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Die Volksfchulhäufer in den verfchiedenen Ländern.
Die Schule ift der Grundpfeiler und der Stützpunkt jeglicher nationaler Ent¬

wickelung ; fie ift das Mittel zur allgemeinen und beruflichen Bildung und zur
Sicherung des inneren und äufseren Gedeihens eines Staates . Zu diefem Bewufft -
fein find alle Völker gelangt , die fich freie Inftitutionen errungen haben und welche
die Erkenntnifs befitzen , dafs die richtige Pflege der Schule das wichtigfte Mittel
ift , um im Wettkampfe mit den Nachbarvölkern zu beftehen , und welche die Er¬
ziehung und Bildung des Volkes nicht als Wohlthat , fondern als ein Recht Aller
anfehen.

Um die Intelligenz , den Fleifs , die Schaffenskraft und den Wohlftand eines
Volkes richtig zu erkennen , mufs man die öffentlichen Bauten betrachten , und in
erfter Linie ftehen hier jene Anftalten , welche für die Bildung und Erziehung des
Volkes beftimmt find . Die Volksfchule im Sinne der Neuzeit ift eine Ein¬
richtung , deren allgemeine Verbreitung erft unterem Jahrhundert Vorbehalten war
und deren richtiger Pflege erft die Gegenwart das verdiente Intereffe entgegenbringt .
In unferer Zeit des rafchen Fortfehrittes auf allen Gebieten menfchlichen Schaffens ,
in denen die Kräfte der Lernenden auf das höchfte gefpannt werden, ift es gerade
die Aufgabe der Schule , nicht blofs die geiftigen , fondern auch die körperlichen
Kräfte der Jugend für diefen hohen Zweck vorzubereiten. Es hat fich daher in den
letzten Jahren als befonderer Zweig der allgemeinen Gefundheitspflege die Schul-
gefundheitspflege mächtig entwickelt.

Die Staaten und die Gemeinden haben das gröfste Intereffe daran , kräftige,
körperlich und geiftig tüchtige Bürger heranzubilden , und es erwächst denfelben
auch die wichtige Aufgabe, die dem Unterrichte und der Erziehung des Volkes be-
ftimmten Gebäude richtig und zweckentfprechend zu entwerfen und auszuführen, um
allen Anforderungen gerecht zu werden, die von mafsgebender Stelle geftellt werden.
Dem Techniker fällt hierbei die wichtige Rolle zu , alle geflehten Bedingungen ge¬
nau zu ftudiren und nach beften Kräften nach der Errichtung wahrhafter Mufter-
fchulen zu ftreben , welche den Schulmann , den Schulhygieniker und insbefondere
bezüglich der Oekonomie die Gemeinde vollkommen zufrieden ftellen.

In erfter Linie find die örtlichen und klimatifchen Verhältniffe , fo wie die
Sitten und Gebräuche der Bevölkerung mafsgebend ; alsdann entfeheiden die Organi-
fation der Schulen und das durch beftimmte gefetzliche Vorfchriften geregelte Normal-
erfordernifs über die Gröfse und Art der Ausführung , ferner die Anforderungen ,
welche der Schulmann vom Standpunkte der Bequemlichkeit im Unterricht und der

Vorwort .
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leichten Aufrechthaltung der Ordnung ftellt , eben fo die Forderungen des Schul¬
hygienikers in allen gefundheitlichen Fragen .

In Anbetracht ' aller diefer Umftände und mit Rückficht auf die verfügbaren
Geldmittel und den Stand der technifchen Fortfchritte haben fich in den einzelnen
Ländern gewiffe Grundformen ausgebildet , die den jeweiligen Verhältniffen voll¬
kommen Rechnung tragen und allen im Schulbauwefen thätigen Fachleuten reich¬
lichen Stoff zum Studium bieten . Gerade die Betrachtung der verfchiedenartigen,
vielfach mufterhaften Ausführungen von Volksfchulhäufern in den verfchiedenen
Ländern ift für alle beim Schulbau betheiligte Factoren von grofser Wichtigkeit,
da denfelben hierdurch Gelegenheit geboten wird , neue derartige Anlagen kennen
zu lernen und die gefammelten Erfahrungen im eigenen Lande zu verwerthen.

In einer Serie zwanglofer Hefte follen defshalb einzeln oder gruppenweife die
Volksfchulhäufer aller civilifirten Länder , fo weit diefelben von allgemeinem Intereffe
find , vorgeführt werden . Im vorliegenden Heft erfcheinen die Volksfchulhäufer von
Schweden , Norwegen , Dänemark und Finnland , da diefe weniger bekannt
find , trotzdem fie in vieler Hinficht obenan ftehen. Später follen Oefterreich-
Ungarn , Deutfchland , die Schweiz , Frankreich , Belgien und Holland , England,
Italien und Spanien , Rufsland und Amerika folgen . Die Anordnung des Stoffes
fchliefst fich in der Hauptfache derjenigen in Theil IV , Halbband 6 , Heft I des
» Handbuchs der Architektur « an .

Bei jedem Lande foll in allgemeinen Zügen das Wichtigfte über die Gliede¬
rung des Volksfchulwefens und über die allgemeinen Verhältniffe angeführt werden,
wobei befonders die auf den Bau und die Einrichtung bezugnehmenden gefetzlichen
Beftimmungen möglichft wortgetreu wiederzugeben fein werden . Die wichtigften
Erläuterungen werden felbftredend durch Vorführung ausgeführter Volksfchulbauten
gegeben werden, wobei kurze Befchreibungen der baulichen Anlage und der Ein¬
richtung , fo wie der hygienifchen Verhältniffe und Anführung der einfchlägigen
Fachliteratur das Werk vervollftändigen follen .



i . Abfchnitt .

VolksfchulMufer in Schweden .

I . Kapitel .

Allgemeines .

Die Volksfchule ift in Schweden , fo wie in Deutfchland eine eigentliche
Schöpfung der Reformation , obwohl bereits vor diefer Zeit Klofterfchulen
behänden . Während des XVI . Jahrhundertes muffte der Katholicismus weichen und
dem Protefhantismus Platz machen , der nunmehr die herrfchende Religion des
Staates wurde.

Die Könige Guflav Wafa , Carl IX . und Guflav Adolph tiberboten einander in dem Streben , das
Volk zu erziehen , und es ift nachgewiefen worden , dafs im Jahre 1637 wenige Kinder der Landbevölke¬
rung des Lefens und Schreibens unkundig waren . Die Königin Chrißine errichtete 1640 in jeder fchwedi -
fchen Stadt eine Schule . Durch ein Gefetz vom Jahre 1686 beftimmte Carl XI . , dafs Niemand heirathen
dürfe , der nicht Luther 's Katechismus lefen könne und das Abendmahl genommen habe . Diefes Gefetz
hatte zur Folge , dafs die Landbevölkerung Schulen errichten wollte und hierzu Staatshilfe fuchte .

Da jedoch der Staat die verfügbaren Mittel nicht hatte und die Landbevölkerung zu arm war ,
aus eigenen Mitteln Schulen zu erbauen , wurden die ambulanten oder Wanderfchulen gefchaffen,
welche abwechfelnd in verfchiedenen Bauerngehöften abgehalten wurden . Im Jahre 1786 wurden bereits
Anftrengungen gemacht , das Schulfyftem zu verbeffern und die ambulanten Schulen durch ftationäre zu
erfetzen ; doch beftanden zu Ende des XVIII . Jahrhundertes erft 165 ftationäre Schulen .

Es wurde zu Anfang diefes Jahrhundertes der Ausbildung der Lehrer befondere Aufmerkfamkeit
gefchenkt , und durch ein Gefetz vom 18 . Juni 1842 . wurde das Schulfyftem reorganifirt . In diefem Jahre
beftanden bereits 786 ftationäre Schulen .

Im Jahre 1858 wurde die Volksfchule in die Kleinfchule (fmäfkola ) mit gekürztem Lehrplan
und die eigentliche Volksfchule (folkfkola ) getheilt .

Im Jahre 1871 beftanden bereits , ausfchl . Stockholm , 6108 Volksfchulen , und zwar 2268 ftatio¬
näre und 1164 ambulante Volksfchulen , fo wie 2676 Kleinfchulen .

Das neue Schulgefetz rührt vom 20 . Januar 1882 her und enthält u . A.
folgende Beftimmungen:

Kap . I . Schulen für den Volksunterricht .

§ 1 . 1) In jedem Kirchfpiel ( kyrkoforfamling ) , fowohl in Städten , als auch auf dem Lande , mufs
mindeftens eine Volksfchule beftehen . Ausnahmsweife kann für mehrere Gemeinden eine einzige Schule

genügen , wo eine geringere Bevölkerungszahl oder fonftige Verhältniffe diefe Vereinigung zulaffen.

1) Theilweife nach : Schmid , K . A . Encyclopädie des gelammten Erziehungs - und Unterrichtswefens . Band 8 .
Leipzig 1884 — und nach dem Bericht des Btireau of edticaiion . Wafhington 1888 —89 . #

2) Nach : Schulzenheim . Författningar rörande folkfkolor m . m .

2 .
Gefchicht -

liches !) .

3 -
Schulgefetz

von
18822 ) .



4-
Schulaufficht .

5-
Schulpflicht .

6 .
Unterhaltung .

7-
Statiftik 3) .

2) Die Volksfchule foll wo möglich flationär ( faß ) fein ; wo aber Mittellofigkeit oder Örtliche Ver -
hältniffe der Errichtung einer folchen entgegenftehen , kann bis auf Weiteres die Unterweifung der Kinder
in einer ambulanten (JLyttande ) Volksfchule Aattfinden .

§ 3 . Wo die Ortfchaften , Gehöfte oder Anfiedelungen fo abgelegen find , dafs die dahin gehörigen
Kinder die Volksfchule nicht ohne Schwierigkeiten befuchen können , wird für diefe Kinder ein niederer

(mindre ) Volksfchulunterricht eingerichtet .

Kap . VIII . Lehrzimmer , Schulmaterial und Schulgarten .

§ 52 . Jeder Schulbezirk hat paffende Räume für die Schule herzuftellen und zu unterhalten und
diefelben mit zweckmäfsigen Schulmöbeln und den erforderlichen Unterrichtsmitteln auszuflatten .

§ 53 . Da das Schulhaus vom Schulbezirk aufzuführen ift , hat der Kirchenrath über feine Lage
zu beftimmen und darauf zu achten , dafs das Gebäude frei , gefund und möglichfl in der Mitte des
betreffenden Schulbezirkes gelegen fei .

§ 54 . Nach der Aufführung des Schulhaufes hat der zuftändige Volksfchulinfpector feine Aeufse -

rung über die Zuläffigkeit der Räume abzugeben .

§ 56 . Bei jeder Volksfchule foll ein zur Anlage eines Schulgartens geeignetes Grundftiick vor¬
handen fein , und der Schulrath hat darauf zu fehen , dafs derfelbe in einer für den Unterricht der Kinder

richtigen Pflege gehalten werde .

Bezüglich der Lehrer Wohnungen beftimmt daffelbe Gefetz :
A , § 1 , Punkt 2 . Lehrer und Lehrerinnen find vom Schulbezirk mit paffenden Wohnungen und

dem nöthigen Brennftoff zu verfehen ; eben fo foll Weide und Futter für eine Kuh vorhanden fein oder ,
wenn Hinderniffe oder Schwierigkeiten örtlicher oder anderer Art dem entgegenflehen , foll der Werth

von 8 hl 251 Getreide , die Hälfte Roggen , die andere Hälfte in einer anderen Getreideart , entfchädigt
werden .

Die Oberauf ficht über das gefammte Schulwefen hat das Minifterium für
Cultus und Unterricht , welches alle Schulangelegenheiten zur endgiltigen Entfcheidung
dem König vorzulegen hat . Das Land ift in 24 Regierungsbezirke (Jäns) getheilt.
Jeder Schulbezirk unterfteht einer localen Schulbehörde . Der Schulbezirk
kann eine oder mehrere Gemeinden umfaßen. Der Bifchof und das Confiftorium
jeder Diöcefe überwachen alle Schulen und erftatten alle 3 Jahre einen Bericht an den
König . Jede Diöcefe hat aufser der Schulbehörde einen oder mehrere Infpectoren.

In den Städten Stockholm, Göteborg, Malmö , Jönköping und Norrköping be-
ftehen eigene Schulgefetze und befondere Schulbehörden.

Jede Stadt oder jeder Ort , der mindeftens 60 Schulkinder hat , mufs eine höhere
Volksfchule errichten ihögra folkfkold) . Jede Hauptftadt einer Diöcefe hat ein
Lehrer -Seminar (normalfkola) zu erhalten.

Die Schulpflicht beginnt mit dem erreichten 7 . Jahre und währt bis zum
vollendeten 14 . Jahre ; der Schulzwang beginnt mit dem 9 . Lebensjahr . Die jähr¬
liche Schulzeit beträgt 36 Wochen , die auf zwei Semefter vertheilt werden , und
zwar das Herbftfemefter mit 16 Wochen von Ende Auguft bis Mitte December und
das Frühjahrsfemefter mit 20 Wochen von Mitte Januar bis Mitte Juni .

Die Volksfchulen werden von den Bezirken unter Staatshilfe erhalten . Der
Staat zahlt ^2 bis 1/s der Lehrergehalte und beftreitet die Koften für die Lehrer-
Seminare und Schulinfpectoren. In armen Bezirken erfolgen auch Staatszufchüffe
für die Lehrmittel .

Die Gefammtbevölkerung Schwedens betrug am 31 . December 1888
4748257 Seelen , wobei die Zahl der Elementarfchüler 707959 betrug , d . i .
ca . 15 Procent der •' Bevölkerung. Es beftanden im Jahre 1888 : 10143 Volks¬
fchulen , wovon 6940 fefte und 3203 Wanderfchulen waren mit 11852 Lehrkräften,
nämlich 6422 weiblichen und 4930 männlichen, aufserdem 23 höhere Volksfchulen

3) Nach : Matrat . Rapport für les ecoles Scandinaves .
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mit 870 Schülern. Im Durchfchnitt entfallen auf einen Lehrer 60 Schul¬
kinder .

Die Gefammtausgaben für das Volksfchulwefen betrugen im Jahre 1888 rund
12000000 Mark , fomit für jeden Schüler ca . 17 Mark und für jeden Einwohner
2,50 Mark . Im Jahre 1888 betrug der Staatsbeitrag für das Volksfchulwefen

3 1/ä Millionen Mark und im Jahre 1892 bereits 5 ^2 Millionen Mark .
Stockholm 4) hatte 1893 252937 Einwohner und 20417 fchulpflichtige Kinder , welche lieh auf

574 Abtheilungen vertheilten , fo dafs im Mittel 36 Kinder auf 1 Claffe entfielen . Es beflanden im Jahre
1893 3° Volksfchulhäufer mit zufammen 450 Lehrzimmern .

Die Ausgaben für das Volksfchulwefen Stockholms betrugen in demfelben Jahre 1 210000 Mark .

Fig . 1 .

fliirfnisiRfl.nstaUea

i e 1 p 1 a, t Spielplatz
für M ä 1 c 1l e il . K ji 1

Mädcliens caule Kn a.1ie n s c I111I e

Stiftet — g a. t a. il

1 : 4000
108 6 4 2 0 10 SO 30 40 B0W
i nnl i m l- j— i- f-- 1- i

Lageplan der Kleinfchulen zu Gefle 5) .

Das Mindeftgehalt eines Volksfchullehrers beträgt 575 Mark. Nach 5 Dienft-
jahren beträgt das Gehalt wenigftens 650 Mark , wobei noch Wohnung und Brennftoff
beigeftellt werden. In den Städten find die Gehalte entfprechend höher ( 1600 Mark
und mehr) , wobei jedoch die Wohnung feiten beigeftellt wird . Die volle Penfion
beträgt 75 Procent des Gehaltes und tritt nach erreichtem 30 . Dienftjahr und
60 . Lebensjahr ein .

4) Nach : Stockholms Stads folk/kolor . Ber '
ättelfe f

'ör ar 18 Q3 .
5) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn E . A . Hedin , Stadtarchitekten in Gefle .

8 .
Lehrergehalte .
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9-
Eintheilung

der Schulen .

io .
Gefammt -

anlage .

Man unterfcheidet je nach dem Lehrplan und der Schulhaltung Volksfchulen
mit dem normalen Lehrplan (_folkfkolor) zur Unterweifung der Schulkinder von
7 bis 14 Jahren und vorbereitende Volksfchulen (_fmafkolor ) für Kinder von 7 bis
9 Jahren.

Beide Arten können entweder ftationär (faft ) oder ambulant (_flyttande) ein¬
gerichtet werden. Die Befchaffenheit des Landes macht die Einrichtung der ambu¬
lanten oder Wanderfchulen nöthig ; doch werden derartige Schulen nur im Falle
dringender Nothwendigkeit an Stelle der ftationären errichtet.

Aufserdem beftehen Fortbildungsfchulen (_fortfättningsfkolm') für folche , welche

Fig . 2 .
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Lageplan der Doppelvolksfchule zu Gefle 5) .

dem fchulpflichtigen Alter entwachfen find , und Kleinkinderfchulen für Kinder von
4 bis 7 Jahren.

In der Regel werden Mädchen und Knaben gemeinfam unterrichtet ; befonders
in den letzten Jahren macht fich eine Strömung geltend , die den Unterricht in
Gemifchtclaffen als zweckmäfsig bezeichnet . Nur in grofsen ftädtifchen Volks¬
fchulen werden die Gefchlechter getrennt unterrichtet ; zu diefem Zwecke werden
entweder befondere Knaben- und Mädchenfchulen erbaut , oder es wird in dem
gemeinfamen Schulhaufe eine Trennung in lothrechtem Sinne durchgeführt , wobei
jede Abtheilung befondere Eingänge und Treppen erhält.

In Fig . I ift der Lageplan einer Schulanlage in Gefle 5) dargeftellt , wobei zwei getrennte Gebäude
für die Knaben - und Mädchen -Volksfchule dienen . Der regelmäfsige rechteckige Bauplatz von 51 m Breite
und 61 m Länge , der an drei Seiten von Strafsen begrenzt wird , ift in zwei gleiche Hälften getheilt .
An den beiden Strafsenecken ftehen die Schulhäufer , zwifchen welchen ein 17 m breiter Luftraum ver -
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bleibt . Am freien Ende der Spielplätze befinden fich die Bedürfnifsanftalten in einer Entfernung von

ungefähr 20 m von den Hauptgebäuden .

Fig . 2 zeigt ebenfalls den Lageplan eines Volksfchulhaufes in Gefle 5) , wobei das Gebäude auf dem

95 m breiten und 100 m tiefen Banplatze derart errichtet wurde , dafs ein 25 m tiefer Vorgarten verblieb
und die getrennten Eingänge zu den beiden Stirnfeiten des Gebäudes von verfchiedenen Strafsen aus zu¬

gänglich find . Im Hintergründe der Spielplätze fleht die Bedürfnifsanflalt in einer Entfernung von

ca . 45 m vom Hauptgebäude .

Andere als Schulzwecken dienende Räumlichkeiten werden in den Schulhäufern
nicht untergebracht .

In richtiger Erkenntnifs der grofsen Wichtigkeit der Volksfchule und in Anbe¬
tracht des Umftandes , dafs befonders kleinere Gemeinden nicht in der Lage find ,
fich zweckentfprechende Pläne zu Schulhäufern zu befchaffen , hat die fchwedifche
Regierung bereits im Jahre 1865 Normalzeichnungen für Volksfchulhäufer
fammt Befchreibung derfelben herausgegeben . Nachdem eine neue Auflage
diefer Normalzeichnungen im Jahre 1878 nöthig wurde , find auf Grund der Erfah¬
rungen , welche feit der Herausgabe der 1 . Auflage gewonnen wurden, in folgenden
Punkten Veränderungen vorgenommen worden :

1) In der älteren Auflage kamen blofs Zeichnungen von Schulhäufern mit I Lehrzimmer fammt

Lehrerwohnung vor , während in der neuen Auflage überdies Vorfchläge für Schulhäufer enthalten find ,
die neben der Lehrerwohnung ein oder mehrere Schulzimmer fammt Slöjdfaal befitzen .

Dazu kommen noch Zeichnungen für Kleinfchulen und Planfkizzen für Schulhäufer in Städten .

2) Die meiften Zeichnungen in der älteren Auflage zeigten Gebäude in Winkelform mit Schul¬

zimmer und Lehrerwohnung unter verfchiedenem Dach , wogegen diefe Anordnung in der neuen Auflage

nur bei wenigen Fällen von mehrclaffigen Gebäuden vorgefchlagen wurde .

3 ) Da die längliche Rechteckform der Schulzimmer , welche die ältere Auflage als zweclcmäfsig

empfohlen hat , fich in Bezug auf Unterricht und Disciplin als weniger zweckmäfsig erwiefen hat , wurde

in der neuen Auflage die quadratifche oder jene Form gewählt , welche fich der quadratifchen nähert ,
weil diefelbe eine beffere Vertheilung der Kinder ermöglicht .

4 ) In den alten Normalzeichnungen waren Schulzimmer aufgenommen , die für 80 bis ioo , ja manche

fogar bis 150 Kinder dienen füllten . In den neuen Zeichnungen find die gröfsten Schulzimmer blofs für

etwa 60 Kinder beftimmt , die höchfte Zahl , von der man annehmen kann , dafs fie durch einen Lehrer

oder eine Lehrerin noch mit Erfolg unterrichtet "werden kann .

5 ) Sämmtliche Schulzimmer in den älteren Normalzeichnungen waren für einfitziges Geftühl berechnet ,

während in den neuen im Allgemeinen für zweifitzige Schulbänke vorgeforgt wurde , da diefe An¬

ordnung billiger ift , weniger Raum bedarf , eine für den Unterricht günlligere Form des Schulzimmers

ergiebt und den Vortheil mit fich bringt , dafs 2 Kinder , welche neben einander fitzen , zeitweife diefelben

Lehrmittel benutzen können .
6) In der neuen Auflage wurde von der Anordnung der alten Langbänke vollkommen abgesehen ;

es werden im Gegentheile zweckmäfsig bemeffene Schulbänke nach den neuelten Modellen vorgefchlagen .

7 ) Die Höhe der Schulzimmer , welche in den alten Normalzeichnungen in einigen Fällen fogar

bis 4,75 m ( = 16 Fufs ) vorgefchlagen wurde , beträgt in den neuen Bellimmungen höchftens 4,16 m

( = 14 Fufs ) .
8) Die Fenfter der Schulzimmer wurden bei der älteren Auflage an zwei Seiten empfohlen ; es

kamen auch auf einigen Zeichnungen Fenller an einander gegenüber liegenden Seiten vor .

Wo in den neuen Normalien Fenfter an zwei Seiten vorgefchlagen wurden , find diefelben derart

angebracht , dafs die auf ihren Plätzen fitzenden Kinder das Licht von links und von rückwärts erhalten .

Als zweckmäfsiglte Anordnung wird aber die Anlage der Fenfter nur an einer Seite vorgefchlagen ,

in fo weit als dadurch eine ausreichende Beleuchtung erzielt werden kann .

9) Während die ältere Auflage für die Lehrzimmerwände Kalkanftrich empfiehlt , wird in der neuen

Auflage das Anbringen von Holztäfelungen als zweckmäfsiger
* und dauerhafter empfohlen .

11 .
Normal¬

zeichnungen
zu Volksfchul -

gebäuden c) .

C) Nach : Normalritningar tili folkfkoiebyggnader jemte be/krifning . Stockholm 1878 .



12

2 . Kapitel .

Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung
von Volksfchulhäufern .

Die Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung von Volksfchulhäufern
nach den im Jahre 1878 herausgegebenen sNormalritningar tili folkfkolebyggnader
jernte befkrifning « 7) lauten wörtlich :

I . Bauplatz .
i2 - 1 ) Nach § 3 der königlichen Verordnung vom 18 . Juni 1842 , betreffend den

Bauplatz . Volksfchulunterricht im Reiche , wird eine fefte Schule » am beften in die Nähe der
Wohnung des Obmannes der Schulverwaltung verlegt , um diefem die Ueberficht über
die Schule zu erleichtern« .

2 ) Bei der Wahl des Platzes für ein Volksfchulhaus follen im Uebrigen folgende
Umftände in Betracht gezogen werden :

a) Das Schulhaus foll auf einem trockenen , möglichft freien Platz , welcher
gegen Süden offen und gegen fcharfe Winde gefchützt ift , gelegen fein .

b) Bodenftellen, welche von fchlechter Luft oder ungünftigen Ausdünftungen
beläftigt werden, find zu vermeiden.

c) Das Schulhaus foll befonders auf dem Lande , wo die Entfernungen bedeu¬
tend find , dorthin verlegt werden , wo die Mehrzahl der die Schule befuchenden
Kinder den kürzeften Weg zur Schule hat .

d) Das Schulhaus foll nahe einer gröfseren, durch alle Jahreszeiten gut erhal¬
tenen Strafse liegen .

e) Das Schulhaus foll entfernt von lärmenden und ftaubigen allgemeinen Ver-
kehrsftrafsen und abgelegen von lärmenden Labriken und Werkftätten fein ; auch
aus Rückfichten auf Feuersgefahr und Anderes ift die Nachbarfchaft diefer Gebäude
zu meiden.

In Städten wählt man am beften Plätze , die von den lebhafteften Verkehrs-
ftrafsen abliegen , theils um dem Lärm auszuweichen, theils um das Vorkommen
von Gedränge vor dem Schulhaufe zu verhindern. Aus letzterem Grunde wird auch
das Schulhaus wo möglich 6,00 m (= 20 Fufs) von der Strafse zurückgerückt.

f) Ferner foll das Schulhaus hoch liegen und von mehreren Seiten aus fichtbar
fein , in der fchönften Umgebung , die unter den vorhandenen Umftänden erreicht
werden kann und mit freier Ausficht über die Landfchaft.

g) Der Schulhaus-Bauplatz foll guten Baugrund und die entfprechende Aus¬
dehnung befitzen , um das Schulhaus , die Spielplätze , den Schulgarten und das Neben¬
gebäude unterzubringen.

h) Gutes Trinkwaffer mufs in reichlichem Mafse vorhanden fein.

II . Das Schulhaus im Allgemeinen .
!3 ' 3 ) Bei Beflimmung der Lage des Schulhaufes auf dem Bauplatze mufs Rück-

Lage ' ficht genommen werden auf die örtlichen Verhältniffe, die Gröfse , Planform , Boden-
befchaffenheit, Zugänglichkeit und nächfte Umgebung . Die Vertheilung des Platzes

7) Ueberfetzt unter freundlicher Mithilfe des Herrn Dr . Leo Burgerftein in Wien .



13

für den Hof , den Garten u . f. w . , fo wie für das Wirthfchaftsgebäude mufs mit
Riickficht auf die Stellung des Hauptgebäudes und deffen etwa erforderliche Ver-
gröfserung erfolgen.

4) Es ift am zweckmäfsigften , die Fenfterwand , durch welche das Schulzimmer
das hauptfächlichfte Licht erhält , nach Südoft zu richten . Durch eine Süd - oder
Südweftrichtungwird allerdings die Erwärmung des Schulzimmers im Winter erleichtert,
jedoch im Sommer beläftigende Hitze entliehen . Werden die Fenfter des Schul¬
zimmers genau nach Often oder Wellen gerichtet , fo wird das am Morgen , bezw .
am Abend nächft dem Horizont einfallende Licht tief in das Zimmer dringen und
Ungelegenheiten bereiten.

5 ) Befondere Rückficht mufs auf den Baugrund genommen werden , durch
deffen Befchaffenheit der Zuftand des Gebäudes wefentlich berührt wird . Wie tief
und auf welche Weife gegründet werden foll , mufs in jedem einzelnen Falle nach
der Befchaffenheit des Bodens und dem Gewichte des Gebäudes beftimmt werden.

Zuweilen wird fofort unter der Humusfchicht ein Baugrund mit der erforder¬
lichen Tragfähigkeit gefunden ; in anderen Fällen mufs zur Erreichung des trag¬
fähigen Bodens in beträchtliche Tiefe gegangen werden. Ueberall , aufser bei Fels¬
grund , müffen die Fundamentmauern bis in die froftfichere Tiefe reichen.

6) Unter jenen Theilen des Gebäudes, die nicht unterkellert werden, mufs aller
Humus abgehoben und bis zur Höhe des umliegenden Geländes durch trockenes
und reines Füllmaterial , das frei von pflanzlichen Stoffen ift , erfetzt werden.

7 ) Steinfundamente aus gehauenem oder gebrochenem Kalk - oder Sand-
ftein müffen fo hoch aufgeführt werden, dafs der Fufsboden des Erdgefchoffes überall
wenigftens 0,6 0 m (= 2 Fufs ) über der Erdoberfläche liegt. Wo es die Boden-
befchaffenheit fordert , foll der Steinfockel noch höher aufgeführt werden.

8) Wegen gröfserer Dauerhaftigkeit und befferer Sicherung gegen Feuersgefahr
ift es , namentlich in Städten , vortheilhaft , die Schulhäufer in Stein aufzuführen .
In ländlichen Orten hingegen , befonders in Waldgegenden , und im Allgemeinen
dort , wo gutes Holz wohlfeil ei'hältlich ift , werden die Schulhäufer zweckmäfsig
aus Holz erbaut.

9) Ein maffiv gebautes Schulhaus foll oberhalb des Sockels ganz aus Ziegeln
hergeftellt werden. Wo Kalk- oder Sandftein das vorherrfchende Baumaterial des
Ortes bildet , werden die Aufsenmauern aus diefem Material hergeftellt und an der
Innenfeite mit einer Verkleidung von gebrannten Ziegeln verfehen. Scheidemauern
und Zwifchenwände find wo möglich nur in Ziegeln herzuftellen. Die Aufsenmauern
haben eine dem Material entfprechende Dicke zu erhalten . Zur Erreichung gröfserer
Wärmedichtheit werden in den maffiven Aufsenmauern mit Vortheil Hohlräume
gelaffen .

10) Schornfteine follen bis zur entfprechenden Höhe aufgeführt werden , und
alles Holzwerk ift bis auf mindeftens 80 cm Abftand von der Innenfeite der Rauch¬
rohre auszuwechfeln und der Zwifchenraum mit Mörtel zu füllen .

11 ) Maffivbauten follen im Rohzuftande überwintern und erft im Sommer
des zweiten Baujahres verputzt werden , damit das Mauerwerk vollkommen aus¬
trockne.

12) Ein aus gutem Bauholz hergeftelltes Haus kann 80 bis 100 Jahre , in
einzelnen Fällen auch einige hundert Jahre Stand halten , während es aber auch
häufig vorkommt, dafs ein folches Gebäude nach 30 bis 40 Jahren oder noch früher

14.
Orientirung .

i5 -
Bauart .
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i6 .
Architekto -

nifcher Aufbau .

verfällt, falls zu demfelben junges unreifes Bauholz verwendet wurde. Es ift daher
von gröfster Wichtigkeit, dafs zu einem in Holz aufzuführenden Schulhaufe nur gut
abgelagertes , trockenes, wintergefchlagenes Fichtenholz verwendet werde, ungeachtet
der unter Umftänden dadurch entftehenden gröfseren Koften . Ein hölzernes Schul¬
haus kann entweder auf gewöhnliche Weife aus neuem Holze gezimmert werden,
oder aber es kann bei zufälligem Vorhandenfein guten alten Holzes von abgeriffenen
Gebäuden diefes zu den aufrecht flehenden Holztheilen verwendet werden. In allen
Fällen ift jedoch nur neues trockenes Holz zu verwenden für Schwellen , Ueber-
lagen , Eckpfeiler und Wände , die an der Innenfeite der Schulzimmer ganz mit
Brettern verkleidet werden. Der Verputz der Innenwände mit Kalkmörtel erfchwert
das Anbringen der Anfchauungsmittel. Die Aufsenwände werden mit Brettern ver¬
kleidet, gemalt oder roth angeftrichen.

13) Die Fufsböden und Zwifchenwände find eben fo , wie die Abfchlufsdecken
des Bodenraumes derart mit Füllmaterial zu dichten , dafs fie zugfrei und wärme¬
dicht find .

14) Aus mehrfachen Gründen empfiehlt es fich , Dachvorfprünge von 60 bis 90 cm
anzuordnen, wobei ftatt maffiver Gefimfe fichtbare Holzfparren vorzuziehen find .

15 ) Als Dachdeckungsmaterial empfehlen fich fchwedifcher Schiefer oder
gewöhnliche Dachziegel ; weniger geeignet find , hauptfächlich aus feuergefährlichen
Gründen, Afphaltpappe , Bretter und Schindeln, obwohl andererfeits diefe Eindeckungs¬
materialien viel billiger und leichter find .

16) Bei einem Schulhaufe mit einem Lehrzimmer und einer Wohnung foll das
erftere , fo wie die Kleiderablage immer im Erdgefchofs liegen. Nachdem die
Wohnungsräumlichkeiten an Ausmafs dem Schulzimmer oder diefem und der Kleider¬
ablage gleich kommen, empfiehlt es fich , wegen der geringeren überbauten Fläche,
aus bauökonomifchen Gründen in gewiffen Fällen die Wohnung in das Obergefchofs
zu verlegen. Eine folche Anordnung führt allerdings zu anderen Ungelegenheiten,
als wechfelfeitige Störung der über einander liegenden Räume, Schwierigkeit in der
richtigen Anlage der Feuerftellen , conftructive Nachtheile durch das Aufbauen
mehrerer kleiner Räume über einem grofsen. Ganz befonders ungünftig wäre es
bei Holzbauten , mehrere Stockwerke aufzuführen.

Durch entfprechend hohen Aufbau erhält auch ein ebenerdiges Gebäude ein
gutes Ausfehen, abgefehen von dem Vortheil der Gewinnung eines geräumigen Bodens
für Wirthfchaftszwecke.

Aus allen diefen Gründen werden Volksfchulhäufer mit 2 Gefchoffen blofs bei
befonderen örtlichen Verhältniffen zur Ausführung gelangen . Im Allgemeinen werden
einclaffige Schulhäufer mit Lehrerwohnungen nur ebenerdig gebaut .

17) Das Schulhaus foll ein charakteriftifches und einladendes Aeufsere zeigen;
als öffentliches Gebäude und auf dem Lande häufig in der Nähe der Kirche errichtet ,
foll es einer gewiffen Würdigkeit nicht entbehren , dabei aber möglichft einfach
behandelt fein . Eine dem Charakter des Gebäudes angepaffte Zierlichkeit am
Aeufseren und im Inneren foll ohne befondere Vermehrung der Baukoften angeftrebt
werden.

In erfter Linie find fchöne Verhältniffe für das Ganze anzunehmen , und die
Ausfchmückung foll fich ungekünflelt aus der Conftruction herleiten . Zur Belebung
des Aeufseren wird häufig ein Thürmchen für die Signalglocke an der Giebelfeite
aufgeführt.
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Verand

IKöche

Zimmer.

Fig . 3 zeigt den Grundrifs einer Kleinfchule (fmafkola )
für 30 Kinder .

Das Gebäude ift in Holzausführung entworfen und enthält 1 Claffe mit

Kleiderablage und Vorplatz , fo wie die Wohnung für einen ledigen Lehrer oder

eine Lehrerin , beftehend aus einem Zimmer und einer Küche . Die Ausmafse

find befcheiden und ergeben für das Lehrzimmer folgende Gröfsen :

Kleinfchule Länge : 5 Schulbänke zu 0,83 m . 4 ,i 5 m
für 30 Kinder . l Gang beim Lehrerplatz . . . . l,so »

Möoo Gr . j Gang an der Rückwand . . . . 0,90 »

zufammen 6,85 m.

Breite : 3 zweifitzige Schulbänke zu 1 ,07 m . 8,21 m

2 Mittelgänge zu 0 ,50 111 . l,oo »

1 Gang an der Fenfterwand . . . 0,90 »

I Gang an der Ofenwand . . . . 1,43 »

zufammen 6 ,54 m.

Höhe . 3,56

*7
Beifpiele8) .

Diefe Ausmafse ergeben :

an Bodenfläche
» Luftraum .

zufammen für jeden Schüler

45,00 <im 1,50 q«1

160,00 cbm 5,34 cbm .

Die Beleuchtung erfolgt von 2 Seiten , und zwar von links und rückwärts . Die 3 Fenfter an der

Linksfeite haben je 1,20 m Breite und 2 ,10 m Höhe , die 2 Fenfter an der Rückfeite 1,04 m Breite und

1,93 m Höhe . Die Gefammtfenfterfläche beträgt ll , 6oq m , fo dafs auf jeden Schüler 0,335 qm entfallen .

Die Kleiderablage hat eine Breite von 2,08 m und eine Tiefe von 6,85 m , fomit im Ganzen ein Flächen -

ausmafs von 14,2 » und auf jeden Schüler von 0,48 üm . Die Ausmafse des Zimmers find 4,46 m X 3,27 m ,

jene der Küche 3,27 X 3,27 m.

In Fig . 4 u . 5 ift der Typus eines Volksfchulhaufes für 42 Schüler
dargeftellt.

Das Gebäude ift ebenfalls in Holz entworfen und enthält das Schulzimmer mit Kleiderablage und

die Wohnung für einen verheiratheten Lehrer , beftehend aus 2 Zimmern , Küche , Speifekammer , befonderem

Eingang und einer Dachkammer .

Das Schulzimmer hat folgende Ausmafse :

Länge : 7 Schulbänke zu 0 ,9o m . .6,30 m

I Gang beim Lehrerplatz . . . . l,so *
1 Gang an der Rückwand . . . . 0,90 •

zufammen 9 ,00 m.

Breite : 3 zweifitzige Schulbänke zu 1 ,20 1T1 . 3,60 m

2 Mittelgänge zu 0,so m . l )00 »

1 Seitengang an der Fenfterwand . . 0,oo »

I Gang an der Ofenwand . . . . 1 ,50 •

zufammen 7 ,00 m .

Höhe

Diefe Ausmafse ergeben :
zufammen für jeden Schüler

an Bodenfläche . 63,oo qm 1,50 qm
» Luftraum . . 243,20 ct>m 5,80 cbm

3 Fenfterfläche . 12,26 qm 0,30 qm.

Die Kleiderablage hat das Ausmafs von 5,oo m X 4,16 m.

8) Nach den Normalzeichnungen .



Anficht .

inflTrffiTi
'
iTiiii

'
ifiTmwi ;

Fig - S Grundrifs .

Kleideratl. I Zim.

Volksfchulhaus für 42 Schüler ,

rOLKSKOLÄ
~
3

WWWmm mm Mw
Seitenanficht ,

1/aüO w . Gr .

Grundrifs ,

Kietäsrab:

^ öOOw - Gr ,

Volksfchule für 48 Schüler .

imiimmniimiiiit«a"m miiHHiimiiniBiiil



17

Fig . 6 u . 7 zeigen ebenfalls eine einclaffige Volksfchule für 48 Kinder
mit Lehrerwohnung.

Die Zahl und Gröfse der einzelnen Räumlichkeiten ift diefelbe , wie beim vorhergehenden Ge¬
bäude . Der Unterfchied befteht nur darin , dafs diefes Gebäude in Stein entworfen ift und dafs das
Lehrzimmer eine quadratifche Form aufweist . Die Eingänge zur Kleiderablage und zur Wohnung find
auch hier an entgegengefetzten Seiten des Gebäudes gelegen . Die Fenfteranordnung erfolgt nur an der
einen Wand .

Der Typus einer Wanderfchule (flyttande fkola ) ift in Fig . 8 u . 9 dar-
geftellt.

Der Schulfaal dient für 48 Kinder . Das Gebäude ift in einfachfter Weife in Holz auszuführen
und enthält genau diefelben Räumlichkeiten , wie die in Fig . 3 dargeftellte Kleinfchule . Die Abmeffungen
des Lehrzimmers find folgende :

Länge : 6 Schulbänke zu 0,90 m . 5,40 m
1 Gang beim Lehrerplatz . . . . 2,10 »
1 Gang an der Rückwand . . . . 0,90 »

zufammen 8,40 m.

Breite : 4 Doppelbänke zu 1,20 m . . . . 4,80 m
2 Seitengänge zu 0,50 m . 1,00 »
1 Mittelgang . 0,90 »
1 Gang an der Fenflerwand 0,90 »
1 Gang an der Ofenwand . . . . 1,10 »

zufammen 8,70 m *

Somit find die Ausmafse :

an Fufsbodenfläche
» Luftraum bei 3,9 m Höhe
s Fenfterfläche . . . .

zufammen

73,oo q«1

285,oo cbm

11,70 ü“

für jeden Schüler

1,50 üm

5,90 cbm

0,24 qm.

Bei einer gröfseren Zahl der Normalzeichnungen find im Schulgebäude Slöjd -
Säle untergebracht .

Fig . io u . ii ftellen ein derartiges einclaffiges Volksfchulhaus für
56 Kinder nebft Slöjd - Saal und Lehrerwohnung dar.

In der Mittelaxe des Gebäudes befindet fich der Eingang für die Schulkinder ; von der Kleider¬
ablage gelangt man fowohl in das Lehrzimmer , als auch zum Slöjd -Saal . Das Lehrzimmer hat einfeitige und
der Slöjd -Saal dreifeitige Beleuchtung . Das Lehrzimmer ift quadratifch mit 9,3 0 m Seitenlange ; der Slöjd -
Saal hat 6,60 m Tiefe und 12 ,00 m Länge . Der Eingang zur Wohnung ift von jenem der Schule getrennt .
Das Gebäude ift in Holz entworfen .

Diefelben Räumlichkeiten, jedoch in anderer Gruppirung und in maffiver Aus¬
führung enthält das in Fig . 12 u . 13 dargeftellte einclaffige Volksfchulhaus
für 64 Kinder fammt Slöjd - Saal und Lehrerwohnung .

Lehrfaal und Slöjd -Saal haben hierbei zweifeitige Beleuchtung und längliche Rechtecksform .

Fig . 14 u . 15 ftellen ein zweiclaffiges Volksfchulhaus dar.
Daffelbe enthält folgende Räumlichkeiten : ein Lehrzimmer für 48 Volksfchüler , ein Lehrzimmer

für 30 Kinder der Kleinfchule , einen Slöjd -Saal , 2 von einem gemeinfamen Vorbau zugängliche Kleider¬
ablagen für jedes der Lehrzimmer , eine Wohnung für einen verheiratheten Lehrer der Volksfchule und
eine Wohnung für eine Lehrerin , erftere aus 2 Zimmern und Küche , letztere aus Zimmer und Küche
beftehend . Die grofse Claffe mifft 12 ,00 X 6,90 m , die kleine Claffe 7,so X 7 ,20 m und der Slöjd -Saal eben¬
falls 7,80 X 7,20 m .

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8. 2
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iS
Schulzimmer :

Planform .

19.
Flächen -
ausmafs .

20.
Geftühl .

III . Schulzimmer .

18 ) Die befte Form für ein Schulzimmer ift im Allgemeinen die quadratifche

oder jene Rechteckform, welche derfelben nahe kommt, wobei die Tiefe des Zimmers
8,90 m (= 30 Fufs ) nicht überfteigen foll , da fonft für den Lehrer die Ueberficht

erfchwert wird . Bei der Rechteckform foll die Länge 10,7 0 m (= 36 Fufs) nicht
überfteigen, da fonft ein Theil der Kinder zu weit vom Lehrer entfernt fitzt und
der Unterricht , fo wie die Disciplin leiden ; befonders der Unterricht , welcher mit
Hilfe des beiderfeits des Lehrerplatzes befindlichen Anfchauungsmaterials geführt
wird , geht für diefe Kinder verloren.

19) Die Gröfse des Schulzimmers richtet fich nach der Zahl der Kinder, welche
gleichzeitig zum Schulunterricht verpflichtet find . Mit Rückficht auf die fortfehreitende
Vermehrung der Bevölkerung wird man diefe Zahl etwas höher , als der augenblick¬
liche Beftand ift , annehmen.

20) Die Fufsbodenfläche eines Lehrzimmers wird nach der Zahl der Sitzplätze
für die gegebene Schülerzahl beftimmt, zuzüglich der Fläche , welche der Lehrerplatz ,
die Gänge, Kaften , Heizftelle u . f. w . erfordern. Man rechnet für ein Kind l,4o bis
l,öo qm (= 16 bis 17 Quadr . -Fufs) .

21 ) Auf zweckmäfsige Conftruction und Anordnung des Schulgeftühls ift
die gröfste Sorgfalt zu verwenden , weil bei guter Wahl deffelben Ordnung und
Disciplin leicht zu erhalten find , der Unterricht gefördert wird und die Gefundheit
der Kinder nicht leidet . Bei richtig conftruirtem Geftühl werden die Kinder dem
Unterrichte mit ganzer Aufmerkfamkeit und der nöthigen Ruhe folgen können.

22) Bezüglich der zweckmäfsigften Form und Anordnung des Geftühls diene
Folgendes :

a) Die Kinder follen beim Lefen und Schreiben in einer natürlichen und
ungezwungenen Haltung fitzen können ;

ß ) fie follen fich leicht erheben , von und zu ihren Plätzen gelangen
können ;

-() fie haben gut - angepaffte Rückenlehnen für die Ruheftellung zu erhalten ,

da fie nicht ftundenlange ohne Stütze aufrecht fitzen können und
fich mit den Armen nicht auf den Tifch lehnen follen , und

S) fie follen von ihrem Platz aus gut auf den Platz des Lehrers fehen
können.

23 ) Da die an manchen Orten noch in Verwendung flehenden langen Schul¬
bänke den angeführten Bedingungen nicht entfprechen , fo find diefelben als untaug¬
lich und verwerflich durch neue zweckmäfsige zu erfetzen. In allen Fällen find da,
wo noch lange Tifche in Verwendung flehen , frei bewegliche Stühle anzufchaffen ,
wobei hinter jeder Stuhlreihe ein Gang frei zu bleiben hat .

24) Die Anordnung des Geftühls kann fein :
a) einfitzig mit beiderfeitigen Gängen neben jedem Sitz ;
ß) zweifitzig mit Gängen zwifchen jeder Doppelbank .

25 ) Nach den unter 28 genannten Mafsen kommen auf 1 einfitzigen Schüler¬
platz 0,97 qm (= 11 Quadr . -Fufs) und auf 1 zweifitzigen Schülerplatz 0,73 qm
(= 8,25 Quadr . -Fufs) für jedes Kind , wobei die Seitengänge mitgerechnet find .
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26) Das Geftühl kann entweder ganz aus Birken - oder Fichtenholz oder theils
aus Holz , theils aus Eifen (Fufs und Seitenftück) gemacht werden. Tifch und Sitz
follen entweder gebohnt oder angeftrichen werden ; in letzterem Falle ift es am zweck-
mäfsigften , Copalfirnifs mit etwas gelbbraunem Farbzufatz zu nehmen.

Der vom Schüler abgelegene Theil des Tifchbrettes kann auf 7,4 cm (= 2 1jz Zoll)Breite wagrecht gemacht werden, wobei dafelbft das Tintenfafs derart verfenkt ein¬
gelaffen wird , dafs der Deckel deflelben, fei er aus Holz , Meffing oder Eifenblech,in der Ebene der Tifchplatte liegt . Auch ift eine Rinne für Griffel und Feder her-
zuftellen. Die Tifchplatte , deren Kanten abgerundet werden, wird in der Mitte ander dem Schüler zugekehrten Seite bis auf 6 cm (= 2 Zoll ) ausgefchnitten.

Damit das Kind genügend Raum hat , um zwifchen Sitz und Tifchbrett auf¬
recht zu ftehen , wird letzteres an den Aufsenfeiten mit ein Paar fchmalen Nuthen
verfehen und als Schiebepult beweglich gemacht . Die bewegliche Pultplatte hat
den Vortheil, dafs das Kind diefelbe beim Schreiben nach Bedarf verfchieben kann
und die richtige Körperftellung einzunehmen vermag . Jedes Kind foll am Tifche
eine Lade zur Aufbewahrung der Bücher, Schreibmaterialien u . dergl . haben , welche
Lade mit dem Pultdeckel bedeckt und in zwei Hälften getheilt wird . Der Schüler¬
fitz foll immer , von welcher Gröfse und Modell er auch fein mag , mit Lehne
und Fufsbrett verfehen fein , welch letzteres mit einem Theile feft zwifchen den
Trägern des Tifches und mit einem Theile aufklappbar gemacht werden foll, damit
es je nach der Körpergröfse der Kinder höher oder tiefer gerichtet werden kann.

27 ) Das Geftühl foll derart aufgeftellt werden , dafs die Kinder , wenn fie auf
ihrem Platze fitzen , das Licht nur von der linken Seite erhalten oder, wo verftärkte
Beleuchtung nothwendig wird, fowohl von links als auch von rückwärts, keinesfalls
aber von rechts und von vorn.

28) Folgende Mafse follen als Norm gelten :
Tifchbreite 13 Zoll .
Tifchlänge 18 bis 20 Zoll .
Tifchbrettneigung 1 ,5 Zoll .
Höhe des Tifches an der Vorderkante 27,5 Zoll .
Diftanz bei feflem Pult 0 bis 1,5 Zoll . . . .
Diftanz bei beweglichem Pult 3 , 5 bis 4,o Zoll . .
Sitzbreite (doppelt) 10 Zoll .
Sitzhöhe vom Fufsbrett 12 bis 14 Zoll . . . .
Differenz 8 bis 10 Zoll .
Lothrechter Abftand des Fufsbrettes von der Unter¬

kante des Tafelfaches 4 bis 6 Zoll . . . .
Fufsbretthöhe vom Fufsboden 6 bis 2 Zoll . .
Fufsbrettbreite (doppelt) 10 bis 12 Zoll . . . .
Breite eines Querganges 17 Zoll .

» der Seitengänge -3 Fufs . . . . . . .
» der Mittelgänge 3 Fufs .

Platz vor der erften Sitzreihe 7 Fufs . . . .

CO00 cm

= 53 ,5 bis 59,4
= 4,5 »

= 81,7 »

= 0 » 4,5 »
— 10,5 » 12,„ »
= 29,7 »
= 35,6 » 41,6»

— 23,8 » 29,, ))

— 12,o 17,8»

= 17,8 )) 6,0 »
— 29,7 35,6
— 50,o

90,o »

= 90,o »

208,o »

In Fig . 16 9
) ift eine einfitzige Schulbank nach Syftem Fr . Sandberg dargeftellt , wobei alleTheile aus Holz hergeftellt find , während Fig . iS diefelbe Schulbank mit eifernem Geftelle für den Sitzaufweist 10) .

21 .
Beifpiele.

9) Nach, den Normalzeichnungen .
Nach : Buisson , F . Rapport für l ' infiruciion Primaire a Vexpofition a Vienne 1873 .
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Fig . 18 .

Geftühl nach Sandberg 10) .

Fig . 19 .

Geftühl von Strömman <5° Larsfon 12) .

Bereits auf der Parifer Weltausltellung 1867 hatte Schweden eine Schulbank in 4 verfchiedenen
Gröfsennummern ausgeftellt , wobei jedes Schulkind feinen befonderen feft flehenden Sitz mit Rücklehne
erhielt und die Pultplatte bei vorhandener Nulldiftanz aufklappbar eingerichtet war. Auf der Wiener

Weltausftellung 1873 hatte Schweden ein einclaffiges Mufterfchulhaus nach den Typen des Minifteriums
erbaut, worin bereits Schulbänke nach dem Syflem Sandberg ausgeftellt waren.

Die Sandbergiche Bank ift eine Combination der Kunze dr5 Liebreich! fchen , indem die Pultplatte
fchiebbar und theilweife aufklappbar eingerichtet ift. In der Regel beftehen 4 Gröfsennummern. Der
vordere Tifchrand ift in der Mitte , der Rundung der Thoraxwand entfprechend , concav ausgefchnitten .
Aufser dem Pultkaften befindet lieh noch an der Tifchrückwand ein lothrechtes Geftelle für das Unter¬

bringen der Tafeln oder gröfseren Hefte . Oben ift auf dem Tifch ein kleines Holz aufzuftellen , um

Zeichnungen oder Vorlaghefte anzulehnen. Das Fufsbrett befteht aus 2 Theilen , wovon der eine feft , der
andere aufklappbar ift . Der Preis für einen Schülerplatz beträgt 18,40 Mark (— 16 Kronen) .

Ein in den Volksfchulen Göteborgs gebräuchliches Geftühl ift in Fig . 17 dargeftellt li ) . Daflelbe
wurde nach dem Modell des Schulinfpectors Lyttkens durch Ingenieur Leffler mit einigen Aenderungen
verfehen und wird in 3 Gröfsen hergeftellt , und zwar Nr . 1 für die Kleinfchule , Nr . 2 für die 1 . und
2 . Claffe der eigentlichen Volksfchule und Nr . 3 für die 3 . , 4 . und 5 . Claffe derfelben . Die eingefchriebenen
Mafse beziehen fich auf die mittlere GrÖfsengattung. Die Pultplatte ift aufklappbar , die Rücklehne

Fig . 21Fig . 20.

Geftühl von Ekman 13) . Einfitziges Geftühl für Volksfchulen 13) .

f Nach Zeichnung der Aktiebolaget Strömman & 1 Larsfon in Göteborg .
13) Nach Angaben der Aktiebolagei Ekmans mekaniska Snickerifabrik Stockholm ift diefes , fo wie das vorhergehende

Geftühl gebaut .
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gefchweift . Die Platzlänge beträgt je nach der Gröfsennummer 55 bis 60 cm ; die Länge des Einzelfitzes
ift 34 bis 37 Va cm *

Daffelbe Geftühl in anderer Ausführung zeigt Fig . i8 12) . Es wird in 3 Gröfsen für Kinder von
7 bis 9 , 10 bis 11 und 12 bis 13 Jahren hergeftellt . Die einfitzige Bank körtet 9,50 Mark , die zweifitzige
15 Mark.

Eine einfachere Conftruction zeigt die zweifitzige Bank in Fig . 20 13) . Die Pultplatte ift bis
auf den das Tintenfafs und die Vertiefung für Griffel und Feder enthaltenden Streifen aufklappbar. Zwei
aufftellbare Stäbchen können zum Auflegen von Vorlagen verwendet werden . Das Tafelgeftell an der
Tifchrückwand ift vorhanden; das Sitzbrett geht gerade durch , und jeder Schüler erhält eine befondere
Rücklehne . Das durchlaufende Fufsbrett ift durch eine fchmalere Fufsleifte erfetzt. Die 4 Gröfscn-
nummern des zweifitzigen Geftühls körten:

Nr . 1 für 8 bis 10 Jahre 20,70
« 2 » IO » 12 » 21,28
» 3 * 12 » 14 » 21,85
» 4 » 14 Jahre und darüber 22,43

Mark

0
(
o

18 Kronen) ,
• 8 '/» » ) .
19 * ) ,
19 Va » )■

Ein meiftens in den Volks -
fchulen auf dem Lande verwendetes
feft flehendes einfaches Geftühl Hellt
Fig . 21 1S) dar . Die Korten für ein der¬
artiges einfitziges Geftühl betragen 8,63
Mark ( = 7 ^2 Kronen) , für ein zwei-
fitziges 13,80 Mark ( = 12 Kronen) .

Eine ganz eigenartige Conftruc¬
tion weist die in den Volksfchulen
Gefle ’s verwendete und in Fig . 22
dargeftellte Schulbank auf 14) . Mit Aus¬
nahme der eichenen Pult- und Sitzplatte
find alle Theile aus Eifen conftruirt.

Der vorn concav ausgenommene
Pultdeckel deckt die Bücherlade. Der
Sitz ift als Klappfitz conftruirt , wobei
die Drehachfe am Fufs des Lehnen-
ftänders befeftigt ift und die Sitzplatte
einen Führungsfchlitz befitzt. Hierdurch
wird eine beträchtliche Plusdiftanz beim
Stehen und eine Negativdiftanz beim
Schreiben erzielt. Das Geftühl hat fehr
gefällige Formen und kann durch Ver¬
heilen der einzelnen Theile mittels
Schrauben in genauefter Weife den ein¬
zelnen Körpergröfsen angepafft werden.

29) Für den Lehrer wird
Lehrerplatz etc . . - . _ , . .ein frei flehender Tuch oder

ein kleiner Pult auf einer Platt¬
form aufgeftellt , die 30 cm
(= 10 Zoll ) hoch und 1,5 o m
(— 5 Fufs) tief ift und über
die ganze Breite des Zimmers
reichen kann.

Fig . 22.

Geftühl in den Volksfchulen zu Gefle 14) .

t§§f| gg|

Die 'Anordnung feft flehender Katheder ift zu vermeiden , da diefelben bei
Vorzeigung der Anfchauungsmittel tiefe Schatten werfen und den Lehrer hindern

u ) Nach freundlicher Mittheilung des Volksfchulinfpectors Dr . Jnfulander in Gefle.
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/

Fig - 23 .

Lehrertifch 15) ,
h2o w . Gr.

! □ ; ( ) 1
\'S- - 'lJ

Fig . 24.
2120 w . Gr.

Lehrerftuh ! 15) .

in gewiffen Fällen die Schüler
um feinen Platz zu verfammeln,
während der Tifch oder der
Pult leicht entfernt werden
können.

30) Die fchwarze Tafel
foll hinter oder neben dem
Lehrerplatz angebracht wer¬
den . Vortheilhaft ift es , die
fchwarze Tafel über die ganze
Breite der Mauer hinter der
Plattform zu erftrecken. Die
fchwarze Tafel , deren Ab -
meffungen nicht unter l,so m
(= 6 Fufs ) Breite und 90 cm
(= 3 Fufs) Höhe fein follen ,
ift aus trockenen , abgele¬
genen , gefugten und geleimten
Brettern herzuftellen und mit
ftarken Nägeln zu verfehen .
Am oberen Ende befinden
fich eiferne Schlingen zum
Aufhängen . Der Anftrich
kann vortheilhafterweife mit
Schiefer - Kautfchukmaffe er¬
folgen .

Fig . 23 zeigt die Seitenanficht ,
die Vorderanficht und die Draufficht
eines Lehrertifches mit Pult .
Auf der Tifchplatte von l,oo m Länge
und 0,60 m Breite befindet fich das
0,60 m lange Pult mit aufklappbarem
Pultdeckel . Aufserdem ift eine Schub¬
lade unter der Tifchplatte und mehrere
Schubfächer mit zweiflügeliger Thür
angebracht . Zu beiden Seiten des
Tifches laffen fich Brettchen zur Auf¬
hellung verfchiedener Anfchauungs -
mittel herausziehen .

Der Lehrerftuhl ift in einer
gefälligen Ausführung in Fig . 24 dar -
geflellt .

Sehr praktifch find auch die in
den Normalplänen angegebenen Kar¬
tengeftelle . Diefelben (Fig . 25)
beftehen aus einem hülfenartigen
Ständer , in welchem ein vierkantiger
Stab beweglich eingepafft ift und

23 -
Beifpiele *5).

15) Nach den Normalzeichnungen .
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durch einen Stellreifen an einem der Zähne fich fixiren läßt . Am oberen Ende des Stabes ift eine Leifte
aus aufklappbaren Theilen angebracht , die Stifte zum Anhängen der Wandtafeln , Karten etc . enthält .

Fig . 25 .

Kartengeftell 15) .

>120w . Gr .

Für die Göteborger Volksfchulen hat Ingenieur Lejfler eine vollftändige
Zufammenftellung des Mobiliars verfafft und hierfür Modelle angefertigt , welche ein
vollkommenes Bild der Einrichtungsftücke abgeben.

24.
Gefammt -
mobiliar .

Jede Volksfchulclaffe mufs enthalten :
1) Eine fchwarze feft flehende Tafel hinter dem Katheder , mit der Unterkante l,2o m über dem

Boden , 1 ,40 X l,io m grofs . An der oberen Kante mit 3 Meffingknöpfen zum Aufhängen
von Tafeln und Zeichnungen verfehen .

2) Eine fchwarze , frei flehende bewegliche Tafel ( fvängtafld ), auf einer Seite für den Zeichen¬
unterricht im oberen Theile punktirt , eben fo Meffmgknöpfe . Unterkante 90 cm über
dem Fufsboden , 1,31 X l,i4 m grofs .

3) Kartengeftell , fefl ftehend hinter der fchwarzen Tafel , mit 5 Karten (Nord -, Oft - und Weft -
Europa , Hemifphäre und Paläftina ) , an der Oberkante mit 3 Meffingknöpfen zum Auf¬
hängen anderer Karten .

4) Karten - und Tafelgeftell , an der inneren Langwand mit 2 Stützen für das Auflegen gerollter
Karten und Pläne .

5 ) Katheder -Podium , 1,44 X 1,20 X 0,25 m.
6) Kathedertifch mit 2 Laden und verfenktem Tintenfafs .
7) Kalten , 1,76 X 0,83 X 0,36 m mit verftellbaren Fächern für Bücher etc .
8) Schemel vor der frei flehenden fchwarzen Tafel .
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9) Eckkaften mit Holzfchüffel , Wafierflafche und Glas .
10 ) Fachgeflell mit 30 Plätzen für die Kinder .
11 ) 3 Stühle .
12 ) Eine Langbank .

13 ) Kleidergeftell mit 2 Haken .

14 ) Blaue baumwollene Gardinen mit Schnüren zum Auf - und Abziehen und auf einer Seite mit
einem Lederriemen feft zu machen .

15 ) Wafchgeftell für gewiffe Mädchenclaffen (Handarbeitsunterricht ) .
16 ) Thermometer .
17 ) Stab zum Zeigen auf den Tafeln .
18 ) Stock mit Meffingkrücke auf einem Ende zum Aufhängen der Tafeln .
19 ) Lineal für die fchwarze Tafel , 6 cm breit , in der Länge der Tafel .
20 ) Eine Lade für Zeichenvorlagen , 53 X 68 X 23 cm.
21 ) Hölzernes Metermafs ( ^ 2 m) .
22 ) Je eine hölzerne Federlade für jedes Kind .

Jede Kleinfchulclaffe {J -mafkolejalar ) enthält :

1) Eine fchwarze , feil flehende Tafel , Unterkante l,i6 m über dem Fufsboden , 1 ,03 X 1 ,19 m grofs .
2) Eine fchwarze frei flehende Tafel , Unterkante 0 >86 m über dem Boden , l,oo X 1,19 m grofs ,

auf einer Seite oben punktirt .

3) Tafelgeftell mit einer Stütze , an der inneren Langwand . Unter diefem auf der Leifle des
Wandpaneels eine Lade für die Buchftaben ; auf der Paneeloberkante Meffmgknöpfe zum
Beteiligen der Tafeln .

4 ) Katheder -Podium , 1,20 m im Quadrat .
5 — 17) gleich 6 bis 19 und 22 wie bei der Volksfchulclaffe .

18) Leferahmen mit 4 überhängenden Ribben , 9 cm breit , unten mit vorfpringenden Leiflen ,
der Länge der fchwarzen Tafel .

19 ) Buchftabenlade mit je einem Fach für jeden Buchftaben .
20 ) Rechenrahmen , gewöhnliches Modell .
21 ) Ein Satz Holzwürfel (30 Stück ) mit einer Lade , für den Rechenunterricht .
22 ) Desgleichen ein Satz Holzfläbe ( 120 Stück ) .

Gemeinfam für das Schulhaus wird erfordert :

1) Sechs Papierkörbe auf den Gängen .
2) Ein Lehrmittelkallen für den Sammlungsraum mit Glasthüren in der Mittelpartie .
3) Ständer für die Aufftellung von Gypsmodellen .
4 ) Karten - und Tafelgeftell mit 6 Stützen .
5 ) 6 Stück getheilte Gradfeheiben .
6) 6 Metermafsftäbe .
7 ) 6 Sätze metrifche Hohlmafse und Gewichte .

Eine eben fo ausführliche Zufammenftellung giebt Lejfler für die Einrichtung der Slöjd -Säle , wobei
die Köllen für die Einrichtung eines Slöjd -Saales mit 20 Hobelbänken und Zugehör auf 1120 Mark kommen .

31 ) Der Fufsboden des Schulzimmers foll aus trockenen , aftfreien , wenigftens
4,9 cm Zoll) ftarken Brettern beftehen . Fichtenholz iftdazu geeignet ; empfehlens-
werther ift jedoch Eichenholz . Es ift rathfam , den Fufsboden mit Leinöl zu tränken,
da er dann weniger Staub aufnimmt und leicht rein zu halten ift . Die Oeltränkung
ift alljährlich zu erneuern.

32 ) Zur Erhaltung des nöthigen Luftraumes ift die Höhe des Lehrzimmers
mit 3,56 bis 4,ie m (= 12 bis 14 Fufs) anzunehmen.

33 ) Jedes Schulzimmer mufs durch hinreichend grofse und paffend angebrachte
Fe n ft er beleuchtet werden.

25 -
Fufsboden ,

Höhe .

26 .
Fenfter .

34) Die Fenfter follen fo reichlich angeordnet werden , dafs jeder Theil des
Schulraumes volles Tageslicht erhält ; andererfeits follen aber wegen Erfparnifs an
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Brennftoff nicht mehr Fenfter , als nöthig angebracht werden. Bei Beftimmung
der Fenftergröfse, deren Gefammtflächenmafs 15 bis 20 Procent derFufs -
bodenfläche betragen foll , ift fowohl auf die Weltgegend , als auch auf die Be-
fchaffenheit der Umgebung zu achten.

35 ) Damit die Kinder das Licht im Sinne des Punktes 27 von der paffenden
Seite erhalten , die Beleuchtung ruhig und vollkommen zvveckmäfsig fei , follen die
Fenfter im Schulzimmer blofs an der Wand links von den in den Bänken fitzenden
Kindern angeordnet werden.

Auch ein gröfserer Raum erhält auf diefe Weife volles Tageslicht , wenn die
Fenfter hinlänglich grofs find und ihre Höhe der Tiefe des Raumes angepafft wird .
Wie im Punkte 27 erwähnt wurde , können erforderlichenfalls auch an der Wand
hinter den Schülerplätzen Fenfter angeordnet werden. Fenfter an zwei
einander gegenüber liegenden Wänden find ftets zu vermeiden , da auf diefe Weife
einander kreuzende Licht - und Schatteneffecte entliehen , die den Eindruck der
Unruhe hervorrufen und da auch die fchwarze Tafel bei folcher Beleuchtung Hörende
Glanzlichter zeigt , wodurch das auf derfelben Gefchriebene nur mit Schwierigkeit
gelefen werden kann und die Kinder bei den Schreibübungen , je nachdem das
ftärkere Licht einfällt, gezwungen find , fich nach der einen oder anderen Seite zu
wenden. An der den Schülerplätzen gegenüber liegenden Wand dürfen unter keinen
Umftänden Fenfter angebracht werden , da das von dort einfallende Licht den
Kindern gerade in das Gefleht fällt und ihre Augen Schaden leiden würden.

36) Die Fenfter der Schulzimmer follen gröfser fein , als jene in gewöhnlichen
Wohnzimmern; ihre Höhe kann je nach der Gröfse des Zimmers 2 , os bis 3 , 00 m
(= 7 bis 10 Fufs) und ihre Breite 1 , 19 bis 1,78 (= 4 bis 6 Fufs) betragen .

37 ) Die Pfeiler zwifchen den Fenftern und den Enden der Wände follen nicht
breiter fein , als es die gleichmäfsige Vertheilung des Lichtes zuläfft , da hinter einem
allzu breiten Fenfterpfeiler Dunkelheit entlieht . Befonders in dem Falle , dafs die
Fenfter nur in einer Wand angebracht find , follen die Fenfterpfeiler nicht zu breit
fein . In Maffivbauten find die Fenfterlaibungen nach innen abzufchrägen, damit die
hinter den Pfeilern entftehenden Schlagfchatten möglichft verkürzt werden.

38 ) Die Fenfter follen fo hoch als möglich reichen. Der Abftand der Fenfter-
Oberkante von der Decke foll im Allgemeinen nicht mehr als 30 ctn (= 1 Fufs)
betragen .

39) Allzu hohe Fenfterbrüftungen find zu vermeiden , da fie den Raum
düfter erfcheinen 1affen . Damit die Kinder nicht hinausfehen können , werden die
Brüftungen im Allgemeinen höher als in gewöhnlichen Wohnzimmern aufgeführt.
Die paffendfte Brüftungshöhe ift ungefähr 1,20 m (= 4 Fufs) -

, doch kann die Höhe
bei hoher Lage des Schulhaufes gegen die Umgebung und falls das Schulzimmer
nicht unmittelbar gegen die Strafse oder den öffentlichen Weg liegt , etwas herab¬
gemindert werden.

40) Im Schulzimmer und in allen übrigen heizbaren Räumen find Do pp el¬
fen ft er anzubringen.

41 ) Alle äufseren und an jedem Fenfter wenigftens ein innerer Flügel follen
zu Lüftungszwecken zum Oeffnen eingerichtet fein .

42 ) Fenfterrahmen und -Flügel werden nach der gewöhnlichen Conftruction aus
Föhrenholz mit ftarkem Befchläge hergeftellt und mit guter Oelfarbe angeftrichen.
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Für die äufseren und inneren Fenfter ift vollkommen reines weifses (fog . hellweifses )
Glas zu verwenden.

43 ) Zum Schutze gegen ftarkes Sonnenlicht werden Marquifen oder
Gardinen angebracht . Für die Gardinen wird weder dunkles , noch ganz weifses ,
fondern lichtgraues oder ungebleichtes Gewebe verwendet , welches das blendende
Sonnenlicht abhält , ohne den Raum zu verdunkeln. Gardinen von intenfiv blauer
Farbe find zu vermeiden , da fie den Augen fchaden. Ueber die Lüftungseinrich¬
tungen an Fenftern fiehe fpäter unter 54.

44) Mauervorfprünge und Pfeiler find im Schulzimmer ganz zu vermeiden.
45 ) Die Decke des Schulzimmers wird entweder mit einer gehobelten Schalung

verfehen oder berohrt und geputzt und mit Leim- oder Kalkfarbe angeftrichen.
Sowohl in hölzernen , als auch in maffiven Schulhäufern ift es zweckmäfsig , die
Schulzimmerwände mit Holz zu verkleiden. In Maffivbauten foll wenigftens der
untere Theil der Wände bis auf l,so m (= 5 Fufs) Höhe mit Holzverkleidungen
verfehen werden , die entweder mit Friefen und Füllungen oder aus gehobelten
Brettern in Feder und Nuth herzuftellen find . Die Mauern werden hierdurch gegen
das Abftofsen gefchützt, und das Zimmer kann leichter rein gehalten werden ; auch
bleibt es zugfrei und warm . Um die Thüren und Fenfter kommen Holzverkleidungen.
Die Holzverkleidungen werden mit Oelfarbe angeftrichen und gefirnifft . Der An-
ftrich erfolgt entweder eichenartig oder aus Erfparnifsrückfichten in einfacher Farbe .
Ueber den Täfelungen werden die Wände mit Leimfarbe oder Oelfarbe in einem
hellen, am beften graugrünen Ton angeftrichen. Tapeten find in keinem Falle im
Schulzimmer zuläffig , da das Papier die fchädlichen Gafe abforbirt.

46 ) Die Wände , Thüren und Fenfter eines Schulzimmers follen derart befchaffen
fein , dafs fie während der kalten Jahreszeit eine gleichmäfsige und leichte Erwärmung
erzielen laffen .

47 ) Zur Erwärmung find Kachelöfen oder combinirte Kachel- und Eifen -
öfen für Schulzimmer am beften geeignet . In letzterem Falle ift Vorforge zu treffen,
dafs die Luft nicht zu trocken wird .

Die fog . Gurne/ {chen Oefen haben lieh gut bewährt .

48 ) Die Wärmequelle foll, wenn es vermieden werden kann , nie an die Aufsen-
mauern geftellt werden, da fich fonft ein grofser Theil der Wärme der Aufsenluft
mittheilen würde, ohne dem Raume zu gute zu kommen und fich dadurch die Heiz -
koften vergröfsern würden. Der Heizkörper lieht am beften an einer jener Wände,
die fich an das übrige Gebäude anfchliefsen. Es empfiehlt fich nicht , den Ofen
von aufsen (vom Vorraum oder der Küche aus) zu heizen ; fondern die Heizung
foll innerhalb des Schulzimmers erfolgen , damit der mit der Heizung verbundene
Luftwechfel dem Schulzimmer zu gute komme.

49 ) Das Schulzimmer wird nach vorheriger Lüftung am Morgen und Nach¬
mittag fo früh vor Beginn des Unterrichtes geheizt , dafs es bei Beginn des Unter¬
richtes eine mittlere Temperatur von 16 Grad C . hat .

50) Da es in gefundheitlicher Hinficht von gröfster Wichtigkeit ift , dafs die
Luft im Schulzimmer ftets rein erhalten werde, mufs die ernftefte Fürforge auf alle
Einrichtungen verwendet werden , die eine kräftige Lufterneuerung erzielen , theils
durch zweckmäfsige Heizanlagen , theils durch häufige Lüftung des Zimmers. Selbft
im gröfsten Lehrzimmer ift ein kräftiger Luftwechfel nöthig . Zur Erzielung eines
entfprechenden Luftwechfels ift Folgendes zu beachten :

27 .
Decke und

Wände .

28 .
Heizung .

29 .
Lüftung .



3 °

a) Ofenanordnung {Calorifere-Röhre im Kachelofen) .
51 ) Zu diefer Einrichtung , welche bezüglich ihrer BefchafFenheit allgemein

bekannt fein foll , gehören folgende Theile : a) für die Frifchluft-Zufuhr zum Ofen
ein dichter Canal unter dem Fufsboden von der Aufsenfeite kommend ; f>) das
Lüftungsrohr felbft (kaloHfärror ) im Kachelofen, derart angebracht , dafs es die Feuer-
ftelle und einen Theil des Rauchrohres durchfetzt ; c) die Röhre zur Abführung der
verdorbenen Zimmerluft.

Der Frifchluft-Canal foll wenigftens einen eben fo grofsen Querfchnitt haben,
als das Lüftungsrohr. Die äufsere Mündung des Canals liegt am beften in gleicher
Höhe mit der Balkenlage, durch welche derfelbe führt, oder wenn die Luft in diefer
Höhe nicht rein genug ift , wird die Mündung höher gelegt .

Das Lüftungsrohr wird gewöhnlich aus Gufseifen mit einem lichten Durchmeffer
von 10 bis 15 cm (= 3 x/2 bis 5 Zoll ) hergeftellt und erhält in der Mitte des Feuer¬
raumes, den es durchfetzt, eine Anfchwellung oder eine Theilung in mehrere Röhren,
um die gröfstmöglichfte Berührungsoberfläche für das Feuer zu bieten . Am unteren
Ende lieht diefes Rohr mit dem Frifchluft-Canal in Verbindung ; mit dem oberen
Ende mündet es in das Zimmer. Vor der Mündung des Lüftungsrohres wird im
Inneren des Kachelofens eine Klappe angebracht , die nach Bedarf geöffnet oder
gefchloffen werden kann .

Die bedeutende Luftmenge , welche bei der Heizung des Kachelofens durch
feine geöffnete Feuerftätte ausftrömt , wird durch das Lüftungsrohr erfetzt, welches
die Luft von der äufseren Atmofphäre auffaugt und diefelbe entfprechend vor¬
gewärmt in das Zimmer leitet , und zwar mit um fo gröfserer Gefchwindigkeit, je
mehr fich das Rohr über die Feuerftätte erhebt , von welcher die Luft erwärmt wird .

Damit der Luftwechfel auch dann ftattfindet , wenn die Klappe gefchloffen ift ,
werden befondere Saugrohre für den Abzug der verdorbenen Luft angeordnet , und
die Oeffnungen diefer Rohre werden in die Nähe des Fufsbodens gelegt . Um der
in diefen Saugrohren abziehenden Luft den nöthigen Auftrieb mitzutheilen , werden
diefelben hinter die Rückwand des Kachelofens geführt und gemeinfam mit dem
Rauchrohre der Feuerftelle über Dach geführt.

52 ) Da jedoch eine künftliche Lüftung immer mehr oder minder unvollftändig
bleibt , falls nicht gröfsere Koften hierfür erwachfen follen , ift es angezeigt,
das Schulzimmer täglich und öfter , befonders am Morgen vor Beginn und nach
Schlufs jeder Unterrichtsftunde , gründlich durch unmittelbare Verbindung der inneren
Luftmaffe und der äufseren Atmofphäre zu lüften ; hierzu können Ventilatoren
dienen, die felbft im Winter den Luftwechfel möglich!! wenig fühlbar machen.

Oder man wendet an :

ß ) Lüftung durch die Fenfter .
53) Die Lüftung durch Oeffnen der Fenfter foll , wie oben erwähnt , vor Be¬

ginn der Lectionen , fo wie während der Paufen erfolgen. Während der Unterrichts¬
zeit foll eine folche Lüftung wenigftens während der kalten Jahreszeit unterbleiben .
Nach Schulfchlufs ift die Lüftung durch die geöffneten Fenfter befonders wichtig.

54) Damit die Lüftung auch während der kalten Jahreszeit einigermafsen ge¬
regelt werde, müffen zweckmäfsige Lüftungseinrichtungen an den Fenftern , befonders
an den oberen P'lügeln derfelben, angebracht werden. Jedenfalls müffen alle äufseren



Fenfter , fo wie ein oder zwei innere Flügel jeder Fenfteröffnung in Angeln dreh¬
bar eingerichtet fein (flehe unter 41 ) .

y) Lüftungsöffnungen in den Mauern .

55 ) Ein befonders kräftiger Luftwechfel kommt dann zu Stande , wenn in zwei
gegenüber liegenden Aufsenmauern möglichft nahe der Decke zwei bis drei Lüftungs¬
öffnungen von ungefähr 15 cm (= 5 Zoll ) Durchmeffer angebracht werden, welche in
unmittelbarer Verbindung mit der Aufsenluft flehen und fo eingerichtet find , dafs
fie nach Bedarf geöffnet oder gefchloffen werden können . Um ein zu kräftiges Ein-
ftrömen der Luft zu verhindern , foll der Lüftungscanal aufsen mit einem feinen
Gitter oder einer durchlochten Blechplatte verfehen fein .

56) Selbft der kräftigfte Luftwechfel in einer Schule bleibt unzureichend, wenn
nicht ftrenge auf Sauberkeit und Reinlichkeit gehalten wird .

57 ) Kein Kind foll das Schulzimmer betreten , das unreines Geficht , fchmutzige
Hände und Kleider und naffe Schuhe hat ; eben fo find Kopfbedeckungen , Ober¬
kleider und Speifekörbchen vorher abzulegen. Im Schulzimmer felbft dürfen keinerlei
Mahlzeiten eingenommen werden. In der Kleiderablage foll eine Wafcheinrich -

tung vorhanden fein , wo fich die Kinder Geficht und Hände reinigen können.
Zur Reinigung des Schuhwerkes von Schmutz und Schnee dienen theils Fufs-

abftreifeifen an der Aufgangstreppe , theils grofse Strohmatten in der Kleiderablage
und vor der Lehrzimmerthür . Ueber die Verwahrung der Kopfbedeckungen , Ueber-
kleider und Speifekörbchen fiehe unter 62 .

58 ) Das Schulzimmer ift unbedingt täglich zu kehren und abzuftauben und
mindeftens monatlich einmal aufzuwafchen.

59 ) Bei Einhaltung der Mafse der diefen Beftimmungen beigegebenen Normal¬
zeichnungen wird in den verfchiedenen Schulzimmern ungefähr ein Luftraum von
5,20 ct>m (= 200 Cub . -Fufs) für jedes Kind entfallen. Die Erfahrung lehrt , dafs
diefes Luftmafs bei entfprechender Lüftungseinrichtung unter Vorausfetzung von
Sauberkeit und Reinhaltung genügt , um eine erträglich reine Luft zu erhalten .

IV. Kleiderablage .
60 ) Vor dem Eingänge zum Schulzimmer ift ein Raum anzulegen , der für

die Ablage der Oberkleider und zur Verwahrung der von den Kindern zur Schule
mitgebrachten Speifevorräthe dient und der hell , gut erwärmbar und lüftbar ein¬
gerichtet fein mufs .

61 ) Wenn beim Hauseingange kein befonderer Vorraum angelegt ift , foll der

genannte Eingang mit doppelten Thüren verfehen fein , die auf mindeftens Thür¬
flügelbreite von einander abftehen müffen . Befindet fich vor dem Hauseingang ein
offener Vorplatz , fo kann derfelbe während der Winterszeit mit einer Verfchalung
verfehen werden , wobei die äufsere Thür in diefer Verkleidung eingefetzt werden
kann . Die Eingangsthüren find mit Zugvorrichtungen oder Federbändern zu ver¬
fehen, damit fie fich unmittelbar nachdem fie geöffnet wurden, felbft fchliefsen .

62 ) Jedes Kind erhält in der Kleiderablage feinen befonderen Platz für das
Unterbringen der Oberkleider und Kopfbedeckung , fo wie einen Platz für das Speife¬
körbchen . Die Hängenägel werden in Abftänden von je 10 cm (= 3,33 Zoll) ange¬
bracht ; dies find doppelt gebogene Haken von 6 mm (= 0,2 Zoll) Rundeifen, mittels
Hülfen oder Schrauben an einer an den Wänden des Raumes in einer Höhe von

3°-
Reinhaltung .

31-
Rauminhalt

des
Schulzimmers .

32.
Kleiderablage .
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1,04 bis 1,35 m (= 3,5 bis 4,5 Fufs ) umlaufenden Holzplatte feft gemacht . Rings an
den Wänden werden feft flehende Bänke mit darunter befindlichen Abtheilungen
oder Fächern von 36 cm (= 12 Zoll) Länge für jedes Kind angebracht zur Ver¬
wahrung der Speifekörbchen, wenn es nicht vorgezogen wird , für letztere befondere,
mit Fächern verfehene Karten aufzuftellen .

Fig . 2 6 .

Classe QoClasse . 03

Classe . Qo] Classe. 03
KleideraM .

cQ Classe.

cG Classe.cD Classe .

Fig . 27 .

Classe . Classe.
Classe. 0o

cd . Classe.
Classe. Classe.

Typen ftädtifcher Volksfchulhäufer 16) .

63 ) Die Kleiderablage ift fo geräumig anzulegen , dafs fie nicht blofs dem
im vorhergehenden Punkte angeführten Zweck dienen kann , fondern dafs fich auch
die Kinder bei fchlechtem Wetter oder ftrenger Kälte während der Unterrichts-
paufen dort aufhalten und dafelbft ihre Mahlzeiten einnehmen können . Auch wenn
der Raum einen längeren Flurgang bildet , foll er zur Vermeidung von Gedränge
2,40 bis 3,oo m (= 8 bis 10 Fufs) breit fein . Im anderen Falle foll der Raum
wenigftens 3 ,30 m ( = 11 Fufs) breit und 4,7 5 m (= 16 Fufs) lang fein , wenn er für
30 Kinder genügen foll ; die Ausmafse müffen wenigftens 4,16 bis 4,75 (— 14 bis
16 Fufs) und 5,35 m (= 18 Fufs) betragen , wenn er für 50 Kinder dienen foll .

16) Nach den Normalzeichnungen .
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64) Die Decke und Wände der Kleiderablage werden auf diefelbe Art wie
jene des Schulzimmers ausgeführt ; doch ift zu beachten , dafs die Wandfchutztäfelung
wenigftens 1,6 0 m (= 5 1

/2 Fufs) hoch angelegt wird .
Die Normalzeichnungen enthalten zwei Typen für ftädtifche Volksfchul -

häufer (Fig . 26 u . 27 ) . Diefelben find nach dem fog . Tamburfyftem projectirt .
Unter Tambur ift nämlich der Vorraum und die Kleiderablage verftanden.

Die erfte Type (Fig . 26) zeigt je eine gemeinfame Kleiderablage für zwei Schulziinmer . Das Ge¬
bäude erhält zwei getrennte Eingänge an den entgegengefetzten Stirnfeiten , und getrennte Treppenanlagen
für die Knaben - und Mädchenabtheilung , die in jeder Gebäudehälfte untergebracht find.

Diefer Typus entfpricht für Anlagen von Schulhäufern mit 16 oder 24 Claffenräumen , je nachdem
zwei oder drei Gefchoffe Vorkommen .

Fig . 27 entfpricht für 12 - oder 18-claffige Schulhäufer , je nachdem zwei oder drei Gefchoffe auf¬
geführt werden . Hierbei erhält jedes Lehrzimmer feinen befonderen Vorraum . Ueber den Eingängen ,
welche an die Treppenhäufer grenzen , liegen in den Obergefchoffen Lehrmittelräume . Die Anlage von
4 getrennten Eingängen ermöglicht es leicht , bei etwa im Haufe felbft untergebrachten Wohnungen diefe
getrennt zugänglich zu machen und die beiden Eingänge zu den Treppenhäufern für die Mädchen und
Knaben zu beftimmen .

In diefen beiden Typen find durchwegs gleich grol
'se Claffenzimmer eingezeichnet , wobei felbftver -

ftändlich in den verfchiedenen Stockwerken die anderen Räumlichkeiten , wie Lehrerzimmer , Sammlungs¬
räume , Kanzleien , Slöjd - und Zeichenfäle und etwa erforderliche Wohnungen zu vertheilen find.

Diefes Grundrifs -Schema findet fich lehr häufig bei den in den verfchiedenen Städten ausgeführten
Schulbauten und hat gegenüber dem Corridorfyftem , d . i . der einbündigen Anlage , befonders in den nörd¬
lichen Ländern , wegen der gefchloffenen Bauweife mannigfache Vortheile .

V. Lehrenvohnung .

65 ) Zur Vermeidung wechfelfeitiger Störungen find Schulzimmer und Lehrer¬
wohnung möglichft getrennt anzulegen. Das Schulzimmer darf mit der Lehrer¬
wohnung in keiner unmittelbaren Verbindung ftehen.

66) Die Wohnräume des Lehrers find aus gefundheitlichen Gründen minde-
ftens 2,70 bis 2,8 5 m (= 9 bis 9 ^2 Fufs ) hoch anzulegen und werden, um die Erwärmung
nicht zu erfchweren, höchftens 3 , 00 bis 3 ,30 m (= 10 bis 11 Fufs) hoch angeordnet .
Die Zimmer follen neben einander liegen und unter einander in Verbindung ftehen.
Eines davon mit dem Ausgange zur Kleiderablage foll 22 bis 30 q™ (= 250 bis
350 Quadr . - Fufs) Bodenfläche befitzen . Die anderen mit der Küche oder dem
Küchenvorraum in Verbindung flehenden Zimmer können x/3 oder 1ji kleiner fein .
Die Fenfterbrüftungen in den Wohnzimmern werden etwa 0,75 m (= 2 ^2 Fufs) hoch
gemacht , fo dafs man vom Zimmer bequem hinausfehen kann . In den Zimmern
werden die Fenfter- und Thürverkleidungen und die Sockelleiften mit Oelfarbe an-
geftrichen. In jedem Zimmer wird ein Kachelofen aufgeftellt. Die Decken können
Holzverkleidung, Gypsftuck mit weifsem Kalk- oder Leimfarbenanftrich oder Tapeten
erhalten . Die Wände werden mit Oelfarbe angeftrichen oder tapezirt.

67) Die Küche erhält einen Herd und einen Backofen ; fie foll hell und der¬
art geräumig fein , dafs aufser anderen Haushaltungsbefchäftigungen auch die kleine
Wäfche gewafchen werden kann . Es foll ferner eine Schlafftelle für einen Dienft-
boten vorhanden fein . Die Küchendecke erhält entweder Gypsftuck oder eine mit
Oelfarbe angeftrichene Holzverkleidung. Die Wände werden mit Leimfarbe ange¬
ftrichen. Die Speifekammer kann neben der Küche oder neben dem Küchenvorraum
liegen .

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8 . -*
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35 -
Beifpiele.

68) Der Küchen vorraum hat eine
Thür an der Hinterfeite des Haufes zu erhalten
und foll wo möglich derart liegen , dafs er
den eigentlichen Eingang zur Lehrerwohnung
bildet.

6g) Ein Dachbodenraum foll bei

jeder ftation.ären Schule und bei jenen Wan-
derfchulen, wo die eigentliche Wohnung des
Lehrers liegt , als Studirftube des Lehrers
dienen. Diefer Raum foll wenigftens 2,5 o m

(= 8 1
/* Fufs) hoch fein und gezimmerte oder

Bretterwände erhalten ; in letzterem Falle find

doppelte Bretter mit zwifchenliegender Dich¬

tungspappe aufzuführen . Diefe Holzwände kön¬
nen auf der Innenfeite mit Putz verfehen fein ;
im Uebrigen ift der Raum den Wohnzimmern
des Erdgefchoffes gleich zu behandeln.

70) Die Dachbodentreppe ift fo anzu¬
legen , dafs fie wo möglich von einem Wohn-
raum , von der Küche oder vom Küchenvor-
raum aus zugänglich ift.

71 ) Kellerräume erhalten Ziegelpflafter
und geputzte Decken und wenigftens 1,93 m

(= Ö 1
!* Fufs) lichte Höhe . Die Gröfse des

Kellers beftimmt fich nach der Ernte an
Feldfrüchten , welche die zur Schule gehörigen
Aecker oder das Gartenland liefern können.
Im Allgemeinen erhält man einen genügenden
Kellerraum , wenn fich derfelbe unter einem
oder zwei gröfseren Wohnräumen erftreckt.

72) Der Wohnraum des Lehrers in den
Stationen einer Wanderfchule , wo er feine
eigentliche Wohnung befitzt, foll etwa 8,80 <lm

(= 200 Quadr . -Fufs) Bodenfläche einnehmen
und wie früher (fiehe unter 66) angegeben
wurde , behandelt werden. Die Küche kann
auch kleinere Abmeffungen haben.

In Fig . 3 bis 15 (S . 15 bis 19) find ver-
fchiedene Lehrerwohnungen dargeftellt , wie
fie bei ftationären und Wanderfchulen auf
dem Lande zur Ausführung kommen.

Durch Fig . 28 bis 30 17) ift ein Lehrer¬
wohnhaus veranfchaulicht , welches bei der
Volksfchule im Johannes - Kirchfpiel in
Stockholm durch Möller zur Ausführung kam .

Anlicht gegen den Garten .

Fig . 29.
Eilig.v. ä.Strasse

S d B 1 s e l

Erdzefchofs

30

:l 1K8116 r

Viirntns -̂ * Kbi 1 e r des

Keil er ^ H Lehrers

vorraEK Flurtem K 11c h. e Garisn

WolmuJU) qeb S cltulii euers

Sockelgefchofs.

Lehrer -Wohnhaus zu Stockholm 17) .
Arch . : Möller .

17) Nach den vom Architekten Herrn C. Möller in Stockholm

freundlichft überlaffenen Zeichnungen .
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Das Sockelgefchofs enthält die Schuldienerwohnung , beflehend aus 2 Zimmern , Küche und Vorraum
fo wie die Kellerabtheilung für denfelben und für den Oberlehrer . Im Erd - und Obergefchofs ift die
Wohnung des Schulleiters untergebracht ; diefelbe befteht aus 2 Zimmern , Küche , Mägdezimmer und Vor¬
flur im Erdgefchofs und aus 2 Dachzimmern .

Die lichten Höhenmafse des vSockelgefchoffesund der Dachzimmer betragen 2,? o m und jene des Erd -
gefchoffes 3,30 m. Die äufsere Ausftattung des Gebäudes ift mit jener des Hauptfchulgebäudes überein -
ftimmend , und die Baukoften betrugen 24370 Mark ( = 21 190 Kronen ) .

VI. Anordnungen in der nächften Umgebung des Schulhaufes ,
Nebengebäude und Schulgarten .

73) Die Aufsentreppe vor dem Hauseingang foll ein Vordach erhalten . 36-
Die Stufenzahl derfelben ift durch Auffchüttung des zunächft gelegenen Bodens in
Form einer fanft anfteigenden Rampe möglichft zu vermindern. Die Stufen follen Wegherfteiumg .
32,7 cm (= l,i Fufs ) Breite und 14 , 8 cm (= 0,5 Fufs) Höhe bis 34 ™ (= n ;5 Zoll)
Breite und 13 , r cm (= 4,5 Zoll ) Höhe erhalten .

74) Es empfiehlt fich und ift in gewiffen Fällen unerläfslich, um das Schul¬
haus einen gepflatterten Streifen mit Rinnfteinen zum Schutze gegen das
Traufwaffer anzuordnen.

75 ) Um zu verhindern , dafs die Kinder mit dem Schuhwerk Schmutz in die
Schule bringen , foll aufser den unter 77 genannten Anordnungen getrachtet werden,
den Weg , der zum Schulhaufe führt , zu pflaftern , zu macadamifiren oder derart
herzuftellen und zu beteiligen , dafs er ftets fett und trocken bleibt.

76) Bei jedem Schulhaufe foll ein geräumiger Hofraum als Sammelplatz der 37-
Kinder für ihre Spiele und körperlichen Uebungen vorhanden fein . Derfelbe ift S’öi|^

t
a
z
fl.

™d
mit reinem Kies auf trockener Unterlage und mit dem nöthigen Gefälle zum Ablauf gerathe .
des Regenwaffers zu verfehen und einzufriedigen . Der Spielplatz kann mit Bäumen
bepflanzt werden.

77) Da es jedenfalls wünfchenswerth ift, dafs die Kinder auch bei regnerifchem
oder rauhem Wetter die Paufen in freier Luft verbringen , foll in einer Seite des
Schulhofes ein an drei Seiten gefchützter Schuppen oder ein Flugdach auf Stützen
— ein fog . bedeckter Spielplatz — mit Sitzplätzen verfehen , hergeftellt
werden.

78 ) Auf dem Spielplätze oder bei Vorhandenfein eines bedeckten Spielplatzes
werden unter demfelben Dach die nöthigen Geräthe für die gymnaftifchen Uebungen
der Kinder aufgeftellt.

Unter den Gymnaftikgeräthen follen auf keinem Spielplätze fehlen : der
fog . Springbaum (beweglich) , an welchem alle hauptfächlichften Formen der gebun¬
denen Bewegungen der Gymnaftik (Springen mit und ohne Stützen , Klettern , Arm¬
bewegungen und Balanciren) ausgeführt werden können 18) .

In Fig . 31 bis 33 19) ift das Gymnaftikgebäude der Volksfchule des 38 .
Johannes - Kirchfpiels in Stockholm dargeftellt .

Beifp'de '

IS) Zeichnungen derartiger Geräthe finden fich in : Nyblaeus , G . Anleitung in Gymnaftik und Waffenübungen für
Volksfchullehrerfeminare und Volksfchulen . 3 . Aufl . Stockholm 1881 .

19) Nach Originalzeichnungen des Architekten . — Mit Rückficht auf die vollkommene Verfchiedenheit der Gymnaftik
in den nordifchen Ländern gegenüber unferem Turnen wurde im Texte , fo wie in den Zeichnungen durchwegs der Ausdruck
»Gymnaftik « gewählt .
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Der Gymnallikfaal hat 10 ,40 m Tiefe und 20 ,so m Länge , fomit ein Flächenausmafs von 216 ,32 <lm ;
die Höhe bis zu der Achtbaren Balkenlage beträgt 6 ,io m und die Höhe der Holzbrüftung 2,40 m . Der
vorliegende Ankleideraum hat 5,60 m Länge und 3,25 m Breite .

Der Gymnallikfaal wird durch 3 Siemens-Breanev Nr . 4 und der Ankleideraum durch einen folchen
Nr . 3 erleuchtet .

Seitlich des Gymnaftikfaales liegen beiderfeits die getrennten Bedürfnifsanftalten . Die Ausflattung
der von Möller erbauten Halle entfpricht jener des betreffenden Schulhaufes , und die Baukolten betrugen
24550 Mark ( = 21350 Kronen ) .

Eine ähnliche Anlage des Gymnaftikfaales mit angebauter Bedürfnifsanftalt ift
die in Fig . 34 bis 39 dargeftellte der Maria - Kirchfpiel -Volksfchule 20) .

Fig - 34 -
CO

AnkleiAnkleiäe r a.n

k r yer

Gymnallikfaal und Bedürfnifsanftalt der Volksfchule des Maria -Kirchfpiels zu Stockholm 20) .

Der Gymnallikfaal hat 12 ,so m Tiefe und 23 ,so m Länge , fomit 293,75 Flächenausmafs und bis
zur fichtbaren Balkenlage 10 ,oo m Höhe .

Neben dem 8,20 m breiten und 4,00 m tiefen Eingangsraume liegen jederfeits die je 20 <lm grofsen
Ankleideräume . An einen derfelben fchliefsen fich die Aborte der Lehrperfonen , 2 Sitzräume für Lehrer
und 2 für Lehrerinnen an . An einer Stirnfeite des Gymnaftikraumes liegt ein 2 ,so m tiefer und 8,00 m breiter
Gerätheraum . An diefer Seite befinden fich zwifchen dem Flügelende des Hauptgebäudes und dem Gymnaftik -
faal die Bedürfnifsanftalten für die Kinder , aus 2 getrennten Abtheilungen mit je 10 Sitzräumen und einem
geräumigen Piffoirraum beftehend .

Sämmtliche Räume werden kräftig gelüftet , und es dient ein grofser Lüftungsfchlot mit Lock¬
feuerung zur Abfuhr der verdorbenen Luft der Abortanlage , welcher Schlot längs der Stirnmauer des
Hauptgebäudes über Dach geführt wird .

Zwei charakteriftifche Merkmale find der fchwedifchen Gymnaftik eigen : erftens die Ein - 39 *
fachheit und Natürlichkeit der Bewegungen und zweitens die Bezugnahme auf Phyfiologie und Hygiene ,
Das deutfche Turnen legt Gewicht auf die mit möglichftem Nachdruck in Paufen und ruckweife

2tJ) Nach freundlichen Mittheilungen des Volksfchulinfpectors Herrn Bergmann in Stockholm.
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ausgeführten Bewegungen ; die fchwedifche Gymnaftik dagegen läßt diefelben langfam und in möglich !!

grofser Ausdehnung ausführen . Peter Heinrich Ling gründete 1813 das erfte Inftitut für Gymnaftik in

Stockholm mit der Abficht , die nordifche Jugend in hellenifchem Geifte zu erziehen , fie gegen Anftrengung
zu ftählen und kriegstüchtig zu machen .

DieGeräthe , deren üch die fchwedifche Gymnaftik bedient , find einfache , an den Wänden wag¬
recht angebrachte Barren , ähnlich einem Waffengeftell ; man nennt fie Rippenwand . Zwölf bis vierzehn

3 bis 4 cm im Durchmeffer haltende runde Stangen wurden mittels eiferner Haken in einer Entfernung
von 10 bis 12 cm eine über der anderen an der Wand befeftigt , in der Weife , dafs zwifchen der Wand

und der Stange ein genügender Zwifchenraum bleibt . Ferner finden fich noch die Leiter , das Pferd und

einige andere Geräthe . Der Gebrauch jedoch , der davon gemacht wird , ift verfchieden vom deutfchen

Turnen ; es find keine athletifchen Hebungen , fondern vielmehr künftlerifche Bewegungen und Stellungen ,
wobei das Hauptaugenmerk darauf gerichtet ift , heftige Zufammenziehungen und ruckweife Erfchütterungen
der Muskeln zu vermeiden .

Angelo Mojfo fagt in feinem Buche über die körperliche Erziehung 21) : »In unferen Turnhallen

finden wir häufig Kinder , denen das Turnen am Reck und Barren wegen Schwäche oder fonftiger Körper¬
fehler verboten ift . Es ftimmt traurig , diefe von der Natur ftiefmütterlich behandelten Knaben mit

fchwermüthigem Blick den Bewegungen ihrer glücklicheren Gefährten folgen zu fehen . Gerade ihnen

thäte die Muskelbewegung vor Allem Noth . Die fchwedifche Gymnaftik kann von Jedermann ausgeübt
werden ; denn mit richtigem Verftändnifs find alle Kraftübungen ausgefchloffen ; fie pafft auf den fclrwedi -

fchen Ausfpruch : , Uns kommt die Stärke , ohne dafs wir danach fuchen * Seit faft einem Jahrhundert
fehen wir den Dualismus , den deutfches Turnen und fchwedifche Gymnaftik darftellen , fortbeftehen . «

79) Der Brunnen mufs überdeckt fein und ift mit einer Pumpe und Trink¬
bechern zu verfehen. Diefe kleinen Trinkbecher oder Löffel aus verzinktem Eifen-
blech find mit einem leichten eifernen Kettchen am Brunnen zu beteiligen.

80) Die für eine ftationäre Schule oder für die Hauptftation einer Wander -
fchule für die Hauswirthfchaft des Lehrers erforderlichen Nebenbauten beftehen
aus dem Viehftall , dem Futterfchuppen , der Holzlage und dem Schweinftall, werden
hinter dem Hauptgebäude angeordnet und an einen eigenen Hinterhof verlegt , auf
welchem der Mift und Dünger aufgehäuft wird , ohne weitere Ungelegenheiten für
die Nachbarfchaft zu verurfachen.

81 ) Die Aborte müffen aufserhalb des Schulhaufes liegen und leicht zugäng¬
lich fein . Diefelben find für Knaben und Mädchen auf getrennten Stellen einzu¬
richten oder mindeftens mit Eingängen auf verfchiedenen Seiten zu verfehen. Für
je 15 bis 20 Kinder ift ein Sitzraum anzulegen. Die einzelnen Sitzräume find durch
Bretterwände zu trennen . Eine befondere Abtheilung mit der gebräuchlichen Ein¬
richtung wird für Lehrer angeordnet . Auf einem entfprechenden Platze foll eine
Abplankung mit geneigter Piffoirrinne hergeftellt werden , und es ift auf häufige
Wafferfpiilung zu achten.

Die Normalzeichnungen geben verfchiedene Typen für Abortanla,gen, von
welchen in Fig . 40 bis 42 die kleinfte dargeftellt erfcheint , während Fig . 43 die
Einzelzeichnung des Fäcalbehälters bietet.

Diefe kleine Abortanlage enthält je 2 Sitzräume für Knaben und Mädchen , einen befonderen

Abortfitzraum für Lehrer und einen Piffoirraum .

Die Trennung der einzelnen Sitze erfolgt nur durch Seitenwände ohne befonderen vorderen Thttr -

verfchlufs . In einer Ecke gegenüber dem Piffoirraum befindet fich ein Behältnifs für ungelöfchten Kalk ,

der als Desinfectionsmaffe eingeftreut wird . Die Schülerfitzbretter find ftark geneigt , um das Daraufftehen

zu verhindern . Die Abfälle werden in einem innen blechgefütterten , fchlittenartigen Behältnifle gefammelt ,

und letzteres wird täglich entleert und gereinigt .

40 .
Brunnen ,

Wirthfchafts-
gebäude,
Aborte.

41 .
Beifpiele.

21) Siehe : Mosso , A . Die körperliche Erziehung der Jugend . Deutfeh von 7 . Glinzer . Hamburg 1894 .
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Normalzeichnung einer Abortanlage .

Fig . 43 - Fäcalbehälter

zu Fig . 40 bis 42 .

Eine gröfsere Anlage zeigen Fig . 44 bis 46 der füdlichen 15 -claffigen Volks -
fchule in Norrköping 22) .

Das Abortgebäude hat 8,00 m Länge und 6 5io m Tiefe und ift für Knaben und Mädchen in 2 Ab¬
theilungen mit je 7 Sitzräumen zu je 0,75 m Breite getheilt , welche von der Seite des Spielplatzes aus
zugänglich find.

Zwifchen den beiden Sitzreihen befindet fich der Reinigungsgang , der ebenfalls mit einer Thür
abgefchloffen ift .

Das Piffoir ift als frei flehendes Gebäude mit afphaltirtem Fufsboden und Schieferwänden errichtet .
Die Abortanlage für eine von 684 Kindern befuchte Volksfchule in Gefle 28)

ift in Fig . 47 bis 49 dargeftellt.
Die Fäcalftoffe werden hierbei in Tonnen gefammelt , die fich unter jedem Sitz befinden .
In der Mitte befinden fich 8 Sitzräume und io Piffoirftände für die Knaben der Kleinfchule mit

befonderem Eingang ; zur rechten Seite find 9 Sitzräume und 13 Piffoirftände mit befonderem Eingang
für die Knaben der Volksfchule beftimmt , während an der entgegengefetzten Seite der Eingang zur
Mädchenabtheilung mit 13 Sitzräumen liegt . Für Lehrer und Lehrerinnen befinden fich befondere Abort¬
räume — auffallenderweife mit mehreren Brillenlöchern auf demfelben Sitzbrett — mit eigenen Eingängen .
In allen genannten Fällen ift auf gute Beleuchtung , kräftige Lüftung und leichte Ueberficht Rückficht
genommen .

22) Nach : Redogorelfe f 'ör Norrköpings folkundervisningscuifialter wider a *' 1883.
23) Nach den freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn E . A . Hedin in Gefle.
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42 .
Schulgarten .

43 *
Schulbäder .

3 . Kapitel .

Verfchiedene Anlagen und Einrichtungen .

82) Der Grund und Boden , der nach dem Gefetze dem Lehrer zur Verfügung
geftellt wird , » theils zum Gebrauch für den eigenen Bedarf an Feldfrucht , theils
um Gelegenheit zum Unterrichte im Baumpflanzen und in der Gartenpflege zu

geben « , foll wo möglich in der unmittelbaren Nähe des Schulhaufes gelegen und

gegen Süden gerichtet fein . Wenn diefer Boden als Frucht - oder Küchengarten
bearbeitet wird , bietet er , wohl gepflegt , nicht blofs nützliches Material für den
Lehrer , fondern ift überdies befonders geeignet , bei Jung und Alt Luft für die

Gartenpflege zu erwecken.
Eine wohl angelegte und gepflegte Pflanzung von Bäumen , Büfchen und

Blumen foll niemals in der Nähe der Schule fehlen. Die Bäume tragen mit ihrem
Schatten dazu bei , die Luft kühl zu erhalten und die Sommerhitze zu mäfsigen;
aber höher noch ift der erziehende und veredelnde Einflufs einer folchen Anlage
anzufchlagen.

Hiemit fchliefsen die Beftimmungen der Normalzeichnungen , und denfelben find zum Schluffe noch

Material - und Arbeitsvoranfchläge für XIII Normalpläne beigegeben .
Vor allen Ländern ift es Schweden , wo der Schulgarten die gröfste Entwickelung gefunden

hat 24) . In diefem Lande , deffen Bewohner auf die Ausnutzung des Bodens in hohem Mafse angewiefen

find , haben die leitenden Behörden ganz richtig erkannt , dafs auch die Schule fchon etwas dazu beitragen

kann , die nationale Wohlfahrt begründen zu helfen , n fo weit fie fich auf Landwirthfchaft und praktifche

Anleitung in gewiffen Zweigen bezieht . Man findet wenig Schulen ohne Schulgarten ; bereits im Jahre 1880

beftanden 2000 .
Der Normalplan 25) für den Unterricht an Volks - und Kleinfchulen beftimmt bezüglich des

Schulgartens : Anleitung in der Pflege der gewöhnlichen Baumarten und der efsbaren Gewächfe (Nähr¬

pflanzen ) und im Aufziehen von Sträuchern und Baumpflanzungen lammt deren Veredelung durch Pfropfen
und Oculiren .

Die Einrichtung von Braufebädern in den Volksfeinden ift ziemlich verbreitet .
Diefelben werden in den meiften ftädtifchen Volksfchul - Neubauten eingerichtet,
wobei gewöhnlich ein Kellerraum vom
Flächenausmafs eines Lehrzimmers
hierzu beftimmt wird.

Als Beifpiel eines derartigen Braufebades
fei dasjenige der Landala - Schule in Göteborg
(Fig . 50) vorgeführt . Der Baderaum hat 7,oo 121

Tiefe und 8 )75 m Breite , der Ankleideraum 7,oo m
Tiefe und 9,oo m Länge .

Die Gefammtzahl der Schulkinder diefes
Schulhaufes betrug 1892 1372 , wovon 945 oder
69 Procent am Baden Theil nahmen , und zwar
86 Procent der Knaben der Volksfchule , 67 Pro¬
cent der Kleinfchiiler und 50 Procent der
Mädchen der Volksfchule .

Die Gefammtzahl der Badenden wurde in

10 Abtheilungen von je 92 bis 96 Kindern

getheilt , wobei je eine Abtheilung an einem

Pig . 5 ° -

Braufebad in der Landala - Schule zu Göteborg .

24) Der Schulgarten . Preisgekrönte Arbeiten , herausgeg . v . fchweizerifch . Iandwirthfchaftl . Verein . Zürich 1885 .

25) Normalplan för undervisningen i folkjkolor och fmafkolor und Normalritnmgar tili folkf koletradgardar jevite

befkrifning .
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Tage von 9 bis 11 Uhr Vormittags an die Reihe kam . Durchfchnittlich erhält jedes Kind alle 4 Wochen
ein Bad . Nach dem Berichte der Schulleitung übte die Einführung des Braufebades den bellen Einflufs
auf die badenden Kinder , indem diefelben eine gröfsere Nettigkeit und Reinlichkeit , fo wie insbefondere
nach dem Bade eine gröfsere Lernfreudigkeit zeigten .

Auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen wurden die folgenden Bade¬
regeln aufgeftellt.

44 -
Badeordnung -

1) Während des Schuljahres erhält jedes Kind nach Wunfch jede 4 . Woche ein Bad .
2) Das Kind , das zu baden wünfcht , hat fich mit Beginn des Schuljahres beim Claffenlehrer oder

der Lehrerin zu melden , welche dem Schulleiter die Zahl der Angemeldeten mittheilen , wonach diefer die
Eintheilung in Gruppen trifft .

3 ) Das Baden beginnt um 9 Uhr , und es werden 20 Minuten für jede Abtheilung beilimmt , wobei
die letzte Abtheilung um 11 Uhr zugeiaffen wird .

4) Die erflen Tage der Badewoche werden den Mädchen , die letzten den Knaben eingeräumt .
5 ) Während der Badeftunde geht der Unterricht in der Claffe fort .
6) Am Tage vor dem Baden werden die Kinder vom Claffenlehrer verfländigt .
7) Am Badetage haben die Kinder am Morgen bei Ankunft in der Schule das Handtuch mitzu-

bringen . Mittellofe Kinder erhalten das Handtuch aus dem in der Schule befindlichen Vorrath .
8 ) Der Abmarfch zum und vom Bade erfolgt unter der Aufficht eines von der Lehrperfon be-

flimmten Ordnungsmannes unter den 10 gleichzeitig Badenden . Nach 5 Minuten folgt die zweite Ab¬

theilung , nach Rückkunft der erflen die dritte und fo fort .
9 ) Das Aus- und Ankleiden hat unter der Aufficht des Bademeiflers oder deffen Gehilfin fo rafch

als möglich zu erfolgen , wobei fich die Kinder gegenfeitig helfen follen.
10) Während der kälteren Jahreszeit erhalten die Mädchen Bademützen , falls fie langes oder ge¬

flochtenes Haar haben . Bei milderem Wetter haben fie den Kopf zu wafchen .
11 ) Bei dem Wafchen , welches dem Braufen vorangeht , follen fich die Kinder wechfelfeitig be¬

hilflich fein ; dabei wird Seife und Badebürfle benutzt , welche die Schule beiftellt . Nach dem Wafchen
wird das Waffer abgelaffen .

12) Das Braufen darf 2 , höchflens 3 Minuten dauern . Das Braufewaffer kann zum Wafchen der
nächflen Gruppe in der Wanne gefammelt werden . Je 2 Kinder baden zugleich in einer Wanne .

13) Die Temperatur des Badewaffers foll 29 bis 80 Grad C . haben . Bei diefer Temperatur be¬

ginnt die Braufe und finkt für die jüngeren bis 20 Grad , für die älteren bis 15 Grad .
14) Nach dem Braufen und vor dem Verlaffen des Brauferaumes haben fich die Kinder gut mit

dem Handtuch zu trocknen , wobei fie fich gegenfeitig helfen können .
15) Vor dem Verlaffen des Ankleideraumes hat jedes Kind fein Handtuch ordentlich zufammen -

zulegen und mitzunehmen .
16) Kinder , die fich unfchicklich benehmen oder den Anordnungen des Badeperfonais widerfetzen ,

werden dem Claffenlehrer angezeigt .
17) Während ungewöhnlich kalter und flürmifcher Tage wird das Baden eingellellt . Während der

kühleren Jahreszeit (unter -f- 10 Grad C .) haben fich die Kinder nach dem Bade in den Flurgängen oder
Ciaffenräumen aufzuhalten .

18) Der Bademeifler hat die Verpflichtung :
a) an jedem Badetage das Badewaffer rechtzeitig zu erwärmen und , wenn nöthig , den Ankleide -

raum zu heizen ;
ß) nach jedem Bade den Fufsboden im Ankleideraum zu reinigen , vor Beginn der nächfl -

badenden Abtheilung die Wannen zu fpülen und zu bürlten und den Baderaum zu kehren ,
zu lüften und aufzuräumen ;

Y) nach der vom Auffichtslehrer aufgellellten Badeordnung die Badegruppen über die Zeit des
Bades zu verfländigen ;

0) dem Auffichtslehrer zur rechten Zeit die Meldung von erforderlichen Neuanfchaffungen zu
machen ;

e) während des Bades nach Möglichkeit den Kindern durch unmittelbare Hilfe oder Anweifung
beizuflehen ;

{) auf den Fortgang des Bades zu achten , damit die für jede Gruppe beftimmte Zeit ein¬

gehalten werde ;
y, ) nach jedem Badetage die von den Schülern entlehnten Handtücher wafchen zu laffen , und

$ ) alle zum Baden erforderlichen Gegenftände in Bereitfchaft zu halten .
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19) Die Badefrau hat diefelben Obliegenheiten , wie der Bademeiftgr nach den Punkten e , C und f ).

20) Die Gehilfin ift verpflichtet , fich nach den Weifungen der Badefrau zu richten und den kleineren

Kindern beim Aus- und Ankleiden zu helfen .

45 - In allen Schulen, die weniger als 4 Kilometer von der See entfernt liegen, ift

unterricht , der Schwimmunterricht obligatorifch eingeführt.
In Stockholm fleht das ftädtifche Bad von Mitte Juni bis I . September an beftimmten Tagen den

Volksfchulkindern zur Verfügung , wofelbft denfelben auch Schwimmunterricht ertheilt wird .

46 .
. Der Grundgedanke des Handfertigkeits - Unterrichtes ift für das gefammte

Erziehungswefen von weit gehender Bedeutung, und derfelbe wurde in richtiger Er-
siöid . kenntnifs dem Rahmen des Volksfchulunterrichtes eingefügt.

Der Noi 'tnalßlan beftimmt bezüglich des Handfertigkeitsunterrichtes : Die Knaben follen die gewöhn -

ich vorkommenden Werkzeuge , befonders die Schnitzwerkzeuge , gebrauchen lernen , fo wie , wo es die

Verhältniffe zulaffen , auch die Drehbank , Holzfchneide - und möglicherweife auch Schmiedewerkzeuge ,
wobei die Verfertigung folcher Gegenftände , welche allgemein nothwendig und verwendbar find , in erfter

Linie in das Auge zu faffen find . Das Ziel des Unterrichtes für die Mädchen foll vornehmlich einfache

Kleider - und Leinennäharbeit fein , aufserdem auch Sticken , Spinnen , Weben und Flechten .

Die Hauptaufgaben des Handfertigkeits-Unterrichtes find : Luft und Liebe zur
Arbeit zu wecken, allgemeine Handfertigkeit beizubringen, die Gewöhnung an Selbft-

thätigkeit zu befeftigen, an Ordnung und Genauigkeit zu gewöhnen, Aufmerkfamkeit,
Fleifs und Beharrlichkeit zu erreichen.

Man befchäftigte fich in Schweden feit den fiebenziger Jahren eingehend mit
diefem Gegenftand , und es beftehen jetzt bereits 1750 Volksfchulen mit Slöjd 26)-
Unterricht , wobei hauptfächlich Tifchler - Slöjd Anwendung findet.

Der Zweck des Slöjd - Unterrichtes ift nicht der , Handwerker auszubilden , fondern nur erziehlich

zu wirken . Das Hauptgewicht wird nicht auf das Arbeitserzeugnifs , fondern auf das Arbeiten felbfl und

auf feine Bedeutung für die Entwickelung des Zöglinges gelegt . Die Kinder entwickeln durch den Slöjd-

Unterricht gewiffe Kräfte und Fertigkeiten , die ihnen im Leben von grofsem Vortheil find.

In Schweden find es hauptfächlich zwei Richtungen, die eingefchlagen wurden :
das Nääsickiz und das Gothenburger Syftem 27) . Der wefentliche Unterfchied zwi-
fchen beiden befteht darin, dafs das erftere und verbreitetere nur eine Arbeitsart und
nur Claffenlehrer als Lehrer des Slöjd-Unterrichtes in der Volksfchule anerkennt ,
während das letztere mehrere Slöjdarten und Handwerksmeifter ais Slöjd-Lehrer in
die Schule einführte.

Der Begründer des AßöVfchen Syftemes , Otto Salonion , betrachtet den Handfertigkeits -Unterricht als

rein formales Bildungsmittel und wählt hierbei Arbeiten , bei welchen die Schüler gezwungen find , zu denken ;
blofs mechanifche Vorrichtungen find ausgefchloffen .

Ein Lehrer kann eine Abtheilung von 12 Knaben leiten , und es wird nach
Modellen gearbeitet , bezüglich welcher folgende Regeln gelten : Ausfchliefsung aller

Luxusgegenftände , Anwendbarkeit der verfertigten Arbeiten im Haufe, Fertigftellung
der Gegenftände durch die Kinder ohne fremde Hilfe , Bearbeitung von Holz ver-
fchiedener Härte und Befchaffenheit, mäfsige Verwendung von Drechslerei und
Schnitzerei. Der SlÖjd-Unterricht beginnt mit dem 10 . Lebensjahre .

47 - In früherer Zeit wurde häufig das gewöhnliche Lehrzimmer zur Slöjd-Arbeit
verwendet, während man nunmehr eigene Slöjd - Räume errichtet, die entweder im
Schulgebäude felbfl: oder in feiner unmittelbaren Nähe , und zwar ftets zu ebener
Erde liegen . In erfterem Falle follen Lehrzimmer und Slöjd-Saal an den entgegen-

26) Das Wort Slöjd kämmt von dem altfchwedifchen Adjectiv flog , das die Bedeutung »gefchickt « oder »handfertig «

hatte . Der Bedeutung nach entfpricht demfelben das niederdeutfche »Klütern «.
27) Siehe : Urban , J . Der Handarbeitsunterricht für die männliche Jugend . Wien 1885 .
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gefetzten Seiten des Schulhaufes angebracht werden , damit der theoretifche nicht
durch den Slöjd-Unterricht geftört werde.

Die Form des Slöjd - Saales ift am beften die eines länglichen Rechteckes.
Werden nur Hobelbänke aufgeftellt, fo kann man für jedes Kind 2,75 Bodenfläche
rechnen . Die Breite beträgt am beften 5,20 ra und die Höhe 3 , öo m . Soll im Saale
auch eine Drehbank aufgeftellt werden , fo ift die Länge um 1 , 00 m zu vermehren.

Die Glasfläche foll 25 bis 30 Procent der Bodenfläche betragen , die Fenfter-
gröfse 2 , oo bis 2 ,50 und l,oo bis 1 ,öo m und die Brüftungshöhe l,o5 m ; das Fenfter-
brett foll fchief geftellt fein , damit nichts darauf geftellt werden kann . Die Ver¬
kleidung der Wände mit Holz empfiehlt fich mindeftens auf eine Höhe von 2 , 00 m .

Die Heizung erfolgt am beften durch Herde , da der Leim gekocht werden mufs .
Die Werkzeuge füllen , falls der Saal nicht abfperrbar ift , in beftimmten

Schränken aufbewahrt werden. Sind die Saalthüren verfperrbar, dann ift es zweck -
mäfsiger, die Werkzeuge an den Wänden anzubringen, da der Lehrer dadurch eine
leichtere Ueberficht über das Vorhandenfein oder Fehlen von Werkzeugen hat.

Das Gefetz vom Jahre 1883 beftimmt jährlich 28 750 Mark (= 25000 Kronen)
für Slöjd-Unterrichtszwecke.

Salomon verwendet beim Holz -Slöjd folgende Werkzeuge :
Meffer, Rauhobel , Schrobhobel , Schlichthobel , Schweiffäge , Zapfenfäge , Stichfäge , Fuchsfchwanz ,

Biegzange , Flachzange , Kneipzange , Reifszange , flache, halbrunde , runde und dreikantige Feile , Rundhobel ,
Ziehklinge , Stahleifen , Stemmeifen , Bildhauereifen , Dreheifen , Streichmafs , Nagelbohrer , Bohrwinde , Axt ,
Hammer , Schlägel , Zirkel , rechter Winkel , ftellbarer Winkel (Schmiege ) , Schraubenzieher , Metermafs ,
Leimzwinge , Fufsfäge , Gratfäge , Ziehmeffer , Locheifen , Löffeleifen , Grundhobel , Grathobel und Klopfe .

Salomon hat für den Slöjd-Unterricht an Volksfchulen 88 Uebungen auf eine
Modellreihe, welche 50 Nummern zählt , angewendet . Diefe Modelle will er den
Bedürfniffen des betreffenden Landes und Gebietes angepafft wiffen . Die beften
Slöjd-Räume finden fich in Stockholm.

Vielfach find die heutigen Verhältniffe derart , dafs die Töchter aus Arbeiter¬
familien ohne Kenntnifs des Haushaltungswefens aufwachfen und nach ihrer Ver-

heirathung dem Arbeiter kein befriedigendes Heim fchaffen . Um diefem Uebel
abzuhelfen , wurden in Schweden Haushaltungscurfe eingerichtet , in welchen
Mädchen vom 10 . Jahre an in den verfchiedenen häuslichen Verrichtungen : Kochen,
Backen , Wafchen , Plätten u . f. w . , unterwiefen werden. Zum gröfsten Theile find
diefe Anftalten durch Vereine gegründet .

In Göteborg befteht ein Comite , das 230000 Mark ( = 200000 Kronen ) zum Bau einer eigenen

Haushaltungsfchule hergab und jährlich 23000 Mark (= 20000 Kronen ) zur Erhaltung derfelben bei -

fteuert . Die Mädchen , 30 an der Zahl , beziehen für einige Monate die Anhalt , in der fie kochen , backen

und wafchen lernen .
Schulküchen finden fich in vielen Städten für 12- bis 15 -jährige Mädchen

der Volks- und Fortbildungsfchulen. In der Regel nehmen 12 bis 14 Mädchen an
einem einmonatlichen Curfe Theil , wobei es fich als zweckmäfsig herausflellte, die
Mädchen während diefer Zeit vom Unterricht in den übrigen Gegenftänden zu
befreien. In manchen Fällen entrichten die Mädchen 11 bis 17 Pfennige für die
bereiteten und genoffenen Speifen. Häufig werden die ärmften Schulkinder in der
Schule ausgefpeist. Befonders in Stockholm beftehen viele Volksfchulhäufer , in
welchen eigene Speifefäle für diefen Zweck beftimmt find .

Theils tragen die Mittel der Kirchfpiele , theils die Mittel von Wohlthätigkeitsvereinen dazu bei . In

Stockholm findet die Ausfpeifung während des gröfsten Theiles des Jahres ftatt , wobei die ärmften Kinder ,
1200 bis 1400 an der Zahl , täglich oder dreimal wöchentlich eine aus zwei Speifen beftehende Mittagsmahlzeit

48 .
Slöjd -

Werkzeuge.

49.
Haushaltungs¬

unterricht,
Ausfpeifung.
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erhalten . In den Kirchfpielen , wo Schulküchen beftanden , wurden diefelben zur Herftellung der Speifen

herangezogen . Die ärmften Kinder find befreit ; die übrigen entrichten den kleinen Beitrag von 6 Pfennigen

5° -
Ferien -

Colonien .

Gefundheitliche
Unterfuchungen ,

Schularzt .

(= 5 Öre ) . Gegen geringe Abgabe erhalten die Kinder am Vormittag auch Brot und warme Milch .

In der Sommerszeit werden für die am meiften bedürftigen, kränklichen und
fchwachen Stadtkinder fog. Schulferien - Colonien auf dem Lande errichtet, wo
die Kinder während eines i O- bis 12 -wochentlichen Aufenthaltes Kräfte zu neuer Arbeit
fammeln. Faft in allen Städten beftehen Wohlthätigkeitsvereine , welche diefen edlen
Zweck kräftigft unterftützen.

Während des letzten Jahrzehntes haben befondere Commiffionen ftatiftifche

Erhebungen über den allgemeinen Gefundheitszuftand der Schulkinder gepflogen.

Key w) hat 1885 einen ausführlichen Bericht über die fchulhygienifchen Unter¬

fuchungen verfafft , der bahnbrechend wirkte und von grofsem Einflufs auf die

gefundheitlichen Einrichtungen der Schule wurde. Schweden befitzt bereits feit dem

Jahre 1863 Schulärzte .
Das Gefetz vom Jahre 1878 beftimmt , dafs der Leiter jeder Schule , welche die erforderlichen Mittel

befitzt , einen Arzt aufnehmen foll , der die mittellofen Schüler behandelt und die Umftände unterfucht , die

auf den Gefundheitszuftand der Schüler fchädlich einwirken und dem Schulleiter die Mittel zur Abhilfe

der etwa gefundenen Uebelftände bekannt giebt . Mit Beginn jedes Semefters hat der Arzt eine Unter -

fuchung aller Schüler vorzunehmen und auf Grund diefer nicht nur dem Schulleiter mitzutheilen , wer von

den Gymnaftikübungen ganz oder theilweife auszufchliefsen fei , fondern auch einen halbjährigen Bericht

nach dem von der Medicinalverwaltung verfafften Formular zu verfaffen .

Key behandelte in feinem epochemachenden Werke die fchulhygienifchen
Fragen von grofsen Geflchtspunkten und bekräftigt feine Ausführungen durch un -

gemein reiches ftatiftifches Material. Er befprach die wichtigften Umftände, welche
bei der Beurtheilung des Einflußes der Schule auf die Gefundheit der Schuljugend
in Betracht zu ziehen find ; er unterfuchte den Gefundheitszuftand an den öffentlichen
Schulen, insbefondere die Kurzfichtigkeit , und conftatirte den Einflufs der Arbeits¬
zeit auf den Gefundheitszuftand der Schüler ; er fchilderte das Vermögen der Schüler,
dem Unterricht zu folgen , den Einflufs der Schlafzeit , des Schulraumes und der

Wohnungsverhältniffe auf die gefundheitlichen Zuftände und forderte eine richtig
organifirte hygienifche Ueberwachung der Schule.

Heyman 2i)) führte zahlreiche Unterfuchungen der Luft in den Schulzimmern
durch und giebt folgende Tabelle an für den Fall , dafs das Zimmer zu Beginn der
Stunde ganz reine Luft (0,4 °/oo Kohlenfäure) enthält . Aus der Tabelle ift auch
erfichtlich, wie unverhältnifsmäfsig gröfser der Lüftungsbedarf wird , wenn man die
Luft in einer Reinheit von 0,7 °/oo erhalten will oder wenn diefelbe einen Kohlen-

fäuregehalt von l,o °/oo annimmt.
Bedarf an Frifchluft für die Stunde und Schüler in Cub . - Met .

Für jüngere Kinder : Für ältere Kinder : Für Erwachfene :
Bei einem Raum -

ausmafs im
ausgeathmete Kohlenfäure

0,oi2 cbrn
ausgeathmete Kohlenfäure

0,015 cb ™
ausgeathmete Kohlenfäure

0,020 cbm

Schulzimmer
für 1 Schüler

Grenze der Verunreinigung mit Kohlenfäure vom Taufend

0,7 1,0 0,7 1,0 0,7 1,0

5 88,98 19,6 49,99 24,82 050505 33,2

10 39,2 16,0 49,65 22,4 66,6 32,o

Cub .-Met . C u b . - Meter .

28) Siehe : Axel Key ’s fchulhygienifche Unterfuchungen . Deutfeh bearbeitet von L , Burger ft ein . Hamburg 1889 .

29) Siehe : Heyman . Om fordringarna j>% ett Jund fkolrum . Stockholm 1883 .
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Diefe Tabelle weist auch eine intereffante Thatfache von grofser Wichtigkeit auf, dafs nämlich die

Gröfse des Raumes im Verhältnifs zum Lüftungsbedarf von verhältnifsmäfsig untergeordneter Bedeutung
ift , befonders , wenn man eine fo grofse Reinheit der Luft , wie fie bei 0,7 °/oo vorftellt , verlangt . Als

Raumausmafs fordert Heyman 6 bis 7 cbm für jeden Schüler , wobei jedoch die frifche einftrömende Luft

entfprechend vorgewärmt fein mufs und die Lüftungsöffnungen an der richtigen Stelle liegen müffen, damit

der nöthige Luftwechfel ohne Störung vor fich gehe .

Als die Ergebniffe der Heyman' fchen Unterfuchungen bekannt wurden , fchlug
die » Schwedifche Gefellfchaft der Aerzte « die Einfetzung eines Ausfchuffes von
Sachverftändigen zur Unterfuchung aller Stockholmer Schulen vor .

In Folge aeffen liefs der Gefundheitsrath der Stadt Stockholm im Jahre 1882
die gefundheitlichen Verhältniffe der ftädtifchen Volksfchulen durch Dr . E . Almqvift
und Ingenieur 0 . E . Weftin unterfuchen. Der von den Genannten verfaffte ein¬
gehende Bericht enthält nach einer überfichtlichen Zufammenftellung der gebräuch-
lichften Einrichtungen in den beftehenden Volksfchulen einen Vorfchlag für die
Anlage von Lüftungs - und Heizungsanlagen in neu erbauten Schul -
häufern mit befonderer Berückfichtigungder gefundheitlichenVerhältniffe 3 °) , welcher
folgendermafsen lautet.

1) Die Gröfse des Schulzimmers ift derart zu beftimmen , dafs ein Luftraum von 5 >o bis 6,0 chm

und ein Flächenmafs von 1,5 qm auf einen Schüler entfallen .
2) Während der ganzen Unterrichtszeit find dem Schulzimmer ftündlich 15,2 bis 25 ,0 cbm reiner Luft

für jeden Schüler zuzuführen ; ein um fo gröfseres Mafs, je älter die Schulbefucher find . Gleichzeitig ift

vom genannten Raume die gleiche Menge verdorbener Luft abzuführen . In den Erholungsräumen ,

Gymnaftik - oder Feftfälen wird die Luft in der Stunde 2 - bis 3 -mal gewechfelt . Während der Unterrichts -

paufen mufs die Lüftung aller Räume leicht und vollftändig zu bewerkftelligen fein .

3) Die Flurgänge und Kleiderablagen find derart auszuführen , dafs ein zweimaliger Luftwechfel in

der Stunde ftattfindet und die Lüftung in ausgiebigem Mafse erfolgen kann .

4) Die Temperatur im Schulzimmer foll 1 m über der Mitte der Fufsbodenfläche während des

Unterrichtes ungefähr 17 Grad C . betragen . Die Temperatur in den Kleiderablagen und Gymnaftikfälen
hat unter allen Umftänden ungefähr 14 Grad C . zu betragen . Im Uebrigen foll die Temperatur fowohl

in wagrechter als in lothrechter Richtung möglichft conftant erhalten werden .

5 ) Die Temperatur der durch die Lüftungscanäle eingeführten reinen Luft foll 12 Grad nicht unter -

und 14 Grad nicht tiberfteigen .
6 ) Die Heizflächen -Temperatur , welche der Luft mitgetheilt werden foll , darf an keiner Stelle mehr

als 140 Grad betragen . Eine Ausnahme hiervon kann während jener Zeit des Jahres geftattet werden , in

der die Temperatur der Aufsenluft unter — 20 Grad C . finkt .

7 ) Die Temperatur der im Schulzimmer felbft angebrachten wärmeftrahlenden Oberflächen foll

90 Grad C . nicht überfteigen , in fo fern diefe Flächen nicht mit Schirmen verfehen oder derart angeordnet
find , dafs in Folge der Wärmeftrahlung keine Unbehaglichkeit entlieht .

8) Im Schulzimmer dürfen weder Ueberkleider , noch fonftige die Luft verderbende Gegenftände
aufbewahrt werden .

9) Alle wärmefpendenden Oberflächen find gut zu dichten und zur Vornahme der Reinigung und

Unterfuchung leicht zugänglich zu machen . Im Schulzimmer angebrachte Heizkörper find einfach zu ver¬

zieren und follen möglichft glatte Flächen erhalten , um alle Staubwinkel zu vermeiden .
10) Die in den Aufsenmauern befindlichen Einläffe für frifche Luft dürfen nicht in die Nähe der

Rinnfteine , Aborte oder fonftigen Plätze gelegt werden , wo eine Luftverfchlechterung eintritt .
11) Die Luftcanäle für die reine Luft und jene für die Abluft dürfen nicht - durch feuchten Boden

oder durch Räume geführt werden , welche unvortheilhaft auf die Luft einwirken können .
12) Der Lufteinlafs im Zimmer ift derart anzulegen , dafs die einftrömende Luft nicht unmittelbar

die im Zimmer befindlichen Perfonen trifft . Die Abluft -Oeffnungen werden theils nahe über dem Fufsboden

angebracht — zur beabfichtigten Ablüftung während der Heizperiode — theils nahe unter der Decke —

zur Lüftung während der wärmeren Jahreszeit oder bei Zufälligkeiten , wenn ein Ueberfchufs an Wärme

vorhanden ift . Die nahe dem Fufsboden gelegenen Oeffnungen find fo hoch zu legen , dafs beim Reinigen

52 .
Lüftungs - und

Heizanlagen
in Schul¬

neubauten .

3U) Abgedruckt in der Teknisk 7 'idfkrift . Stockholm 1882 .
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des Lehrzimmers keine Unreinlichkeiten in die Luftcanäle gelangen . In der Fufsbodenfläche felbft dürfen
weder Frifchluft - noch Abluft -Canalöffnungen liegen .

13) Sämmtliche zur Luftleitung beftimmten Canäle , fowohl zum , als vom Gebäude kommend , werden
mit Reinigungsöfftmngen verfehen , welche derart angebracht find , dafs hierdurch eine gründliche Reinigung
möglich ift .

14) Alle fowohl in das Lehrzimmer , als in das Freie gehenden Luftcanalöffnungen werden mit
Drahtnetzen oder Gittern verfehen , welche das Einfallen feiler Gegenftände verhindern . Die Gitter find
derart zu beteiligen , dafs fie behufs Vornahme der Reinigung leicht abgenommen und wieder beteiligt
werden können .

15) Die Weite der in den Zimmern befindlichen Luftcanalöffnungen ifb fo zu wählen , dafs die
mittlere Geschwindigkeit der Luft in der Secunde 0 ?9 m nicht überlleigt .

16) Die Frifchluft ift in dem Mafse zu befeuchten , dafs der relative Feuchtigkeitsgrad im Zimmer
bei einer Temperatur von 17 Grad 50 bis 60 Procent beträgt .

17) Bei Anwendung der fog . Feuerluftheizung find die Warmluftkammern fo geräumig anzuordnen
und mit Thtiren zu verfehen , dafs eine erwachfene Person behufs Reinigung und Ausbefferung dafelblt
eintreten kann . Die Wände in den Warmluftkammern werden geweifst , und für die grofste Reinlichkeit
und Ueberwachung ift zu forgen .

Durch Anlage von Diftanz -Thermometern foll die Temperatur der Räume in unmittelbarer Nähe
der Luftheizungsöfen abgelefen werden können . An derfelben Stelle ift es am vortheilhaftellen , die zur

Regelung der Luftzufuhr nöthigen Klappen anzubringen . Die in den Aufsenmauern des Gebäudes an¬

gebrachten Frifchluft -Oeßnungen werden am bellen fo angeordnet , dafs die Frifchluft -Zufuhr zu den Oefen
ohne Umftellen von Klappen oder Schiebern von der äufseren Windrichtung unbeeinflußt bleibt .

18) Es ift zu verhüten , dafs fich die Verbrennungsgafe der im Lehrzimmer befindlichen Gasflammen
der Zimmerluft mittheilen . Die für diefen Zweck eingerichteten Abzugsrohren füllen fich gleichzeitig mit
dem Gashahn öffnen und fchliefsen .

19) Die Obertheile aller Fenfter der Lehrzimmer und Vorräume follen der ganzen Breite nach mit

Luftflügeln verfehen fein , die vom Zimmer aus leicht geöffnet und gefchloffen werden können . Alle Innen -
fenfler der Lehrzimmer und Vorräume find mit Bändern zu befchlagen .

20) Die Aborte find reichlich zu lüften , und zwar nicht blofs die Tonnenräume , fondern auch die

eigentlichen Sitzräume . Zu diefem Zwecke find zwei Syfteme von Frifchluft - und Abluft -Oeffnungen an¬
zuordnen , eines für den Abortraum und eines ganz allein und , von erfterem unabhängig , für den Raum
unter den Sitzbrettern . Die Abzugsrohren werden mindeftens in gleicher Höhe oder hoher als das Dach
der nächflliegenden Gebäude aufgeführt .

21 ) Die Piffoirs find mit Waflerfpülung und unterirdifcher Ableitung zu verfehen .
22) Keller und andere Vorrathsräume find fowohl mit Frifchluft -Zufuhr , als auch mit Abzugsrohren

zu verfehen .
23 ) Die letztgenannten Räume find eben fo , wie alle Vorräume , Treppen und Dachbodenräume gut

rein zu halten ; das Anfammeln von Staub und anderen Unreinlichkeiten darf dafelbft nicht geduldet werden .
24) Während der milderen Jahreszeit , fo wie während der Unterrichtspaufen wird die Lüftung nicht

auf das angegebene Mafs befchränkt , fondern mit Hilfe der unter 19 angegebenen Fenfterlüftung vermehrt ,
wobei die Fenfterflügel mit entfprechenden Sturmhaken zu verfehen find.

25 ) Die zufammengelegte Fenfterfläche foll wenigftens */g der Fufsbodenfläche jedes Schulzimmers
betragen .

26) Erholungsräume und bedeckte Spielplätze find in ausreichender Menge anzuordnen .
27) Die Fufsböden aller Lehrzimmer und Vorräume werden gefirnißt oder mit Leinöl getränkt ;

Die Wände und Decken jener Räume , die ausgiebige Lüftungseinrichtungen befitzen , werden mit Oelfarbe
angeflrichen .
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4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer .

Das zweiclaffige Volksfchulhaus in Kärrgrufvan bei Gefle (Fig . 51
u . 52 31) ift von Hedin im Sinne der Normalzeichnungen derart entworfen, dafs der
Eingang für die Schulkinder von den Wohnungseingängen vollkommen getrennt liegt.

Der Grundrifs zeigt die JL-Form und enthält im ebenerdigen Haupttract die beiden Schulzimmer
fammt Kleiderablage und Eingangsveranda und im eingefchoffigen Wohnungsflügel die beiden gleich grofsen
Abtheilungen für die Lehrer , jede beftehend aus einem befonderen Eingang mit Veranda , Vorraum ,
2 Zimmern , Küche und Kleiderraum , Keller - und Bodenabtheilung . Die Schulzimmer erhielten je 8,90 m
Tiefe und 9 ,io m Länge , alfo rund 81 Fufsbodenfläche , und 3,85 m lichte Höhe . Die Beleuchtung erfolgt
von links und rückwärts durch je 3 Fenfter von 1,30 m Breite und 2,30 m Höhe ; die Fenfterfläche beträgt
18 <lm , d . i . der Fufsbodenfläche . Das Gebäude ift als einfacher Maffivbau mit Achtbarem Holz -
fparrendach ausgeführt .

Fig . 51 .

x : 250 .
Anlicht .

Zweiclaffige

zu

Arch . :

Fig . 52 .

ZirnmeT

Zimmer

Classe Classe

Erdgefchofs.

Volksfcliule

Kärrgrufvan .

Hedin .

31) Nach freundlichen Mittheilungen des Stadtarchitekten Herrn E . A . Hedin in Gefle.
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8.

53 -
Beifpiel

I .
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Fig . 53-
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Beifpiel

II .

Fig . 55 -

55 -
Beifpiel
III—V.

. Die Normalzeichnungen enthalten Pläne der zweiclaffigen Volksfchule

in Lindholmen (Fig . 53 u . 54 ) .
Das Gebäude hat M -Form ; in den beiden Flügeltracten liegen je ein Schulzimmer und ein Slöjd -

Saal von gleicher Gröfse (9,00 X 8,70 m ) , welche von Kleiderablagen zugänglich find. In der Gebäudemitte

liegt der Eingang zu den Wohnungen für 2 Lehrer , welche gleiches Ausmafs erhalten und über einander

aufgebaut find . Jede Wohnung befteht aus 3 Wohnräumen , einer
Küche , einem Kleiderraum und einer Speifekammer . Das Gebäude
ift auf einem Steinfockel ganz in Holz ausgeführt .

Nachftehend werden 3 vom Stadtarchitekten
E . A . Hedin in Gefle 31

) erbaute Volksfchulhäufer
befchrieben .

Fig . 55 zeigt den Grundrifs einer Kleinfchule ,
deren Lageplan bereits in Fig . 1 (S . 9) dargeftellt
wurde .

Die beiden getrennten Schulhäufer haben die gleiche Ein -

theilung und Ausführung . Jedes enthält 7 Schulzimmer , und zwar

4 grofse von je 6,15 ni Tiefe und 9,60 m Länge und 3 kleinere von

je 6,15 m Tiefe und 6,90 m Länge . Je 2 Schulzimmer haben eine Obergefchofs der Kleinfchule

gemeinfame Kleiderablage von 6,15 m Tiefe und 2,70 m Breite . Die zu Gefle.
kleineren Schulzimmer haben Raum für 36 , die grofsen für 48 Einzel - Arch . : Hedin.

Kleiflarabl.
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I' ig - 56 .
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X n 1 1)M l ä
Lehrer - -Ah orte

1 : 250 .
Bedürfnifsanftalt der Kleinfchule zu Gefie.

fitze. Im Erdgefchofs befinden fich unter einem kleinen Lehrzimmer des Obergefchoffes zwei gleich grofse
Räume, die als Lehrerzimmer und Kanzleiraum dienen . Die Haupttreppe hat einen 1,90 m breiten Mittel¬
lauf und zwei 1,50 m breite feitliche Läufe . Zum Boden führt eine befondere Treppe .

In Fig . 56 ift die Hälfte der Abortanlage diefer Schulgruppe dargeftellt.
Die Eingänge zu den für Knaben und Mädchen getrennten Aborten find durch eine l,so m hohe

Mauer gedeckt . Für Knaben und Mädchen find jederfeits 6 Sitzräume und für die Lehrerinnen 2 mit befon-
deren Eingängen verfehene Abortzellen vorhanden ; in der Knabenabtheilung find 6 Piffoirftände an¬
geordnet . Ein 1,30 m breiter Reinigungsgang mit beiderfeitigen Thüren liegt hinter den Sitzräumen.

Fig . 57 ftellt das Erdgefchofs einer Volksfchule für 600 . Kinder dar.
Der Grundrifs hat Aehnlichkeit mit dem in Fig . 54 gezeigten.

Flui

Erdgefchofs .

:£zk — »

i : 500 .

Volksfchule für 600 Kinder zu Gefle.
Arch . : Hedin .

Im Mitteltheile liegen die beiden Eingänge und Treppenhäufer , zwifchen denen im Erdgefchofs
die aus Zimmer und Küche beftehende Wohnung des Schuldieners, im I . und II . Obergefchofs das Lehrer¬
zimmer und die Lehrmittelfammlung angeordnet ift . Das Gebäude hat drei Gefchoffe, von welchen jedes
in den beiden Flügeln je 2 Lehrzimmer mit gemeinfamer Kleiderablage enthält . Die 12 Lehrzimmer
haben gleiche Ausmafse, und zwar 8,00 m Tiefe und ll,oo m Länge und nehmen je 50 Einzelfitze auf ; bei
88 Fläche entfallen 1,76 auf einen Schüler. Die Kleiderablagen haben 10,00 m Tiefe und 4,50 m Breite,
fomit 45 Flächenmafs , wobei für jedes Schulkind 0,45 entfallen. Die Beleuchtung der Lehrzimmer
erfolgt zur Hälfte von links , zur Hälfte von links und rückwärts.

Von einem Volksfchulhaufe für 684 Schulkinder zeigte Fig . 2 (S . 10)
den Lageplan , Fig . 47 bis 49 (S . 41 ) die Abortanlage , und umftehend find in
Fig . 58 bis 60 Anficht, Kellerplan und Erdgefchofs des Hauptgebäudes dargeftellt .
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Das Schulhaus hat drei Gefchoffe und enthält im Erdgefchofs 6 Schulzimmer
der Kleinfchule mit je 6,50 m Tiefe und 7 , 00 m Länge für je 42 Schulkinder ; im

Fig . 58.

Schaubild .

-*»"*■**■■' ■—ÄtowCö-}-

Fig- 59- Fig . 60.
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niachule

Warmluft - WarmLuft
Wasch
küche

Z'UojYftlkäsclule
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1 : 500 . __ 1 : 5° ° -

Sockel gefchofs . Erdgefchofs ,
Volksfchulhaus für 684 Schüler zu Gehe .

Arch . : Hedin .

I . u . II . Obergefchofs liegen je 4 Schulzimmer der eigentlichen Volksfchule, wovon
jedes mit 6,50 m Tiefe und 10 , 5 0 m Länge für je 54 Schulkinder dient.

Die Lehrzimmer liegen beiderfeits eines 4,50 m breiten Mittelflurganges , der gleichzeitig als

Kleiderablage dient . Das Gebäude hat 4 getrennte Eingänge , wovon 2 , für die Obergefchoffe dienend ,
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unmittelbar in die beiden Treppenhäufer führen . An den Stirnfronten befinden üch gegenüber den Treppen -

häufern im Erdgefchofs einerfeits ein Sammlungsraum für Lehrmittel und darüber Zimmer für Lehrer und
Lehrerinnen , andererfeits im Erdgefchofs und im I . Obergefchols , mit kleiner Holztreppe verbunden , die

Wohnung des Schuldieners und im IT . Obergefchofs eine Lehrmittelfammlung . Die Lichthöhe der 3 Ge -
fchoffe beträgt 4,00 m und jene des Kellers

Fig . 61 . 2,70 m ; die kleineren Lehrzimmer der Klein -

Anficht .

Fig . 62 .

Hnh

Obergefchofs .

fchule im Erdgefchofs erhalten je 3 Fenfter ,
die Volksfchulclaffen in den Obergefchoffen
je 4 Fenfter von je 1 ,*5 m Breite und 2,60 m
Höhe . Die Lehrzimmer der Kleinfchule
haben je 45 ,50 q m Flächenmafs , wonach für
jedes Kind 1,09 <lm und 4,35 dm entfallen ;
die Volksfchulclaffen haben je 68,25 qm , was
einem Flächenmafs von 1,26 qm und einem
Luftraum von 5 ,oe rd ' m für jedes Kind ent -
fpricht . Der Mittelflurgang hat 31,50 m

Länge und 4,50 m Breite , fomit 151 ,15 qm
Flächenmafs , wonach im Erdgefchofs für
ein Kind der Kleinfchule 0,56 qm und in
den Obergefchoffen für jedes Kind der
Volksfchule 0,65 qm entfallen .

Das Gebäude erhielt eine Feuer¬
luftheizung ; unter dem Mittelflurgang be¬
finden fich im Keller 2 Warmluftkammern
mit Caloriferen , die von dem in der Mitte
gelegenen Heizraum aus bedient werden . An
einer Langfeite befinden fich 3 Slöjd -Säle von
den Ausmafsen der Kleinfchulclaffen ; an
einer Stirnfeite liegen ein Ankleideraum und
eine Badeftube , fo wie ein Braufebaderaum
mit kleinem Wafferbecken . Der Keller
enthält nur Kohlengelaffe , Holzlager für
den Diener und eine Wafchküche . Das
Schulhaus wurde in Ziegel -Rohbau mit Ver¬

wendung von Stein für Sockel , Fenfter -

umrahmungen , Gefimfe und einzelne Archi -
tekturtheile ausgeführt .

Die nördliche achtclaf -
fige Volksfchule in Norr -
köping 82 ) ift in Fig . 61 bis 63
dargeftellt .

Die beiden Eingänge und die

Treppenhäufer liegen in der Mitte des
Gebäudes . Die Treppen find einarmig mit
einem mittleren Ruheplatz angelegt und
erhielten 1,65 m Breite ; fie dienen für den
unmittelbaren Zugang zu den Schulzimmern

des I . Obergefchoffes , während die Lehrzimmer des Erdgefchoffes zwei an der Rückfeite gelegene Eingänge
haben . Zwifchen den letzteren befindet fich eine Lehrmittelfammlung , während über den anderen Eingängen
im I . Obergefchofs ein Handarbeitszimmer liegt . Je 2 Lehrzimmer haben eine gemeinfame Kleiderablage .

Die Lehrzimmer haben je 7,30 m Tiefe und 10 ,so m Länge und erhalten das Licht durch 4 Fenfter
an der Langfeite . Die Kleiderablagen find 2,70 m breit und 12 ,00 m lang . Die Heizung jedes Lehrzimmers

erfolgt durch 2 Oefen . Die Baukoften für das Schulhaus und Nebengebäude betrugen 97 750 Mark

( = 85000 Kronen ) .

Fig . 63 .
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Das füdliche Volksfchulhaus in Norrköping (Fig . 64 11. 65 33) , eben fo
wie das nördliche von Malm entworfen , enthält im mittleren Theile genau diefelbe
Eintheilung, wie das nördliche Schulhaus.

Die beiderfeitigen Flügelbauten enthalten je eine befondere Treppe und kleinere Lehrzimmer von

6,30 m Breite und 7 ,so m Länge mit befonderen Kleiderablagen für jede Claffe . Das Gebäude hat mithin

4 Treppenhäufer , 8 grofse und 7 kleine Schulzimmer , eine Schuldienerwohnung , eine Lehrmittelfammlung ,
ein Lehrerzimmer und einen Depotraum . Das Schulhaus wurde nach dem Vorfchlag des Volksfchulinfpectors

J . A , Lyttkens im Jahre 1883 hergeftellt . Der Schulplatz hat eine Gröfse von 7850 3m und ift ringsum
mit Baumpflanzungen verfehen . Die Längenrichtung des Hauptgebäudes ilt Nordfüd . In der Mittelpartie
befindet fleh am Dachboden ein SlÖjd -Saal . Die überbaute Fläche beträgt 960 )50 *lm und der umbaute

Fig . 64 .

Anficht .
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Fünfzehnclaffige Volksfchule zu Norrköping .
Arch . : Mahn .

Raum 8,837 c^m ’ Die Fufsbodenfläche der Treppenhäufer , Kleiderablagen und Vorplätze beträgt nur

40 Procent der Nutzfläche der Lehrzimmer . Die Mitteltreppen haben 1,78 m breite und die Seitentreppen
1,50 m breite Läufe . Die gröfseren 8 für die Volksfchule beftimmten Schulzimmer haben 4 Fenfter an
der Langfeite ; die kleineren 7 für die Kleinfchule beftimmten Zimmer befitzen 3 Fenfter an der Lang -

und eines an einer Schmalfeite . Jedes Lehrzimmer hat 2 Kachelöfen , wovon einer mit einem Frifchluft -

Canal in Verbindung fteht . Das Schulhaus fafft ca . 600 Schulkinder , und zwar die grofsen Lehrzimmer

bis 48 und die kleinen 30 .
Die Trennung nach Gefchlechtern erfolgt in der Volksfchulabtheilung ftockwerksweife , indem die

Knaben im Erdgefchofs , die Mädchen im Obergefchofs untergebracht find . Da das Gebäude 4 Eingänge
erhielt , entfallen durchfchnittlich nur 150 auf einen Ausgang . Die Kinder der Kleinfchule , fo wie die

Knaben - und Mädchenabtheilung der Volksfchule haben getrennte Spielplätze .
In Fig . 44 bis 46 (S . 41 ) wurde bereits eine der beiden zu diefem Schulhaufe gehörigen Abort¬

anlagen dargeftellt . Die gefammten Baukoften haben 166 150 Mark betragen .

( JJ- SJJ
manBÜHl iiiwzÄiTifl ssniNssuiifsnirfl ;

iCEQljQj

H

33) Nach : RedogÖrelfe för Norrköfiings f olkundervisningsanftalter 1883 .
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Erdgefchofs .

Fig . 67 .

F *g - 66 . Sockel - und Erdgefchofs der
von Hedlund entworfenen Volksfchule
in der Fjällgatan in Göteborg 34)
find in Fig . 66 u . 67 dargeftellt.

Das Gebäude wurde 1889 feiner Be -

ftimmung übergeben . Es ift dreigefchoffig als

Ziegel - Rohbau mit Granitfundamenten und
Kalkfteinfockeln aufgeführt und mit Zinkblech

gedeckt . Das Erdgefchofs enthält 5 Eingänge .
Der Mittelflurgang hat 3,7 5 m und der Flurgang
im Flügelbau 8,30 m Breite . Die Treppe beim

Haupteingang hat 2,75 m und die Treppenläufe
der 2 Haupttreppen haben 1,75 n* Breite . Die

dreiarmigen Treppen haben als Stufenauflager
auf der Spindelfeite Walzeifenträger und gufs -
eiferne Säulen . Das Gebäude enthält 11 grofse
und 3 kleine Volksfchulclaffen , 11 Claffen für
die Kleinfchule , I Gymnaflikfaal und 5 Slöjd -
Säle ( im Sockelgefchofs ) . Im Erdgefchofs liegen
aufserdem ein Lehrmittel - und zugleich Lehrer -

Verfammlungszimmer , jederfeits des Haupt¬
einganges ein Reinigungszimmer , eines für
Knaben , eines für Mädchen mit Wafchbecken
und afphaltirtem Fufsboden . In einem beson¬
deren Anbau befindet fleh die Scliuldiener -

wohnung , aus 2 Zimmern , Küche , Keller und
Wafchküche bellehend . Sämmtliche Wände der
Lehrfäle erhielten weiche , l,so m hohe Holz¬

täfelungen , jene der Flurgänge 1 ,78 m hohe ,
auf welchen fleh die Kleiderhaken befinden .
Die Sammelheizung wurde nach Cederblom 's

Syflem ausgeführt . Jede Volksfchulclaffe erhielt
8 und jede Kleinfchulclaffe 6 Gasflammen ; die

Slöjd -Säle haben je 2 Ä '^ ẑ y-Regenerativlampen .
An der Südfeite des Gebäudes gegen

den Schulhof befindet fleh ein 8,00 m breiter und 22 ,so m langer überdeckter Spielplatz in Form eines ein¬
fachen Pultdaches mit Holzfäulen . Am Ende der Spielplätze liegen die beiden getrennten Bedürfnifs -

anftalten mit je 14 Sitzräumen . Die Baukoften betrugen 198000 Mark , die Koften der inneren Ein¬

richtung 16200 Mark und die Kotten des 6000 meffenden Platzes 25600 Mark .

Slojflsaall •S lö j d s &a. 1

S 1 öj fl. s a a 1

Siojdsaa : s i ö j fl s a a. 1
Calorif .

Sockelgefchofs .
Volksfchulhaus in der Fjällgatan zu Göteborg E

hiooo w *
Arch . : Hedlund .
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Fig . 68 .

&r s f v

Lageplan zu Fig . 69 bis 71 .
*12000w - Gx\

Ein im Jahre 1892 eröffnetes , von Peterfon entworfenes
Volksfchulhaus in Göteborg (Landala - Schulhaus) ift in
Fig . 68 bis 71 dargeftellt .

Der Schulplatz mifft 5241 wovon 2760 auf die Spielplätze
entfallen . Die Art der Ausführung ift eine ganz ähnliche , wie die bei der
früher befchriebenen Schule . Es find vorhanden : 18 Volksfchul - und

11 Kleinfchulclaffen , 3 Slöjd -Säle , 1 Mädchen - Handarbeitsfaal , eine Lehr -

mittelfammlung , 2 Reinigungszimmer und 1 Braufebad mit Auskleideraum .
Die Wohnungen für den Oberlehrer mit 3 Zimmern , Küche und Neben¬
räumen und für den Schuldiener mit 2 Zimmern und Küche befinden fleh

in einem befonderen Gebäude . Die Abortanlage befteht aus 2 getrennten
Abtheilungen mit je 14 Sitzräumen und 3 befonderen Lehreraborten .

Die gröfseren Claffenzimmer haben 10 ,10 bis 10,65 m Länge und

7 ,oo m Breite und dienen für je 48 , bezw . 50 Schüler ; die kleineren Lehr-

34) Nach : Göteborgs alhnanna folkjkoleßyrelfes beräitelfefor ar 188 g och i8q2 .
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Fig . 72 .
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zimmer haben 6,65 m Länge und 7 ,oo m Breite und dienen für 31 Kinder . Die Gefchofshöhe beträgt , im

Lichten gemeffen , 3 ,so m in allen Stockwerken ; der Keller , in welchem ein kleines Schulzimmer und die

Slöjd -Säle liegen , hat 3 ,00 m lichte Höhe . Auf jeden Schüler entfallen 1,50 Flächenmafs . Von den

Slöjd -Sälen find 2 für Holz -SIöjd und I für Metall -Slojd eingerichtet . Die Baukoften betrugen 268 000 Mark

und die Kotten der inneren Einrichtung 15000 Mark .

Das Volksfchulhaus in Sundsvall , welches in Fig . 72 u . 73 8o) dargeftellt
erfcheint, wurde im Jahre 1889 durch Andersberg & Hermanffon ausgeführt.

Fig . 72 ftellt die perfpectivifche Anficht des ftattlichen Gebäudes dar , das 3 Eingänge und Treppen¬

anlagen und 3 Gefchoffe mit einem Aufbau über dem Hauptrifalit enthält .

Die Fagadenflächen find theils in Ziegel -Rohbau , theils in Putz ausgeführt , während einzelne

Architekturtheile aus Stein hergeftellt find . Der Fries des Hauptgefimfes enthält Majolika -Decorationen ;

die Nifchen find mit Alfresco -Malerei verziert .
Das Gebäude enthält 29 Lehrfäle für zufammen 1100 Kinder , und zwar im Erdgefchofs 4 Zimmer

für je 42 , 2 Zimmer für je 30 Kinder , eine Wohnung für den erften Lehrer mit 4 Zimmern und Küche ,

eine Wohnung für den Schuldiener mit 2 Zimmern und Küche , eine Wohnung für den Heizer mit Zimmer

und Küche und je 1 Zimmer fammt Vorräumen für Lehrer und Lehrerinnen .

Im Sockelgefchofs find 2 Räume für die Braufebad -Anlage beftimmt ; ferner befinden fich dafelbft

2 Wafchküchen , 6 Oefen für die von Dahlgreen eingerichtete Sammelheizanlage , 2 Bedlirfnifsanflalten mit

je 14 Sitzräumen und die nothigen Keller .
Die Gefammtkoften des Gebäudes fammt der Sammelheizanlage und der inneren Einrichtung betrugen

.310000 Mark , wobei die Kolten der Heizanlage 17000 Mark ausmachten .

Während des letzten Jahrzehnts wurden in Stockholm zahlreiche neue Volks -
fchulbauten errichtet , und es ift diefe gefteigerte Thätigkeit vor Allem in dem ftarken

Bevölkerungszuwachs der Stadt zu fuchen , die im Jahre 1862 nur 120 000 , im

Jahre 1887 bereits 220000 Einwohner zählte und gegenwärtig 253000 befitzt.
Die Zahl der fchulpflichtigen Kinder betrug 1862 nur 2456 , im Jahre 1893

bereits 20417 . Stockholm befitzt gegenwärtig 30 Volksfchulhäufer mit zufammen
450 Schulzimmern, 8 Gymnaftikfälen und 32 Slöjd-Sälen .

Die fchwedifche Gefellfchaft der Aerzte befchäftigte fich im Jahre 1877 mit

Unterfuchungen über die Urfachen der Ueberbürdung in den Schulen und zog hier¬
bei auch die Befchaffenheit der Schulräume in den Rahmen ihrer Unterfuchungen.
Dr . E . Heyman führte 1879 Analyfen der Luft in Schulen durch , die den hohen
Grad der Luftverfchlechterung darlegten . Dr . E . Almqvift und Ingenieur 0 . E . Weflin
wurden 1882 durch den ftädtifchen Gefundheitsausfchufs mit den Unterfuchungen
der Lüftungsanlagen in den Schulen betraut , wobei fich herausftellte , dafs die grofse
Mehrzahl der Schulräume nicht in entfprechendem Zuftand waren . Die Veröffent¬
lichung der Unterfuchungsergebniffe lenkte die allgemeine Aufmerkfamkeit auf diefe

Angelegenheit , und bald wurden die entfprechenden Neubauten aufgeführt , bei
welchen man auf die von- dem Comite aufgeftellten Anleitungen, betreffend gefund-
heitliche Einrichtungen , Rückficht nahm.

Die Einrichtung in den neuen Volksfchulhäufern , fo wie die Gröfse derfelben ift ziemlich über -

einftimmend . Der Unterricht wird nach Abtheilungen von durchfchnittlich 36 Kindern ertheilt . Die Boden¬

fläche beträgt für jedes Kind 1,5 9.™ und die Zimmerhöhe 4 ,o m.

Die Fenfteröffnungen befinden fich an einer Langfeite , und es beträgt der Beleuchtungscoefficient 1/g .

Die Zimmertiefe ift ungefähr 7 ,o m .

Bezüglich der Grundrifsanordnung kann man zwei verfchiedene Syfteme unter-
fcheiden : das Corridorfyftem und das Tamburfyftem 36) . Das erftere hat
ungeachtet der höheren Korten eine gröfsere Anwendung gefunden. Sämmtliche

35) Nach : Teknisk Tidfkrift 1892 .
36) Tambur ift ein Vorraum , der zugleich als Kleiderablage dient .
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Fig . 78 .

Anfxcht zu Fig . 76 u . 77 37) .

•i « « f
jjy - n

Schulneubauten befitzen Sammelheizanlagen , theils reine Feuerluftheizungen , theils
combinirte Syfteme, vorzüglich Dampfluftheizungen.

Fig - 74 giebt die Fagade und Fig . 75 den Grundrifs des Erdgefchoffes der
Kungholms - Volksfchule zu Stockholm 37 ) . Diefelbe ift nach dem Corridor-
fyftem auf einem Eckplatze erbaut und wurde 1890 für 1500 Kinder eröffnet .

Das Gebäude hat 3 Gefchoffe und über dem Hauptrifalit ein viertes Gefchofs . Der Haupteingang
liegt in der Mitte der Langfront ; dafelbft , fo wie am Ende des Seitenflügels befindet lieh je eine drei¬
armige Treppe . Der hoffeitige Flurgang von 3,6 111Breite dient zugleich als Kleiderablage . Die Lehr¬
zimmer find theils für 40 , theils für 30 Schüler beftimmt . Das Dachgefchofs enthält Räume für den Hand¬
fertigkeits -Unterricht .

Die vorhandene Niederdruckdampf - Luftheizung wurde von Dahlgreen eingerichtet .

Eine Löfung nach dem Tamburfyftem zeigt die in Fig . 76 bis 78 dargeftellte
Katarina - Volksfchule 37

) , welche für 1800 Kinder Platz bietet und 1888 in
Benutzung genommen wurde.

Das Gebäude hat 3 Gefchoffe und enthält 3 getrennte Eingänge und Treppenhäufer . Die Kleider¬
ablagen dienen für je 2 oder 3 Lehrfäle . Die Lehrzimmer dienen theils für 42 , theils für 30 Kinder ;
erflere haben 7 ,00 m Tiefe und 9 ,00 m Länge , letztere 5,40 m Tiefe und 7,20 m Länge . Die Beleuchtung

erfolgt von der linken Langfeite . Im Erdgefchofs
befinden fich 8 Lehrfäle für 42 und 8 Lehrfäle
für 30 Kinder fammt Kleiderablagen ^ ein Expe¬
ditionsraum und ein Lehrerzimmer ; im I . und
II . Obergefchofs liegen je 9 Lehrzimmer für 42
und 8 für 30 Kinder fammt Kleiderablagen ; das
Gebäude enthält fomit 50 Schulzimmer . Im

Dachgefchofs liegen der mit Deckenlicht ver -
fehene Zeichenfaal , Handarbeitsfäle und Ausfpeife -
fäle für die ärmften Kinder mit den nothigen Vor¬
räumen und 2 Wohnungen für Schuldiener . Im
Keller find 4 Luftheizungsöfen fammt Feuerungs¬
räumen und Kellergelaffen , ein Slöjd -Saal , eine
Wohnung für den Heizer , eine für einen Schul -
diener , ferner 2 Räume als Frühftückszimmer , in
welchen die Kinder warme Milch und Weifsbrod
erhalten , untergebracht . Die Diflanzthermometer
für die im Keller ftattfindende Ablefung der

Schulzimmertemperatur find eine Erfindung Bon -

neferi s und befiiehen aus mit vollkommen trockener
Luft gefüllten Bleicylindern in den Lehrzimmern ,

Fig . 79.

Tlule G- a. ia . li.

Lelir t Wo/inhau
Gymnasuksail

R- 0 s 1 gs Satan

Lageplan zu Fig . 80 bis 82 .
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die mittels einer Capillarröhrenleitung aus Blei

mit einer im Keller befindlichen Barometerröhre

in Verbindung flehen ; durch den Temperatur -

wechfel im Zimmer ändert lieh der Druck der

im Cylinder eingefchloffenen Luft , welche Druck¬

änderung durch die Röhrenleitung in den Keller

fortgepflanzt wird , wo an einer im oberen Theile

des Barometers befindlichen Scala die Ablefung
der Zimmertemperatur erfolgt . Da alle zu der -

felben Warmluftkammer gehörigen Barometer auf

einer gemeinfamen Tafel beteiligt find , auf

welcher eine fcharf markirte Linie diejenige

Queckfllberhöhe angiebt , bei welcher die normale

Zimmertemperatur erreicht ifl , fo ifl es überaus

leicht , rafch und genau abzulefen , in wie weit

der vorgefchriebene Wärmegrad in den verfchie -

denen Räumen eingehalten wird . Unerläfsliche

Bedingung iil felbllverfländlich die Trockenheit

der Luft im Cylinder und die Dichtheit der

Röhrenleitung .

Die Johannes - Volksfchule
(Arch . : Möller') wurde 1891 vollendet
und dient für 1250 Kinder . Der Bau¬
platz ift ein regelmäfsiges Rechteck
(Fig . 79 bis 82 3S) .

Das Schulgebäude lieht hinter einem 10 m

tiefen Vorgarten ; der Gymnallikfaal und die

Bedürfnifsanflalten befinden fich über dem Spiel¬

platz , während das Lehrerwohnhaus an einer

Ecke des Platzes fleht . Die Gebäude find theils

aus Stein , theils aus Ziegeln ausgeführt . Die

Kellerfenftereinfaffungen , der Sockel , die äufseren

Treppen und Untertheile der Eingänge find aus

Granit , die übrigen Theile der Portale , die

äufsere Wandverkleidung des Erdgefchoffes , fo

wie alle Fenflereinfaffungen aus Kalkflein . Die

Achtbaren Flächen der Mauern der Obergefchoffe
und Giebel find in Ziegel - Rohmauerwerk aus -

gefithrt . Das Kellergefchofs enthält die nöthigen
Räume für die Sammelheizvorrichtungen und

Kohlengelaffe . Das Erdgefchofs (Fig . 82 ) hat

eine Haupteingangshalle , einen geräumigen Flur¬

gang , der zugleich als Kleiderablage dient , ein

Conferenzzimmer (Expeditionsraum ) , 5 Lehrfäle

für je 42 , 3 Säle für je 49 Kinder , einen Speife -

faal fammt Küche und Vorräume und ein Zimmer

für die Lehrerinnen fammt Vorzimmer . Im I . und

II . Obergefchofs (Fig . 81 ) liegen je ein Zeichen -

und Gefangsfaal , 6 Lehrzimmer für 42 , 4 für

49 Schüler fammt Vor - und Kleiderablageraum . Im

Dachgefchofs find 3 Slöjd -Räume untergebracht .

Die Baukoflen betrugen für das Haupt¬

gebäude 339250 Mark , für den Gymnaflikbau

38) Nach : Teknisk Tid/Jeri/t 1889 .
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24 550 Mark , für das Wohnhaus 24370 Mark und für die Sammelheizanlage 28 750 Mark , fomit im Ganzen
416920 Mark .

Das zu diefem Schulhaufe gehörende Lehrerwohnhaus wurde bereits in
Fig . 28 bis 30 , das Gymnaftikhaus fammt Bedürfnifsanftalt in Fig . 31 bis 33 dargeftellt.

Im Jahre 1892 wurde das von Hafslund entworfene Maria - Volksfchul -
haus (Fig . 83 bis 87 39) ausgeführt.

Wie aus dem Lageplan (Fig . 84) erfichtlich , fteht das in Hufeifenform erbaute Hauptgebäude voll¬
kommen frei . Die Hauptfront liegt 13 , 00 m hinter der Baulinie ; an den Flügelenden befinden fich die
Abortanlagen . An der linken Seite fchliefst fich das Gymnaftikhaus (bereits in Fig . 34 bis 39 dargeftellt )
an , und es verbleiben geräumige Spielplätze . Fig . 83 zeigt die im Rohbau kräftig gehaltene Hauptfajade .
Das Normalprofil ift in Fig . 86 dargeftellt , während Fig . 85 u . 87 das Erdgefchofs und das Dachgefchofs
zeigen . Das Schulhaus ift dreigefchoffig und hat über dem mittleren Theile ein vollftändiges viertes
Gefchofs , während der ganze übrige Raum des Dachgefchoffes , durch pachlichter erhellt , zu Nutzräumen
verwendet wurde . Im Ganzen find 51 Schulzimmer für zufammen 1913 Schüler untergebracht ; die An¬
lage zählt fomit zu einer der gröfsten ausgeführten .

Fig . 86 .
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3r>) Nach freundlichen Mittheilungen des Volksfchulinfpectors Herrn Bergman in Stockholm.
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8. 5
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Im Erdgefchofs find 13 Schulzimmer , 2 für je 42 , 3 für je 49 , 7 für je 35 und 1 für 30 Kinder .

Die gröfseren Schulzimmer haben 7,20 m Tiefe und 8,so m Länge ; die kleineren find Tiefclaffen mit 7 >oo m

Tiefe und 6,50 m Länge . Aufserdem dient der 3,50 m breite Flurgang als Kleiderablage . In der Mitte

gelangt man durch den Haupteingang zur Haupttreppe , deren Mittellauf 2 ,50 m und deren Seitenläufe

2,20 m breit find . An den Flügelenden find zweiarmige Treppen mit 1,80 m Laufbreite angeordnet .

Neben dem Eingang liegen die Schuldienerwohnung , beftehend aus Zimmer , Küche und Kleiderraum ,

ferner ein Expeditionsgelafs und je ein Zimmer für Lehrer und Lehrerinnen mit Vorräumen .

Im I . und II . Obergefchofs find je 16 Schulzimmer , und zwar 2 für je 49 , 4 für je 42 , 7 für je 35,

2 für je 28 und 1 für 30 Kinder , aufserdem in der Mitte ein Lehrmittelzimmer untergebracht . Das

Dachgefchofs enthält 6 Lehrzimmer , 2 zu 42 , je eines zu 38 , 37 , 28 und 26 Plätzen , ferner 3 Zeichenfäle

fammt Lehrmittelraum , 2 Slöjd -Säle , I Gefangsfaal , 1 Speifefaal fammt Küche und Zimmer für die Köchin

und eine Heizerwohnung .
Die lichte Hohe aller Gefchoffe beträgt 4,00 m , jene des Kellers 3,20 m und die der Dachbodenräume

mit Deckenlicht 3,50 m. Alle Schulzimmer find mit Einzelfitzen verleben . Im Keller befindet fich die

Feuerluftanlage mit 8 Oefen , Kohlenkeller und Vorrathsräume . Bei der Anordnung der "Warmluftfchlote

zu den einzelnen Räumen wurden diefelben , fo wie bei allen Anlagen , lothrecht ohne Ziehung ausgefiihrt

und die Bemeffung der Gröfse der Räume entfprechend vorgenommen . Die Kleiderablagen und Treppen -

häufer werden ebenfalls geheizt .
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2 . Abfchnitt .

Volksfchulhäufer in Norwegen .

I . Kapitel .

Allgemeines .

Norwegen war vom Jahre 1527 bis 1814 mit Dänemark vereint ; doch wurde
unter dänifcher Herrfchaft wenig für die Erziehung des Volkes gethan , obwohl das
gegenwärtige Schulfyftem auf einem Decret vom Jahre 1736 bafirt , wonach kein
Kind zur Confirmation zugeiaffen wurde , das nicht eine Schule befucht hatte und
in der Kenntnifs der Chriftenlehre bewandert war . 1739 und 1741 wurden Gefetze
erlaffen , die auch für Dänemark galten , wonach der Unterricht im Lefen und in
der Religion für alle Kinder vom 7 . Jahre bis zur Confirmation (gewöhnlich 15 . Jahr)
obligatorifch eingeführt wurde und jährlich mindeftens 12 Wochen betrug.

Durch die Conftitution vom 17 . Mai 1814 wurde Norwegen mit Schweden zu
einer Perfonalunion vereint , und von diefem Zeitpunkte datirt die ernftliche Ver¬
vollkommnung der Organifation der Elementarfchulen . Die Staatskirche ift , wie in
Schweden , die lutherifche, obwohl auch hier in früheren Jahrhunderten der Katholi-
cismus vorherrfchte .

Die Elementarfchulen (.Almuefkoler ) theilen fich in Stadt - und Land-
fchulen . Für erftere galt das Gefetz vorn Jahre 1848 , für letztere jenes vom
Jahre 1860 . Jede Gemeinde (Herred ) bildete eine oder mehrere Schulgemeinden
iSkolekomnumer '

) , welche wieder in einzelne Schulkreife (Skolekredfe ) zerfielen , die
meift 12 bis 14 an der Zahl waren. Jeder Schulkreis — im Ganzen beftehen 6282
folche Bezirke — mufs ein befonderes Elementarfchulhaus (Kredfkole) befitzen
oder , wenn die Entfernung zwifchen den einzelnen Gehöften zu grofs ift , eine ambu¬
lante oder Wanderfchule ( Omgangfkole) erhalten . Die letzteren find früher in
grofser Zahl vorhanden gewefen , wurden aber nach Möglichkeit durch ftändige
Schulen erfetzt.

In den Städten , welche für fich eigene Schulbezirke bilden, wurden die Kinder
vom 7 . Jahre an , auf dem Lande vom 8 . Jahre bis zur Confirmation unterrichtet .

Mit dem Schulgefetze vom 26 . Juni 1889 wurden die Schulverhältniffe neu
organifirt. Diefes Gefetz zerfällt in zwei Theile , nämlich in das Gefetz über die

40) Theilweife nach : Encyclopädie des Erziehungs - und Unterrichtswefens . Herausg . von K . A . Schmid . 2 . Aufl .

1884 ff ., Band 8 — und : Frances Graham French . Bericht des Bureau of education . Wafhington 1889 —90 .
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66 .
Schulpflicht .

67 .
Volksfchulen

auf dem Lande .

Volksfchulen auf dem Lande (Lov om Folkefkolen paa Landet) und in das Gefetz
über die Volksfchulen in Städten (Lov om Folkefkolen i Kj 'öbftaederne

'
) .

Die Bevölkerung auf dem Lande wohnt zerftreut in einzelnen Gehöften , und es beftehen keine

Dörfer , wie in anderen Ländern ; die Städte heifsen Kjdbfiaeder , d . h . Orte mit ftädtifchen Privilegien .

Das Gefetz zerfällt in 9 Abfchnitte : über den Zweck und die Einrichtung der
Volksfchulen, über die Schulpflicht, über die Lehrerftellen , über die Aufteilung und
rechtliche Stellung der Lehrer , über den Schulrath , über die Schulverwaltung und
Volksfchulaufficht, über die Beauffichtigung des Unterrichtes aufserhalb der Volks-
fchule , über die Oberaufficht und verfchiedene Beftimmungen.

Die Schulpflicht ift fiebenjährig, und zwar vom 7 . bis zum 14 . Jahre , und
jedes Kind im Alter vom erreichten 6 \ Jahre bis zum erreichten 15 . Jahre ift
berechtigt , unentgeltlich die Volksfchule zu befuchen.

Für Kinder , bezüglich deren die Schulverwaltung es nicht zweckmäfsig findet , dafs fie am allgemeinen
Unterricht theilnehmen , fei es aus Gründen geiftiger oder körperlicher Mängel oder in Folge fchlechter

Aufführung , welche auf die übrigen Schulkinder fchädigend einwirkt , ift ein befonderer Unterricht

(
'faerfkilt Undetvisning ) abzuhalten . Diefer befondere Unterricht wird in eigenen Claflen aufser Verbindung
mit der allgemeinen Schule ertheilt .

In Verbindung mit ländlichen Volksfchulen können Fortbildungsfchulen
für 14 - bis 18-jährige Schüler mit dem Zwecke errichtet werden , den Unterricht
der Volksfchule zu befeftigen und fortzufetzen. Diefer Unterricht kann jährlich
1 bis 6 Monate dauern.

Die Volksfchule auf dem Lande befteht aus zwei Abtheilungen : die erfte
Abtheilung , Kleinfchule (Smaafkole) genannt , für Kinder von 7 bis 10 Jahren ,
und die zweite Abtheilung für Kinder von 10 bis 14 Jahren . Bezüglich der
erften Abtheilung kann ein Schulkreis in zwei oder mehrere Kleinkreife (Smaa-
kredfe) getheilt werden.

Die beiden Abtheilungen follen in der Regel jede für fleh unterrichtet werden.
Keine Claffe foll mehr als 35 Schulkinder aufnehmen. Nur im Falle zwingender
ökonomifcher Rückfichten dürfen äufserftenfalls bis 45 Kinder in einer Claffe unter¬
richtet werden.

Wenn die gefammte Schülerzahl einer Volksfchule 35 oder weniger beträgt ,
können beide Abtheilungen zufammen unterrichtet werden.

Die jährliche Unterrichtszeit beträgt 12 Wochen , wobei eine Schulwoche für die erfte Abtheilung
mit 30 und für die zweite mit 36 Stunden berechnet wird . Die Unterrichtszeit kann für eine oder mehrere
Claffen auf 15 Wochen erhöht werden .

Für jede Volksfchule werden in der Regel eigene Räumlichkeiten gebaut oder
gemiethet ; doch können Schulen in Kleinkreifen oder Volksfchulkreifen, deren
Gefammtzahl nicht 20 überfteigt, durch Umgang bei den Kreisinwohnern abgehalten
werden, in fo fern Räume hierfür erhältlich find . Wo eine folche Wand er fchul e
befteht , ift der Einwohner, auf deffen Hofe fich ein für den Schulbedarf geeigneter
Raum vorfindet, verpflichtet , die Schule durch 3 Wochen jährlich , mindeftens eine
Woche ohne Unterbrechung , aufzunehmen , wofür demfelben ein Miethsbetrag
gezahlt wird .

Der für eine Volksfchule nöthige Bauplatz , Spielplatz und Weg können bei mangelndem Ueberein -
kommen vom König beftimmt werden und find nach den Beftimmungen des Expropriationsgefetzes für das
Land abzugeben .

Bei jedem Werke , jeder Fabrik oder jeder anderen derartigen Anlage , welche
wenigftens 30 Arbeiter in der Anlage felbft befchäftigt, oder auch in jeder Gruppe
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derartiger Anlagen , die zufammen die genannte Anzahl Arbeiter aufweist , wird die
Volksfchule für die Arbeiterkinder durch die Arbeitgeber erhalten.

Für jedes Amt befteht eine Amtsfchulcaffe , welche u . A . auch die Bei¬
träge zur Errichtung der Schulhäufer, der Lehrerwohnung und zur Anfchaffung des
nöthigen Grund und Bodens für den Lehrer beftreitet.

Jede ftädtifche Volksfchule hat drei Abtheilungen : die erfte für 7 - bis
io -jährige , die zweite für . 10 - bis 12-jährige und die dritte Abtheilung für 12 - bis
14-jährige Schulkinder. Jede der drei Abtheilungen foll in der Regel befonderen
Unterricht erhalten ; doch können beim Vorhandenfein zwingender ökonomifcher
Gründe mehrere Claffen zufammen unterrichtet werden. Keine Claffe foll mehr
als 40 Kinder enthalten ; in Ausnahmsfällen find höchftens bis 50 Kinder in der
Claffe zuläffig .

Schulferien follen , alle Ferialtage eingerechnet , in der Regel 12 "Wochen ausmachen und können
ausnahmsweife bis auf 16 Wochen ausgedehnt werden . In den erften 2 Abtheilungen beträgt die wöchent¬
liche Stundenzahl 24 , kann jedoch bis auf 18 herabgefetzt werden , in der dritten Abtheilung eben fo viel ;
doch kann die ganze jährliche Stundenzahl auf einzelne Zeiten des Jahres feil gefetzt werden .

Der Raum für die Volksfchule foll ausreichend grofs und für den Zweck
geeignet fein . Jede Schule hat die nöthige Einrichtung , Spielplätze und alle für
den Unterricht erforderlichen Lehrmittel zu erhalten.

Bevor ein Plan für die Ausführung eines neuen Schulhaufes angenommen wird ,
haben fich Gefundheits - Commiffion und Oberaufficht darüber auszufprechen,
ob derfelbe den geftellten Anforderungen entfpricht . Es darf kein Raum für
Schulzwecke verwendet werden , gegen den die Gefundheits- Commiffion Verbot
einlegte.

Um die ftändige Aufficht über die Gefundheitsverhältniffe zu haben , beftimmt
das Gefetz bezüglich der ftädtifchen Volksfchulen, dafs die Schulverwaltung einen
Arzt anftelle.

Der Unterricht in den Volksfchulen wird durch Lehrkräfte auf vollftändigen
Lehrerftellen ( _fuldflaendige Laererpofler') , durch Hilfslehrkräfte (Hjaelpelaerer) und
bezüglich Gefang , körperlicher Uebungen , Zeichnen und Handarbeiten durch
Stundenlehrer ( Timelaereij ertheilt .

Das Gehalt eines Volksfchullehrers auf dem Lande beträgt für die erfte Abtheilung mindeftens
8 Kronen (= 9,20 Mark ) und für die zweite mindeftens 12 Kronen (= 13,80 Mark ) für die Schulwoche .
Aufserdem hat jede Landgemeinde mindeftens für einen Lehrer auf vollftändiger Lehrerftelle eine Familien¬
wohnung mit fo viel Grund und Boden dazu zu befchaffen , dafs 2 Kühe darauf gefüttert werden können .

In jeder ftädtifchen Volksfchule follen mindeftens ein Lehrer und eine Lehrerin angeftellt fein ; ihr
Gehalt wird nach den Ortsbräuchen geregelt , und es beftehen zwei Gehaltsgruppen .

Zu den obligatorifchen Unterrichtsgegenftänden der Volksfchule zählt in der
höheren Abtheilung der Unterricht in den Grundzügen der Gefundheitslehre.
Aufserdem werden noch folgende Fächer gepflogen : Gefang, Zeichnen, körperliche
Uebungen und Handarbeit für Knaben und Mädchen. Unter die körperlichen
Uebungen können auch vorbereitende Schiefsübungen (Scheibenfchiefsen mit Ge¬
wehren) aufgenommen werden.

Mit den höheren Abtheilungen der Volksfchule kann auch ein freiwilliger Unterricht (_frivillig
Undervisning ) verbunden werden , zu welchem fremde Sprachen zählen .

Wenn Schüler von einzeln liegenden Anfiedelungen fich zum Zwecke des
Schulbefuches aufserhalb ihres Heims aufhalten müffen und ihre Eltern nicht in
der Lage find , die damit verbundenen Auslagen zu beftreiten , fo können diefelben
durch Beiträge der Gemeindecaffe beherbergt und verköftigt werden.

68 .
Volksfchulen
in Städten .

69 .
Gefundheits -
Commiffion ,

Schularzt .

70 .
Lehrerftellen .

7i *
Unterrichts -

gegenftände .

72-
Schüler¬

herbergen .



7o

73 -
Scbulaufficht .

74-
Unterhaltung .

75 -
Statiftikü ) .

Norwegen ift in 6 Regierungsbezirke ( Stifte ) getheilt ; jedes Stift befteht aus
mehreren Aemtern . Im Ganzen giebt es 20 Aemter , von denen jedes eine Anzahl
Gemeinden umfaßt.

Die oberfte Unterrichtsbehörde ift das Unterrichtsminifterium (Kirke- og
Undervisningsdepartementei) , das jährlich einen Bericht an den König und das Stor-

thing zu erftatten hat . Jedes Stift hat eine Stiftsdirection als Oberaufficht über
das Schulwefen; diefelbe befteht aus dem Bifchof, dem Vorftand des Stiftes und
dem Schuldirector.

Aufserdem befteht für jedes Amt eine Amtsfchulverwaltung , welche einen
ftändigen Amtsinfpector beftellen kann . In jeder Gemeinde und in jeder Stadt
befteht eine Schulverwaltung , welche auf dem Lande für jeden Schulkreis und
in Städten für jede Volksfchule Auffichtsausfchüffe als örtliche Schulbehörden
beftellt , denen die beftändige Aufficht über die Schulen zukommt. Für die Volks-
fchulen einer Stadt kann die Schulverwaltung einen Infpector anftellen.

Alljährlich hat die Schulverwaltung einen Bericht an die Oberaufficht zu erftatten und mindettens

alle 5 Jahre einen allgemeinen Bericht über die Thätigkeit der Volksfchulen zu veröffentlichen .

Sämmtliche an einer ftädtifchen Volksfchule angeftellten Lehrperfonen bilden
einen Schulrath für die Angelegenheiten der betreffenden Schule.

Die Ausgaben für das Volksfchulwefen werden aus eigenen Schulfonds
beftritten , wobei der Staat Zufchüffe gewährt.

Als Beitrag zur Bezahlung der Lehrergehalte erhält jede Gemeinde aus der Staatscaffe einen Betrag
von Ys , unter Umftänden von xj% der Lehrergehalte . Diefer Betrag darf 12 Kronen (= 13,80 Mark) für

die Schulwoche der zweiten Abtheilung und 8 Kronen ( = 9,20 Mark ) für die Schulwoche der erften

Abtheilung nicht überfteigen . Alle übrigen Ausgaben bettreitet die Schulgemeinde felbtt .
In Städten gewährt die Staatscaffe ebenfalls 1

jz der Lehrergehalte , jedoch nur bis zu einem Meift -

betrag von 35 Öre ( = 40 Pfennig ) für die Unterrichtsftunde , während alle anderen Auslagen durch die
Stadtcaffe bettritten werden .

Die Gefammtbevölkerung Norwegens betrug im Jahre 1891 1999176 , wovon
308 507 fchulpflichtigeKinder waren, fo dafs alfo die Zahl der letzteren 15,4 Procent
der Gefammtbevölkerung ausmacht.

Im Jahre 1888 beftanden auf dem Lande 6282 Volksfchulen mit 222317 Schul¬
kindern , 3477 Lehrern und 368 Lehrerinnen , ferner Stadtfchulen mit 72 922 Schülern.
Im Durchfchnitt entfallen 60 Schulkinder auf eine Lehrkraft .

Die Ausgaben für das Volksfchulwefenbetrugen im Jahre 1888 5 242000 Kronen
(= 6028300 Mark) und darunter die gewährten Staatszufchüffe 1202000 Kronen
(= 1 382 300 Mark ) .

Die Kotten für jeden Schüler belaufen üch auf dem Lande auf 9 bis 10 Kronen ( = 10,35 bis

11,50 Mark ) und in Städten bis zu 24 Kronen ( = 27,60 Mark ) jährlich . Von den jährlichen Ausgaben
für das Schulwefen entfallen auf jeden Einwohner 4 Kronen ( = 4,60 Mark ) .

Kriftiania 42) hatte 1893 161151 Einwohner und 23 555 fchulpflichtige Kinder
im Alter von 6 ^2 bis 15 Jahren , wovon 17 334 die öffentlichen Volksfchulen befuchten.
Die Anzahl der Abtheilungen betrug 517 , wonach im Mittel 33 Kinder auf eine
Claffe entfielen. Es beftanden in diefem Jahre 14 Schulhäufer mit zufammen
323 Lehrzimmern . Die Ausgaben für das Volksfchulwefen Kriftianias betrugen im
Jahre 1893 895000 Kronen (= 1 039000 Mark ) , wozu die Staatscaffe 104400 Kronen
(— 120000 Mark) beifteuerte.

Nach : Matrat . Rapport für les ecoles Scandinaves . Paris 1889 .
*-) Nach : Beretning 0711Krißia7iia Folkefkolevaefen for i 8qj .
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Die Gehalte der Lehrer betragen auf dem Lande minder!ens 700 Kronen
(= 805 Mark ) und in den Städten 800 Kronen (= 920 Mark ) ; das Mindeftgehalt
der Lehrerinnen ift 400 Kronen (= 460 Mark ) . In ftädtifchen Volksfchulen find
die Verhältniffe bedeutend günftigere ; beträgt doch in Kriftiania das Durchfchnitts-
gehalt eines Lehrers auf vollftändiger Lehrerftelle 2106 Kronen (= 2420 Mark )
und eben fo einer Lehrerin 1157 Kronen (= 1327 Mark).

In Kriftiania waren 1893 137 Lehrer und 350 Lehrerinnen mit vollftändiger Lehrerftelle an Volks¬
fchulen angeftellt .

Man unterfcheidet Smaafkolen für Kinder von 7 bis 10 Jahren und eigentliche
Folkefkolen . Beide Gattungen können entweder ftändig oder als Wanderfchulen
{ Omgangfkolen ) eingerichtet werden . Aufserdem beftehen Fortbildungsfchulen
(Fortfaettelfefkolen ) für 14- bis 18-jährige Schulkinder und Kleinkinderfchulen, welche
aber in keinem Zufammenhange mit dem öffentlichen Schulfyftem ftehen.

Eine Trennung nachGefchlechtern findet nur in Städten ftatt , während
auf dem Lande gemilchte Claffen beftehen. Während die Städte gröfsere Schul-
häufer für 200 bis 1200 und mehr Kinder errichtet haben , befitzt das Land kleine
Schulhäufer in grofsen Abftänden , wobei die Kinderzahl 20 bis 100 beträgt .

Beftimmte Regeln für den Bau der Volksfchulen find im Gefetze nicht ent¬
halten ; um fo rühmenswerther ift daher das Beftreben einzelner Städte und Schul¬
gemeinden, ihre Schulhäufer in zweckmäfsiger und gefundheitlicher Weife anzulegen.
Während auf dem Lande gewöhnlich ein- und zweiclaffige Schulhäufer in Verbin¬
dung mit der Lehrerwohnung errichtet werden, befitzen die Städte ftattliche Schul¬
häufer mit einer grofsen Claffenzahl und eigene Wohngebäude für die Lehrer .

Auf dem Lande fehlt meift ein befonderer Gymnaftikraum ; doch find ftets
Spielplätze und häufig auch Schulgärten vorhanden.

2 . Kapitel .

Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung von
Volksfchulhäufer n .

Durch mehrfach eingelangte Anfragen veranlaßt , was in gefundheitlicher Be¬
ziehung bei Errichtung von Schulhäufern zu beachten fei , hat das Kirchen- und
Unterrichts-Departement der kgl . norwegifchen Regierung mit 23 . März 1886 in
nachftehendem Rundfehreiben allgemeine Regeln aufgeftellt, die der Begutachtung
der vorzulegenden Baupläne zu Grunde zu legen find .

Die Schulhäufer follen eine freie , trockene und gefunde Lage erhalten und
nicht Hörendem Lärm , Staub und üblen Ausdünftungen ausgefetzt fein .

Der Baugrund foll , wenn er nicht vollkommen trocken ift , entfprechend ent-
wäffert werden . Die Gebäude find gegen die auffteigende Grundfeuchtigkeit zu ifo-
liren und gegen das Eindringen von Canalgafen zu fichern .

Die Längenrichtung des Hauptgebäudes foll , wenn die Claffenzimmer zu beiden
Seiten eines Flurganges gruppirt find , am beften von Nord nach Süd liegen ; fämmt-
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43) Ueberfetzt unter freundlicher Mithilfe des Herrn Dr . Leo Burgerßein zu Wien .



72

liehe Claffenzimmer follen nämlich derart gelegen fein , dafs fie einen Theil des
Tages dem directen Sonnenlichte ausgefetzt find .

Die Flurgänge zwifchen den Claffenzimmern follen mindeftens 2,40 m breit , licht
und luftig fein und fo erwärmt werden können , dafs die Kinder dort die Ueber-
kleider aufhängen können . Liegen die Zimmer an einem Vorraum , fo foll auch
diefer erwärmt werden können und fo grofs fein , dafs fich die Kinder bei fchlechtem
Wetter während der Unterrichtspaufen dafelbft aufhalten können.

Die Claffenzimmer haben eine rechteckige Grundform zu erhalten ; die Höhe
foll wenigftens 3,5o m betragen , und für jedes Schulkind find l,4o 1m Bodenfläche
und 5,oo cbm Luftraum anzunehmen.

Werden zweifitzige Schulbänke benutzt , fo ift die Länge des Geftühls mit 1,20 m und die Breite
mit 0,85 m anzunehmen . Der Abftand der Bänke von den Wänden foll mindeftens O>80 m und die Breite
der Mittelgänge wenigftens 0,60 m betragen . Die dem Ofen zunächft befindliche Bank foll wenigftens
l,oo m abftehen . Vor den Bänken ift ein 2,oo m breiter Raum für die Aufftellung von Katheder und Tafel
frei zu laffen . Die Ausgangsthür des Claffenzimmers ift am beften an jenem Wandtheile anzubringen , der
diefem Raum entfpricht .

Die Fenfter der Claffenzimmer find derart anzuordnen , dafs das Licht den
Schülern von der linken Seite zufällt . Die Fenfterfläche foll fleh zur Fufsboden-
fläche mindeftens wie 1 : 6 verhalten , und die Pfeiler zwifchen den Fenftern find fo
fchmal zu halten , als es die Stabilität des Gebäudes zuläfft , in keinem Falle breiter
als 0,9o m . Die Oberkante der Fenfter mufs geradlinig und fo hoch unter die Decke
geführt fein , als es die Conftruction zuläfft ; mindeftens foll jedoch der Abftand der
FenfterOberkante 7

/12 der Zimmertiefe fein .
Die oberen Fenfterflügel find derart einzurichten , dafs fie um eine wagrechte Achfe gedreht und

von unten aus leicht geöffnet und gefchloffen werden können .
Die Unterkante der Fenfter darf nicht unter der Oberkante der Tifchbretter des Geftühls liegen .
Wo auf diefe Weife keine ausreichende Beleuchtung erzielt werden kann , können auch Fenfter an

der gegenüber liegenden Seite (linke und rechte Seite der Schüler ) angeordnet werden .
Ueber der Ausgangsthür , falls diefe zum Flurgang oder Vorraum führt , foll

ein Fenfter von der Breite der Thür und wenigftens 0,oo cm Höhe angebracht werden,
welches , um eine wagrechte Achfe drehbar , von unten aus geöffnet und gefchloffen
werden kann.

Die zur Erwärmung dienenden Oefen oder die Vorrichtungen der Sammel¬
heizung follen die Claffenluft auf eine Temperatur von 14 bis 17 Grad C . bei einem
relativen Feuchtigkeitsgehalt von 50 bis 65 Procent bringen.

Die Luft foll wenigftens zweimal in der Stunde erneuert werden . Alle Frifch-
luft -Zufuhrcanäle find derart anzulegen, dafs fie leicht gereinigt werden können und
dafs die zugeführte Luft an Stellen eintritt , wo fie keiner Verunreinigung aus¬
gefetzt ift . Alle Zufuhr- und Abluftcanäle find mit Klappen zur Regelung der
Lüftung zu verfehen.

Werden Oefen zur Erwärmung benutzt , fo haben die zuführenden Frifchluft - Canäle einen Quer -
fchnitt von mindeftens 25 für jeden Schüler zu erhalten . Neben dem Rauchrohr ift das Abzugsrohr
mit Oeffnungen über dem Fufsboden und unter der Decke anzuordnen .

Die Bodenfläche der Gymnaftikräume ift derart zu bemeffen , dafs wenigftens
3,oo für jeden der gleichzeitig übenden Schüler entfallen ; die Länge foll nicht
unter 15 , 00 m betragen , während die Breite von der Art der zu verwendenden Geräthe
abhängt . Die Höhe hat mindeftens 5 , 00 m zu betragen . Es foll ftets die Möglich¬
keit einer Erweiterung der Gymnaftikübungen im Auge behalten werden . Befondere
Sorgfalt ift beim Legen des Fufsbodens auf die Vermeidung der Staubentwickelung
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zu verwenden ; die Fufsbodenbretter find quer zur hauptfächlichften Bewegungsrich-
tung zu legen.

Die Fenfterfläche foll fich zur Bodenfläche mindeftens wie 1 : 8 verhalten . Es
ift zweckmäfsig, die Fenfter nur an einer Längswand, und zwar an der Sonnenfeite
anzubringen , und es foll die Fenfherunterkante mindeftens 1,5o m über dem Boden
liegen.

Werden Oefen zur Erwärmung verwendet , fo find fie in den Ecken aufzuftellen . Die Temperatur
hat mindeftens 10 Grad C . zu betragen , und es ift für eine eben fo reichliche Luftzufuhr zu forgen , wie
in den Lehrzimmern . Zur Förderung eines kräftigen Luftwechfels ift in der Decke eine grofse Lüftungs¬
öffnung anzubringen . So fern längs der Wände Pfeiler angeordnet werden , find diefe in folchen Abftänden
anzubringen , dafs die Zwifchenfelder zum Aufftellen der 74 bis 78 cm breiten Rippenwände dienen können .

Neben dem Gymnaftikraume foll ein ausreichend grofser , heizbarer Ankleideraum liegen , deffen
Eingangsthür , im Falle fie unmittelbar in das Freie führt , durch einen kleinen Vorbau (Windfang ) gefchützt
ift . Der Gymnaftikfaal foll mit dem Spielplatz in unmittelbarer Verbindung ftehen .

In fämmtlichen Claffenzimmern und im Gymnaftikraum find fo viel als möglich
freie Balkenlagen, Gefimfe und andere unnöthige Vorfprünge zu vermeiden , welche
Staub fammeln können.

Die Putzthürchen der Rauchrohre follen nicht im Claffenzimmer oder Gymnaftik¬
faal angebracht werden.

Boden , Decken und Wände der Claffenzimmer und des Gymnaftikfaals follen
gewafchen werden können . Die Kellerräume unter Schul- und Gymnaftikräumen
follen zu nichts benutzt werden, was üblen Geruch oder Feuchtigkeit verbreitet .

Die Aborte und Piffoirftände follen fo weit vom Hauptgebäude und vom
Gymnaftikfaal entfernt liegen , dafs letztere keinerlei Beläftigung durch üblen Geruch
erleiden.

Sie follen licht und luftig fein ; die Boden - , Seiten - und Deckenflächen follen gegen Feuchtigkeit
undurchläffig fein und mit Leichtigkeit gereinigt werden können . Im Piffoir ift für ungehinderten Abflufs
des Urins zu forgen . Urin und Excremente dürfen den Boden nicht verunreinigen .

Der Hofraum foll eine trockene und ebene Oberfläche erhalten und nicht
weniger als 3,oo 1m für jeden Schüler bieten . Ein Theil diefes Spielplatzes ift zum
Schutz gegen Regen und ftarken Sonnenfehein zu überdecken . In der Schule ift
für reichliches Trinkwaffer zu forgen .

Bei jeder Anlage ift auf die Möglichkeit einer Erweiterung Rückficht zu nehmen .
Keine gröfsere Bauarbeit darf vor der Genehmigung der Baupläne begonnen werden .
Vom Unterrichtsminifterium wurden im Jahre 1863 Normalzeichnungen für

Volksfchulhäufer auf dem Lande herausgegeben.
Diefe Normalpläne umfaßen 6 Tafeln, und zwar 4 Typen für einclaffige Volks-

fchulen fammt Lehrerwohnung , 3 Typen für kleinere einclaffige Volksfeinden und
1 Typus für eine Wanderfchule mit Schülerherberge . Zwei Tafeln zeigen die ver-
fchiedenen Einzelheiten des äufseren und inneren Aufbaues , Fenfter , Dach, Lüftungs¬
einrichtungen , Thüren , Schulbänke , Tafeln und Lehrerpult . Gegenwärtig werden
neue Entwürfe ausgearbeitet , die allen fchulgefundheitlichen Anforderungen ent-
fprechen werden.

Fig . 88 bis 91 zeigen den kleinften Typus eines einclaffigen Schulhaufes für
20 Kinder.

80 .
Normal -

zeichnungen für
V olksfchulhäufer
auf dem Lande .

Durch einen kleinen Vorbau gelangt man in den Vorraum , der als Kleiderablage dient und ein
Ausmafs von 8,60 X 3,60 111hat ; ein kleiner Raum von 3,60 X 2 ,00 m ift für den Lehrer beftimmt . Das
Schulzimmer hat 5 ,so m Länge und 4,60 m Tiefe . Das Dach bildet zugleich die Decke , und die Höhe
beträgt an der niedrigften Stelle 2,60 m und in der Mitte 4,20 m- Die Beleuchtung erfolgt durch ein
grofses Doppelfenfter von 2 ,00 m Höhe und 2,70 m Breite . Der Fufsboden liegt 60 cm über Erdgleiche
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Fig . Fig . 89 . Fig . 90. Fig . 91 .
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20 Kinder .

und ruht auf einer befonderen unterlüfteten Balkenlage . Die Blockwände werden aufsen mit gefpundeten
Brettern verkleidet , nachdem die Fugen mit Moos gedichtet wurden .

Der Ofen des Schulzimmers enthält ein Frifchluft -Zuführungsrohr , während die verdorbene Zimmer¬
luft an zwei Stellen des Fufsbodens durch befondere Canäle zum Rauchfchlot abgefaugt wird . Diefes

Lüftungsfyftem findet fich bei allen Normalzeichnungen .

Fig . 92 bis 95 Hellen ein einclaffiges Volksfchulhaus für 40 Kinder fammt
Lehrerwohnung dar .

Fig - 93Fig . 92
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Normalzeichnung einer einclaffigen Volksfchule für 40 Kinder .
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Das Hauptgebäude hat ein Gefammtausmafs von 16,40 X 8,20 m - Getrennte Eingänge führen zum

Schulzimmer und zur Wohnung des Lehrers . Der Vorraum hat 5,00 m Länge und l,so m Breite und dient

gleichzeitig als Kleiderablage . An einer * Seite deffelben liegt ein vom Schulzimmer aus zugänglicher
kleiner Sammlungsraum (2,60 X I18O m ) . Das Claffenzimmer hat 7,so 111 Länge und 7,00 m Tiefe und

bietet Platz für 20 zweifitzige oder für 10 fünffitzige Schulbänke . Die lichte Höhe beträgt 3,00 m. Die

Wohnung befteht aus einem Vorraum , einem Zimmer , zwei Kammern und einer Küche mit kleiner Speife -

kammer . Die Aborte befinden fich , wie bei allen
96 * Anlagen , in einem Nebengebäude im Hof , wo auch

die Holzlage und die Stallungen für die Wirth -

fchaftszwecke des Lehrers untergebracht find .
Das ganze Hauptgebäude erhält eine begeh¬

bare Unterlüftung von 1,60 rfL Höhe , wobei der
Fufsboden des Erdgefchoffes l,oo m über Erdgleiche
liegt . Die Heizung und Lüftung des Schulfaales

erfolgt in der früher befprochenen Weife .
In Fig . 96 ift der Grundrifs einer

einclaffigen Wanderfchule dargeftellt , bei
welcher 2 Schlafräume für je 5 Knaben
und eben fo viele Mädchen untergebracht
find .

Der Schulfaal dient für 30 Kinder und hat

5,60 X 7,oo m. Getrennte Eingänge führen zu den

Kleiderablagen für Knaben und Mädchen , von
■welchen man auch in die betreffenden Schlafräume

gelangt . Zwifchen den Kleiderablagen ift ein kleines
Lehrerzimmer angeordnet . Die Schlafräume dienen
als Schülerherbergen für jene Kinder , die zu ent¬
fernt vom Schulhaufe wohnen , um während der Zeit

der Schulhaltung täglich den weiten Weg zurücklegen zu können . Die Art der Bauausführung entfpricht
genau derjenigen der früher vorgeführten Gebäude .

für KnabenS t ti I 1

Kleilerabl .

Kleide a. u I .
f. Milt

Scblafranm für M'i

1 : 250

Normalzeichnung einer einclaffigen Wanderfchule .

a) Volksfchulhäufer auf dem Lande.
Die Schulhäufer auf dem Lande find meift Holzbauten , und zwar Blockhäufer,

und umfaffen i oder 2 Lehrzimmer , fo wie in der Regel die Wohnung für den
Lehrer fammt Nebenräumen. Die Wände der Holzbauten werden mit Brettern ver¬
kleidet und aufsen gelb und roth bemalt und mit weifsen Fenftereinfaffungen und
Hausecken verfehen , wodurch diefe Schulbauten ein eigenartiges charakteriftifches
Ausfehen erhalten . Die Gröfse der Lehrzimmer richtet fich nach der Schülerzahl,
welche höchftens 45 beträgt .

Fig . 97 u . 99 ftellen den Typus einclaffiger Volksfchulen dar.
Beide Gebäude find ebenerdig , und es enthält die eine Anlage in Fig . 99 neben dem Claffen¬

zimmer eine Wohnung für einen verheiratheten Lehrer , beliebend aus 2 Zimmern und Küche , während

Fig . 98 45) .

Typen von einclaffigen Volksfchulen .

Fig . 99 .Fig - 97 -

KäDta1l 'öüOw . Gr . ’fcoo W. Gr . Classfcj
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81.
Volksfchul¬

häufer auf dem
Lande « ) .

82 .
Beifpiele .

« ) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Häkonfon -Hanfe 7i in Trondhjem .
« ) Nach : Sacheri , G . Dei migliori iifii per le fcuole covtunali .
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die andere Grundrifslöfung in Fig . 97 blofs ein Wohnzimmer flir einen unverheirateten
oder Hilfslehrer enthält .

Das Claffenzimmererhält einen befonderen Vorraum , der als Kleiderablage dient.
Fig . 98 4ö) zeigt eine Kleinfchule mit Lehrerwohnung,

wobei der die Wohnung enthaltende Gebäudetheil mit einem Ober-
gefchofs verfehen ift.

Die Ausmafse diefes Haufes find überaus klein ; das Lehrzimmer hat 4 ,oo m
Tiefe und 5 ,30 m Länge und bis zur Balkenlage 8 ,00 111 Höhe . Die Beleuchtung
erfolgt von 2 Seiten . Der Vorraum hat 2 ,oOm Breite und 4,00 m Tiefe und enthält
die zum Obergefchofs führende Treppe . Die Wohnräume haben 2,60 m Tiefe und
4,00 m Länge .

Fig . 100.
EingangzaflenWoronngefl

EingangierSulMBfier

Typus einer
zweiclaffigen
Volksfchule.
■looo w- Gr-

Den Typus einer zweiclaffigen Schule zeigt Fig . IOO , wobei die beiden
Lehrerwohnungen im Obergefchofs untergebracht find .

Die Aborte befinden fich ftets in befonderen Bauten im Hofe . In manchen Fällen wird ein Ver-
fammlungsfaal für die Gemeindeverwaltung mit dem Schulhaufe vereinigt.

b ) Volksfchulhäufer in Städten .

v ik r h 1
Hauptfächlich ökonomifche Gründe haben dazu geführt , dafs in den gröfseren

häufer in Städten grofse Schulcafernen errichtet wurden, und es ift erfreulich , conftatiren
Städten ; zu können , dafs die Stadt Trondhjem in jüngfter Zeit mit dem guten Beifpiele

unterricht , vorangeht , blofs kleinere Quartierfchulen nach dem Villenfyftem zu errichten.
Auf den verhältnifsmäfsig billigen Baugründen der kleineren Städte ift es

gewifs empfehlenswerther , mehrere , aber kleinere Schulen mit höchftens io bis
12 Lehrzimmern zu errichten . Eine Ausnahme bilden allerdings die Verhältniffe in
Kriftiania 46) , wo die Platzpreife in den letzten Jahren bedeutend geftiegen find .

Während früher das Quadr .-Meter Baugrund i bis 4 Kronen ( = 1,15 bis 4,60 Mark ) koftete , ift er
in centralen Stellen bis auf 30 Kronen (= 34,50 Mark ) geftiegen . Der rafche induftrielle und mercantile
Auffchwung feit den fechziger Jahren rief eine bedeutende Vermehrung der Bevölkerung der Städte hervor ;
insbefondere erweiterten fich die Arbeiterviertel in fehr grofsem Mafse.

In Folge des 7 -jährigen Schulzwanges einerfeits und der geringen Schülerzahl
für die Claffe andererfeits ift es unmöglich , fo viele Schulhäufer herzuftellen , als
für den Normalbelag nothwendig wären , wefshalb in der Regel in der Hälfte der
Lehrzimmer Doppelunterricht ertheilt wird , d . h . in einem Lehrzimmer Vor¬
mittags die eine und Nachmittags die andere Claffe Unterricht erhält . Die Nachtheile
diefes Doppelunterrichtes liegen in der Anftrengung der Lehrkräfte , der geringeren
Eignung des Nachmittags für den Volksfchulunterricht , in der Mangelhaftigkeit
gründlicher Reinigung und Lüftung und in den üblen Folgen künftlicher Beleuch¬
tung , welche hierdurch mehrfach nöthig wird .

Nach dem Gefetze darf unter normalen Umftänden nur die Hälfte der Lehrzimmer zum Doppel¬
unterricht verwendet werden ; nur ausnahmsweife dürfen mehr Lehrzimmer zu diefem Zwecke benutzt
werden. Der Vor- und Nachmittagsunterricht in diefen Lehrzimmern findet von 8 bis 12 und von 2 bis
6 Uhr ftatt.

Da die normale Schülerzahl für die Claffe 34 beträgt und die halbe Anzahl
der Lehrerzimmer zweimal im Tage verwendet werden kann , ergiebt fich die durch-
fchnittliche Schülerzahl , die ein Schulhaus faffen kann , durch Multiplication der

4C) Nach freundlicher Mittheilung des Fräulein Sophie Möller in Kriftiania .
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Lehrzimmerzahl mit 50 . Ein Schulhaus mit 20 Lehrzimmern wird fomit für
20 X 5 ° = 1000 Kinder dienen können .

Die Lage der Schulhäufer ift gewöhnlich eine giinftige , indem diefelbe eine 8<-
vollkommene Freiftellung der Gebäude zuläfft und die Anordnung genügend grofser

Lagepl

Spielplätze ermöglicht .
Wie die nachfolgenden Abbildungen zeigen , befteht jede Schulanlage aus mehreren

getrennten Bauten ; in der Regel find es 4 , nämlich das Schulhaus , die Turnhalle ,
die Bedürfnifsanftalt und das Lehrerwohnhaus .

Fig . 101 zeigt den Lageplan der Kalvfkindets - Folkefkole 47) in Trondhjem .

Fig . 101 . Fig . 102.
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Fig . 103. Lageplan

der Vaalerengen -

ICriftiania 48) .Schule zu

Der rechteckige Bauplatz hat eine Breite von 75 und eine Tiefe von 64 m . Das Schulhaus liegt
in der Mitte mit der einen Längsfeite gegen die Strafse ; die Eingänge für die Schüler befinden fich an
der Hoffeite , und für Knaben und Mädchen find befondere Eingänge vorhanden . An der Rückfeite der
getheilten Spielplätze liegt die Turnhalle , an welche fich beiderfeits die Abortanlagen anfchliefsen , während
das Lehrerwohnhaus an einer Ecke des Platzes gegen die Seitengaffe liegt .

Der Lageplan der Vaalerengens -Folkefkole zu Kriftiania ift in Fig . 103 4S)
dargeftellt .

47) Nach : Bereifung om Trondhjems Folke/kolevae/en for 1874 —83 ,
48) Nach den vom Architekten Herrn P . Due freundlichft zur Verfügung geftellten Zeichnungen .
•*9) Nach : Beretning om Krißiania Folke/kolevae/en / or 1893 .
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Der Bauplatz hat ] 05 m Länge und 66 m Tiefe . Das Hauptgebäude liegt in der Mitte des Platzes

hinter einem 20 m tiefen Vorgarten . An der Rückfeite der getheilten Spielplätze befinden fich die Bedürfnifs -

anflalten ; an der Seitengaffe liegen 2 befondere Gebäude , das vordere die Lehrerwohnungen und das rück¬

wärtige den Gymnaftikraum enthaltend .

Während in den beiden früheren Beifpielen die beiden Gefchlechter in einem
Gebäude untergebracht find , zeigt der Lageplan der M 'öllergadens-Skole in Kriftiania
(Fig . 102 4S) vollkommen getrennte Gebäude für die Knaben - und Mädchen¬

abtheilung.
Der 100 X 70 m grofse Bauplatz ift in der Längenaxe getheilt und erhält neben den Schulhäufern

geräumige Spielplätze und , an die Gebäude anfchliefsend , bedeckte Spielplätze ; ferner liegen in der Mitte

die gemeinfchaftliche Turnhalle und gegen die Strafse hinter einem Vorgarten das Lehrerwohnhaus . Die

Bedürfnifsanflalten befinden fich am entgegengefetzten Ende der Spielplätze .

Fig ,
Anficht.
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Oslo ■Schule zu Kriftiania .
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86 .
Typus

I .

In kleineren Städten werden die Schulhäufer aus Holz , in gröfseren Städten
jedoch maffiv gebaut , und zwar meift mit Steinfockel , Ziegel-Rohbau und theil-
weifem Putz der Wandflächen. In der Regel erhalten die ftädtifchen Volksfchul-
bauten drei Gefchoffe , und die Eingänge und Treppen werden für die beiden
Gefchlechter getrennt angelegt , fo dafs eine Theilung im lothrechten Sinne
ftattfindet.

In den letzten Jahren übte die grofse Entwickelung des Schulbauwefens und
der gefundheitlichen Einrichtungen in Schweden und Dänemark einen grofsen Ein-
flufs auf die Verhältniffe Norwegens , wefshalb auch die Grundrifsformen der
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Schulen der genannten Länder ähnlich ausgebildet werden. Die älteren Schul¬
bauten haben Mitte 1 flurgänge , wie der Plan der in Fig . 104 u . 105 dar-
geftellten Oslo -Skole in Kriftiania zeigt. Nach demfelben Typus wurden die früher
erwähnte Kalvfkindets-Skole in Trondhjem , fo wie die Vaterlands-Skole , Töjens-Skole
und Sofienbergs - Skole in Kriftiania erbaut.

Die Oslo -Skole in Krifliania enthält 22 Lehrzimmer , in welchen gröfstentheils Vor - und Nachmittags¬
unterricht ertheilt wird , ferner eine Gefangsclaffe und einen Handarbeitsfaal . Im Jahre 1893 wurde diefe
Schule von 1466 Kindern befucht . Das Hauptgebäude ift 46,50 m lang und 19 ,50 m tief und umfafft

3 Stockwerke . Im Erdgefchofs liegen 7 Schulzimmer und eine Kanzlei für den Oberlehrer fammt Vor¬
raum ; im I . Obergefchofs find 8 Schulzimmer und ein Verfammlungszimmer der Lehrer und Lehrerinnen
und im II . Obergefchofs 7 Schulzimmer , die Gefangsclaffe und der Handarbeitsfaal untergebracht . Alle
Lehrzimmer find gleich grofs und haben 8,so m Länge , 7 ,so m Tiefe und 3,75 m Höhe . Der Mittelflurgang
ift 2,50 m breit . Die zugehörigen Spielplätze für Knaben und Mädchen haben ein Ausmafs von 790 , bezw .
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Sagenes - Schule zu Kriftiania 50) .

896 ; der Gymnaftikraum , in der Mitte der Spielplätze flehend , mifft 16 ,00 m Länge , 9 ,10 m Tiefe und
6,60 m Hohe ; an denfelben fchliefsen fich beiderfeits die Abortbauten an , während das fpäter zur Befchreibung
kommende Lehrerwohnhaus an einer vorderen Platzecke fteht . Die Gefammtbaukoften aller Theile betrugen
161000 Mark (= z 140000 Kronen ) .

Diefer Grundrifs-Typus hat den Nachtheil fchwieriger Durchlüftung und un¬
genügender Beleuchtung des mittleren Flurganges , wefshalb diefe Grundrifslöfung
keine Anwendung mehr findet.

Neben der zweibündigen Anlage findet fich bei älteren Schulhäufern auch der
Typus des Vorflurs mit eingebautem Treppenhaus , wie derfelbe aus den Plänen
der Sagenes- Skole in Kriftiania erfichtlich ift (Fig . 106 u . 107 ) . Eine ähnliche
Löfung zeigen auch die fpäter folgenden Beifpiele der Möllergadens-Skole in Kriftiania
und der Ihlens-Skole in Trondhjem.

87 .
Typus

II .

50) Nach ebendaf ., 1879 —81 .



Die Sagenes-Skole in Krifliania ™) hatte urfprünglich nur io Lehrzimmer und 2 Gefchoffe und wurde
durch Anbau eines zweiten Treppenhauses und weiterer 3 Lehrzimmer in jedem Stockwerk , fo wie durch
Auffetzen eines weiteren Obergefchoffes derart vergröfsert , dafs fie nunmehr 21 Lehrzimmer , I Gefangs -

Fig . 108.
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faal , 1 Handarbeitsfaal , fo wie Lehrer - und Lehrerinnenzimmer enthält . Gröfse der Schulfale , einfeitige
Beleuchtung von einer Langfeite durch 3 grofse Fenfteröffnungen und Anordnung der Nebenbauten find
mit jener der Oslo -Skole gleich .

5I) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Hakonfon -Hanfen in Trondhjem .
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Ein dritter Typus der Grundrifslöfung ift jener , bei welchem Querflur¬
gänge angeordnet find . Eine folche Anlage zeigt die Volksfchule in Hamar
(Fig . 108 bis iio 51) . Jedes der beiden Treppenhäufer liegt an einem durch die
ganze Tiefe des Gebäudes reichenden Vorraum , von welchem aus alle Räume
zugänglich find . Diefe Anordnung kann als vortreffliches Beifpiel einer gefchloffenen
Bauart bezeichnet werden.

Fig . in . Anficht.
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Volksfchule zu Kragerö 52) .
Arch . : Ekman .

Im Keller - , bezw . Sockelgefchofs befinden fich ein Slöjd -Saal und. ein Braufebad . Im Erdgefchofs
find 5 Claffenzimmer , ein Lehrerzimmer , eine Kanzlei , ein Lehrmittelraum und eine Handarbeitsclaffe unter¬
gebracht . Im I . Obergefchofs liegen 8 Claffen , im II . Obergefchofs 4 Claffen , ein Sitzungsfaal für die
Gemeindevorftehung , der in der Regel als Gefangsclafife verwendet wird , eine Gefchäftsftube für den
Gemeindevorftand und ein Zimmer für Zeichenunterricht und für Naturgefchichte . Eigenartig ift der an
einer Stirnfeite angefügte Treppenthurm , der bis zum Dachgefchofs führt und bei Feuersgefahr benutzt
werden kann . Die Lehrzimmer haben durchfchnittlich 8j50 m Länge , 7,50 m Tiefe und 4,10 m Höhe .

In neuerer Zeit hat fich ein ganz beftimmter Grundrifstypus ausgebildet,
8s-

der nunmehr faft ausfchliefslich zur Anwendung kommt . Die in den Fig . 111 • IV.
52) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Architekten Ekmati ,

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8. ^
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bis 113 dargefl :eilte , von Ekman entworfene Volksfchule in Kragerd 62) giebt ein
Bild diefer Anordnung . An den Stirnfeiten des Gebäudes befinden fich die Treppen-
häufer mit den Eingängen . Von den Treppenvorplätzen find je 4 Lehrzimmer
eines Stockwerkes zugänglich. Die im mittleren Theile des Gebäudes an einander
grenzenden Lehrzimmer der Knaben - und Mädchenabtheilung werden mit Verbin-

dungsthüren verfehen , die jedoch in der Regel gefchloffen bleiben und nur bei
Feuersgefahr geöffnet werden.

Im Erdgefcliofs liegen 3 , in den beiden oberen Stockwerken je 4 Lehrzimmer in jeder Gebäude¬
hälfte ; fomit find 22 Lehrzimmer im ganzen Gebäude. Im Erdgefcliofs befindet fich ferner je ein Zimmer

für den Schulleiter, für die Lehrer und für die Lehrerinnen und ein Verbindungsgang zwifchen den Treppen-

häufern. Im Kellergefchofs find in den 4 Eckräumen die Feuerluftheizungs-Anlagen und in der Mitte

2 Slöjd-Säle , eine Braufebad-Anlage und eine Schulküche angeordnet. Im Dachgefchofs find noch 2 Referve-

claffen mit Deckenlicht vorgefehen .
Die Lehrzimmer haben 6,50 m Tiefe , 9,00 m Länge und 3,80 m Höhe ; fie erhalten 3 grofse Fender

an der Langfeite mit kleinen Zwifchenpfeilern. Diefes gruppenweife Zufammenfaffen der Fenfter giebt
den Schulhäufern ein ganz charakteriftifches Ausfehen. Die Baukolten des Schulgebäudes fammt Neben¬
bauten (Gymnaflikhaus, Aborte und Lehrerwohnhaus) betrugen 177680 Mark ( = 154500 Kronen) .

90 .
Schulzimmer .

91 .
Schulgeftühl .

Fig . 114.

Die Schulzimmer dienen für Claffen von je 35 bis höchftens 50 Schüler und
find in der Regel von länglicher Rechteckform mit Fenftern an der linken Lang¬
feite , wobei auf jeden Schüler mindeftens l,oo <lm Flächenraum und 4,50 cbm
Luftraum gerechnet werden. Die Normalausmafse
find 9,oo m Länge , 6,50 m Tiefe und 4,00 m Höhe . Die
Fenfterfläche beträgt mindeftens 1

/e der Fufsboden-
fläche . In der Regel werden in den neuen Schulhäufern
die drei Fenfter jedes Lehrzimmers zu einer Gruppe
mit fchmalen Zwifchenpfeilern zufammengefafft, wo¬
durch eine vorzügliche Beleuchtung erzielt wird , da
auch der Fenfterfturz nahe an die Decke reicht.

Fig . 114 zeigt ein Lehrzimmer im alten Be-
ftande der Möllergadens- Skole zu Kriftiania .

Die Länge beträgt 9,oo m , die Tiefe 7,oo m und die Höhe 4,oo m ;
fomit hat das Lehrzimmer 63,oo qm Grundfläche und 252 ,oo cbjn
Luftraum. Die Claffe dient für 40 Schüler, wonach auf jeden Schüler
1,50 qm Flächenmafs und 6,00 cbm Luftraum entfallen — jedenfalls
ein fehr günftiges Verhältnifs ; felbft bei einem Höchftbelag der
Claffe mit 50 Kindern bleibt noch für jedes Kind ein Flächenmafs
von 1,26 qm und ein Luftraum von 5,04 cbm .

Unterm 20 . September 1887 erliefs das Kirke- og undervisnings- depariementet
ein Rundfehreiben, worin die allgemeinen Regeln zur Herftellung des Schulgeftühls
bekannt gegeben und gleichzeitig ein Normalgeftühl (Fig . 115 ) in 9 verfchiedenen
Gröfsennummern veröffentlicht wurde.

Lehrzimmer der Möllergadens-
Schule zu Kriftiania .

Die in P’ig . 115 eingetragenen Ziffern bedeuten Ausmafse , welche für alle Gröfsennummern gleich
bleiben , während die übrigen mit Buchftaben (A bis Z) bezeichnten Abmeffungen nach nebenftehender
Tabelle hergeftellt werden, wobei die Banklänge für das zweifitzige Geftühl 1,20 m beträgt .

Das Geftühl erinnert durch die verfchiebbare Pultplatte an die Olmütz -Chem-
nitzer Bank. Die Negativdiftanz bei herausgezogener Pultplatte beträgt 5 cm . Die
Bänke werden für einen , höchftens zwei Sitze eingerichtet.

Nach Aufzählung der allgemeinen Erforderniffe, welche an ein zweckmäfsig
gebautes Schulgeftühl zu ftellen find , beftimmt das Rundfehreiben weiter :
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Fig . 115

Norwegifches Normalgefltihl .

Schülergröfse in Centim . :
100
bis
109

110
bis
119

120
bis
129

130
bis
139

140
bis
149

150
bis
159

160
bis
169

170
bis
179

180
bis
189

Banknummer . o I 2 '
3 4 5 6 7 8

Fufsbrett - Breite . . . . A 30 30 30 30 33 33 33 33 33
Bankhöhe . B 30 32 34,5 37 40 43 46 48,5 52
Bankbreite . C 22 24 26 28 30 32,5 35 37,5 40
Rücklehnenhöhe . . . . D 18 19,5 21 22,5 24 25,5 27,5 29,5 32
Differenz . E 21 22,5 24 25,5 27 29 31 34 36
Diftanz . F 9 9 9 9 9 9 9 9 9
Pultbreite . G 40 40 40 40 45 45 45 45 45
Ausziehbare Breite H 14 14 14 14 14 14 14 14 14
Pultneigung . / 7 7 7 7 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Fufsbrett — Bücherfach K 38 40 44 47 52 55 58 61 64
Bücherfachbreite . L 22 22 22 22 24 24 24 24 24

Centimeter .

Das Bücherfach foll nicht fo grofs fein , dafs die Füfse der Schüler bei fitzender Stellung dadurch
behindert werden . Alle freien Kanten und Ecken find abzurunden . Das Geftühl ift mit Oelfarbe an-
zultreichen und hat auf einer Seite des Pultes die betreffende Gröfsennummer zu erhalten . Bei Beginn
des Schuljahres werden die Kinder gemeffen und wird jedem ein paffendes Geftühl zugewiefen , das feiner
Gröfse entfpricht , wobei individuelle Verfchiedenheiten im Körperbau zu berückfichtigen find, die auch in
den verfchiedenen Landestheilen wechfeln ; demnach wird unter Umftänden eine gröfsere oder kleinere
Nummer als jene zu wählen fein , welche die Tabelle für das entfprechende Höhenmafs angiebt .
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Die Zufammenftellung der Höhenmafse aller

Schüler wird im Allgemeinen einen leichten Ueber -

blick über die Menge des nothwendigen Geftiihls jeder
Nummer geben .

Bei den niederen Schulen (
'Mindre fkoler ) ge¬

nügen die Nummern i , 2 , 3 , 5 und 7 . Die Nummern

o und 8 werden im Allgemeinen feltener verwendet .

In Fig , 116 ift das Geftiihl einer
norwegifchen Landfchule dargeftellt 53) .

Daffelbe ift ganz in Holz ausgeführt und hat

eine fchiebbare Pultplatte , durch welche beim Schrei¬

ben eine Nulldiftanz erzielt wird , wodurch gleichzeitig
das Tintenfafs , io wie das Behältnifs für Feder und

Griffel frei gelegt wird . Das Fufsbrett ift feil gemacht .

Alle Holztheile find durchfchnittlich 8 cm ftark .
Diefes Geftühl erfcheint in 5 Nummern ; die

in Fig . II6 eingetragenen Mafse bleiben bei allen Gi

Fig . 116 .

Geflühl der norwegifchen Landfchulen 53) .

ummern gleich .

I 2 3 4 5

bis über

GrÖfse der Schulkinder . 1,10 1,20 1,35 1,50 1,50

Höhe der Bank über dem Fufsbrett . . . . 0,30 0,33 0,37 0,41 0,45

Bankbreite . . 0,21 0,24 0,26 0,29 0,32

Freier Raum zwifchen Sitz und Rücklehne . 0,21 0,24 0,26 0,29 0,32

Differenz . 0,185 0,21 0,235 0,26 0,30

Höhe der Tifchvorderkante über dem Fufsbrett

bei ausgezogenem Pult . 0,485 0,54 Oi605 0,67 0,75

Meter .

92-
Wände und

Treppen .

93 -
Heizung und

Lüftung .

Die Wände der Lehrzimmer fowohl , als auch jene der Vorräume und Treppen -
häufer erhalten in der Regel Holzverkleidungen in der Höhe von l,oo bis 1,50 m .
Die Treppen werden zumeift aus Holz hergeftellt . Die Decken der Lehrzimmer
erhalten gehobelte Schalung oder verputzte Berohrung.

Obwohl das Klima Norwegens milder , als das der meiften Länder gleichen
Breitegrades ift , währt doch die Heizperiode 8 Monate , und es wird auf eine gute
Heizung und Lüftung der Schulräume befondere Sorgfalt verwendet Während
auf dem Lande durchwegs Oefen verwendet werden , und zwar Kachelöfen , gufs-
eiferne Mantelöfen und theilweife die nicht empfehlenswerthen gufseifernen Etagen¬
öfen , find die ftädtifchen Volksfchulen vorzugsweife mit Sammelheizungen eingerichtet,
wobei die Feuerluft- und die Niederdruck-Dampfheizung bei guter Ausführung fich
als zweckmäfsig bewährt haben . In neuerer Zeit wird die Dampfluftheizung
als befonders empfehlenswerth betrachtet . Bei den Feuerluftheizungs-Anlagen wird
die Warmluft in Canälen zu den zu heizenden Räumen geführt und ftrömt nahe
unter der Decke aus , während die Abzugsfchlote für die verdorbene Zimmerluft mit
Winteröffnun'gen nahe am Fufsboden und mit Sommeröffnungen nahe der Decke
auf den Dachboden ausmünden, wobei der ganze Dachbodenraum durch Firftventi-
latoren , durch welche in der Regel . auch die Rauchrohre der Heizung reichen , ent-

fprechend gelüftet wird .

53) Nach : Planat , P . Co7i(lruction et amhiagevient des / alles d 'aßle etc . Paris 1882 —83.
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Der Kellerplan der Volksfchule in Drammen (Fig . 117 64) zeigt fchematifch
die Anordnung einer Feuerluftheizungs-Anlage für den derzeit gebräuchlichften
Grundrifs-Typus.

In den 4 Eckräumen befinden fich die Luftheizungsöfen mit den Frifchluft -Canälen , welche ihre
Einmündungen in kleinen Aufbauten neben den Treppenhäufern erhalten .

Fig . 117.

X; 500
109876543210 6 10 IS 20m

Kellergefehofs .

Volksfchule zu Drammen 54) .

a . Braufebad : / . Wannen .
2 . Badeofen .
3 . Warmwafferbehälter .
4 . Bänke zum An - und Auskleiden .
3 . Heizofen .

c . Schul dien e r -Wohnu ng : / . Küche .
2 . Zimmer .

3 . Kammer .
4 . Speifekammer .

d . Rollftube : / . Rolle .
2. Rolltifch .

b . Schulküche : / . Kochherde .
2 . Arbeitsplätze .
3 . Keffel .
4 . Arbeitstifche mit 4 Holzfchemeln .
j . Katheder .
6 . Küchenbank .
7 . Ausgufs .
8 . Speifetifch .
9 . Vorrathskammer .

e. Heizräume : / . Luftheizungsofen .
2 . Frifchluft -Canal .
3 . Gasmefler .

Es gilt als Regel , dafs die Warmluft-Schlote vollkommen lothrecht aufgeführt
werden und den Gröfsen und der Lage der Räume entfprechende Querfchnitte
erhalten . Es werden in Folge deffen gewöhnlich zahlreiche Ofenanlagen gewählt,
um das Ziehen der Schläuche im wagrechten Sinne ganz zu vermeiden.

Holter , der die Heizungen der meiften Schulen Kriftianias einrichtete , wählt
als Canalquerfchnitte 55) für die rund 260 cbm enthaltenden Lehrzimmer folgende Mafse :

Gefchofs
Zuluft - Canäle Abluft - Canäle

Querfchnitt Gefchwindigkeit Querfchnitt Gefchwindigkeit

Erdgefcbofs . 0,1369 1 )6 0,1110 1,83
I . Obergefchofs . 0,1110 2,2 0,1480 1,61
II . Obergefchofs . 0,0925 2,6 0,1665 1,36

Quadr .-Met. Met . Quadr .-Met. Met .

Als Beifpiel einer Dampfluftheizung diene jene der Dragefjeldet-Skole in Bergen,
von der Firma R . O . Meyer -Hamburg ausgeführt 56) .

Sämmtliclie Claffen und bewohnte Zimmer werden bis 18 Grad C . , die Baderäume im Keller bis
20 Grad C . , zwei Räume des Kellers bis 16 Grad C . und die Flurgänge bis 15 Grad C . unter der Voraus -
fetzung geheizt , dafs die Luft bis zu 50 Procent ihrer abfoluten Sättigung bei 18 Grad C . angefeuchtet

94 .
Beifpiele .

54) Nach Herrn Hakonfon -Hanfen 's freundlicher Mittheilung .
55) Nach freundlicher Angabe des Ingenieurs , Herrn Holter .
56) Nach gefälligen Angaben der Firma .
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werde und dafs die Mindefttemperatur — 14
Grad C . fei . Die Einftrömungstemperatur der
Warmluft überfteigt in keinem Falle 45 Grad C .
Die Controlemeffungen der Temperatur und des

Feuchtigkeitsgrades der Claffenräume werden in

den Evacuationscanälen bei den am Fufsboden

angebrachten Oeffnungen vorgenommen . Als

Feuerungsmaterial wird Coke verwendet . Das
Gebäude hat durchweg doppelte Fenfter . Die

nöthige Luftmenge wird mittels eines Flügel -Ven¬

tilators in die Canäle eingetrieben , deffen Betrieb

höchftens 4 Pferdeflärken erfordert und deffen

Gang lautlos lft .
Um die Luft vom Staube zu reinigen , find

in den Staubkammern folide Luftfilter aus wollenem

Zeug angebracht , die in gefirnifften und mit Sand

gefcheuerten hölzernen Rahmen eingefpannt find ,
welche in gehöriger Weife befeftigt werden .

Die Oeffnungen der Frifchluft -Canale nach
Zimmern und Flurgängen find 0 ,5o m unterhalb der
Decke angebracht und mit eifernen Gittern ver -

fehen , deren Mafchenöffnungen zufammen denfelben
Flächeninhalt , wie der Canalquerfchnitt haben .
Die Oeffnungen der Luftzuführung in den Kellern
find ebenfalls mit eifernen Gittern verfehen .

Die Oeffnungen der Abluft -Canäle unter der
Decke und beim Fufsboden find mit gleichen
Gittern und dicht fchliefsenden , verftellbaren

Klappen verfehen . Bei den oberen Oeffnungen
können die Klappen von den betreffenden Lehrern

geregelt werden , während die Klappen bei den
unteren Oeffnungen mittels eines befonderen Schlttf -

fels geftellt werden .
Die verunreinigte Luft wird auf dem Dach¬

boden in Hauptcanälen gefaminelt und gelangt von
dort aus durch zwei eiferne Windhüte in das Freie .

Als Wärmequelle find Niederdruck -Dampf -

keffel angebracht , die derart zufammengekoppelt
werden können , dafs einer oder mehrere in Ge¬
brauch oder aufser Betrieb geftellt werden können ,
ohne dafs der Betrieb dadurch geftört wird . Die

Keffel find für Schachtfeuerung mit Coke ein¬

gerichtet .
In den Wärmekammern find als Heizkörper

gufseiferne Rippenröhren angebracht , die fo ein -

getheilt und in Gruppen für jede Wärmekammer

gefammelt und jede derfelben mit ihrem Dampf -

fperrventil verfehen wurden , dafs die Wärme fich

dadurch regeln läfft , dafs grofsere oder kleinere
Theile der gefammten Wärmeflächen in Thätig -

keit gefetzt werden .
In den Wärmekammern find Befeuchtungs -

fchalen mit Dampfaufwärmung , um die Luft an¬
zufeuchten , angebracht . Die Wärmekammern find
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mit 3 Winkelthermometern verfehen , welche derart angebracht wurden , dafs fie von den Kellerflurgängen
abgelefen werden können ; auch wurden auf 3 geeigneten Stellen zur Controle des Feuchtigkeitsgrades
der Luft Wolpert ’fche Hygrometer fo angeordnet , dafs die Ablefung gefchehen kann , ohne dafs irgend
welche von den Wärmekammern oder Canälen betreten wird .

Zur Regelung des Wärmegrades der einzelnen Zimmer find in den oberen Canalöffnungen der
Wärmekammern Mifchklappen , von den Kellerflurgängen aus verftellbar , angebracht .

Es wurden 25 elektrifche , für Ruheftrom conftruirte Thermometer angebracht , welche die für

jeden Raum feft gefetzte Temperatur -{- 1 Grad nebft den beiden Temperaturen , die bei 1 Grad C . über
oder unter der fefl gefetzten Mitteltemperatur liegen , nach dem Keller melden .

Alle Dampfröhren , die nicht als Wärmeabgeber wirken , find forgfältig mit Kiefelguhr ifolirt ; auch
wo die Röhren durch Mauern geführt werden , find fie gut mit Kiefelguhr ifolirt und aufserdem mit Hülfen
von Eifenblech umgeben .

Die künftliche Beleuchtung in den Schulzimmern der Volksfchulen auf 95 -
dem Lande läfft viel zu wünfchen übrig , während in den ftädtifchen Anlagen viel - Beleuchtung ,
fach das Auer fche Gasgliihlicht verwendet wird , das fich fehr gut bewährt .

Die Ueberkleider werden entweder auf den Treppenvorplätzen , auf den Flur - 96-

gängen oder in den Lehrzimmern , feltener in eigenen Kleiderablage - Räumen

untergebracht .
Für die Anlage von Kleiderablagen giebt der Alternativvorfchlag Due s

für die Vaalerengens -Skole in Kriftiania ein fchönes Beifpiel (Fig . 1 18 5 7) . Leider
mufste wegen der beträchtlichen Mehrkoften von 69000 Mark (= 60000 Kronen ) ,
welche das Anbringen befonderer Kleiderablagen verurfacht hätte , von diefer Löfung
Umgang genommen werden . Es ift dies um fo bedauerlicher , als gerade bei diefer

Grundrifslöfung auch eine Vergröfserung des Treppenvorplatzes einträte , welcher

Mangel befonders dem jetzt allgemein üblichen Grundrifstypus anhaftet . Denkt
man fich , dafs die Kinder der 4 Lehrzimmer jedes Gefchoffes gleichzeitig die
Claffe verlaffen , fo erfcheint der Treppenvorplatz mit ca . 15 <lm Fufsbodenfläche
für die grofse Kinderzahl von mindeftens 160 viel zu klein . Durch Einfchieben
eines entfprechenden Vorplatzes könnte diefer Uebelftand leicht befeitigt werden ,
ohne die Baukoften wefentlich zu vergröfsern .

In den Volksfchulen auf dem Lande ift die Wohnung für den Lehrer 97 -
Lehrer -

im Schulhaufe felbft untergebracht , während bei ftädtifchen Anlagen befondere wohmmgen .
Wohnhäufer aufgeführt werden , die aufser einer oder mehreren Lehrerwohnungen

Fig . 119 .

auch die Wohnung des Schuldieners enthalten . In
vielen Fällen wird jedoch die Wohnung für den
Diener im Schulhaufe felbft untergebracht .

Fig . 117 zeigt die Anordnung einer Diener¬
wohnung im Sockelgefchöfs , beftehend aus einer von
aufsen unmittelbar zugänglichen Küche , einem Zim¬
mer , einer Kammer und einer Speifekammer .

Das zur Oslo - Schule in Kriftiania gehörige 98 .
Beifpiele .Lehrerwohnhaus ift in Fig . 119 u . 120 dargeftellt .

Fig . 120.

Lehrer -Wohnhaus bei der
Oslo - Schule zu Kriftiania .

1J?500 w - Gr .

Im Erdgefchofs liegt die Wohnung des Oberlehrers , be¬
ftehend aus 4 Zimmern , Küche und Mägdekammer ; im Ober -

gefchofs ift die Wohnung des Schuldieners , aus 2 Zimmern und
Küche beftehend , untergebracht . Das gröfste Zimmer der beiden

Wohnungen hat 25 Bodenfläche ; die übrigen find 16 bis 18

grofs . Die lichte Stockwerkshöhe des Erdgefchoffes beträgt 3,30 m.
Das Lehrerwohnhaus der Vaalerengens -Sc\m \e in

Kriftiania wird durch Fig . 121 u . 122 57
) veranfchaulicht .



88

Es enthält im Erdgefchofs die Diener¬
wohnung , beftehend aus 2 Zimmern von 28 und
20 qm , einer Küche von 10 Grundfläche , einer
Speifekammer und einem Abort ; ferner find im
Erdgefchofs 2 verfügbare Räume von zufammen
52 <im für die Schulleitung vorgefehen . Im Ober -
gefchofs liegt die Wohnung des Oberlehrers , be -
llehend aus 4 Zimmern mit den Ausmafsen von 30 ,
28 , 20 und 19 <im , einer Küche von 10 <im Grund¬
fläche , einer Speifekammer und einem Abort . Das
Erdgefchofs hat 3 ,00 und das Obergefchofs 3,50 m
lichte Höhe . Das kleine Gebäude erhielt 2 Trep¬
pen ; die eine führt vom befonderen Eingang zum
Obergefchofs , während die kleinere Dienfttreppe
vom Keller bis zum Dachboden geht . Das Keller -
gefchofs enthält aufser Kellerräumen eine Wafch -
küche und eine Rollkammer .

Fig . 12

Fig . 122.

it'ifeä'd

99 .
Spielplatz und

Gymnaftik -
raum .

Sowohl auf dem Lande , als auch
in den Städten werden bei den Volks- s- w- i-v ? ; r ; r _ e
fchulen Spielplätze , und zwar ge- 1 : 5°°-
trennt für Knaben und Mädchen , an -

Lehrer -Wohnhaus bei der Vaalerengens - Schule
. zu Kriftiania 58) .

gelegt , und fo weit es der Platz geltattet ,
werden Schulgärten , Vorgärten und Wirthfchaftshöfe für die Lehrer angelegt .

In Trondhjem 58) ftellt der Sport -Club für Eislauf feinen Platz den Volksfchulkindern an 2 Nach¬
mittagen der Woche unentgeltlich zur Verfügung . Im Sommer wird die Bahn für verfchiedene Jugend -
fpiele verwendet .

IOO.
Beifpiel .

Von gleicher Wichtigkeit , wie die offenen Spielplätze , find auch die be¬
deckten Spiel - und Erholungsräume während der täglichen Freipaufen.
Als Zweck diefer Räume gilt : Veränderung der Körperhaltung , Bewegung möglichft
vieler Körpertheile , Aufenthalt in frifcher Luft und Genufs des Frühftückes . Vom
gefundheitlichen Standpunkte wird es jetzt als Nothwendigkeit erkannt , dafs jede
Schule einen befonderen Raum erhalte , in welchem fich die Kinder während der
Freipaufen oder am Morgen vor Beginn des Unterrichtes bei ungünftiger Witterung
aufhalten können . Bei kleineren Schulen wird die Befchaffung eines folchen Raumes
weniger Schwierigkeiten machen , als bei grofsen Schulbauten , wo es zweckmäfsig
erfcheint, die Flurgängb in eine geräumige Vorhalle münden zu laffen .

Gymnaftikräume finden fich auf dem Lande feiten , fehlen jedoch bei
ftädtifchen Volksfchulen nicht . Sie werden geräumig angelegt , wobei man für jeden
Schüler mindeftens 3,oo qm Flächenraum rechnet . In der Regel haben die Gym¬
naftikräume 8 bis 9 m Tiefe und 15 bis 20 m Länge bei 5 bis 8 m Höhe.

In der Regel find Kleiderablagen vorhanden .
Fig . 123 bis 126 zeigen die Gymnaftikhalle der Vaalerengens - Skole in

Kriftiania 59) .
Neben dem Eingänge find Kleiderablagen für Knaben und Mädchen , jede mit 10 üm Flächenraum

angeordnet . Die Turnhalle hat 9 ,00 m Tiefe , 16 ,00 m Länge und 8,00 m Höhe und wird durch beiderfeits
an den Langfeiten liegende Fenfler beleuchtet . Die Höhe der Brüftung unter den Fenftern beträgt
4,oo m ; die Fenfter felbit find 3 ,00 m hoch .

58) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Hakon/on-Hänfen.
59) Nach den vom Ai-chitekten Herrn P . Due freundlichft zur Verfügung gekeilten Plänen .
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Gymnaftikhalle der Vaalerengens - Schule zu Kriftiania 59) .

Fig . 128.Fig . 127. Schnitt
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Fig . 129.

K n a, M ä a c Ti e

fl. e c klt e rle c Y t 6 r

SB 1 e 1 jf1fry mjia. s ti k lia.1.1

Ku a, 1) e a

Die Abortanlagen
befinden fich ftets aufser -
halb des Hauptgebäudes
und werden in feltenen
Fällen durch bedeckte
Gänge mit demfelben ver¬
bunden ; häufig werden
die Abortanlagen an den
Gymnaftikbau angefügt .

Letztere Anordnung

gelangt .

18,00 m Länge

der Regel ein

Grundrifs .

Nebengebäude der Kampen -Schule zu Kriftiania 60) .
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Aus dem Schulberichte Kriftianias vom Jahre 1888 —90 .
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Schulgärten .

Auf dem Lande hat
Grundftück
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103 .
Nebenräume .

104 .
Scbulbäder .

3 . Kapitel .

Verfchiedene Anlagen und Einrichtungen .

In den ftädtifchen Volksfchulen finden fich aufser den Lehrzimmern Aufent¬
haltsräume für Lehrer und für Lehrerinnen , eine Kanzlei für den Oberlehrer oder
Schulleiter, gewöhnlich mit angrenzendem Vorraume, Sammlungsräume und befondere
Claffenzimmer für den Handarbeits - und Slöjd-Unterricht , Zeichenfäle , die häufig im
Obergefchofs liegen und Deckenlicht erhalten , Lehrzimmer für Phyfik und Natur-
gefchichte fammt Lehrmittelgelaffen, Schulküchen und Ausfpeiferäume. In manchen
Fällen wird ein befonderer Raum für die Sitzungen der Schulbehörde verlangt .
Wohnungen werden in Stadtfchulen feiten und dann nur jene der Diener im Schul¬
haufe felbft untergebracht .

In den neueren ftädtifchen Schulhäufern fanden die Braufebäder Einführung,
wobei fich der Arzt Dr . G . E . Bentzen in Kriftiania ein befonderes Verdienft
erwarb , diefe fchulgefundheitlich wichtige Neuerung nach deutfchen Muftern
empfohlen zu haben.

Die Braufebäder befinden fich in der Regel im Kellergefchofs , wie beifpielsweife Fig . 117 (S . 85 )
die Anlage in der Volksfchule zu Drammen zeigt . Der Baderaum ift durch eine Holzwand in den eigent¬
lichen Brauferaum und in den Ankleideraum getheilt . Im erfteren befinden fich 8 Braufen mit Taffen ,
der Badeofen und der Wafferbehälter ; in letzterem find die Bänke zum Auskleiden und der Ofen zur
Heizung des Raumes aufgeftellt .

Für die Badeeinrichtung der Dragefjeldet-Schule in Bergen 61) gelten die fol¬
genden Beftimmungen.

Dafelbft werden ftündlich 2000 1 Waffer in 14 Braufen verbraucht . Das Waffer wird durch einen
Keffel mit 7 Heizfläche auf .38 Grad C . erwärmt . An feinem Kopfende trägt . der Keffel ein Thermo¬
meter , damit fich der Heizer von der Waffertemperatur unterrichten kann ; aufserdem ift ein Entleerungs¬
hahn mit Schlauchverfchraubung behufs Anbringens eines Gummifchlauches und eines Stutzens mit Hahn
zum Anfchlufs der Kaltwafferleitung vorgefehen . Das Braufewaffer foll beim Gebrauche zwifchen 25 und
38 Grad C . verändert werden können , was durch Mifchung von kaltem und warmem Waffer in einer
einfachen Mifchvorrichtung erfoigt , bei welcher der Kaltwaffer - und Warmwaffer -Zulauf durch je einen
Niederfchraubhahn geregelt wird . Das Mifchwaffer fliefst alsdann in einem Rohr nach den Braufen , an
welchen durch ein angeklemmtes Thermometer die Waffertemperatur abgelefen wird . Aufserdem ift an
paffender Stelle für jede Abtheilung eine Warmwafferzapfung mit Zapfhahn eingerichtet .

Mit dem Rohrfyftem der Badeeinrichtung ift die Rohrheizung eines Wäfche -Wärmefchrankes für
jeden Baderaum vorgefehen , dergeftalt , dafs das warme Waffer die Wärmrohre durchfliefst und abgekühlt
nach dem Badeofen zurückgeführt wird .

Im Jahre 1889 wurden - in den Volksfchulen Trondhjems 62) Badeeinrichtungen
für Braufebäder angebracht , wobei Kellerräume von 6,50 x 7 , eo m gewählt wurden,
die durch eine Abtheilungswand in den eigentlichen Brauferaum und in den An¬
kleideraum getheilt wurden.

Der Brauferaum enthält einen Badeofen mit dem Warmwafferbehälter , io Braufen für temperirtes
und I Braufe für kaltes Waffer ; der Ankleideraum hat eine ringsum laufende Sitzbank und einen Gasofen
zur Erwärmung des Raumes . Der Boden des Brauferaumes ift mit Cementpfiafter , jener des Ankleide -
raumes mit Holzbelag verfehen . Das Braufebad kann täglich von 2 Claffen (zu je 40 Kindern ) , d . i . von
zufammen 80 Kindern benutzt werden ; 113 Badetage gerechnet , giebt jährlich 9040 Bäder oder , da nicht
alle Kinder baden , rund 8000 Bäder jährlich . Jedes Kind ' kommt alle drei Wochen an die Reihe , und
die Betriebskoften eines folchen Braufebades betragen 270 Mark jährlich . Die Einrichtungskoften beliefen
fich auf ca . 1330 Mark . Die Koften eines Bades Hellen fich auf 2 Öre ( = 2,3 Pfenn .) .

61) Von der Hamburger Firma R . O . Meyer ausgefühlt .
t*3) Aus dem Trondhjemer Schulbericht 1886 —88 .
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Die Badeordnung für die Schulbäder in den Volksfchulen Trondhjems ift I0s -
dem Göttinger Vorbilde nachgebildet . Diefelben lauten :

Badeordn

a) Badezeit , Reihenfolge der Claffen und Ausftattung der Kinder .

1) Die Badezeit währt für Knaben vom 15 . September bis 15 . Mai , für Mädchen vom 1 . September
bis I . Juli .

2) Jedes Kind erhält jede dritte Woche ein Bad .

3 ) Jeder ICnabenclaffe wird zum Baden 1 Stunde , jeder Mädchenclaffe 1 */2 Stunden zugemeffen .

4 ) Die Reihenfolge , in welcher die Claffen zu baden haben , wird zu Beginn der Badezeit durch

den Schulinipector auf Vorfchlag des . zuftändigen Oberlehrers feil gefetzt .

5 ) Die Schulleitung verftändigt die Claffe Tags vorher davon , dafs gebadet wird .
6) Jedes Kind foll von Haufe ein ordentlich zufammengelegtes Handtuch mitbringen . Mittellofe

Kinder erhalten daffelbe vom Bademeifter .

b) Ordnungsregeln .
1) In der Claffe :

a ) Jede Claffe wird in Badeabtheilungen zu 10 bis 15 Kinder derart eingetheilt , dafs Kinder gleichen
Alters zufammenkommen .

ß) Das Fortgehen zum Baden erfolgt abtheilungsweife nach der Anweifung des Lehrers . Die zweite

Abtheilung geht 5 Minuten nach der erften , jede folgende , fobald die vorhergegangene zurückgekehrt ift .
2) Im Baderaume :
a ) Für die Ordnung im Aus - und Ankleiden forgt der Bademeifter bei den oberen Knabenclaffen ,

von der vierten angefangen , feine Gehilfin bei den unteren Knabenclaffen und den Mädchenclaffen .

ß) Die Kinder haben den Anordnungen des Bademeifters oder feiner Gehilfin Folge zu leiften .

Y) Störendes und unpaffendes Benehmen jeder Art ift verboten .
8) Das Aus - und Ankleiden foll ohne Verzögerung vor fich gehen .

e) Es ift den Kindern unterlagt , die Stellung der Hähne oder Ventile zu ändern .

£) Die Mädchen benutzen beim Baden die von der Schule gelieferten Bademützen und von der

vierten Claffe aufwärts auch die der Schule gehörigen Badefchiirzen .
r[) Den Mädchen wird nicht geftattet , ihr Haar aufzulöfen.
ff) Der Bademeifter oder die Gehilfin beftimmt die Dauer des Braufens , welches einfchliefslich des

Wafchens der Füfse nicht über 4 Minuten betragen foll .
t) Die Kinder von der dritten Claffe aufwärts reiben fich felbft trocken ; die kleineren Kinder werden

von der Gehilfin getrocknet .
ä ) Beim Ankleiden helfen fich die Kinder gegenfeitig .
X) Vor dem Verlaffen des Baderaumes ift das Handtuch ordentlich zufammenzulegen und mitzunehmen .

Der Claffenlehrer oder die -Lehrerin follen fich zeitweilig davon überzeugen , ob im Ankleide - und Bade¬

raum während des Badens Ordnung herrfcht .

c) Allgemeine Vorfchriften .

1) Die Temperatur des Badewaffers foll 29 bis 30 Grad C . betragen , nur an fehl - warmen Sommer¬

tagen 24 bis 25 Grad C .
2) Bei rauhem und kaltem Wetter haben fich die badenden Kinder wahrend der auf die Badeftunde

folgenden Paule im Claffenzimmer aufzuhalten .

3) Im Winter mufs das Baden V2 Stunde vor Unterrichtsfchlufs aufhören . .

In Norwegen wurde durch das Gefetz der Handfertigkeits - Unterricht IO<5-
°

/' iT '\ rM * iTT * i Handfertigkei
für fämmtliche Schulen als Unterrichtsgegenftand eingeführt. Der Slöjd-Unterricht unterricht,
wird nach dem Nääsic hen Syftem von Salomon geübt . Ein norwegifcher Volks -
fchullehrer, zugleich Slöjd -Lehrer , Henrik Solheim , hat eine Modellreihe für Hand-
arbeitsfchulen herausgegeben , welche ein fyftematifch geordnetes Verzeichnis der
anzufertigenden Gegenftände und die dazu gehörigen Arbei-ts - und Zeichenübungen
enthält . Diefes Werk ift auch mit einer Reihe von Abbildungen guter Körper¬
haltungen verfehen , die während des Gebrauches der wichtigeren Arbeitsgeräthe
einzunehmen find .
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107 .
Slöjd -Räume .

Zur Slöjd -Arbeit werden auf dem Lande die gewöhnlichen Schulzimmer , in Städten zumeift eigene
Slöjd -Säle verwendet , die entweder im Sockel - oder im Erdgefchofs liegen . In felteneren Fällen befinden
fich die Slöjd-Säle auf dem Dachboden und find dann mit Deckenlicht verfehen .

Von H . K . Kjennerud 33) wurde 1890 eine kurz gefaffte Anleitung zur Ausftattung
von Slöjd-Räumen in Volksfchulen fammt einer Reihe von Zeichnungen , die ver¬
schiedenen Einrichtungsftücke darftellend , herausgegeben . Der Saal für den
Slöjd - Unterricht hat vor Allem nachftehenden Bedingungen zu entfprechen :

1 ) Der Slöjd -Saal foll fo gelegen fein , dafs der übrige Schulunterricht nicht
geftört wird .

Es ift zweckmäfsig , über dem Gymnaftikfaal oder im Obergefchofs des Schulhaufes den Slöjd -Raum
unterzubringen , falls zu diefem Zwecke kein eigenes Gebäude oder ein Anbau aufgeführt wird . Der Lärm ,
den der Slöjd -Unterricht verurfacht , ift geringer , als fich Viele vorftellen , wefshalb der Slöjd -Saal auch ganz
gut im Dachgefchofs eines Schulhaufes untergebracht werden kann , um fo mehr als die Schallübertragung
durch eine geeignete Deckenherftellung gedämpft werden kann .

2) Der Slöjd - Saal foll den gefundheitlichen Anforderungen vollkommen ent¬
fprechen.

Er foll nicht in das ICellergefchofs verlegt werden , befonders wenn der Fufsboden deffelben tiefer ,
als die Strafse oder der angrenzende Boden liegt , weil in diefem Falle Werkzeuge , Inventar und fertige
Arbeiten durch die Feuchtigkeit Schaden nehmen würden .

3 ) Der Slöjd-Saal foll hell fein.
Zum Slöjd -Unterrichte ift eine gute Beleuchtung , mehr noch als zum gewöhnlichen Schulunterricht

nöthig . Deckenlicht wird als zweckmäfsig erkannt .
4) Der Slöjd-Saal foll geräumig fein .
Die Höhe foll wenigftens 3,so m betragen . Leichte Aufrechthaltung der Disciplin und Ordnung ,

fo wie zweckmäfsige Abhaltung des Unterrichtes wird durch Befchränkung des Ausmafses auf das genau
nöthige Erfordernifs unterftützt .

Die Beftimmungen über die Gröfse der Fufsbodenfläche enthalten
folgende Forderungen :

Es ift zweckmäfsig , dafs eine ganze Claffe in demfelben Raume auf einmal Unterricht erhält , ob
nun ein Lehrer ausreicht oder ob die Schülerzahl zwei Lehrer nöthig macht , in welch letzterem Falle
zur Mithilfe ein Mann von geringerer pädagogifcher Eignung genügt , falls derfelbe hinlänglich technifch
tüchtig und zum Unterrichten geeignet ift . Im Uebrigen find die Abmeffungen des Raumes auch durch
die Vielfeitigkeit der Arbeitsübungen und der Ausftattung , durch die Lage und Stellung der Thür , des
Ofens und des erwünfchten Nebenraumes beftimmt . Bevor man einen neuen Slöjd -Raum einrichtet , foll
man ftets einen genauen Grundrifs , in welchem alle Einrichtungsftücke eingetragen find , anfertigen .

Die Aufftellung der Bänke fpielt eine wichtige Rolle.
Die gewöhnliche Schüler - Hobelbank hat eine Länge von 70 bis 90 cm und

eine Höhe von 75 bis 77 cm . Die Platte mufs aus hartem Holz fein . Die Hobel¬
bänke find auf dem Fufsboden feft zu machen und erhalten eine Aufftellung, welche
die leichte Ueberficht durch den Lehrer geftattet , wobei die einfache Reihe der
doppelten vorzuziehen ift . Die Koften einer folchen Hobelbank betragen ca . 15 Mark .

Die Schüler-Hobelbank nach dem Syftem Mikkelfen (Fig . 130) nimmt wenigerPlatz ein und läfft eine gute Ueberficht über die Arbeiten und Arbeitsftellungen der
Schüler zu .

Die einzelnen Hobelbänke find an einem gemeinfchaftlichen Mittelftücke (bilade) von 30 bis 40 cm
Breite in der Weife angebracht , wie Fig . 130 darftellt . Da eine Hobelbank 70 bis 90 cm lang ift , erfordert
die einfache Reihe 1 ,00 bis 1,20 m , die doppelte Reihe l | 7o bis 2,20 m Breite . Am Kopfende hat ein
35 bis 50 cm breiter Gang zu verbleiben . Bei einer längeren Reihe wird es zweckmäfsig fein , einen
kleinen Zwifchengang einzufchalten . Neben der Bankreihe foll jederfeits ein freier Gang von l,oo m Breite
verbleiben . Sind zwei Reihen neben einander angeordnet , fo hat der Zwifchengang eine Breite von 2 ,00 m

63) Siehe : Folkefkoletts udfiyr for flöjdundervisning . Frederikshald 1890 .
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zu erhalten , damit alle Schüler beim Claffenunterricht

gleichzeitig die Säge handhaben können .
Ift ein Raum von beftimmter Breite gegeben ,

der für eine Reihe mit beiderseitigen Bänken zu
breit , für eine doppelte Solche Anordnung jedoch
zu fchmal ift , So kann auch eine Reihe mit beider¬

seitigen und daneben eine Reihe mit bloSs einSeitigen
Bänken Aufstellung finden . Der Preis einer Bank
Stellt Sich auf rund 18 Mark .

Für Erwachsene beträgt die Bankhöhe 82 cm.
Soll die Schülerbank auch von Erwachsenen benutzt
werden , So find klotzartige Unterlagen unter die
Bank einzufügen . Wird die Bank jedoch mehr von
Erwachsenen und weniger von Kindern benutzt , So
erhalten letztere Unterlagen zum Daraufftellen .

Die Mikkelferii che Bank geftattet ein beider¬

seitiges Arbeiten mit der linken , So wie mit der rechten Hand .

Bei geringerer Schülerzahl bietet die einfache Hobelbank gröfsere Bequemlich¬
keit , da Unordnung und Untereinanderwerfen der Werkzeuge der verfchiedenen
Schüler leichter vermieden werden.

Der Kachelofen ift derart zu bauen , dafs die Verwerthung des werthlofen Abfalles als Brenn¬
stoff , So wie das Kochen des Leimes möglich ift . Kann man Sich einer Erdöl - oder Gas -Kocheinrichtung
bedienen , So fällt letzterer Umftand bei der Wahl des Kachelofens weg . Der fog . TiSchlerofen ift bei
der Kleinheit der erzeugten Gegenstände und wegen des grofsen Raumbedarfes nicht empfehlenswerth ;
auch würde die Aufstellung eines eifernen Blechmantels , wie er für Tischlerwerkstätten aus feuerpolizei¬
lichen Gründen vorgeSchrieben ift , den Platz zu Sehr verengen .

Die HobelSpäne und Abfälle find täglich wegzufchaffen und in einem befonderen Raume zu bewahren .

In Landfchulen werden die Anforderungen an jene Räume , welche zum
Slöjd - Unterricht dienen , fchon aus Rückficht auf den Geldaufwand herabgefetzt .
Wird ein neues Schulhaus geplant oder ein beftehendes umgebaut , fo ift jedesmal
auf den Slöjd-Raum Rückficht zu nehmen, felbft in dem Falle , dafs der Slöjd-Unter-
richt nicht fofort in diefer Schule eingeführt würde .

In früherer Zeit wurde auch die Schulftube felbft , und "zwar zur Zeit der Schulferien , zum Slöjd -

Unterricht verwendet ; es ift jedoch befier , den Slöjd -Unterricht auf das ganze Schuljahr zu vertheilen —

wie dies durch das neue Gefetz verlangt wird — und eigene Räume hierfür zu verwenden .
Die anftandslofe Verwendung des Schulzimmers zum Slöjd - Unterricht könnte erft dann erfolgen ,

wenn es gelänge , ein Geftühl zu erfinden , das durch geringes Umftellen auch als Hobelbank benutzbar wäre .

Bei der Wahl der Werkzeuge für den Slöjd -Unterricht ift fowohl Rückficht
auf die landesübliche Art derfelben, als auch auf den Ort der Befchaffung zu nehmen.
Werkzeuge , welche nur beim handwerksmäfsigen oder technifchen Betrieb Ver¬
wendung finden , fo wie Mafchinen aller Art find ausgefchloffen .

Hätte der Schüler Gelegenheit , gewiffe Arbeiten auf der Mafchine vorzunehmen , fo würde die

Uebung der betreffenden Handarbeit entfallen und demfelben zu Haufe die Luft zur Arbeit benommen ,
wo ihm folche Hilfsmittel nicht zur Verfügung flehen .

Selbft die Benutzung einer Drehbank in der Schule ift von zweifelhaftem Werthe , theils weil der

Schüler feiten oder nie aufserhalb der Schule Gelegenheit findet , eine folche zu benutzen , theils weil es

ihn hindert , die kurze Unterrichtszeit fruchtbringend zu verwerthen . Andererfeits find jedoch folche

Werkzeuge für den Lehrer werthvoll .
Es empfiehlt fich , die einfachen , für den Slöjd - Unterricht unentbehrlichften Werkzeuge in reich¬

lichem Mafse anzufchaffen , da der Unterricht bedeutend beffer gedeiht , falls jeder Schüler feine eigenen
Stücke befitzt . Je mehr Schüler gleichzeitig unter einem Lehrer arbeiten , defto günftiger ift dies befonders

beim Claffenunterricht .
Die Anleitung enthält eine ausführliche Zufammenftellung des normalen und geringften Bedarfes an

Ausftattungsftücken für den individuellen und für den Claffenunterricht .

Fig . 130 .

Hobelbank nach Syftem Mikkelfen .

IO8 .
Slöjd -Werk

zeuge etc .
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io9 -
Haushaltungs -

fchulen und
Schulküchen 6J) .

HO .
Beifpiele .

Die kleinen Werkzeuge werden am beiden in einem grofsen Schrank auf¬
bewahrt . In Ermangelung deffelben können fie an den Wänden auf Leiften angebracht
werden , wofelbft alle Gegenftände gleicher Art neben einander Aufftellung finden ,
oder auf Geftellen für jeden Schüler und auf einem befonderen Geftell jene Gegen¬
ftände, die von den Schülern gemeinfchaftlich benutzt werden. Der Schleifftein hat
innerhalb des Raumes Platz zu erhalten.

Für das Material ift das Vorhandenfein eines Raumes neben dem Slöjd-Saal
erwünfcht , wo es auf Fachgeftellen hinterlegt wird , die vom Fufsboden bis zur
Decke reichen und an den Wänden angebracht find .

Zum Unterbringen der Modelle kann ein Schrank
oder ein Fachgeftell verwendet werden . Beim Arbeiten nach
Zeichnungen wird man fehr wenig Modelle benöthigen.

Je mehr Schüler und je mehr Claffen einen und den-
felben Slöjd-Raum benutzen, defto gröfser und beffer ift der
Aufbewahrungsplatz für die Arbeitserzeugniffe zu ge - Schulerhobel.
ftalten , entweder in der Form von getheilten Fachgeftellen
mit Thtiren oder niederfallenden Klappen . Auch für die fertigen Arbeiten ift im
Slöjd-Saal oder nebenan Platz zu fchaffen .

In Fig . 131 ift ein Schülerhobel dargeftellt.
In den Landbezirken erhalten die erwachfenen Mädchen , welche die Fortbil -

dungsfchule befuchen , Unterricht in der Haushaltung , in der häuslichen
Oekonomie und im Kochen . In mehreren höheren Mädchenfchulen der Städte wird
auch hauswirthfchaftlicher Unterricht ertheilt . Volksfchulküchen wurden bereits
in vielen Städten eingeführt . Diefe Sc hu lküchen werden nach deutfchen Muftern
(Caffel , Chemnitz) eingerichtet und enthalten die Herde , Arbeits - und Anrichtetifche,
fo wie ein eigenes Podium für die Lehrerin .

Um zu vermeiden , dafs in der warmen Jahreszeit die darüber liegenden
Claffen durch das Rauchrohr zu ftark erwärmt werden und dafs fich der Küchen¬
geruch im Haufe verbreite , verlegt man in neuefter Zeit die Küchen auf den Dach¬
boden , während in den meiften älteren Anlagen die Schulküche im Sockel- oder
Kellergefchofs liegt.

In einem anderen Raume werden die Mädchen auch häufig im Wafchen,
Rollen und Plätten unterrichtet .

Der Kellergefchofsplan der Volksfchule in Drammen (Fig . 117 , S . 85 ) zeigt
die Anordnung der Einrichtungsftücke, welche als normal gelten kann.

Die Schulküche liegt im mittleren Theile des Gebäudes an einem tiefen Lichtgraben und erhält
reichliche Beleuchtung . Es find 4 Kochherde , 5 Arbeitsplätze , 4 Arbeitstifche mit je 4 Holzfchemeln ,
ein Keffel , ein Katheder , eine Küchenbank , ein Speifetifch und ein Ausgufs vorhanden , während in der
Nähe eine -Speife - und Vorrathskammer liegt . Gegenüber der Küche befindet fich eine Rollftube mit Rolle
und Rolltifch .

-Fig- 133 g*iebt den Grundrifs und Fig . 132 ein Gefammtbild der Schulküche
der M'öllergadens-

'Vo\ksich\A& in Kriftiania 65) .
Die Schulküche befindet fich hier auf dem Dachboden und erhält Dachlicht . Die Küche mifft

8,30 m in der Breite und 10 ,oo m in der Tiefe und hat ein Vorzimmer von 2,80 m Breite und 9,50 m Länge .
In der Küche flehen 4 Kochherde , 2 kleine und 1 grofser Arbeitstifch , 1 Katheder , 2 Wandtifche ,

64) Nach , freundlichen Mittheilungen yon Fräulein Sophie Möller in Kriftiania .
65) Aus dem Schulberichte für 1893 .



2 Ausgufs - und Wafierleitungsbecken und i Gasofen , fo wie eine anzeigende Plattform mit Schulbänken
und gegenüber eine grofse Wandtafel .

Jm Vorraum Zehen ein grofser Wafchtifch , ein Kochkeffel , ein Warmwafferofen und 2 Wandfehränke ,
fo wie die Kleiderablagewand .

Fig . 132.

Fig - 133-

/ . Wafchtifche .
2 . Kochherde .
3 . Gasofen .
4 . Arbeitstifche .
3 . Katheder .
6 . Wandtifche .

m L-J

Schulküche der Möllergadens - Schule zu KriZiania 65) .

7 . Anfteigende Plattform .
8 . Vorrathskammer .
9 . Wäfchekammer .

10 . Warmwafferofen .
11 . Kochkeffel .
12 . Wandfehränke .

An die Küche grenzen einerfeits eine Speifekammer und ein LeinenkaZen , andererfeits ein Dach¬
bodenraum . Im Jahre 1893 wurde in diefer Schule während eines Unterrichts -Curfes 48 Mädchen in
4 Abtheilungen zweimal wöchentlich Kochunterricht ertheilt , wobei jede Abtheilung zu 12 in 3 Gruppen
getheilt wurde , wovon zwei kochten und die dritte das Tifchdecken , Aufwafchen und fonZige Verrichtungen
übte . Jede Gruppe 2u 4 bildet eine Familie . ZuerZ wird das zu kochende Gericht nach Stoff und
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Zufammenfetzung , nach den für eine beflimmte Menge und nach den dabei zu beachtenden Kochregeln
befprochen , der Preis berechnet und die Ausgabe gebucht , wobei die Schülerinnen auch den Einkauf der
Waaren zu beforgen haben . Dann folgt eine Auseinanderfetzung über den Werth des betreffenden Volks¬
nahrungsmittels und der daraus zu gewinnenden Speifen ; daran fchliefst fich das Kochen felbft auf den
Herden und das Tifchdecken . Die bereiteten Speifen werden von den Kindern gegen IJ 1/2 Pfenn-
( = io Öre ) verzehrt. Nach dem Effen erfolgt das Spülen des Gefchirres , das Putzen der Holz - und
Blechfachen und aller Küchengeräthe . Die Feuerung erfolgt auf Gasöfen .

Die Gefammtausgabe diefer Volksfchulküche , an welcher im Jahre 1893 108 Mädchen theilnahmen ,
betrug 1460 Mark ( = 1217 Kronen ) , wonach fich die Koflen für jede Schülerin auf 13 Mark (= 11,28 Kronen )
belaufen .

Die Einrichtung einer derartigen Haushaltungsfchule erfordert ungefähr 1000 Mark .
IX*- In der Mehrzahl der norwegifchen Städte find in den letzten Jahren Vereine

Coionien . für den Ferienaufenthalt der Volksfchulkinder auf dem Lande thätig . Die

Anregung zu diefen humanen Einrichtungen hat der Arbeiterverein zu Kriftiania
gegeben , und diefer Gedanke fand die weitefte Verbreitung . Die Ferien -Colonien
werden durch Privatbeiträge unterftützt ; die Verkehrsverwaltungen gewähren freie
Fahrt und die Landbevölkerung zum gröfsten Theil freie Wohnung und Be-
köftigung. In Bergen wurden beifpielsweife im Jahre 1890 1796 Volksfchulkinder
in den Ferien -Colonien des Landes aufgenommen ; die Vereinseinnahmen betrugen
in diefem Jahre 1200 Mark und die Ausgaben 1030 Mark.

Eine fegensreiche Einführung find auch die Kinder - Seehofpize , von denen
die gröfsten in Hagevik bei Bergen (für 40 Patienten) und in Fredriksvoern (für
50 Patienten) beftehen , die theils durch private Beiträge, theils durch öffentliche In-
ftitutionen erhalten und vom Staate finanziell unterftützt werden. Die Küftenfpitäler
find eines der wirkfamften Mittel zur Bekämpfung der Tuberculofe und Scrophulofe.

II2- Dem Vorbilde Schwedens und Dänemarks folgend, wurden in den letzten Jahren
heitiicheUnter - eingehende fchulgefundheitliche Unterfuchungen gepflogen , die fich allerdings

fuchungen . zumeift auf Mittelfchulen bezogen. Die hierzu eingefetzte Commiffion empfahl die
Einführung von Schulärzten und forderte ftaatliche gefundheitliche Aufficht.

Als Mitglieder der durch das Gefetz von 1889 neu gebildeten örtlichen Schul¬
verwaltungen werden nunmehr auch Aerzte gewählt .

4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer .

113 . Die / /m -Volksfchule in Trondhjem zeigt den in Fig . 134
66

) dargeftellten
Trondhjem 6T) .

Lageplan
Das Scliulhaus liegt zwifchen den Spielplätzen . Der Zugang zu den beiden Abtheilungen erfolgt

über die Spielplätze an verfchiedenen Seiten des Gebäudes . An den Stirnfeiten des Schulhaufes liegen
Gärten , und zwar gegen die Strafse der Garten fammt dem Wirthfchaftshof für den Lehrer neben dem
an der Strafse befindlichen Lehrerwohnhaus und an der anderen Stirnfeite ein kleiner Schulgarten . Die
Bedürfnifsanflalten find an die Enden der Spielplätze gelegt .

Die Spielplätze find mit Bäumen bepflanzt , und auf der Knabenfeite ifl ein bedeckter Spielplatz
angebracht . Plinter dem Lehrerwohnhaus liegt ein eigenes Wirthfchaftsgebäude und an der Ecke der
Bauftelle fleht ein einftöckiges Gebäude , welches im Erdgefchofs den Slöjd -Saal und im Obergefchofs die
Schulküche enthält .

66) Nach : Beretning om Trondhjems Folkefkolevaefen for 1874 —83 og 1886 —88 .
67) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Hakonfon -Hänfen in Trondhjem .
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Skia

Fig - : 34 - Das Schulhaus (Fig . 135 u . 136 66) zeigt
eine Grundrifslöfung, die an ältere Anlagen
Kriftianias erinnert , indem die Treppen in
geräumigen Vorplätzen angelegt wurden, von
welchen aus die einzelnen Lehrzimmer zu¬
gänglich find .

In 3 Gefchoffen find 18 Lehrzimmer von je
6,40 X 9,oo m , ein Conferenzzimmer für die Lehrer und
ein gleiches für die Lehrerinnen untergebracht . Der
Gymnaftikfaal mit 6,50 X 15,00 m Grundfläche ift in
diefem Falle ausnahmsweife im Erdgefchofs des Schul -
haufes felbft untergebracht , und zwar im mittleren Theile .
Während die Lehrzimmer 3,75 m lichte Flöhe erhielten ,
hat der Gymnaftikfaal , deffen Fufsboden tiefer als der
Erdgefchofsboden liegt , eine lichte Höhe von 4,65 m . In
der Höhe von l,6o m find an allen Wänden Holzver¬
kleidungen angebracht .

Die Heizung erfolgt durch Lüftungs - Mantelöfen .
Die Frifchluft - Canäle , welche unter diefen Oefen ausmünden , haben 0,045 Querfchnitt , während die
Abzugscanäle für die verdorbene Zimmerluft 0,06 Querfchnitt haben und mit Sommer - und Winter -
Lüftungsöffnungen verfehen find. Jedes Lehrzimmer hat zur klinftlichen Beleuchtung 8 Gasflammen . Die
Flurgänge find im Erdgefchofs mit Cementplatten gepflaftert und in den Obergefchoffen mit Flolzfufsboden

sjiielpl . |
adchen

Lageplan der Uen -Volksfchule
zu Trondhjem 66) .

1/l 500 w . Gr .

Anficht .

Fig . 136.
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Ilen -Volksfchule zu Trondhjem 66) .

Obergefchofs .

verfehen . Die Treppen find aus Holz . Die Abortgruppen beftehen aus je 9 Sitzräumen und find mit
Grubenfyftem zum Unterfchied von dem an mehreren anderen Schulen Trondhjems eingeführten Tonnen -
fyftem eingerichtet . Der Spielplatz für die Mädchen mifft 800 <im und jener für die Knaben 1000 <lm .

Die gefammten Baukoflen betrugen 125000 Mark .

Die vollftändige Einrichtung des Gymnaftikfaal es ift in Fig . 137 dargeftellt.
Aufser den Klettertauen , Kletterftangen , Leitern , Pferd und Bock , wie folche auch beim deutfchen

Turnen verwendet werden , findet fich noch : der wagrechte Baum ( .Bomme) , welcher mit den Enden in
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8. 7
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Fig . 137 -

GymnaRikfaal der Ilen -Volksfchule zu Trondhjem .
1/i 50 w . Gr .

1. Schrank fürGymnaftikfchuhe
2 . Lüftungsofen .
3 . Schwungleiter .

4 . Rippenwand mit Bänken . 7 . Pferd .
3 . Wagrechter Baum zum Höher - 8 . Bock .

und Tieferftellen . g . Matratze .
6 . Wagrechtes Klettertau .

10 . Waffergefäfs .
11. Klettertaue .
22 . Kletterftangen .

114 .
Bergen .

Schienen an den Wänden läuft und beliebig gehoben und gefenkt werden kann , für verfchiedene Spring -

und Stützübungen verwendbar ; das wagrechte Klettertau für das Klettern in wagrechter Körperhaltung ,
im Bogen über die ganze Länge des Saales hängend , und die Rippenwände ( Ribbevaegge ) mit niedrigen
Bänken (Fig . 138 67) , die w' ährend der Rückenbiegungen
und -Drehungen verwendet werden . Die Befchreibung
diefer Rippenwände erfolgte bereits in Art . 39 (S . 39 ) .

Das Nebengebäude enthält im Erd-
gefchofs (Fig . 140) den Slöjd - Saal , einen
Sammlungsraum für Slöjd - Material und die
Wafchkiiche des Oberlehrers und Dieners.

Im Slöjd -Saal , der unmittelbar vom Flur zugäng¬
lich ifl , Rehen 28 Hobelbänke für die Schüler , eine
Hobelbank für den Lehrer und verfchiedene Schränke
zur Aufbewahrung der Modelle , Werkzeuge und fertiger
Arbeiten , eine Drehbank und ein SchleifRein . Der an¬

grenzende Sammlungsraum dient für Zwecke des Slöjd -
Unterrichtes .

Im Obergefchofs befinden fich die
Schulküche fammt Vor- und Wafchraum und
eine Kanzlei des Oberlehrers.

Fig . 138 .

Rippenwand mit Bank 67) .

Die Schulküche hat die in Fig . 139 dargeRellte Einrichtung . Gegenüber dem Podium der Lehrerin
Rehen in 3 Reihen 6 zweifitzige Bänke mit wagrechten Tifchplatten . Die Ausmafse des Raumes der
Schulküche find 8,50 X 7 ,90 m , während der Vor - und Wafchraum 6,40 X 5,35 m mifft .

Vom Flur aus führt eine kleine Treppe zum Dachboden .

Fig . 141 bis 144 geben ein Bild der neuen Volksfchule in Bergen 68) , deren
Heizungs- und Badeeinrichtung in Art . 93 u . 104 (S . 85 u . 90 ) bereits eingehend
befprochen wurde.

68) Nach : Report of the commiffwier 0/ education for the year i8go —gi . Wafhington 1894 .
6 )̂ Nach freundlichen Mittheilungen des Schulleiters , Herrn Norby in Bergen .
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Warmwafferofen . g . Schultafel . 16 . Kleiner Schrank .
Ausgufs . 10 , Gasofen für Demonftrationen . 17 . Fachgeftell .
Wafchbecken . 11 . Anrichtetifch . 18 . Kochherde .
Bänke . 12 . Salz - und Mehlkäftchen . ig . Haken für Wafchlappen .
Wäfchetifch . 13 . Grofser Schrank . 20 . Wafchtifch .
Rolle . 14 Etagenofen . 21 . Korb - und Fachgeftell .
Kleiderhaken für Küchenanzüge und 13 . Auslauf von kaltem und warmem 22 , Hackftock für Fleifch .

Ueberkleider . Waffer . 23 . Uhr .
Plattform mit Demonftrationstifch . 24 . Schulbänke .

Fig . 140.

1 . Modellfchrank .
2 . Werkzeugfehrank ,
$ . Schrank für fertige Arbeiten .
4 . Drehbank .

3 . Kleiderablage für den Lehrer .
6 . Schultafel .
7 . Hobelbank des Lehrers .
8 . Schleifftein ,
g . Ofen .

io . Hobelbänke .
11 Wafchtifch .
12 . Rolle .
13 . Bank .

Nebengebäude der Ilen -Volksfchule zu Trondhjem .
bäO w . Gr .
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Das Hauptgebäude hat 3 Gefchoffe mit je 6 , alfo zufammen 18 Claffenzimmern und ein Dach¬
gefchofs , in welchem fich 2 Referveclaffen befinden . Von diefen 20 Claffenzimmern haben die erfleren
einen Luftraum von 200 c^ m , wonach für jeden Schüler (35 in der Claffe) durchfchnittlich 5,9 cbm ent¬
fallen ; die beiden Referveclaffen haben 185 , bezw . 160 cbm - und dienen für 35 und 30 Kinder , wonach
auf jedes Kind 5,3 cbra entfallen .

Aufser den Lehrzimmern find vorhanden : Kanzlei für den Schulleiter , Conferenzzimmer , Sammlungs¬
räume im Dachgefchofs , ein Saal für Gefangsunterricht und weibliche Handarbeiten , welcher Saal auch
für die Verfammlungen des Schulrathes dient . Im Dachgefchofs find aufserdem 2 Dienerwohnungen ein¬
gerichtet . Im Keller liegen 2 Badezimmer , eines für jede Abtheilung , wobei jedes Kind jede zweite
Woche an die Reihe kommt . In der Zeit vom October bis April wird nicht gebadet . Ferner befinden
fich dafelbft 2 SlÖjd -Säle . Der 8,14 m breite feitliche Flurgang dient gleichzeitig als Kleiderablage .

Das Schulhaus hat eine hohe , freie Lage und fleht umgeben von grofsen Spielplätzen . Das Neben¬
gebäude enthält die Turnhalle mit 2 Kleiderablagen und die Bedürfnifsanflalten für Knaben und Mädchen .

In Kriftiania find trotz zahlreicher Neubauten noch ziemlich unpfinftige Ver- II5 '
0 Kriftiania .hältniffe , und es herrfcht befonders in den zahlreich bevölkerten Arbeitervierteln

grofser Mangel an Schulräumen. Es tritt fogar der Fall ein , dafs gewiffe Schul-
zimmer dreimal des Tages , und zwar immer nur für 3 Stunden , von verfchiedenen
Claffen befetzt werden. Seit 1877 ift die Zahl der fchulpflichtigenKinder von 6600
auf 23560 geftiegen , und feit diefer Zeit wurden 7 neue Schulhäufer errichtet,
die jedoch nicht mehr ausreichen. Im Jahre 1892 waren 4794 Kinder über die
normale Belegzahl der Schulhäufer vorhanden , und gegenwärtig befteht eine Ueber-
zahl über den Normalbelag von ca . 5500 .

Kriftiania befitzt derzeit 14 Schulhäufer mit zufammen 323 Lehrzimmern, und
zwar mit je 18 bis 28 Lehrzimmern in einem Schulhaufe.

Die gröfste zuläffige Normalfchülerzahl beträgt in der Rufelökkens- und in
der Vaalerengens-Volksfchule je 1428 .

Von der Doppelvolksfchule in Möllergaden 70) wurde bereits in Fig . 102 (S . 97 ) II6-
Möllergadens -der Lageplan , in Fig . 114 (S . 82) eine Lehrzimmer-Einzelheit und in Fig . 132 u . 133 voiksfchuien .

(S . 95 ) die Schulküche dargeftellt . Fig . 145 giebt den Plan des Obergefchoffes der
Mädchenabtheilung.

Mädchen - und Knabenfchule zeigen die gleiche Eintheilung . Wie aus dem Lageplan erfichtlich ,
wurden beide Gebäude durch Zubau und Stockwerksauffetzei \ nach Nordari s Entwurf vergröfsert . Jedes
der bereits im Jahre 1861 erbauten alten Schulhäufer umfaffte 5 Lehrzimmer im Erdgefchofs , 5 im Ober -
gefchofs und 3 im Dachgefchofs . Die Anordnung eines folchen Lehrzimmers mit der Einrichtung zwei-

Fig . 145 -
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Möllergaden - Schule zu Kriftiania 70) .

70) Nach dem Berichte vom Jahre 1893 .
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Vaalerengens - Schule zu Kriftiania 71)
Arch . : Due .
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71) Nach freundlich iiberlaflenen Skizzen des Architekten Herrn P . Due in Kriftiania .
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fitzigen Geftlihls wurde bereits in Fig . 114 (S . 82 ) dargeftellt . Durch die Vergröfserung erhielt das
Schulhaus für Mädchen 18 Lehrzimmer , wovon eines als Handarbeitsclaffe und eines als Gefangsclaffe
dienen , 3 Zimmer für die Lehrerfchaft und Schulleitung , einen Saal im Ausmafs zweier Claffenzimmer im
II . Obergefchofs für die Sitzungen des Schulrathes , ferner eine Lehrmittelfammlung und im Dachgefchofs
die bereits in Fig . 132 u . 133 (S . 95 ) dargeftellte Schulküche .

In der Knabenfchule find von 21 Lehrzimmern 2 für den Slöjd - Unterricht und eines für Natur -

gefchichte beftimmt , während noch eine Kanzlei für den Oberlehrer , ein Verfammlungszimmer für die
Lehrer , eine Lehrmittelfammlung und ein Sammlungsraum für Slöjd -Material , fo wie eine Schülerbibliothek

vorhanden find . Im Keller befinden fich in jeder Schule ein Braufebad und 3 Luftheizungsanlagen .

Gegen den Spielplatz find an der Gebäudeftirnfeite bedeckte Spielplätze angebracht .

Eines der neueften Volksfchulgebäude ift die von Due entworfene Vaalerengens -
Skole (Fig . 146 bis 148 71) . Das Gebäude befteht aus drei im lothrechten Sinne
getheilten Gruppen mit je einem befonderen Eingang und Treppe . Die beiden
Seitentheile erhielten diefelbe Eintheilung , wie die in Art . 88 (S . 81 ) als Typus
dargeftellte Anlage.

Der linke Tract für die Knabenabtheilung hat 10 Claffenzimmer , ein Zimmer für den Slöjd -Unterricht

fammt Sammlungsraum und ein Lehrerzimmer ; die Mädchenabtheilung enthält diefelben Räume , während

der mittlere Theil 6 Lehrzimmer für die jüngften Knaben und Mädchen (Smaafkole ) , eine Oberlehrer -

Kanzlei fammt Vorzimmer , einen Sammlungsraum und 4 Lehrzimmer für Sonderfächer : Handarbeit , Zeichnen

und Naturgefchichte , umfafft .
Die Lehrzimmer find 9,55 m lang , 6,75 m tief und 4,20 m hoch . Die zweiläufigen Treppen haben

1,80 m Armbreite .
Durch Gruppirung der Fenfler und durch Betonung einzelner Gebäudetheile gewinnt das in Rohbau

ausgeführte Schulhaus ein gefälliges fchönes Ausfehen . Der Bauplatz mit 6975 üm Grundfläche koftete

31000 Mark ; die Gefammtbaukoften des Schulhaufes fammt Nebenbauten und der von Holter eingerichteten

Sammelheizungs -Anlage betrugen 400000 Mark .

Der Alternativ -Vorfchlag des Architekten für diefe Gebäude mit Kleiderablagen
wurde bereits in Fig . 118 (S . 86) dargeftellt.

Ganz abweichend von der typifchen Grundform ift die neuefte von Niffen er¬
baute Volksfchule in Grünerlökken-Kriftiania (Fig . 149 bis 154 7ä

) .
Das Hauptgebäude bildet ein gefchloffenes

Fig . 149 .
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Lageplan der Grtinerlökken - Schule zu Kriftiania .

Viereck mit eingebautem Mittelhof ; die beiden Spiel¬
plätze liegen aufserhalb des Gebäudes . In der nord -

öfUichen Ecke des Grundftückes befindet fich das

Lehrerwohnhaus , und in den 2 füdlichen Ecken

find die getrennten Bedürfnifsanflalten für Knaben

und Mädchen untergebracht . Das Schulhaus hat

eine fchöne Lage gegenüber einem grofsen öffent¬
lichen Parke . Der Schulplatz mifft 4500 Die

Fagaden find in Backflein mit einem Granitfockel

ausgeführt , und die Gefammtbaukoften der ganzen
Schulanlage betrugen , einfchl . Sammelheizung , Gas¬

beleuchtung , Planirung etc . , 414000 Mark .
Das Schulhaus enthält im Ganzen 33 Schul¬

zimmer , wovon in jedem Gefchofs 4 gegen Ollen ,
4 gegen Wellen und 2 gegen Süden liegen , während

an der Nordfeite der Gymnaflikfaal durch 2 Ge -

fchoffe reicht . An der Nordfeite befinden fich
zwei , an der Südfeite eine Treppenanlage . Im

Kellergefchofs find an der Südfeite , da wo der
Fufsboden mit der Höhe des äufseren Gebäudes

gleich hoch liegt , eine Küche mit einem Speife -

faal für arme Kinder und das Braufebad fammt

117 .
Vaalerengens -
Volksfchule .

118 .
Grünerlökkens -

Volksfchule .

72) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Henr , Niffen in Kriftiania .
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i : 500 .

Schnitt

zu

150 bis 153 .

Ankleideraum untergebracht . Die übrigen Kellerräume werden von der Sammelluffheizungs - Anlage und
den Kohlengelaffen eingenommen .

Im Erdgefcliofs befinden fich 10 Schulzimmer , ein Zimmer für die Lehrer , ein gleiches für die
Lehrerinnen und 2 Sammlungsräume . Im I . Obergefchofs liegen 9 Schulzimmer , eine Kanzlei fammt Vor¬
zimmer fiir den Oberlehrer und der Gymnaftikfaal fammt Vorraum und der über letzterem angeordneten
Galerie . Im II . Obergefchofs find 10 Schulzimmer untergebracht , und im Dachgefchofs wurden die

4 Rifaliträume zu Schulzimmern eingerichtet , wobei die beiden gegen Wellen gelegenen zum Slöjd -Unter -

richt , die beiden gegen Offen liegenden zum Gefangs - und Zeichenunterricht benutzt werden .
Ueber dem Gymnaftikfaal befindet fich eine geräumige Schulküche mit Deckenlicht , die 4 Koch¬

herde , eine Gaskochmafchine und fonftiges Zubehör enthält .
Die Lehrzimmer haben 6,75 m und in den Rifaliten 7,75 m Tiefe und 9,25 m Länge ; 2 Zimmer find

10 ,00 m lang . Der Gymnaftikfaal mifft 9 ,00 X 16 )75 m - Die Flurgangbreite ift 2,80 m, die Breite der Treppen -
häufer 4,20 m - Der Centralhofraum hat 15,7oX19,5o m Grundfläche . Alle Flurgänge und Treppen -Ruhe -

Anfieht .

w . Gr .

Fig . I 5 I v 0 r z
Sj) e i s e z

Küche

I'goo w . Gr .

Lehrer -Wohnhaus der Grünerlökken - Schule zu Kriftiania 72) .
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plätze find gewölbt und afphaltirt . Die 3 Treppen find aus Schmiedeeifen mit Trittftufen aus Afphalt . Alle
Fundamente beftehen aus Beton .

Die Fenfter find doppelt und mit oberen Lüftungs -Kippflügeln verfehen .
Das Wohnhaus (Fig . 155 ll* J 5 ^ ) enthält die Wohnung des Oberlehrers , begehend aus 6 Wohn -

räumen , Küche , Mägdezimmer , Speifekammer etc . , und die Wohnung des Schuldieners , aus 3 Wohnräumen ,
Küche und Zugehör beflehend .
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3 . Abfchnitt .

Volksfchulhäufer in Dänemark .

i . Kapitel .

Allgemeines .

lr9- König Friedrich IV . fchuf in jedem der damals beftehenden 12 Bezirke Volks-
fchulen mit einem Schulraum und einer Lehrerwohnung und regelte durch eine
Verordnung vom Jahre 1721 die Organifation diefer Schulen, für welche eine Schul¬
pflicht vom 5 . bis 8 . Jahre beftimmt wurde, wobei die Kinder mit 5 und 6 Jahren
die Schule täglich Vor- und Nachmittags , die älteren diefelbe einen halben Tag
zu befuchen hatten . Unter Chriftian VI wurden die Stadtfchulen reorganifirt und
1739 der Elementar - Schulunterricht obligatorifch eingeführt. Chriftian VI. und
Friedrich VI. fchufen grofse Reformen. Der letztere erliefs das noch heute dem
Volksfchulwefen zu Grunde liegende Gefetz vom 29 . Juli 1814 , wodurch die
Organifation der Volksfchulen in Städten und auf dem Lande (mit Ausnahme von
Kopenhagen) geregelt wurde.

Aus demfelben Jahre rührt das Reglement für die Volks- und Bürgerfchulen
Kopenhagens her.

Im Jahre 1828 wurde der Gymnaftik -Unterricht eingeführt ; 1844 und 1857 wurden für die Kopen -
hagener Volksfchulen , 1855 , 1856 und 1864 für die Landvolksfchulen wichtige Gefetze erlaffen .

12° - Das Schulgefetz vom 29 . Juli 18 -14 befteht aus zwei Theilen , dem
Sch”1

0
®efetz Gefetze für die Städte und jenem für die Landgemeinden 73) . Das Gefetz beftimmt,

1814 - dafs jede Stadt die nöthige der Bevölkerungszahl entfprechende Anzahl öffentlicher
Volksfchulen {almindelige Borgerfkoler) erhalten müffe , mit welchen Induftrie- und
Handarbeitsfchulen in Verbindung treten follen . In den volkreichen gröfseren
Städten haben fich an die Volksfchulen Mittelfchulen {borgerlige Realfkoler) an -
zufchliefsen .

Die Schulbezirke auf dem Lande haben womöglich ftändige Volksfchulen
(.fafte Skoler) zu erhalten , die bei gröfserer Schülerzahl in zwei Abtheilungen getheilt
werden , deren erfte Abtheilung für die kleineren Kinder von 6 bis 10 Jahren
(Hjaelpe- Skole) beftimmt ift . In jenen Gemeinden , die zerftreute und fchwach
bevölkerte Gehöfte befitzen , können auch Wanderfchulen ( Omgangs-Skolehold )
benutzt werden , wobei 2 , höchftens 3 folche Schulen von einem und demfelben
Lehrer gehalten werden können.

73) Siehe : Anordn . A . : For Almuefkolevaefenet i Kjöbßaederne i Danmark . — B . : For Almuefkolevae/enet faa
Landet i Danmark .
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Die Schulpflicht beginnt mit dem vollendeten 6 . Jahre und dauert 7 Jahre.
Durch das Schulgefetz vom 27 . Januar 1860 wurden 240 Tage zu je 6 Stunden

als geringfte Schulzeit feft gefetzt.
Da eine Schulabtheilung in der Regel nur 40 Kinder umfafft und weder die genügende Anzahl von

Schulräumen , noch die nöthige Lehrerzahl vorhanden ift , um alle Claffen gleichzeitig zu unterrichten , wurde
in den Städten und auf dem Lande der Halbtags - Unterricht eingeführt , wobei die eine Claffe Vor -,
die andere Nachmittags Unterricht erhält . Auf dem Lande herrfcht häufiger der Brauch , dafs die Kinder
einer Abtheilung nur jeden zweiten Tag die Schule befuchen , alfo nur drei Tage in der Woche zur Schule
kommen . Bei Halbtags -Unterricht währt der Vormittagsunterricht im Sommer von 8 bis 11 , im Winter
von 9 bis 12 und der Nachmittagsunterricht von 1 bis 4 Uhr . Der Hauptmangel diefer Benutzung der -
felben Räume durch verfchiedenartige Claffen befteht darin , dafs daffelbe Gefttihl fowohl für die kleinen ,
als auch für die grofsen Kinder verwendet werden mufs .

Das Schulgefetz von 1814 für die ftädtifchen Volksfchulen 71)
beftimmt, dafs das Schulhaus fo eingerichtet fei , dafs jeder Lehrer einen befonderen
Raum zum Unterrichten erhält , der geräumig und der Schülerzahl angepafft grofs
fein mufs . Der Schullehrer und , wo deren mehrere vorhanden find , foll der erfte
überdies eine entfprechende Wohnung für fich und feine Familie fammt Neben¬
bauten für Hausthiere und Brennftoffvorräthe erhalten .

Das Schulzimmer foll wenigftens 2,55 m (= 4 Alen) hoch fein . Dach, Thüren
und Fenfter müffen dicht fein . Der Fufsboden hat entweder aus Brettern oder
aus hochkantig geflehten Ziegeln zu beftehen . Bis 30 cm (= 1/s Alen) über der
Oberfläche des äufseren Bodens follen die Fufsböden mit Kies oder grobem Sand
unterfchtittet fein .

Aufser der nöthigen Einrichtung an Tifchen, Bänken und Buchgeftellen foll
jedes Claffenzimmer eine fchwarze Tafel von 1,26 m Höhe (= 2 Alen) und 1,57 m
Breite (= 2 J/2 Alen) erhalten , welche an einer Seite des Lehrerplatzes aufgehängt
werden foll , und für den Lehrer felbft ift eine Plattform für die Aufftellung eines
Tifches und Stuhles zu errichten.

In jeder Schule foll ein Platz von 315 (= 800 DAlen ) bis 473
(= 1200 nAlen ) , mit Sand oder anderem geeignetem Material bedeckt , für die
gymnaftifchen Uebungen beftimmt und mit den hierzu erforderlichen Geräthen ein¬
gerichtet werden . Diefer Platz ift mit einer entfprechenden Einfriedigung zu ver-
fehen , befonders wenn er an einem Verkehrswege liegt.

Für die Kopenhagener Volksfchulen wird durch das 1814 -er Reglement be¬
ftimmt , dafs die Schulftube ausreichend licht und geräumig anzulegen ift und dafs
der Lehrer alle Schüler leicht überfehen und von denfelben gefehen und gehört
werden kann.

Jede Hauptclaffe hat Zimmer für fleh zu erhalten . Das gleiche Reglement
befagt , dafs in der Regel keine Lehrerwohnung im Schulhaufe felbft untergebracht
wird , theils um an Raum für die Schulzimmer zu fparen,. theils um die öffentlichen
Schulbauten nicht mehr als nöthig auszudehnen. Lehrer wohn ungen werden
nur dort im Schulhaufe felbft untergebracht , wo es nöthig erfcheint , dem Lehrer
eine befondere Aufficht über die Schule zu übertragen . Im Allgemeinen wohnen
die Lehrer aufserhalb des Schulhaufes, und fie haben fich zu den beftimmten
Stunden im Schulhaufe einzufinden .

Die Schulftube einer Land -Volksfchule 74
) mufs geräumig und von einer

der Schülerzahl entfprechenden Gröfse fein.

121 .
Schulpflicht.

122 .
Beftimmungen
für ftädtifche
Volksfchulen .

123 .
Beftimmungen

für Land -
Volksfchulen .

74) Siehe : Holm , S . A . og E . Sauter . Skolelovene . Kopenhagen 1890 .
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124 .
Schulgefetz

von
1856 .

125 .
Schulaufficht .

126 .
Unterhaltung .

Dem Lehrer ift für fich und feine Familie eine entfprechende Wohnung zu
geben , fo wie Unterkunft für 2 Kühe und 6 Schafe und Vorrathsräume für Futter
und Brennftoff. So weit es die Verhältniffe zulaffen , ift dem Lehrer beim Schul¬
haus Grund und Boden für die Bebauung zur Verfügung zu {teilen.

Die Beftimmungen bezüglich der Lehrzimmerhöhe , der Gymnaftikplätze etc.
find jenen gleich, welche für die ftädtifchen Volksfchulen gelten.

Das Ge fetz vom 8 . März 1856 74) giebt bezüglich der Volksfchulen
einige allgemeine Beftimmungen. Bei Errichtung eines neuen Schulhaufes ift darauf
zu achten , dafs für jedes gleichzeitig am Unterricht theilnehmende Kind ein Mindeft -
Luftraum von 2,78 cbm (= 90 Cub . -Fufs) vorhanden fei . Das Schulzimmer hat einen
hölzernen Fufsboden zu erhalten und ift mit Lüftungseinrichtungen zu verteilen.
Bei jedem Claffenzimmer ift eine Kleiderablage von ^to der Claffengrundfläche
anzulegen, die mit Nägeln und Haken für die Aufbewahrung der Ueberkleider und
Hüte zu verfehen ift . Die Fenfter find fo hoch anzuordnen , dafs die Oberkante
0,157 m (= V2 Fufs) unter die Decke reicht , und die Fenfter find derart ein¬
zurichten, dafs fich der obere und untere Theil gefondert öffnen läfft . Die oberen
P'

enfterflügel find für Lüftungszwecke einzurichten. Um das Schulhaus herum ift
ein 0,6 3 m (= 1 Ale) breiter Pflafterftreifen anzulegen.

Der Gymnaftikplatz foll fo nahe beim Schulhaufe angeordnet werden , dafs er
gleichzeitig als Spielplatz benutzt werden kann . Jede Schule foll mindeftens einen
Brunnen und 3 Aborte haben .

Für Lehrer auf dem Lande find wenigftens 3 Zimmer mit Bretterböden und
Kachelöfen , eine Küche , eine Dienftbotenkammer und eine Speifekammer an¬
zuordnen . Die 3 Zimmer des Lehrers follen wenigftens 2,51 m (= 4 Alen) hoch
fein und zufammen 47,28 q® (= 120 CUAlen) Grundfläche befitzen. Der zweite
Lehrer auf dem Lande foll wenigftens ein Zimmer von gleicher Höhe und 15,7e q®
(= 40 nAlen ) Flächenausmafs mit Holzboden und Kochkachelofen fammt Brennftoff-
lager erhalten.

Wo auf dem Lande ein neues Schulhaus aufgeführt wird, das nur eine Woh¬
nung für einen unverheiratheten Lehrer enthalten foll , wobei kein Grundftück
nöthig ift , mufs die aus 2 Zimmern beftehende Wohnung diefelbe Befchaffenheit,wie die früher genannte , befitzen.

Bereits beftehende Schulhäufer , die den angegebenen Beftimmungen nicht entfprechen , follen ent -
fprechend umgebaut werden , wobei als geringfter Luftraum für jedes Kind 1,55 cbm 50 Cub .-Fufs )
gefordert werden .

Die Obe raufficht über das gefammte Schulwefen des Königreiches übt
das Cultus- und Unterrichtsminifterium (.Minifteriet for Kirke- og Undervisnings-
vaefenet) . Das Land ift in 7 Provinzen und 18 Aemter getheilt . Diefelben beftehen
aus 60 Gemeindebezirken und 66 Städten . Jeder Gemeindebezirk gliedert fich
in mehrere Schulbezirke . Im Ganzen beftehen 2400 folche Schulbezirke.Für jedes Amt beftelrt eine Amtsfchuldirection und für jeden Gemeinde¬
bezirk , fo wie für jede Stadt eine Schuldirection . Als örtliche Schulbehörden
werden Schulcommiffionen beftellt .

Die Volksfchule ift eine ftaatliche Einrichtung und für die Unterhaltungderfelben beftehen eigene Schulfonds für jedes Amt und für jeden Bezirk . Der
Bau , die Erhaltung der Schulhäufer, die Lehrergehalte etc. werden aus den Bezirks -
Schulfonds beftritten.
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Die Gefammtbevölkerung Dänemarks betrug am i . Februar 1890 : 2 185 159 , die Zahl der Elementar - 127 .
fchüler 231940 und die Zahl der Volksfcbulen 2940 . Dänemark zählt zu einem jener Staaten , in welchen StatiftilD 5) .
für den Elementarunterricht am meiften verausgabt wird . Die Gefammtausgaben für das Schulwefen
beliefen fich im Jahre 1890 auf rund 14400000 Mark , d . i . für jeden Einwohner auf 6,60 Mark .
99 Procent der Bevölkerung gehören der evangelifch -lutherifchen Kirche an .

Kopenhagen hatte 1890 : 312387 Einwohner und 41 800 fchulpflichtige Kinder , von denen 36764
die öffentlichen Volksfchulen befuchten ( 17589 Knaben und 19 175 Mädchen ) . Die Zahl der Gemeinde -
fchulen war 1893 : 25 ( 17 Freifchulen und 8 Zahlfchulen ) mit zufammen 926 Claffen und 28590 Schul¬
kindern , wonach für jede Claffe durchfchnittlich nur 31 Kinder entfallen .

Das Gehalt der Lehrer ift fehr verfchieden je nach der Oertlichkeit. In
Kopenhagen betragen die Gehalte für (_faflanfatte ) Lehrer 1610 Mark (= 1400 Kronen)
bis 2875 Mark (= 2500 Kronen) , für Lehrerinnen 1610 Mark bis 1890 Mark
(= 1600 Kronen) . Die Gehalte der Stundenlehrer ( Timelaerer) und Fachlehrer
(Faglaere?') find geringer.

Man unterfcheidet auf dem Lande normale Volksfchulen {fafte Skoler)
und ambulante oder Wanderfcliulen (Bifkoler) . In den Städten unterfcheidet
man Freifchulen (Frifkoler ) und Zahlfchulen (Betallingsfkoler) .

Aufserdem beftehen Fortbildungsfchulen {Folkehoifkolcr) für folche , welche
dem fchulpflichtigen Alter entwachfen find .

In den Volksfchulen auf dem Lande werden Mädchen und Knaben gemeinfam
unterrichtet . In den ftädtifchen Volksfchulen erfolgt vom 10 . Jahre an eine Tren¬
nung nach Gefchlechtern.

128 .
Lehrergehalte .

129 .
Verfchiedenheit

der Schulen .

130 .
Gefammt -

anlage .

Geringe Schülerzahl in jeder Claffe und Mangel einer genügenden Anzahl von
Schulhäufern bedingen bei den Volksfchulen auf dem Lande und bei vielen Frei¬
fchulen in den Städten einen Doppelunterricht , deffen Einrichtung entweder
derart ift , dafs eine Claffe Vormittags , die andere Nachmittags oder dafs eine Claffe
jeden zweiten Tag die Schule befucht. Die Nachtheile diefes Syftemes find nicht
zu überfehen , wefshalb auch der tägliche Unterricht angeftrebt wird .

Vor Allem ift jedoch der dänifchen Volksfchule unter jenen ein Ehrenplatz
einzuräumen , deren Ziel die gleichmäfsige Ausbildung von Körper und
Geift ift und deren Lehrplan in praktifcher Weife eine fachgemäfse Erziehung
anftrebt .

Das Schulgefetz vom 8 . März 1856 beftimmt , dafs in der Schulltube für jedes Kind ein Rauminhalt
von wenigftens 2,78 cbm ( — 90 Cub .-Fufs ) vorhanden fei . Seitdem diefes Gefetz herausgegeben wurde ,
find befonders auf Grund eingehender Unterfuchungen der gefundheitlichen Verhältniffe der Schulen des
Landes ganz andere Forderungen an den geringften Flächen - und Luftraum für die Schulftube und das
Kind gelteilt worden , mindeltens 1,28 q111( — 18 Quadr .-Fufs ) und 4,00 et1™ ( = 130 Cub .-Fufs ) .

Dänemark hat an der Hebung der gefundheitlichen Verhältniffe für die 131 -
Kinder während der Schulzeit thatkräftig theilgenommen. Der Communalarzt h rî he unter
Axel Hertel rG) hat zuerft eine durchgreifende und vielfeitige Unterfuchung über den fuchungen .
Gefundheitszuftand der Schuljugend angeftellt und 188 r eine hoch intereffante Arbeit
hierüber veröffentlicht. Das Ergebnifs , zu welchem Hertel gelangte , war , dafs
wenigftens ein Drittel der Kinder kränklich oder fchwächlich waren , was in
der Schule mit ihrer ftarken Arbeitsbelaftung feinen Grund hatte , Lehmann, Kaars -
berg und Nommels dehnten die Unterfuchungen auf andere Schulen aus , und es
wurde von pädagogifcher fowohl , als auch von medicinifcher Seite die Wichtigkeit
einer Reform auf diefem wichtigen Gebiete angeftrebt .

Nach : Matrat , M . Rapport Jur les ecoles Scandinaves . Paris 1889 .
76) Siehe : Hertel . Om Sundheds/orholdene i de hojere Drenge - og Pigefkoler i Kjöhenhavn . 1881 .
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132 .
Oberaufficht .

Die Folge war , dafs von der dänifchen Regierung am 23 . Juni 1882 eine
Commiffion , beftehend aus einem Schuldirector (Holbrecht ) , zwei Aerzten (Hertel und
Drackmann) , drei Schulmännern {Brix , Pio und Smith) und einem Architekten
(.Levy) , eingefetzt wurde mit der Aufgabe , Aufklärung über die vorhandenen gefund-
heitlichen Mängel im Schulwefen zu bieten und Vorfchläge zur künftigen Verhütung
derfelben zu fchaffen .

Es wurden 3500 Volksfchulen und 30000 Schulkinder auf dem Lande und in Städten theils in
höheren , theils in niederen Schulen unterfucht , wobei fich grofse Mängel fowohl bezüglich des Schul -
wefens im Allgemeinen , als auch bezüglich der Grofse , Lüftung , Heizung und Reinhaltung der Schulräume
herausftellten .

Im Jahre 1884 erftattete die Commiffion einen umfaffenden Bericht 77) und
verfaffte gleichzeitig einen Gefetzesvorfchlag, der , obwohl er noch nicht Gefetzes-
kraft erlangt hat , doch allgemein den Schulgemeinden als Richtfchnur bei der
Aufführung neuer Schulbauten dient . Das nachftehende Kapitel bringt den Wort¬
laut diefes Vorfchlages.

2 . Kapitel .

Anhaltspunkte für den Bau und die Einrichtung
von Volksfchulhäufern .

Vorfchlag zu einem Gefetze , betreffend die Gefundheitsverhältniffe
in den Schulen des Königreiches 78) .

I) Ueber die Aufficht .
A) Ueber die Auffleht hinfiehtlieh der Gefundheitsverhältniffe in den Schulen.

1 ) Die Oberaufficht über alle Gefundheitsverhältniffe in den die Schulen
betreffenden Angelegenheiten übt die Schuldirection im Verein mit dem
ftändigen Arzte (Phyficus, in Kopenhagen Stadtarzt ) und einem Baukundigen , der
Seitens des Unterrichtsminifteriums der Schuldirection zugewiefen wird ; in allen
anderen Schulangelegenheiten übt das Minifterium die Oberaufficht.

Alle Berichte über die Gefundheitsverhältniffe find dem Minifterium zu
überreichen.

2 ) Die der Schulcommiffion zugetheilten Baukundigen werden vom Staate
befoldet,

3 ) Als Beirath des Minifteriums für alle Gegenftände , welche die Gefund¬
heitsverhältniffe in den Schulen betreffen , werden ein Arzt , ein Baukundiger und
ein Schulmann ernannt , die vom Staate befoldet " werden.

7T) Betaenkning afgiven af deti under 23 de Juni 1882 nedfatte Kommiffion til at tilvejehringe Cplysninger om
mulige fanitaere Mangler i Ordningen of Skolevae/enet , og iill at fremkomme vied Forflag til faadannes fremtidige Fore -
byggelfe . 1884 .

78) For/lag til Lov angaaende Sundhedsforholdene i Kongerigets Skoler . — In dem angeführten Berichte enthalten . —
Ueberfetzt unter freundlicher Mithilfe des Herrn Dr . Leo Burgerßein in Wien .
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4) Nach den Schuldirectionen kommt es den örtlichen Schulcommiffionen
zu , eine ftändige und wirkfame Aufficht über die denfelben unterftehenden Schulen
auszuüben und darauf zu achten , dafs alle gefetzlichen Beftimmungen, befonders
jene hinfichtlich der Reinhaltung , erfüllt werden. Die Schulcommiffionen haben
darauf zu fehen , dafs fich keine Schule der gefetzlich vorgefchriebenen Aufficht
entzieht.

5 ) Jede Schule foll mit Rtickficht auf alle die gefundheitlichen Verhältniffe
betreffenden Angelegenheiten wenigftens einmal jährlich durch einen Arzt
unterfucht werden. Hierzu beftehen in Kopenhagen eigene Aerzte . In den anderen
Städten und auf dem Lande wird diefe Aufficht durch die Amtsärzte (Stadt - und
Bezirksärzte) geführt , in gröfseren Landbezirken , falls es die Verhältniffe erfordern,
durch eigens angeftellte Aerzte . • Diefe Aerzte werden vom Unterrichtsminifterium
ernannt und befoldet.

In Schulen und Erziehungsanftalten , welche eigene Aerzte haben , wird die Aufficht von diefen geleitet .
Der Arzt fendet jährlich über jede einzelne Schule einen Bericht auf hierzu vorgedruckten Blanquetten

der Schuldirection , bezw . dem Minifterium . Der Arzt hat jederzeit Zutritt in die Schule , die er beauf -

fichtigt . Er ift verpflichtet , auf Verlangen Rath und Anleitungen in der Schule zu ertheilen . Jedes
Kind , welches auf Grund einer Infectionskrankheit von der Schule ausgeblieben ift oder fortgewiefen
wurde , foll ohne ärztliches Zeugnifs (flehe unter 48 ) nicht wieder in die Schule kommen , und wenn die
Familie felbft nicht in der Lage ift , daffelbe zu befchaffen , fo hat der Arzt folche Kinder ohne befonderes

Entgelt zu unterfuchen und ihnen das Zeugnifs auszuftellen . Eine genaue Inftruction für den Schularzt
wird vom Unterrichtsminifterium herausgegeben .

6) Kein Schulraum darf in Benutzung genommen werden, bevor er nicht von
der Schulcommiffion und dem Arzt unterfucht wurde.

Schulangelegenheiten, die nicht der Schulcommiffion unterftehen , werden einer
vom Miniflerium ernannten Aufficht zugewiefen .

7 ) Mindeftens alle drei Jahre hat eine Baubefichtigung aller Gemeinde-
fchulen und Amtswohnungen ftattzufinden.

Die Commiffionsmitgliederwerden eben fo befoldet , wie diejenigen der Kirchen-
commiffionen . Hinfichtlich der Staatsfchulen foll eine folche Befichtigung jährlich
im Sinne der Minifterialverordnung vom 29 . Juli 1856 erfolgen.

B) Auffieht bei Sehul- Neu - und -Umbauten.

8) Mit dem Neu - , Um - oder Erweiterungsbau eines Schulhaufes darf nicht
früher begonnen werden , ehe nicht durch die Schuldirection die Bewilligung
hierzu ertheilt wurde , vorausgefetzt , dafs das Minifterium alle übrigen bezüglichen
Schulangelegenheiten bewilligt hat . Es ift daher bei den genannten Behörden die
Baubewilligung für die geplanten Gebäude nachzufuchen, und dem Gefuche find die
Pläne in 2 Ausfertigungen mit den nöthigen Profilen im Mafsftab von mindeftens
1 : 100 , der Bericht über die Kinderzahl für jeden Claffenraum, eine Zeichnung der
Schultifche und Bänke, die in Benutzung kommen follen , eine genaue Befchreibung
der zur Verwendung kommenden Oefen oder, wenn eine Sammelheizung beabfichtigt
ift , eine Zeichnung derfelben fammt den nöthigen Erklärungen beizulegen.

9 ) Bei Einfendung der Pläne für Volksfchulen auf dem Lande foll eine im
Mafsftabe 1 : 1000 ausgeführte Zeichnung von dem der Schule zugehörigen Gelände
mitfolgen , in der deutlich angegeben werden : die Stellung aller zur Schule ge¬
hörigen Bauten, der Spielplatz, Gymnaftikgeräthe, Brunnen und Höhenziffern fammt

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8 . ^

133 -
Schul -

commiffions -
Auffieht .

134 -
Aerztliche

Unter -
fuchungen .

T35 -
Unterfuchung

der
Schulräume .

136 .
Bau¬

befichtigung .

i37 -
Bewilligung

von Neu - und
Umbauten .

138 .
Lageplan .
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141 .
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Stundenzahl .

142 .
Tägliche
Paufen .
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einem Matrikelauszug in einem Umkreife von 188 m (= 600 Fufs ) Halbmeffer mit
Angabe der Parzellen und der nächften Umgebung.

10) Bei Einfendung von Plänen für andere , als unter 9 genannte Schulbauten
foll ein Lageplan über das ganze zur Schule gehörige Gelände mitfolgen mit
deutlicher Angabe der Nachbar- und Bodenverhältniffe auf demfelben , fo wie der
Lage und Ausdehnung des Schulhaufes felbft , des Spielplatzes , des Brunnens und
der Aborte .

11 ) Wenn die Gebäude vollendet und ausreichend ausgetrocknet find , hat der
Bauherr jener Schulen, welche der Schuldirection unterftehen , vor der Benutzung
von dem der betreffenden Schuldirection zugewiefenen Baukundigen ein Zeugnifs
abzuverlangen, dafs die Gebäude mit Einhaltung der betreffenden Zeichnungen und
Befchreibungen ausgeführt wurden und im Ganzen mit den gefetzlichen Beftim -
mungen übereinftimmen.

Für alle anderen die Schule betreffenden Gegenftände wird das Atteft von der vom Minifterium

aufgeftellten Aufficht ertheilt .

C) Uebergangsbeftimmungen .

12) Unmittelbar nach Inkrafttreten diefes Gefetzes wird jede öffentliche Schule
einer fachkundigen Befichtigung unterzogen . Zu diefem Zwecke treten auf
Veranlaffung des Minifteriums Localcommiffionen zufammen , beftehend aus je einem
Baukundigen, einem Arzt und bezüglich der Gemeindefchulen aus einem unbefoldeten
Mitglied der Gemeindeverwaltung, bezüglich der Staatsbauten einem vom Minifterium
beftellten Mitgliede.

Die näheren Beftimmungen über die Zahl und die Perfonen diefer Commiffionen und den Umfang
ihrer Wirkfamkeit werden vom Minifterium feft gefetzt .

Jede Commiffion hat bezüglich des ihr zugewiefenen Wirkungskreifes der zuftändigen Gemeinde¬

verwaltung und hinfichtlich der Staatsfchulen dem Minifterium eine fchriftliche Erklärung über die Vor¬

gefundenen Mängel und Vorfchläge zur Abhilfe derfelben abzugeben . Die Commiffion fendet diefen Bericht
über den Zuftand der Schalen und die Vorfchläge zur Abänderung an die Schuldirection , bezw . an das
Minifterium . Es erfolgt fodann der Auftrag , die beanftandeten Mängel in einer beftimmten Zeit abzuftellen .
Sollten die Mangel fo bedeutende fein , dafs die betreffende Gemeinde nicht aus eigenen Mitteln Abhilfe
fchaffen kann , fo foll die zuftändige Schuldirection die Angelegenheit dem Minifterium zur Erledigung
zufenden . Die Schuldirection hat darauf zu achten , dafs die Ausführung der aufgetragenen Arbeiten genau
mit den betreffenden Beftimmungen übereinftimme .

Die Mitglieder diefer Commiffion werden mit Ausnahme des von der Gemeindevertretung ent -
fendeten Mitgliedes vom Staate entlohnt .

13) Der Staat nimmt alle auflaufenden Koften der vorgenommenen Unter -
fuchungen auf fich .

II) lieber den Unterricht und die tägliche Thätigkeit der Schule.

14) Wenn die Unterrichtszeit nicht getheilt ift , foll die tägliche Stunden¬
zahl in der Schule 6 Stunden nicht überfteigen , Gymnaftik- und Gefangsunterricht
eingerechnet . Das Schulhalten unmittelbar nach einer fechsftündigen Schularbeits¬
zeit ift unterfagt .

15 ) Beträgt die Unterrichtszeit 5 oder 6 auf einander folgende Stunden , fo
wird um 11 oder 12 Uhr eine Paufe von 20 Minuten gegeben . Nach jeder
Unterrichtsftunde foll eine Paufe von mindeftens 8 Minuten folgen. In jeder Paufe
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follen die Kinder das Claffenzimmer verlaffen , falls es das Wetter zuläfft , damit
die nöthige Lüftung des Claffenzimmers vorgenommen werde.

Ift die Unterrichtszeit kürzer (nicht über 4 Stunden ununterbrochen) , fo follen
blofs 8 Minuten nach jeder Stunde oder eine einzige längere Paufe von 15 Minuten
nach den erften 2 Stunden frei gegeben werden.

16) In den Paufen hat ein Lehrer oder eine Lehrerin die Aufficht über die
Kinder auf dem Spielplätze zu führen.

17) Beim Schreibunterricht follen ausfchliefslich oder doch vorwaltend Lateinbuchftaben ge-
fchrieben werden . Wird Schrägfchrift angewendet , fo foll die Tafel oder das Heft mitten vor dem Schüler
liegen und mit der oberften Kante leicht nach links gedreht werden .

18 ) Der Gebrauch der fchwarzen Schiefertafel beim Schreibunterricht foll fo viel als möglich
eingefchränkt werden und in der Regel nur ganz kleinen Kindern hochftens bis zum 9 . Jahre geftattet
werden . Das Schreiben foll nach diefer Zeit mit guter fchwarzer Tinte auf weifsem oder fchwach gelb¬
lichem Papier ftattfinden .

19 ) Unterricht in feiner Handarbeit , welche die Augen befonders anftrengt ,
foll möglichft eingefchränkt und nur von älteren Schülerinnen und bei gutem
Tageslichte ausgeführt werden.

20) Die Gymnaftik ift den anderen Fächern gleich zu hellen , in welchen
an der Schule unterrichtet wird . .

Es follen aus diefem Fache auch bei den täglichen Uebungen Noten ertheilt werden , in fo weit
als an der Schule überhaupt eine Claffification ftattfindet .

21 ) Der Gymnaftikunterricht ift an allen Knaben -Volksfchulen auf dem Lande nach den derzeit
geltenden Beftimmungen zu ertheilen (Placat vom 25 . Juni 1828 und Verordnung vom 29 . Juli 1814) . Es wird
den zufländigen Schulcommiffionen und den übrigen Auffichtsorganen der Schule eingefchärft , darauf zu
achten , dafs die genannte Verordnung ftrenge eingehalten werde (§ 6 des kgl . Placates vom 25 . Juni 1828) .

Alle übrigen Knabenfchulen follen mindeftens 3 bis 4 Stunden wöchentlich in jeder Claffe Gymnaftik -
unterricht erhalten , jedoch nie 2 Stunden an einem Tage .

Diefer Unterricht ift in einem eigenen Raume zu geben . Wo die Schule keinen
folchen hat , foll der Unterricht in einem öffentlichen Gymnaftikraum ftattfinden,
falls ein folcher vorhanden ift , oder auf dem Gymnahikplatz .

22) Befreiungen vom Gymnaftikunterricht können nur auf Grund ärztlichen Zeugniffes erfolgen ,
wobei angegeben werden mufs, ob die Befreiung für alle oder blofs für gewiffe Uebungen gilt , fo wie für
wie lange diefelbe ertheilt werden foll. Die Befreiung kann hochftens für 3 Monate auf einmal ertheilt
werden , wenn nicht irgend ein beftimmter körperlicher Fehler oder leidender Zuftand beim Schulkinde
alle körperlichen Uebungen ausfchliefst .

Diefelben Beftimmungen gelten auch für den Schwimmunterricht.
23 ) Aufser durch den eigentlichen Gymnaftikunterricht foll die Schule auch

auf andere Weife die körperliche Entwickelung der Kinder zu fördern und ihre
Kraft und Gefundheit zu befeftigen fuchen . Es follen , wo es die Lehrkräfte ermög¬
lichen, paffende Spiele und Ausflüge unternommen werden.

24) In allen ftädtifchen Mädchenfchulen foll , fo weit als möglich , nach dem
vom Minifterium autorifirten Lehrbuche Gymnaftikunterricht ertheilt werden. Der
Gymnaftikunterricht für Mädchen foll auch nach Möglichkeit an den Landfchulen
eingeführt werden , namentlich wo Lehrerinnen angeftellt find .

25 ) Der Gymnaftikunterricht an den Schulen kann nur von folchen Männern oder Frauen ertheilt
werden , die fich ein zufriedenftellendes Zeugnifs über die nöthige Fertigkeit hierin verfchafft haben . Der
Unterricht foll befonders die für Knaben und ganz junge Leute angepafften Uebungen betreiben .

26 ) Beim Examen für Volksfchullehrerinnen foll , wie bisher für Volksfchullehrer , der Gymnaftik¬
unterricht obligatorifch vorgefchrieben fein . Die Prüfung befchränkt fich auf ein theoretifches Examen ,
wenn durch ein ärztliches Zeugnifs befagt wird , dafs die körperliche Befchaffenheit oder Gefundheit des
zu Prüfenden verbietet , die verfchiedenen Uebungen felbft auszuführen .
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27) Gefundheitslehre ift als obligatorifcher Gegenftand bei der Prüfung
der Volksfchullehrer und -Lehrerinnen einzuführen.

28 ) Alle Bücher , welche in Hinkunft zum Schulgebrauch autorifirt werden , follen mit gutem
fchwarzem Druck auf weifsem oder leicht gelblichem Papier verfehen fein . Das Papier foll glatt , nicht
glänzend und fo dick fein , dafs die gedruckten Buchftaben nicht auf der entgegengefetzten Seite durch -
fcheinen .

29 ) Die zum Drucke verwendeten Typen follen fcharf , deutlich und nicht abgenutzt fein . Die
Höhe kleiner Buchftaben , z . B . des kleinen »n «r , foll mindeftens 1 ,5 mm fein ; die Breite diefes Buchftabens
foll gleich der Höhe fein . Der Satz foll nicht gedrängt und der Abftand zwifchen zwei Linien 2 mm
betragen . Der Durchfchufs hat */* Petit zu betragen .

Es können aber auch Buchftaben von etwas geringerer Breite (Bourgeois ) benutzt werden , wenn
der Abftand zwifchen den Linien 3 mrn und der Durchfchufs Y2 Petit beträgt . Für Anmerkungen und
Fufsnoten unter dem Text kann ein kleinerer Druck angewendet werden , aber nicht kleiner , als jener ,
bei welchem das kleine »n « 1,25 mm Höhe hat (Petit ) . Die letztere Beftimmung gilt auch für Wörterbücher .

Die Länge der Linien foll 100 mm in der Regel nicht überfteigen . Der Druck mit Lateintypen
(Antiqua ) ift vorzuziehen .

30 ) Landkarten follen fo ausgeführt fein , dafs fie ein klares anfchauliches Bild geben und follen
nicht von zu dunkler Farbe fein . Die Zeichnungen für Berge , Seen etc . follen deutlich fein , ohne das
Lefen der Namen zu erfchweren ; die Bezeichnungen follen mit Buchftaben von wenigftens 1mm Höhe
(Nonpareille ) gedruckt fein .

31 ) Für Volks - und Bürgerfchulen werden die Ferien in Uebereinftimmung mit den jetzt geltenden
Beftimmungen angeordnet (Minifterialerlafs vom 18 . Februar 1860 ) .

32 ) Die Sommerferien follen für die höheren Mädchenfchulen wenigftens 6 Wochen , für alle
anderen Schulen (Volks - und Bürgerfchulen , für welche die Vorfchriften unter 3t gelten , ausgenommen )
wenigftens 5 Wochen betragen . Diefelben follen in die Zeit von Mitte Juni bis Ende Auguft verlegt
werden . Unter den anderen Ferien follen die Weihnachts - und Ofterferien zufammen eine Dauer
von wenigftens 20 Tagen und die Pfingftferien eine folche von 6 bis 7 Tagen haben ; überdies follen
im October kleinere Ferien von 3 Tagen und in jedem Monate , wenn in denfelben keine Feiertage fallen ,
ein ganzer Tag frei gegeben werden .

33) Wenn die Temperatur im Sommer auf 20 Grad R . ( = 25 Grad C .) fteigt , kann der Schul¬
leiter die tägliche Unterrichtszeit abkürzen .

34 ) In den Ferien follen den Kindern keine Arbeiten aufgegeben werden , mit Ausnahme der
gewöhnlichen Lection für den erften Tag nach den Ferien .

35 ) Einmal jährlich (im November ) foll jede Latein - und Realfchule , fo wie jede höhere Mädchen -
fchule vom Elternhaus Auffchlufs einholen über die Zeit , welche jedes Schulkind auf die Hausarbeit
für die Schule verwendet , ob es Privatunterricht und in welchem Fach erhält , fo wie welche Zeit täglich
hierauf verwendet wird .

36 ) Wenn es fich in Folge diefer Aufklärungen oder , anderwärts ergiebt , dafs der Schüler ihehr
Zeit für diefe häuslichen Arbeiten verwendet , als für gut befunden wird , fo foll die Schule diefe Ver -
hältniffe dadurch beffern , dafs fie fich mit dem Elternhaufe in Verbindung fetzt . Die Schule foll aufserdem
das Urtheil der Eltern oder Vormünder darüber einholen , ob die den Kindern auferlegte Arbeit im Ver -
hältnifs zu ihrem Alter und Kräften nicht zu grofs ift .

III ) Ueber das Verhältnifs der Schule %u den Kindern .

37 ) Vor dem vollendeten 6 . Jahre foll ein Kind nur ausnahmsweife in die
Schule aufgenommen werden.

38 ) Bei der Aufnahme jedes Schulkindes erhalten die Eltern einen Abdruck der unter 22 und 46
bis 50 enthaltenen Beftimmungen . Blanquette zu den unter 5 , 38 und 50 erwähnten Zeugniffen und
Mittheilungen werden von den Schuldirectionen und vom Minifterium ausgegeben und muffen jederzeit in
der Schule vorräthig fein .

39) In Schulhäufern , in denen nach Inkrafttreten diefes Gefetzes unterrichtet
wird , follen die Ueberkleider der Schulkinder nicht in den Claffenzimmern
aufgehängt werden. Wo die Kinder Holzfchuhe tragen , foll jedes Kind ein Paar
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Wechfelfchuhe auf dem Schulgange oder im Vorraum anziehen , bevor es das
Claffenzimmer betritt .

40) Während des Unterrichtes haben die Lehrkräfte darauf zu achten , dafs die
Kinder eine freie natürliche Haltung einnehmen und in der Regel mit dem Rücken
gegen die Lehne geftützt find . Befonders ift zu beachten , dafs die Schüler beim
Zeichnen, Schreiben und Rechnen und die Mädchen bei der Handarbeit fich nicht
mehr als nöthig über die Arbeit beugen . Die Hände der Kinder follen vom Lehrer¬
platze aus ftets fichtbar fein .

41 ) Lehrer und Lehrerinnen haben darauf zu achten , dafs die Kinder rein
und anftändig gekleidet zur Schule kommen.

42 ) Es erfcheint wünfchenswerth , dafs in den Schulen , befonders in Kopenhagen und in den Städten ,
den Kindern die Möglichkeit geboten werde , Milch , leichte Bierforten und andere nicht hitzige Getränke
zu erhalten . Die Schule hat fich zu überzeugen , dafs die Nahrungsmittel , welche in der Schule erhältlich
find, unverdorben feien . Der Verkauf von Kuchen , Zuckerwerk u . dergl . in der Schule ift verboten .

43 ) Die Kinder follen die natürlichen Bedürfniffe in der Regel in den Paufen befriedigen . Wenn
ein Kind während der Unterrichtsftunde bittet , zur Verrichtung der Nothdurft die Claffe verlaffen zu
dürfen , fo foll es demfelben nicht verwehrt fein ; jedoch foll nie mehr als ein Kind auf einmal die Claffe
verlaffen . Die gleichzeitige Benutzung eines Abortes durch 2 Kinder ift verboten .

44 ) Körperftrafen find nur zu ertheilen , falls andere Mittel fruchtlos bleiben.
Die körperliche Beftrafung darf nur mit dem fpanifchen Rohre erfolgen ; andere
Mittel find unterfagt . Jedesmal, wenn eine Körperftrafe ftattfand , hat es der Lehrer
im Claffenbuche zu verzeichnen.

45 ) Nach fitzen kann als Strafe angeordnet werden ; doch foll es nicht
unmittelbar nach zufammengelegter 6 -ftündiger Arbeitszeit erfolgen.

IV) lieber die Verhaltungsmafsregeln bei Verbreitung anfleckender
Krankheiten in der Schule.

46 ) Ein Kind , das an einer Infectionskrankheit leidet , darf die Schule fo lange nicht befuchen , als
die Krankheit nicht vollkommen behoben und keine Anfteckungsgefahr mehr vorhanden ift .

47 ) Krankheiten , die das Kind vom Schulbefuche ausfchliefsen , find : Blattern , Scharlach , Diphtherie ,
Bräune , Mafern , Keuchhuften , Mumps , typhöfes Fieber , Ruhr , epidemifche Augenentzündung , fo wie an-
fteckende Hautkrankheiten , wie Grind , Krätze etc .

48 ) Kinder , welche krank waren , oder gefunde Kinder , in deren Heim Blattern , Scharlach , Diph -
theritis , Bräune , Typhus oder Ruhr auftreten , follen die Schule nicht eher befuchen , als bis fie ein ärzt¬
liches Zeugnifs erbringen , dafs die Krankheit vollftändig behoben und die Desinfection des Haufes , der
Kleider etc . fo weit als möglich vorgenommen wurde . Ausgenommen davon find gefunde Kinder , in deren
Heim nach dem Zeugnifs des behandelnden Arztes eine vollftändige Ifolirung durchgeführt wurde und
unterhalten werden kann . Beim Vorkommen von Mafern kann dies nur zugeftanden werden , wenn das
gefunde Kind felbft fchon diefe Krankheit durchgemacht hat . Diefe Beftimmungen gelten auch für die
Lehrer , in deren Heim eine diefer Krankheiten auftritt . Wohnt der Lehrer im Schulhaufe und kann der
Kranke nicht auf eine zufriedenftellende Art ifolirt werden , fo ift die Schule zu fchliefsen .

49 ) Es ift Pflicht aller Eltern und Auffeher fchulbefuchender Kinder , fofort Mittheilung zu machen ,
wenn eine der genannten Krankheiten im Haufe auftritt .

50) Jedes Kind , welches in der Schule verdächtige Zeichen einer anfteckenden Krankheit zeigt ,
foll nach Haufe gefchickt werden . Dem Kinde wird eine fchriftliche Mittheilung über die Urfache der
Entfernung mit dem Bemerken mitgegeben , dafs es nur mit einem ärztlichen Zeugnifs die Schule wieder
befuchen darf .

51 ) Beim öffentlichen Auftreten einer bösartigen epidemifchen Krankheit foll die Schule vom beauf -
fichtigenden Arzte unterfucht werden , der nach Berathung mit dem Phyficus (in Kopenhagen Stadtarzt )
die Schule fchliefsen kann . Er hat dafür zu forgen , dafs die Schule vor der Wiedereröffnung desinficirt
werde , und die Wiedereröffnung darf erft erfolgen , wenn die beiden genannten Aerzte nach erfolgter
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Berathung die Erlaubnifs dazu ertheilt haben . Die Mittheilung von der Schliefsung , bezw . Wiedereröffnung

ift fofort an die betreffende Schulbehörde zu crflatten .

52 ) Tritt eine Krankheit befonders ltark unter den Kindern einer Schule auf , fo kommt es dem

Schulvorfteher zu , dem Auffichtsarzte Mittheilung davon zu machen .

53 ) Wo ein epidemifches Augenleiden unter den Schülern auftritt , hat die Unterfuchung der Schüler

fo oft , als es der Arzt für nöthig hält , ftattzufinden .

54 ) Im Falle ftarker Ausbreitung der Blattern füllen alle Schüler der Schule wiedergeimpft werden ,
in fo fern fie nicht die natürlichen Blattern felbft gehabt oder mit pofitivem Ausgang in den letzten 5 Jahren

geimpft oder wiedergeimpft wurden (Gefetz vom 4 . Februar 1891 ) .

V) Ueber Schulbauten .

A ) Beftimmungen für jene Räume , die ausfehliefslieh oder theilweife
zu Sehulzweeken verwendet werden.

a) Für alle Schulen .

55 ) Jedes Schulzimmer foll fo grofs fein , dafs auf jeden Schüler einer
gleichzeitig unterrichteten Abtheilung wenigftens 4 ,00 cbm (= 130 Cub .-Fufs) Raum¬
inhalt und 1,28 qm (= 13 Quadr . - Fufs)
Flächenmafs entfallen. An einer augen¬
fälligen Stelle jedes Schulzimmers foll eine
deutliche Angabe der gröfsten zuläffigen
Schülerzahl angegeben fein , welche das
Schulzimmer auf Grund der Beftimmungen
diefes Gefetzes gleichzeitig benutzen kann.
Die Fenfterflügel im Lehrzimmer find zum
Oeffnen und Schliefsen einzurichten.

Es foll fo viel Licht einfallen , dafs
jedes einzelnen Schülers Arbeit ausreichend
und zweckmäfsig beleuchtet ift . Das Schul¬
zimmer hat einen Holzboden zu erhalten,
der , wenn es feine Befchaffenheit zuläfft ,
mindeftens einmal jährlich zu firniffen ift .

Der Motiven bericht zum Ge-
fetzesvorfchlag enthält die Zeichnung
einer Normalclaffe für 30 Kinder
(Fig . 157 ) -

Hierbei find folgende Ausmafse angenommen :

Fig - G 7 -

Normalclaffe für 30 Kinder .

J/lOOw . Gr .

Breite des Lehrzimmers :

Breite dreier Doppelbänke zu 1 ,20 m . 8 >60 ra

2 Gänge längs der Mauer zu 0,60 m . 1,20 »

2 Mittelgänge zu 0,45 m . 0,90 *

zufammen 5 ,70 m

Länge des Lehrzimmers :

von der Mauer bis zur erften Schulbank . l,so m

Länge von 5 Bänken zu 0,75 m . 8,75 »

4 Abflände zwifchen den Bänken zu 0,07 5 m . 0,3 0 »

Abftand zwifchen der letzten Bank zur Rückwand . . . . 0,30 »

zufammen 6,15 m
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Fig . 158. Hieraus ergiebt fich für das Lehrzimmer ein Flächenmafs von
5 ,7oX 6 ^ 5 = 35,06 <lm, wobei auf jeden Schüler 1 ,17 <ira entfallen . Bei
Annahme der Mindefthöhe von 3,30 m ergeben fich 115,68 cbm Rauminhalt,
was für jeden Schüler 3,65 ctm ausmacht.

Die Fenfteranordnung entfpricht den Beftimtnungen des Gefetzes.
Als abfchreckendes Beifpiel einer fchlechten

Claffenanordnung mag Fig . 158 gelten , die einer Reihe
von ähnlichen Darftellungen des Berichtes des Architekten
Levy entnommen ift , der als Commiffionsmitglied an den
fchulgefundheitlichen Unterfuchungen theilnahm.

Das Lehrzimmer befand fich in einer Schule zu Niffum und hatte
in der Mitte den Ofen flehen ; an einer Seite des quadratifchen und von
3 Seiten beleuchteten Raumes befand fich der Lehrerpult ; längs der anderen
3 Wände ftanden 3 Langbänke , während in der Mitte des Zimmers eine
einfache und eine Doppelbank aufgeftellt war , wobei die eine Reihe der
Kinder dem Lehrer den Rücken zukehrten. Diefe Abbildung zeigt , wie

gering an manchen Orten das Verftändnifs für die richtige Anordnung des Geftühls ift und wie noth-

wendig ein entfchiedener Eingriff in diefer Hinficht war.

L eil 1

Schlechtes Beifpiel einer
Claffenanordnung.

^200 w . Gr .

165 .
Schlechtes
Beifpiel .

56 ) Jeder Kachelofen foll einen Schirm oder Mantel erhalten , welcher die
Schulkinder vor der ftrahlenden Wärme fchützt.

Jedes Schulzimmer ift mit einem Thermometer zu verfehen, das in Mannes¬
höhe , wenigftens 1,5 cm (— ^ Zoll ) von der Mauer entfernt, und ungefähr in der
Mitte des Zimmers in paffender Entfernung vom Kachelofen angebracht ift . Der
Kachelofen oder die Heizvorrichtung mufs im Stande fein , eine Temperatur bis
einfchl. 15 Grad R . im Claffenzimmer zu erzielen.

57 ) Im Claffenzimmer hat jeder Schüler einen Sitzplatz mit Tifch zu erhalten,
der im Verhältnifs zu feinem Alter 0,56 bis 0,75 m ( 18 bis 24 Zoll ) Länge hat .
Paffendes Schulmaterial in Bezug auf die Beftimmungen diefes Gefetzes (fiehe unter 78)
foll allmählich eingeführt werden , fpäteftens jedoch innerhalb 10 Jahren nach In¬
krafttreten diefes Gefetzes.

166 .
Kachelofen ,

Thermometer .

167 .
Sitzplatz

und Tifch .

Fig . 15g . Fig . 160.

Vorderanficht .Seitenanficht .

Fig . 161 .

Querfchnitt .

Fig . 162. Gyanasti ksaal

Normalzeichnung eines Gymnaftikhaufes 79) .

79) Tegninger til Bygninger for danske Ahnuefkoler ftaa Landet . Kopenhagen 1892 . Thuren , Ch . L . Dansk

Skolemufeum .
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58 ) Die von den Schülern benutzten Gymnaftikräume und -Geräthe
füllen entfprechend den von der Regierung autorifirten Lehrbüchern über die
Gymnaftik an Schulen und Civil-Lehranftalten in Dänemark eingerichtet fein .

59) Jede Schule foll einen befonderen geräumigen , offenen oder ' bedeckten
Spielplatz erhalten , wo fich die Kinder in der freien Zeit aufhalten und hier
auch ihr Frühftück einnehmen können.

Die vom dänifchen Schulmufeum 79) herausgegebenen Normalpläne ent¬
halten die in Fig . 159 bis 162 dargeftellten Zeichnungen eines Gymnaftikhaufes .

Der Gymnaftikfaal hat folgende Ausmafse : 16 ,oo m Länge , 10, oo m Tiefe und 4,40 m Höhe ; der
Vor - und Ankleideraum befitzt 3,15 m Breite und 10 , oo m Länge . Die Fenfler haben 1,57 m hohe Brüftungen
und befinden fich an beiden Langfeiten . Die Deckenfchalung ift unmittelbar an den Bundträmen des Dach -
ftuhls befeftigt . Die Erwärmung erfolgt durch 2 Oefen , die mit Frifchluft -Zufuhrcanälen verfehen find.

Die Anlage eines Gymnaftikfaales mit bedeckten Spielplätzen ill; in
Fig . 163 bis 166 8 °) dargeftellt . Diefelbe gehört zu der vom Architekten Thuren
erbauten Gemeindefchule in Frederiksberg und kann als fehr gelungene Normal¬
anordnung gelten.

Der Gymnaftikfaal hat 7 ,50 m Tiefe , 15 , 00 m Länge und bis zu den Bundträmen des fichtbar
bleibenden Dachftuhles 4,40 m Höhe ; die Kleiderablagen , fo wie die bedeckten Spielplätze find für Knaben
und Mädchen getrennt angelegt , erftere in Fachwerkwänden , letztere ganz in Holz mit einem blech¬
gedeckten , flachen Satteldach und Ruhebänken längs der Trennungswand hergeflellt . Die ganze überdeckte
Fläche der Spielplätze beträgt 156 <lm und die Fläche jedes Kleiderablageraumes 20 <lm .

60) Jede Schule foll reines und gefundes Trinkwaffer haben , das den
Kindern leicht zugänglich ift . Wenn es die Verhältniffe zulaffen , ift der Brunnen
mit einer Einfaffung zu verfehen , einzudecken und mit einer Pumpe einzurichten.
Wo das Trinkwaffer durch einen Ziehbrunnen oder andere mechanifche Einrich¬
tungen gewonnen wird , deren Bedienung gröfsere Kräfte , als die der Schul¬
kinder erfordert oder bei deren Benutzung eine Gefahr für die Kinder möglich ift ,
foll in der Schule ein gefüllter , gefchloffener Wafferbehälter vorhanden fein ,
um alle Kinder mit Waffer zu verfehen.

Am Brunnen oder Wafferbehälter ift mittels Kette ein Trinkbecher aus
emaillirtem Metall oder ftarkem Steingut zu befeftigen.

61 ) Jede Schule hat mit beweglichen Tonnen zweckmäfsig eingerichtete
Aborte zu erhalten , wovon mindeftens einer zum ausfchliefslichen Gebrauch für die
Schüler dient. Die Aborte für Knaben und Mädchen find vollftändig getrennt
anzulegen. Jeder Sitzraum ift nur für ein Kind eingerichtet .

62 ) Jede Knabenfchule hat ein mit Abflufs verfehenes Piffoir zu erhalten .
Der geologifchen Configuration Dänemarks zufolge fpielt das Grundwaffer eine grofse Rolle .

25 Städte befitzen eigene Wafferwerke . In einer einzigen Stadt (Nakfkov ) befteht Canalifirung , während
fonft überall Spülaborte in Folge Mangels entfprechender Canalifirung verboten find . 20 Städte haben
vollftändiges Tonnenfyftem , 21 Städte theilweife auch Senkgruben und 33 Städte nur Senkgruben . In
der Regel werden die Tonnen allnächtlich entleert . Die Anwendung von Torfmull ift felten sl ) .

b ) Im Befonderen für die Volksfchulen auf dem Lande .
Aufser den oben angeführten Beftimmungen gelten noch folgende für die

Volksfchulen auf dem Lande :
63 ) Jedes Schulzimmer foll mit einem der Grofse des Zimmers und der

Schülerzahl ang 'epafften zweckmäfsigen Lüftungsofen verfehen fein , fo wie mit den
8U) Nach freundlicher Mittheilung des Architekten Herrn Chr . L . Thuren in Frederiksberg .
81) Nach : Dcnmark , its medical organi/ation , hygiene and demograJ >hy . Kopenhagen 1891 .
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dazu gehörigen Zu- und Abluft - Canälen , deren Abmeffungen und Einrichtung
unter 73 und 74 näher befchrieben werden.

64) Wo der zur Schule gehörige Vor raum nicht genügend grofs ift , um die
Ueberkleider, Schuhe und Efskörbchen aufzunehmen, foll derfelbe auf zweckmäfsige
Weife erweitert werden.

B) Weitere Beftimmungen für diejenigen Gebäude , die ausfehliefslieh oder theilweife
zu Sehulzweeken verwendet werden.

a) Für alle Schulen mit Ausnahme der Volksfchulen auf dem Lande .

a) Für jede Schule ohne Rückficht auf die Schülerzahl .

65 ) Das zur Errichtung einer Schule erwählte Grundftück foll gefund,
trocken und frei liegen und reichlichen Zutritt von Licht und Luft befitzen. Es
foll nicht auf gefundheitsfchädlicher Anfchüttung , in der unmittelbaren Nähe von
Mooren , ftagnirenden Waffern , Kirchhöfen , Schlachthäufern , Miftftätten und nicht
neben Gebäuden liegen, deren Benutzung ftörend auf den Unterricht oder fchädlich
auf die Kinder einwirkt.

66) Oeffentliche Schulgebäude follen keine anderen Räume als folche
enthalten , die dem eigentlichen Gebrauche der Schule dienen , fo wie die
Wohnung für den Lehrer und feinen Hausftand.

Bei Privatfchulen , bei welchen Theile des Gebäudes zu einem der Schule
fremden Zwecke benutzt werden, kann dies unter der Vorausfetzung erfolgen, dafs
die zur Schule gehörige Treppe , die Eingangsthür , die Aborte , fo wie die Unter¬
richtsräume felbft ausfehliefslieh nur von den zur Schule gehörigen Perfonen be¬
nutzt werden.

67 ) Wo in Schulhäufern Claffenzimmer mit Fenftern gegen einen Weg oder
eine Strafse liegen, foll fenkrecht zu der Mauer, in welcher diefe Fenfter liegen, ein
Abftand von der gegenüber liegenden Weg - oder Strafsenkante von mindeftens
15,7 0 m (= 50 Fufs) beftehen.

Wo an den übrigen Aufsenmauern des Schulhaufes Claffenfenfter find , mufs
der unbebaute Raum vor denfelben , fenkrecht zur Mauer gemeffen, eine Breite
haben , die der Gebäudehöhe gleich ift , welche nach dem gütigen Baugefetze an
jener Stelle aufgeführt werden darf. Diefe Gebäudehöhp wird von der Erdgleiche
bis zur Gefimsoberkante gemeffen . Von diefem Breitenmafs des unverbauten Ge¬
ländes kann fo viel abgezogen werden , als die Entfernung der Unterkante der
Fenfter des am tiefften liegenden Claffenzimmers über der Erdgleiche beträgt .

Der in Fig . 167 dargeftellte Lageplan der Gemeindefchule in Frederiks -
berg (am Nyelandsveii <s) giebt das Bild einer Normalanlage.

Das Hauptgebäude liegt hinter einem 5,oo m tiefen Vorgarten und fleht von den Nachbargrenzen
einerfeits 5,oo m , andererfeits 9,40 m ab . Die an der Rückfront des Schulhaufes liegenden Spielplätze haben
eine Länge von 40,oo ra ; auf denfelben liehen die getrennten , bedeckten Spielplätze mit dem angrenzenden
Gymnaftikfaal und in den beiden Ecken die Bedürfnifsanftalten .

Der Lageplan der im Jahre 1885 erbauten Freifchule in der Öhlen -
fchlaegergade zu Kopenhagen ift in Fig . 168 82) dargeftellt.

82) Nach : Kjöbenhavns Kommunefkoler 1882 —8j .
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Fig . 169 .

Der Schulplatz liegt zwifchen der Öhlenfchlaeger - und

Saxo -gade und hat eine durchfchnittliche Breite von 87,50 m

und eine Tiefe von 70 ,00 m . Das Schulhaus fleht allfeitig frei .

Gegen die Strafse zu verbleibt ein 6,30 m tiefer Vorgarten , gegen
die Nachbargrenzen je ein 7,00 m breiter Gartenftreifen . Die

Spielplätze find für Knaben und Mädchen getrennt angelegt ,
und zwifchen denfelben befindet fich je ein überdeckter Gang
mit Sitzplätzen , der als bedeckter Spielplatz dient und durch

welchen man von jeder der Abtheilungen zum Gymnaftikfaale

gelangt , der mit der Längenrichtung gegen die Saxo -gade liegt .
An den beiden Ecken der Spielplätze gegen letztere Strafse

befinden fich die Bedürfnifsanftalten mit 8 Sitzplätzen und Piffoir

für Knaben und 10 Sitzplätzen für Mädchen .

Die Vertheilung der Platzflächen ift folgende :

Schulhaus . 508

Gymnaftikhaus . 198 »

Bedeckter Spielplatz . 90 s

Spielplatz für Knaben . 584 •

Spielplatz für Mädchen . 593 *

Bedürfnifsanftalten . 89 *

Garten und Gänge . 617 »

Gefammtflächenmafs des Schulgrundflückes 2624

Einen ganz ähnlichen Lageplan weist auch
die Freifchule auf dem Jagtvei in Kopen¬
hagen (Fig . 169 8 3) auf.

Die Ausmafse der verbauten und frei bleibenden Plätze

find folgende :

Schulhaus . 490 (lm

Gymnaftikhaus . 260 »

Bedeckte Spielplätze . 70 »

Spielplatz für Knaben . 528 *

Spielplatz für Mädchen . 523 »

Bedürfnifsanftalten . 36 »

Garten und Gänge . 588 »

Gefammtflächenmafs des Schulgrundflückes 2490 <lm

68 ) Bei allen Schulhäufern foll der Grund
entwäffert werden , falls dies nicht durch eine
befondere Lage der Bauftelle überflüffig erfcheint.

Wenn die Schulräume unterkellert werden,
follen die Keller wenigftens 1,9 0 m (= 6 Fufs) lichte
Höhe erhalten . Die Kellerräume follen in ihrer
ganzen Ausdehnung ein undurchdringliches Pflafter ,
Afphalt , Terrazzoboden oder Betonfohle erhalten .
Die Mauern find durch wagrechte Ifolirfchichten
gegen die Grundfeuchtigkeit zu ifoliren . Die Aufsen-
mauern der Kellerräume find durch Afphaltanftrich

gegen eindringende Feuchtigkeit des anfchliefsenden Bodens zu fchützen.
Wo fich unter einem Schulraum kein Keller befindet , foll der Boden unter

demfelben mit einer Lage von Afphalt , Beton oder Theerbeton bedeckt werden.

Garten

KünftigeBau

Votjir

Lageplan der Freifchule auf dem

Jagtvei zu Kopenhagen 83) .
3f2000 w - Gr .

180 .
Schutz gegen

Boden¬
feuchtigkeit .

83] Nach : Kjöbenhavns Kommune/koler 1888 —Q2.
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Der Fufsboden des Erdgefchoffes foll fich wenigftens 0,47 m (= l 1/» Fufs) über
dem umliegenden Gelände befinden. Wo keine Unterkellerung vorhanden ift, füllen
in allen Aufsenmauern des Gebäudes bei jedem 4 . Deckenbalken Luftöffnungen von
wenigftens je 80 <lcm (= 12 Quadr . -Zoll ) Querfchnitt angebracht werden , die mit ent-
fprechenden Gittern zu verfehen find .

lSl - 69) Die Aufsenmauern des Schulhaufes follen wenigftens lVz Stein dick fein .Mauern
Balkenlagen etc . Zur Ausführung des Gebäudes follen nur gute und entfprechende Materialien ver¬

wendet werden. Für das Mauerwerk dürfen keine ungebrannten oder halbgebrannten
Ziegel verwendet werden ; Lehmmauern find verboten . Die Dächer follen fach-
gemäfs hergeftellt und dicht fein , mit Dachrinnen und Abfallröhren verfehen. Das
Dachabfall- und Spülwaffer foll in Rinnfteinen oder , wo möglich, in glafirten Röhren
unter der Erde rafch aus der Nähe des Gebäudes abgeleitet werden. Die unter-
irdifchen Abflufsröhren für das Spülwaffer find reichlich zu bemeffen , forgfältig zu
legen und mit einem Gefälle von mindeftens 1 : 80 zu verfehen. Thonröhren find
nur zu unterirdifchen Leitungen zu verwenden und müffen immer glafirt und mit
gut gedichteten Muffen verfehen fein . Unmittelbar bei jedem Ablaufrohr und bei
jedem Wafferleitungs- Auslauf ift ein 12 cm (= 3 Zoll) grofser Geruch - (Waffer -)Verfehlufs anzubringen.

Jeder Rohrftrang für Abfall- und Dachwaffer, der an einen folchen von Piffoiren
oder Aborten oder an einen von einem nicht zur Schule gehörigen Grundftücke
kommenden anfchliefst , hat gleich aufserhalb des Schulgebäudes vor dem Eintritt
in den letztgenannten einen hinlänglich gelüfteten , entfprechend grofsen Waffer-
verfchlufs zu erhalten.

Um das Schulhaus foll an allen Seiten ein wenigftens 0,94 m (= 3 Fufs) breites
P fl a ft er gelegt werden.

Die Decken in den Schulräumen follen berohrt und geputzt fein . Wenn
die Balkenlagen oder Unterzüge nicht aus feuerficherem Material hergeftellt find ,foll über und unter jedem Schulraum eine Einfchubdecke angebracht werden , die
mit einer 52 ram (= 2 Zoll ) dicken geftampften Lehmfchicht zu bedecken ift.Alle äufseren Luft- und Lichtfchächte find derart zu überdecken oder einzu¬
friedigen, dafs die Kinder keiner körperlichen Gefahr ausgefetzt find .

Das ganze der Schule gehörige Grundftück ift gegen den Weg oder die Strafse,fo wie gegen die Nachbargrundftücke zu mit einem Zaun , einer Mauer oder mit
Planken einzufriedigen.

l8z- 7° ) Kein Schulzimmer darf mit einer Thür unmittelbar mit der Strafse , dem
Hofe oder Spielplatz in Verbindung ftehen.

Das Schulhaus foll ftets einen reichlich hellen und lüftbaren Vorflur erhalten .Wenn auf keine andere Weife für das Unterbringen der Ueberkleider u . f. w . der Schul¬
kinder aufserhalb der Schulzimmer geforgt ift , foll diefer Vorflur mindeftens 0,3oqm
(= 3 Quadr . -Fufs) für jeden Schüler der die Schule gleichzeitig befuchenden Schüler¬
zahl und wenigftens 1,88 m (= 6 Fufs) Breite erhalten , dergeftalt dafs jedes Kindeinen Platz an der Wand von wenigftens 13 cm (= 5 Zoll ) Breite zum Aufhängender Oberkleider etc . und die dazu nöthigen Haken erhält . Es follen ftets die
nothwendigen Kratzeifen und Fufsmatten vorhanden fein .

Die äufsere Thür des Vorflurs foll mindeftens l,4o m (= 4 Fufs 6 Zoll ) lichte
Breite erhalten und nach aufsen aufgehen. Die Schubriegel find derart anzubringen,dafs diefelben gleichzeitig mit einer Handhabe leicht geöffnet werden können.
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70 Wo mehrere Stockwerke Schulzimmer enthalten , toll für den Gebrauch 183.
der Schule in unmittelbarer Verbindung mit dem Vorraum oder Flurgang des Erd - Treppe -
gefchoffes eine Innentreppe vorhanden fein , deren Laufbreite wenigftens 1,12 m "
(= 3 Fufs 6 Zoll ) betragen mufs .

Das Treppenhaus foll unmittelbaren und reichlichen Licht- und Luftzutritt
haben . Wenn die Treppe nicht aus feuerficherem Material befteht , find die Unter¬
flächen der Treppenläufe zu berohren und zu putzen. Der Auftritt foll nicht mehr
als 22 cm (= 7 Zoll) Höhe und der Eintritt nicht unter 28 cm (= 9 Zoll ) Tiefe haben.
Die Stufenvorderkante darf nicht fcharfkantig fein . In einem einzigen Lauf follen
nie mehr als 15 Stufen liegen. Treppen mit Spitzftufen oder Wendeltreppen find
verboten . An frei liegenden Treppenwangen find entfprechend hohe und fefte Ge¬
länder anzubringen. Zu beiden Seiten der Treppe find Handhaben von folcher
Form anzubringen, dafs die Kinder nicht daran herabgleiten können.

72 , q) Das Schulzimmer foll wenigftens 3,14 m (= 1 Fufs) im Lichten hoch fein l8 4-
und möglichft von rechteckiger Grundform , fo dafs kein Wandwinkel fpitzer
als 70 Grad ift . Gardinen .

b ) Die Fenfter der Schulzimmer follen viereckig fein mit wagrechtem oder flach
gekrümmtem Sturz und fo hoch als möglich unter die Decke reichen , keinesfalls
mehr als 19 cm (= 6 Zoll) von der Decke abftehen . Die Unterkante der Fenfter
foll wenigftens 0,86 m (= 2 s/4 Fufs) über dem Fufsboden liegen .

Die Mauerpfeiler feitlich und zwifchen den Fenftern follen nicht breiter als
höchftens 0,94 m (= 3 Fufs) fein . Sind die Mauern , in denen die Fenfter liegen
D/2 und mehr Stein dick, fo werden die Fenfterlaibungen abgefchrägt.

Die vereinigte Glasfläche der Fenfter eines Schulzimmers foll fo grofs
fein , dafs das Verhältnifs der Fenfterfläche zur Fufsbodenfläche mindeftens 1 : 6
beträgt .

c) Fenfter follen an der einen Längs wand des Claffenzimmers überall dort
angebracht werden, wo folgende Forderungen erfüllt werden können :

Cta) Freier und ungehinderter Zutritt des Tageslichtes.
bb) Der Abftand der Fenfteroberkante vom Fufsboden foll wenigftens 7/i 2 der

Tiefe des Schulzimmers betragen .
cc) Vorhandenfein einer der Fönfterwand gegenüber liegenden Mauer , welche

zuläfft , dafs in derfelben Lüftungsöffnungen von mindeftens */s des Flächenmafses
der gefammten Glasfläche angebracht werden können, und welche unmittelbar gegen
das Freie , einen mit Fenfter verfehenen Flurgang oder eine angrenzende Claffe
ftöfst , wo beim Oeffnen der Fenfter ein kräftiger Luftwechfel in der Claffe erzielt
werden kann.

b) Wo keine der unter c genannten drei Forderungen erfüllt werden kann,
follen die Fenfter in zwei neben einander gelegenen Wänden angebracht werden,
und in diefem Falle foll die gefammte Glasfläche 1ji der Fufsbodenfläche betragen .

e) Das Anbringen von Fenftern in anderen Wänden des Claffenzimmers ift
verboten.

f) Alle Fenfterflügel find derart einzurichten, dafs fie jederzeit geöffnet und
offen gehalten werden können. Die Oberflügel jedes Fenfters find fo zu befchlagen,
dafs fie von unten aus um eine wagrechte Achfe gedreht und im geöffneten Zuftand
feft geftellt werden können . Keine Fenfterfcheibe foll kleiner als 0,2 0 (= 200 Quadr .-
Zoll ) fein .
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g) Für alle Fenfter find Rollgardinen aus grauem Stoff anzubringen , die
wafchbar und derart eingerichtet find , dafs fie das unmittelbare Licht , fobald es
erwünfcht ifh , durch den oberen Fenftertheil in die Claffe einlaffen .

f)) Alle Mauerecken , fo wie die Deckenanfchlüffe find abzurunden . Die
Wände find mit Kalk- oder Cementmörtel zu putzen oder mit Holz zu verkleiden,
keinesfalls aber zu tapeziren . Bis zu einer Höhe von mindeftens 1,20 m (= 4 Fufs)
über dem Fufsboden follen die Wände Oelfarbenanftrich oder Holzverkleidung
erhalten.

Die . Claffenzimmer find mit matten , lichten Farben zu malen , welche keine
giftigen Beftandtheile enthalten . Wo der unterfte Theil der Lehrzimmerwände nicht
mit Holz verkleidet ift , foll an den Mauern in einer Höhe von 1,20 m (= 4 Fufs)
über dem Fufsboden ein gehobeltes Brett von 24 cm (= 8 Zoll ) Breite angebracht
werden. Der Fufsboden foll aus gutem, hartem Holz beftehen, und es ift derfelbe
einzulaffen .

Die Lehrzimmerthüren follen wenigftens 90 cm (= 2 Fufs 10 Zoll ) im
Lichten breit fein und fich nach aufsen öffnen .

i) Wird bei künftlicher Beleuchtung unterrichtet , fo foll kein Theil des
Schulzimmers unbeleuchtet fein und jeder Platz ruhiges Licht erhalten . Es dürfen
keine offenen Flammen verwendet werden, fondern nur mit Glascylindern verfehene.
Werden die Schulzimmer mit Gas beleuchtet , fo ift zur Vermeidung unruhigen
Lichtes ein Gasregulator einzufchalten. Jede Gasflamme ift mit Einrichtungen zur
Ableitung der Verbrennungsgafe einzurichten , damit fich diefelben der Luft des
Lehrzimmers nicht beimengen.

f) Im Keller darf kein Lehrzimmer eingerichtet werden.
73 ) Jedes Schulhaus ift mit Heizeinrichtungen zu verfehen, die im Stande

find , im Winter in jenen Räumen , in welchen unterrichtet wird , eine Temperatur
von 18 Grad R . und im Gymnaftikraum, falls ein folcher vorhanden ift , von minde¬
ftens 8 Grad R . zu erzeugen und zu erhalten . Die Wärme foll in keinem Schul¬
raum 16 Grad R . überfteigen ; fie foll gleichmäfsig vertheilt werden und nicht als
ftrahlende Wärme beläftigen.

Die Wärmeregelungseinrichtungen find derart herzuftellen , dafs die Schüler
keinen Zutritt dazu haben . Bei Feuerluftheizung foll die Warmluft-Kammer unge¬
hinderten Zugang möglich machen. Wenn keine Sammelheizung eingeführt ift , follen
zur Erwärmung der Claffenzimmer paffende Mantelöfen verwendet werden, deren
Mantel von Eifenblech oder gebranntem Thon beftehen mufs . Bei Eifenöfen foll
der Feuerraum entweder doppelwandig oder mit feuerfeftem Mauerwerk von 9 cm
(= 3 Zoll ) Dicke ausgemauert fein .

Jede Wärmvorrichtung und jeder Ofen find mit einer Wafferverdampfungsvor-
richtung mit entfprechender Oberfläche zu verfehen. Es ift verboten , in den Kachel¬
öfen Klappen im Rauchrohr anzubringen.

Zwifchen dem Ofen und dem nächftliegenden Schülerplatz ift ein Gang von
mindeftens 0,94 m (= 8 Fufs) Breite frei zu laffen . Jede Schule hat einen Feuchtig -
keitsmeffer zum Gebrauche in den Claffenzimmern zu befitzen.

74) Während des Unterrichtes foll für einen ftarken Luftwechfel geforgt
werden. In jedem Claffenzimmer foll der für jedes Kind beftimmte Luftraum min¬
deftens 2 x/2 -mal in jeder Unterrichtsftunde erneuert werden. Die Frifchluft, welche
zugeführt wird , foll immer von einer reinen , trockenen Stelle entnommen werden, die
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fchädlichen A-usdünftungen fern liegt. Luftcanäle dürfen nicht aus Holz hergeftellt
werden.

Wo Mantelöfen in Verwendung ftehen , foll die Luftzufuhr aus dem Freien
durch ein Zuleitungsrohr unter dem unterften Theile des Ofens zwifchen Ofen und
Mantel ausmünden. Diefes Zufuhrrohr foll fo grofs fein , dafs fein Querfchnitt
wenigftens 36 <lcm (= 4 Quadr . -Zoll ) für jeden Schüler des Lehrzimmers mifft , und
feine äufsere Ausmündung ift mit einem Drahtnetze zu verfehen. Sowohl an diefer
Stelle als auch im Raume zwifchen Mantel und Ofen und an der Einmündungsftelle
des Frifchluft-Rohres in den Mantelraum foll derfelbe Querfchnitt vorhanden fein ,
wie im Frifchluft- Canal felbft . Letzterer kann in mehrere Theile getheilt werden,
die an verfchiedenen Seiten des Gebäudes beginnen ; doch mufs die Summe der
Querfchnitte diefer Theile denfelben Flächeninhalt haben , als der für den betreffenden
Raum beftimmte Querfchnitt beträgt . Der Querfchnitt keines der Theile foll weniger
als 12 cm (= 4 Zoll ) breit und hoch fein .

Die Abfaugung der verdorbenen Zimmerluft foll durch ein Abluft rohr
erfolgen , deffen Querfchnitt 27 qcm (= 3 Quadr . -Zoll ) für jeden Schüler der Claffe
beträgt . Diefes Rohr foll fich in der Nähe des Ofens befinden und vom Boden
des Zimmers bis über Dach gehen . Sowohl am Fufsboden , als auch an der Decke
find die nöthigen Oeffnungen anzubringen, die mit Klappen , Schiebern oder anderen
zweckdienlichen Verfchlüffen zu verfehen find .

Seit dem Jahre 1864 werden an der polytechnifchen Akademie in Kopenhagen Vorlefungen über
Heizungs - und Lüftungstechnik gehalten , und L . A . Colding war es , der als Theoretiker , und
C. Krarufi , der als Praktiker das allgemeine Intereffe für die Wichtigkeit diefes Gegenftandes zu wecken
verbanden . Dänemark hat keine Kohlen , und da die englifche Kohle zu theuer kommt , wird auf dem
Lande Holz und Torf zur Feuerung verwendet .

In den älteren Dorffchulen findet fich noch der primitive Magazinsofen (Bilaegger ) , der jedoch
allmählich durch den richtig conftruirten Lüftungsofen verdrängt wird . Unter den ftädtifchen Volks-
fchulen neuerer Zeit findet fich keine , die nicht gute Lüftungsöfen oder Sammelheizung befitzt . B̂efonders
die Hauptftadt hält feit 15 Jahren Schritt mit den Fortfehritten der Nachbarländer . In der Regel wird
die Lüftung mit der Heizung vereinigt , wobei das Syftem der Drucklüftung vorgezogen wird . Als
ftündliche Luftmenge für jedes Kind rechnet man 15,45 cbm. ( — 500 Cub .-Fufs ) .

Stadtingenieur Ch. Ambt hat im Jahre 1892 im Aufträge des Magiftrates von Kopenhagen die
Heizungs - und Lüftungsanlagen von 6 ftädtifchen Schulen unterfucht 85) , wovon 4 mit
Feuerluftheizung , eine mit Niederdruck -Dampfheizung nach dem Syftem Bechern 6 ° Poß und eine mit

Dampfluftheizung eingerichtet waren . Es zeigte fich , dafs die verfchiedenen Syfteme im Stande waren ,
eine ausreichende Lüftung der Räume zu erzeugen . Der Kohlenfäuregehalt der Luft betrug vor Beginn
des Unterrichtes 0,6 bis 0,9 vom Taufend und ftieg bis zum Schulfchlufs durchfchnittlich auf 1,5 , aus¬
nahmsweife auf 1,8 vom Taufend . Wurden die Räume auf io Minuten geleert , fo ging der Kohlenfäure¬

gehalt auf I vom Taufend zurück . Bei den Luftheizungen werden in flachen Wafferpfannen ftündlich
50 S Waffer für jeden Schüler verdampft, was fich als ausreichend ergab.

Die Unterfuchungen über die Luftbewegung in den Schulräumen wurde mittels gefärbten
Rauches ausgeführt , der an der Mündung des Warmluft -Canales in der Heizkammer durch Verbrennen
einer Mifchung von 1 g pulverifirtem Harz , 1 g chlorfaurem Kali und 1 g Salmiak erzeugt wurde . Diefer
Rauch wurde von der Luft mitgeriffen und gab im Zimmer den Weg derfelben an . Es zeigte fich , dafs
die befte Vertheilung der einftrömenden Luft dann ftattfand , wenn Zu- und Abluft -Canal in derfelben
Wand , möglichft entfernt von der Fenfterwand , liegen ; an letzterer finkt die zunächft oben ftrömende Luft
und zieht hierauf in Kopfhöhe nach der AbfaugungsÖffnung zurück , wobei fie den ganzen Zimmerraum
durchftreicht .
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84) Siehe : Denmark , its medical organifation , hygierte and demography . Kopenhagen 1891 .
85) Siehe : Ambt , Ch . Bericht über die Unterfuchung der Heizungs - und Lüftungsanlagen in den ftädtifchen Schulen

Kopenhagens ; abgedruckt in : Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1892 .
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Die Einführung der Frifchluft nach befonderen Frifchluft -Kammern erfolgt durch Canäle von
zwei Seiten des Gebäudes , um die Einftrömung derfelben je nach der Windrichtung zu regeln .

Je nach dem Stande von Fernthermometern , welche die Zimmertemperaturen anzeigen , werden
Mifchklappen zur Mifchung erhitzter und kalter Frifchluft geflellt .

Die Temperaturmeffungen ergaben , dafs die Verfchiedenheit der Temperaturen an Decke
und Fufsboden eines Zimmers wefentlich von der Temperatur der einflrömenden Luft abhängt , wonach
es fich empfiehlt , die warme Frifchluft mit möglich !! geringer Temperatur einftrömen zu laffen .

Die Unterfuchung der Rauchgafe der Feuerungen ergab , dafs die Rauchtemperatur bei den
Feuerluftheizungen 100 bis 150 Grad und bei den Dampf keffeln der Niederdruckheizung mehr als 860 Grad
betrug . Die Betriebskoften ftellten fich bei der Dampfheizung dreimal fo hoch , als bei der Feuerluft¬
heizung .

In Fig . 170 bis 172 86) ift die Normalanlage einer Feuerluftheizung
dargeftellt , welche in der Gemeindefchule in der Ohlenfchlaegerga.de zu Kopen¬
hagen ausgeführt wurde.

Im Kellergefchofs find 4 Warmluft - Kammern derart angeordnet , dafs die Warmluft - Schläuche In
lothrechter Richtung zu den einzelnen Räumen auffteigen . Fig . 170 bis 172 zeigen den Grundrifs und
die Schnitte von zwei Warmluft -Kammern . Die Frifchluft wird durch einen Ventilator angefaugt ,
der durch einen Gasmotor von 1 Pferdeftärke in Betrieb gefetzt wird ; durch den Weg , welchen die
Frifchluft um den Luftheizungsofen zurückzulegen hat , wird diefelbe theilweife vorgewärmt . Vom

Feuerungsraum aus find die Mifchklappen der einzelnen Warmluft - Canäle regelbar . Im Sommer wird
die Frifchluft durch den Ventilator in die Lehrzimmer gedrückt und nach Bedarf durch Kühlrohre

abgekühlt .

75 ) Jede Schule foll einen Spielplatz befitzen. Derfelbe mufs fo liegen, dafs
er vom Schulhaufe frei überfehen werden kann ; er ift forgfältig zu macadamifiren
oder mit Theerbeton zu verfehen und hat das nöthige Gefälle zum Ablauf der Nieder-
fchlagswaffer zu erhalten.

Als Flächenraum rechnet man für jedes den Spielplatz gleichzeitig benutzende
Schulkind mindeftens l,2oqm (= 12 Quadr . -Fufs) ; keinesfalls foll die geringfte Aus¬
dehnung 7,85 m (= 24 Fufs) unterfchreiten.

Wenigftens der vierte Theil vom Flächeninhalt des Spielplatzes foll mit einem
Flugdach verfehen fein , das mindeftens 2 ,so m (= 8 Fufs ) vorfpringt, oder es foll
ein anderweitiger bedeckter Platz vorhanden fein , wo die Kinder bei Regen
oder ftarker Sonnenhitze fpielen können.

So weit als möglich foll der Spielplatz bepflanzt werden ; doch ift diefe Be¬
pflanzung derart anzulegen, dafs weder Tageslicht geraubt wird , noch die Kinder
am freien Spiel gehemmt werden.

In jeder Schule, die keinen Gymnaftikraum befitzt oder die keinen anderwärts
liegenden Raum als folchen benutzen kann , follen die nöthigen Gymnaftikgeräthe
auf dem Spielplätze angebracht werden , wobei diefelben gegen das Wetter durch
ein darüber aufgeführtes Flugdach gefchtitzt werden müffen , aufserdem aber fo an¬
geordnet , dafs ein freier, ungehinderter Zugang zu denfelben möglich ift.

Der derzeit in Dänemark geübte Gymnafiik unterricht 87) hat grofse Aehnlichkeit mit dem
deutlichen Turnen , ohne jedoch demfelben gleich zu fein . Eine von der Regierung eingefetzte Commiffion
befafft fich gegenwärtig mit der Aufgabe , die gynmaftifchen Uebungen nach phyfiologifchen Grundfätzen
zu prüfen und zu reformiren , und diefelben dürften in Zukunft mit dem fchwedifchen Syftem mehr in Ueber -

einflimmung kommen , als mit dem deutlichen Turnen .
Die dänifchen Gymnaftikfäle find in der Hauptfache ähnlich eingerichtet , wie die fchwedifchen .

191 .
Beifpiel .

192 .
Spielplatz .

S6) Nach : Kjöbenhavns Kommunefkoler 1882 —87 .
87) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Dr . Axel Hertel in Kopenhagen .
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76) Zu den unter 60 angegebenen Beftimmungen über die Wafferverforgung
folgt weiter : Wo fich in der Nähe der Schule ein Wafferwerk befindet , foll das-
felbe die Schule mit Waffer verforgen. Wo kein folches vorhanden ift , hat die
Wafferverforgung durch einen entfprechend gemauerten Brunnen zu erfolgen , der
wenigftens 6,30 m (= 20 Fufs ) von der nächften Abort - oder Senkgrube entfernt ift .

77) In jeder Schule find wenigftens ein Abort für die Lehrer und eine aus¬
reichende Zahl Aborte für die Schulkinder anzulegen , wobei in Knabenfchulen
3 Sitze für je 100 , 2 Sitze für das zweite und 1 Sitz für jedes folgende Hundert ,
in Mädchenfchulen 4 Sitze für 100 , 3 für das zweite und einer für jedes
folgende Hundert zu rechnen find .

Die Aborte für Knaben und Mädchen find ftets zu trennen . Sie follen aufser-
halb des Schulhaufes, und zwar in einer folchen Entfernung gelegen fein , dafs keine
fchädlichen Ausdünftungen das Schulhaus beläftigen . Die Aborte find an folchen
Orten anzubringen , die leichte Ueberficht geftatten . Sie find unmittelbar zu
beleuchten und mit Einrichtungen zur Erzielung kräftigen Luftwechfels zu verfehen .

Die Thüren follen ftets felbft fchliefsend und derart eingerichtet fein , dafs die
Köpfe der Kinder durch die Fenfter oder über der Holzwand gefehen werden
können. Die Wände find mit rauhem Kalkbewurf zu verfehen. Der ganze Fufs-
boden der Aborte foll für Feuchtigkeit undurchläffig fein , aus Afphalt oder Beton
beftehen . Kein Sitzraum foll gleichzeitig von mehr als einem Kinde benutzt werden.
Die Sitze find in der Weife herzuftellen, dafs fie bei der Reinigung der Aborte
entfernt werden können ; fie haben einen Deckel zu erhalten , der mit Gelenkbändern
befeftigt ift . Der Sitz foll nach vorn unter einem Winkel von 25 bis 30 Grad ab -
fallen , und das Brillenloch hat eine längliche Form zu erhalten . Der Abftand der
Vorderkante des Sitzes vom Loch foll nicht gröfser als 6 cm (= 2 Zoll ) fein . Der
Abortraum foll wenigftens 2 , 50 m (= 8 Fufs) hoch , l,i3 m (= 3 Fufs 6 Zoll ) lang
und l,oo m (= 2 Fufs 2 Zoll) breit fein . Für jeden Abortfitz müffen zwei Tonnen
vorhanden fein .

Im Schulhaufe felbft dürfen keine Aborte von Knaben benutzt werden. Aborte
für Mädchen, Lehrer und Gefinde können ausnahmsweife im Schulhaufe felbft ange¬
ordnet werden, müffen aber in einem gut gelüfteten und mit ausreichend grofsen
Fenftern verfehenen Raum liegen, der unmittelbar gegen das Freie fieht.

Für je 35 Knaben , die gleichzeitig in der Schule unterrichtet werden, foll ein
felbftändiges Piffoir vorhanden fein , das Zugang von beiden Seiten erhält und
mit genügend deckenden Seitenwänden in einzelne Stände für je einen Knaben
getheilt ift . Wände und Fufsböden find auf 1,57 m (— 5 Fufs) Höhe mit vollftändig
wafferdichtem Material zu verkleiden. Der Fufsböden hat gegen die Rückwand
Gefälle zu erhalten , und es mufs der freie Abflufs des Urins möglich fein . Das
Piffoir ift zu überdecken.

In mindeftens 94 cm (= 3 Fufs) Abftand vom Piffoir ift eine Schirmwand von
höchftens 1,26 m (= 4 Fufs) Höhe anzuordnen.

78) Das Geftühl mufs der Körperentwickelung der Kinder angepafft fein ;
es ift daher in verfchiedenen Gröfsen , für höhere Knaben- und Mädchenfchulen
mindeftens in 4 Gröfsen , herzuftellen.

' Die Bänke find mit Rücklehnen zu verfehen.
Bezüglich der Einrichtung und Aufftellung des Geftühls find folgende Beftimmungen
zu beachten :

Ct) Die Höhe der Bank foll 2/7 der Körperhöhe betragen .



b) Die Tiefe der Bank hat 1j5 der Körperhöhe zu betragen.
c) Die Differenz foll der Körperlänge plus 26 bis 40 mm (= 12 bis 18 Linien)

bei Knaben und einem weiteren Zufchlag von 11 bis 15 mm (= 5 bis 7 Linien) bei
Mädchen betragen .

b) Die Diffanz foll gleich Null und bei beweglicher Pultplatte oder bei beweg¬
lichem Sitz negativ fein .

e) Die Rücklehne der Bank foll 13 mm (= ^2 Zoll) tiefer , als die Hinterkante
des Tifches fein und auch den Lendentheil des Rückens ftützen.

f) Die Tifchplatte foll 42 bis 52 cm (= 16 bis 20 Zoll) tief fein , eine Neigung
von 6,5 cm (= 2 ^2 Zoll ) und keine vorftehende Kante haben.

g ) Jedes Kind foll über einen Tifchplatz von 47 bis 62 cm (= 18 bis 24 Zoll)
Länge verfügen .

fj) Bänke und Tifche find mit Oelfarbe anzuftreichen. Die Tifchplatte foll keine
glänzende Farbe erhalten.

i) Alle Kanten des Tifches und der Bank find abzurunden, und bei der Con -
ftruction der Füfse von Tifch und Bank, fo wie des übrigen Unterbaues foll darauf
Rückficht genommen werden , dafs die Reinigung des Bodens leicht vorgenommen
werden kann.

f) Jeder Sitzplatz ift mit der deutlichen Angabe der Körperhöhe zu verfehen,
für welche er beftimmt ift .

I) Der Abftand zwifchen der Querwand , wo der Lehrerpult fleht , und der
erften Bankreihe foll wenigftens 1,8 8 m (= 6 Fufs) , die Gänge zwifchen den Bank¬
reihen follen wenigftens 47 cm (= U/2 Fufs) und die übrigen Gänge längs der Mauern
wenigftens 63 cm (= 2 Fufs) betragen . Der Abftand der Mauer hinter dem Lehrer¬
pult von der letzten Bankreihe foll 7,85 m (= 25 Fufs) nicht überfteigen.

Die verftellbare Schulbank von Hänfen in Kopenhagen (Fig . 173 u . 174 88) j 97-
zeigt eine finnreiche Conftruction, die es ermöglicht, eine und diefelbe Bank durch Belfpie
verfchieden grofse Kinder benutzen zu laffen , wobei das Einftellen der Bank von
zwei gröfseren Schülern beforgt werden kann.

Durch Regelung der Sitzhöhe wird gleichzeitig die Diftanz , fo wie die Höhe der Lehne und die
Tiefe der Sitzfläche entfprechend verändert , während das Fufsbrett durch eine an den Tifchwangen an¬
gebrachte Treppenvorrichtung der jeweiligen Höhe des Sitzes angepafft wird . Die rechteckigen Bankfüfse

Fig . 174 .

find in der Diagonale getheilt , wo¬
durch der obere Theil des Bank -
fufses auf dem unteren feilen , eine -

fchiefe Ebene darltellenden Theile

beweglich wird .

Geftühl nach Hänfen 8S) .

Mit der Erhöhung des Sitzes

verringert fich auch die Diftanz und
verkürzt fich die Lehne , welche mit
dem beweglichen Theile des Bank -
fufses in Verbindung fleht ; zugleich
verringert fich die Sitztiefe . Der Pult
ift zum Aufklappen eingerichtet , und
zwar für jeden Platz getheilt . Diefe
Bank geftattet alfo , dafs diefelben
Claffenräume zu einer Tageszeit von

gröfseren , zu einer anderen von
kleineren Schülern befetzt werden .

88) Nach : Lorenz , A . Die heutige Schulbankfrage . Wien 1888 .
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79) In jedem Schulzimmer befindet fich eine fchwarze Tafel mit matter
Oberfläche, die nicht kleiner als 1,58 q m (= 16 Quadr . -Fufs) fein Toll .

In jeder Schulftube, in der unterrichtet wird , follen für den Lehrer ein Tifch
oder Pult und ein Sitz mit Rücklehne vorhanden fein . Der Sitzplatz ift fo anzu¬
ordnen , dafs der Lehrer einen freien und ungehinderten Ueberblick über alle
Schüler hat . An paffenden Stellen des Gebäudes find Wafchbecken mit Ablauf
anzuordnen.

ß) Für Schulen , in denen mehr als 200 Kinder gleichzeitig
unterrichtet werden .

80) Solche Schulhäufer find mit entfprechend angebrachten Blitzableitern
zu verfehen, deren Leitungen gegen die Berührung und den Zutritt der Kinder ge-
fchützt find . Ift eine Wafferleitung vorhanden , fo find an paffenden Stellen des
Gebäudes die nöthigen leicht zugänglichen Feuerhähne mit Schlauchleitungen an¬
zubringen.

81 ) Aufser der unter 71 genannten Treppe foll eine Hilfstreppe von min -
deftens 1,2 * m (= 4 Fufs) Laufbreite in einer Entfernung von wenigftens 9 , 40 m
(= 30 Fufs) von der Haupttreppe vorhanden fein , die durch alle Stockwerke geht
und auf einen Vorflur im Erdgefchofs mündet ; im Uebrigen find die unter 71 ge¬
gebenen Beftimmungen zu beachten . Gänge und Verbindungen , welche den Kindern
als Zugang dienen , follen eine Breite von wenigftens 1,57 m (= 5 Fufs) befitzen,licht und luftig und reichlich mit Fenftern verfehen fein .

82) Unmittelbar in Verbindung mit jedem Schulzimmer foll eine entfprechend
grofse Kleiderablage angelegt werden ; doch können zwei Schulzimmer diefelbe
Kleiderablage benutzen, falls beide in unmittelbarer Verbindung mit derfelben fliehen.
Die Kleiderablage foll reichlich unmittelbares Fenfterlicht erhalten und an Wand¬
fläche für jedes diefelbe benutzende Kind 10 CIU (= 3 Zoll ) Breite zum Aufhängen
der Ueberkleider etc . befitzen. Hierzu find die nöthigen Haken und Nägel anzu¬
bringen .

Wenn ein Flurgang von mindeftens 1,88 ra (= 6 Fufs) Breite mit reichlichem
Fenfterlicht an einer Wand des Claffenzimmers liegt , mit unmittelbarem Zugang zu
letzterem , fo kann derfelbe als Kleiderablage zu diefem Schulzimmer verwendet
werden, wobei dann die Forderung nach einer befonderen Kleiderablage entfällt ;
jedoch mufs der Flurgang in diefem Falle allen Anforderungen entfprechen , die an
eine Kleiderablage geftellt werden.

In Mädchenfchulen foll in jedem Stockwerk w'enigftens ein Wafferauslaufbecken
mit Ablauf vorhanden fein .

83 ) Im Gebäude ift ein paffendes Zimmer zum ausfchliefslichen Gebrauche für
das Lehrerperfonal anzuordnen.

84) Es foll ein paffendes Zimmer aus fehliefslich für jene Kinder eingerichtet
werden, deren Gefundheitszuftand den Aufenthalt auf dem Spielplatz nicht geftattet .

85 ) Der Raum für den Zeichenunterricht foll keine gröfsere Tiefe als
6,90 m ( = 22 Fufs ) , von der Fenfterwand bis zur gegenüber liegenden Wand gemeffen ,erhalten ; auch foll die Fenfteroberkante eine Höhe über dem Fufsboden haben , die
7/iä der Tiefe des Raumes beträgt . Die Glasfläche der Fenfter foll x/5 der Fufs-
bodenfläche betragen . Wo ganz freies und unbehindertes Deckenlicht angebracht
werden kann , ift daffelbe zuläffig , und in diefem Falle entfallen die Beftimmungen
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über die Gröfse der Fenfter und über die Tiefe des Raumes, wogegen die Glasfläche
des Deckenlichtes, auf den Fufsboden projicirt, deffelben ausmachen mufs und an
keiner Stelle mehr als 1,5 7 m (= 5 Fufs) von der nächftliegenden Wand abftehen darf.

Mit Rückficht auf den Umfang diefes Raumes, fo wie die Heizung und Lüftung
deffelben gelten die unter 55 , 73 u . 74 aufgeftellten Beftimmungen.

86) Es foll ftets ein Gymnaftikraum vorhanden fein , deffen Bodenfläche in
Knabenfchulen mindeftens 78,so <lm (= 800 Quadr . -Fufs ) und in Mädchenfchulen
wenigftens 70,ooqm (= 700 Quadr. -Fufs ) beträgt . Derfelbe foll mindeftens 3,77 m
( = 13 Fufs) vom Fufsboden bis zur Decke hoch und keinesfalls fchmaler, als 6,28 m
( = 20 Fufs) fein ; er ift mit einem paffenden Holzfufsboden zu verfehen.

Derfelbe hat gutes und ausreichendes Fenfterlicht zu erhalten , wobei die Unter¬
kante der Fenfter nicht weniger als 1,40 m (= 3 1/« Fufs) über dem Fufsboden und
diefer nicht mehr als 1,24 m (= 3 Fufs) unter dem angrenzenden Gelände liegen
foll . Neben oder unmittelbar im Gymnaftikraum foll der nöthige Aufbewahrungs -
platz für die lofen Geräthe und für die Kleider etc. der Schüler und Lehrer liegen .
Wo Wafferleitung im Gebäude eingeführt ift , foll im Raume ein Wafferbecken mit
Zu - und Ablauf vorhanden fein .

87) Wenn in einem Schulhaufe Lehrerwohnungen untergebracht find , fo
follen fie keinerlei unmittelbaren Zugang zu irgend einem Claffenzimmer erhalten.
Die Lehrerwohnungen follen licht und luftig gelegen , geräumig , gut lüftbar und
mindeftens 2,so m (= 9 Fufs) im Lichten hoch fein . Die für die Benutzung durch
die Lehrer beftimmten Aborte find immer von den Schüleraborten zu trennen.

88) Wo in einer gröfseren Schule eine Wohnung für den Schuldiener vor¬
handen ift , foll diefelbe aus 2 Wohnräumen beftehen , deren gefammte Boden¬
fläche nicht kleiner als 33,50 <im (= 340 Quadr . -Fufs) und deren Höhe wenigftens
2,5 0 m ( = 8 Fufs) ift und die Holzfufsboden erhalten . Die Dienerwohnung foll fo
nahe als möglich neben dem Haupteingangsthore liegen ; fie foll reichliches unmittel¬
bares Fenfterlicht und gute Heizvorrichtungen erhalten . Es foll der nöthige Raum
für Brennftoff und eine Speifekammer , fo wie eine Küche vorhanden fein , deren
Kocheinrichtung derart befchaffen ift , dafs dafelbft Warmbier , Milch oder andere
Speifen für die Kinder in der Winterszeit gewärmt werden können. Die Küche
foll fo gelegen fein , dafs fich der Küchengeruch im Schulhaufe nicht bemerkbar
macht.

204 .
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b) Für Volksfchulen auf dem Lande .

89) Für die Lage und Umgebung gelten die Beftimmungen unter 65 .
90) Wo es das für die Schule gewählte Grundftück zuläfft , foll das Schulhaus

mit der damit verbundenen Lehrerwohnung vollftändig abgefondert von den
anderen Bauten aufgeführt werden.

91 ) Der Schutz gegen die Bodenfeuchtigkeit erfolgt wie unter 68 .
92 ) Die Aufsenmauern des Schulhaufes follen hohl und wenigftens 1 ^2 Stein

dick fein , fo dafs aufsen 1 Stein , dann 10 cm (= 4 Zoll ) Hohlraum und innen
1
j2 Stein kommt . Um das Schulhaus foll allfeitig ein wenigftens 0,63 cm ( = 2 Fufs)

breites Pflafter gelegt werden. Im Uebrigen gelten die Beftimmungen unter 69.
93 ) Aufser den unter 70 angeführten Beftimmungen: Der Fufsboden des Vor¬

flurs foll aus Beton , Fliefen oder einem anderen , die Feuchtigkeit nicht durch-
laffenden Material beftehen.
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94 ift gleich 72 unter Weglaffung des Schlufsfatzes bei h . Die Fenfter
follen an einer Langfeite des Claffenraumes angeordnet werden. Wo auf diefe
Weife keine ausreichende Beleuchtung des Claffenzimmers erzielt werden kann,
follen die Fenfter in zwei neben einander liegenden Wänden angebracht werden.
Die Gefammtglasfläche der Fenfter foll 1jn bis der Fufsbodenfläche betragen,
je nachdem ein - oder zweifeitige Beleuchtung vorhanden ift.

95 ) Die Beftimmungen über Gymnaftik- und Spielplatz find unter 75 enthalten .
96) Ueber die Wafferverforgung gelten die Punkte 60 und 76 .
97 ) Für je 35 Knaben und für je 25 Mädchen, die gleichzeitig an einer Schule

unterrichtet werden , ift mindeftens ein Abortfitz zu rechnen.
Im Uebrigen gelten die Beftimmungen unter 77 .
98 ift gleich 78 , 99 gleich 79 .
100) Wo im Schulhaufe eine Amtswohnung für einen verheiratheten Lehrer

untergebracht ift , foll fie aus einem Vorzimmer und 4 Wohnräumen mit Kachelöfen
und Holzfufsboden, einer Küche , einem Dienerzimmer , einer Speifekammer , einem
Lebensmittel - und Milchkeller und einem Raum für Brennftoffbeftehen . Die Wohnung
darf keinerlei unmittelbaren Zugang zu einem Schulraum haben.

Die Wohnräume follen wenigftens 2,8 0 m (= 9 Fufs) hoch fein , und in keinem
derfelben foll das Flächenmafs 15,201 111 (= 156 Quadr . -Fufs) , in einem 19,25 <lm
(= 196 Quadr . -Fufs) nicht unterfchreiten . Die Bodenfläche der Küche foll nie weniger
als 8,00 qm (= 80 Quadr . - Fufs) und jene des Dienftbotenzimmers mindeftens TjOot ”1
(= 70 Quadr . - Fufs) betragen . Der Küchenfufsboden ift aus paffendem Material
eben herzuftellen (kein Steinboden) .

Der Küchenausgufs ift wo möglich mit Eifen einzufaffen und hat ein Ablauf¬
rohr für Spülwaffer zu erhalten .

Wo ein unverheiratheter Lehrer eine Amtswohnung erhält , foll diefelbe
aus einem Zimmer mit befonderem Eingang beftehen . Das Zimmer mufs 2,5 0 m
(= 8 Fufs) hoch fein , einen Kachelofen und Bretterfufsboden erhalten und mindeftens
15,20 <lra (= 156 Quadr . -Fufs) meffen . Aufserdem find eine kleinere Schlafkammer und
ein befonderer Raum für Brennftoff anzuordnen.

Die Düngerftätte darf den Kindern nicht zugänglich fein und ift in gehörigem
Abftand vom Spielplätze anzulegen.

101 ) Bei der Errichtung von Gemeindefchulen ift auf das künftige Anwachfen
der die Schule befuchenden Kinderzahl Rückficht zu nehmen.

Das dänifche Schulmufeum veröffentlichte 1892 mit Unterftützung des
Unterrichtsrninifteriums Normalzeichnungen für Volksfchulbauten auf dem
Lande 89) . Diefelben find vom Architekten Chr. L . Thuren verfafft und enthalten
folgende 7 Bauwerke :

Nr . 1 : Schulhaus mit 2 Lehrzimmern für je 50 Schüler , mit Wohnungen für
einen verheiratheten und für einen ledigen . Lehrer .

Nr . 2 : Daffelbe mit einem Gymnaftik- und einem Slöjd-Saal.
Nr . 3 : Schulhaus mit einem Lehrzimmer und der Wohnung für einen ver¬

heiratheten Lehrer .
Nr . 4 : Daffelbe mit der Wohnung für einen ledigen Lehrer .
Nr . 5 : Daffelbe wie Nr . 4 , jedoch die Wohnräume kleiner.

89) Teg ?iinger til Bygninger for danske Almuefkolcr paa Landet . Kopenhagen 1892 .
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Nr . 6 : Gymnaftikräume.
Nr . 7 : Wirthfchaftsgebäude.
Allen Plänen find auf lofen Blättern Anleitungen zur Berechnung der Materialien

und Arbeitslöhne fammt der Befchreibung über die Arbeitsausführung beigegeben.
Durch diefe vollftändige Anleitung zur Verfaffung von Voranfchlägen und Ver¬
dingungsverträgen ift es den Gemeinden erleichtert , nach Einfetzung der örtlichen
Preife die genauen Baukoften zu erheben und die Bauarbeiten richtig zu leiten.

Alle Zeichnungen enthalten einen Lageplan , aus dem zu erfehen ift , wie
die Bauten am beften angeordnet werden können , wobei ftets auf die Ueberfichtlich-
keit des Spielplatzes und der Bedürfnifsanftalt vom Schulhaufe aus Bedacht ge¬
nommen ift.

Fig . 175 zeigt den Lageplan für den Entwurf Nr . 1 .
Zwifchen dem Weg und dem Schulhaufe liegen die

beiden Spielplätze , in deren Mitte an den Nachbargrenzen
fich die getrennten Bedürfnifsanftalten befinden . Hinter dem
Schulhaufe find einerfeits der Gymnaftikfaal , andererfeits das

Nebengebäude mit den Wirthfchaftsräumen angeordnet , welch
letzteres einen unmittelbaren Zugang vom Wege aus erhält
und in einem kleinen eingefriedigten Wirthfchaftshofe liegt .
Das rückwärts frei bleibende Grundftück wird als Garten

hergerichtet .

Einige Pläne zeigen , wie mit den geringften
Koften ein Gymnaftik - und Slöjdraum an¬
geordnet werden kann . Diefer Raum kann auch
während der Unterrichtspaufen bei fchlechtem
Wetter zum Aufenthalt der Kinder dienen ; auch
kann derfelbe zum Bibellefen und als Verfamm-
lungsort für die Gemeindevertretung verwendet
werden , falls diefe Ausnahmeverwendung nach

dem Minifterial - Circulare vom 19 . März 1889 zuläffig ift.
Für diefe Schultypen ift in der Regel Schieferdach angenommen , da es weniger feuergefähr¬

lich und viel dauerhafter , als ein Rohr - oder Strohdach ift . Es wird den . Gemeinden an das Herz gelegt ,
die Eindeckung nur durch einen guten Schieferdeckermeifter vornehmen zu laffen , um alle Ungelegenheiten
und Ausbefferungen zu vermeiden . Wo die Dachdeckung mit Ziegeln oder Stroh erfolgt , ift felbftver -

ltändlich die für diefe Eindeckungsarten nöthige Neigung herzuftellen .

Das Wirthfchaftsgebäude wird fich felbftverftändlich immer nach den
örtlichen Verhältniffen der gröfseren oder kleineren Bodenfläche , dem Viehftand etc.
richten ; doch hat eine typifche Zeichnung hierfür immerhin als Anleitung Bedeutung,
und es wurde aus diefem Grunde eine folche verfafft .

In Fig . 176 bis 179 ift diefe Normalanlage für ein Wirthfchaftsgebäude
dargeftellt .

Es find ein Raum für Brennftoff , eine Wafchküche , ein Kuhftall , ein Schweineftall , ein Schafftall

und ein Geflügelftall vorhanden , ferner ein Pferdeftall , eine Wagenremife , eine Scheune und eine Tenne ,
fo wie ein Abort .

Im Allgemeinen wird bezüglich des Wirthfchaftshaufes bemerkt , dafs darin , wie immer daffelbe

auch eingerichtet fein mag , Raum gefchaffen werde für den nöthigen Brennftoff , für die Hausthiere , für

die Feldfrüchte des Schulgrundftückes , für Futtervorräthe , für eine Wafchküche mit Wafchkeffel und für

ein Paar Pferde . Es wird dabei angenommen , dafs es an vielen Orten für den Priefter , der zur Abhaltung
des Gottesdienftes kommt , mit Schwierigkeiten verbunden ift , feine Pferde im Annex -Pfarrhaufe unterzu¬

bringen , und der Lehrer foll daher für diefen Fall und wenn er fonft Befuch erhält , in der Lage fein ,
ein Paar Pferde unterzubringen .

Fig . 175 .
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Normal -Lageplan einer Land -Volksfchule .
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Fig . 176. Fig . 177. Fig . 178.

Seitenanficht . Vorderanficht .

5EEL
Querfchnitt .

Fig . 179 .

Hufiter

Brennstoff
Grundrifs .

Normalzeichnung für ein Wirthfchaftsgebäude . — 1/500 w . Gr .

Fig . 180.Fig . 180 u . 181 ftellen die Normalzeichnung
Nr . 5 einer einclaffigen Volksfchule mit der
Wohnung für einen ledigen Lehrer dar.

Das Lehrzimmer bietet mit 2 -fitzigem Gefttihl Platz für
50 Kinder und hat 7 ,50 m Tiefe und 10,oo m Länge ; daffelbe ift
durch einen Vorflur von 3 ,40 m Breite und 4 ,7o m Tiefe zugänglich .
Der Vorflur dient als Kleiderablage . Die Wohnung erhält einen
befonderen Eingang und befteht aus i Zimmer , i Küche und
I Kammer von befcheidenen Ausmafsen . Vom Vorraum der
Wohnung führt eine Treppe zum Dachboden . Die lichte Höhe
des Lehrzimmers beträgt 3,45 m und jene der Wohnräume nur
2,80

Das Lehrzimmer erhält 3 fechsfltigelige Fenfter von je
2,io m Breite und 2,28 m Höhe mit äufseren und inneren Flügeln .
Das Verhältnifs der Fenfterfläche zur Fufsbodenfläche ift 1 : 5 ,2 .

Fig . 182 ift der Erdgefchofs - Grundrifs des
Entwurfes Nr . 2 , eines einclaffigen Schulhaufes
mit der Wohnung für einen verheiratheten
Lehrer und einem Gymnaftik - und Slöjd -
raum .

Das Lehrzimmer ift für 50 Schüler beftimmt und hat
genau diefelben Ausmafse und Fenfter , wie das früher genannte .
Die Kleiderablage , welche zwifchen dem Lehrzimmer und dem
Gymnaftikfaal liegt , hat 3,14 m Breite und 6,60 m Tiefe . Der
Saal für Gymnaftik und Handarbeit hat 6,60 m Tiefe und 10 ,00 m
Länge und erhält zweifeitige Beleuchtung (von beiden Lang¬
feiten ) . Die Wohnung des Lehrers befteht aus 4 Zimmern ,
1 Küche , 1 Mägdekammer und einer Dachftube . Das gegen
den Garten liegende Zimmer geht auf eine Veranda . Die Woh¬
nung erhält einen befonderen Eingang .

Fig . 183 bis 188 geben die Normalzeichnungen
für eine zweiclaffige Volksfchule mit den
Wohnungen für einen verheiratheten und "
für einen ledigen Lehrer wieder.

Das Gebäude , deffen Lageplan bereits in Fig . 175 (S . 135)
dargeftellt wurde , hat eine rechteckige Grundform von 33 ,20 m
Länge und 11 ,00 m Breite ; an den beiden Seiten befinden fich

Seitenanficht .

Fig . 181 .

1 : 500 . — Grundrifs .

Normalzeichnung für eine einclaffige
Volksfchule mit kleiner Wohnung .

Fig . 182.

KaitzleinGartenziiniaer

Klei d e r ali1.

Handarlmtssaali

Normalplan für eine einclaffige Volks¬
fchule mit grofser Wohnung und

Gymnaftikfaal . — i/500 w . Gr .

1
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die Lehrzimmer mit je 10 ,oo m Länge und 7 ,so m Tiefe für je 50 Schüler . Die Lehrzimmer find durch
Vorflure zugänglich , die als Kleiderablagen dienen . In der Mitte der einen Langfeite befindet fich der
Eingang mit der Aufgangstreppe zur Wohnung des ledigen Lehrers ; an der anderen Langfeite liegt der
Eingang zur Wohnung des verheiratheten Lehrers . Letztere befteht aus 4 Wohnzimmern , 1 Küche ,
1 Mägdekammer , 1 Speifekammer und 2 Gaftzimmern im Obergefchols . Die Wohnung des ledigen
Lehrers fetzt fich aus 2 Zimmern und einer Küche zufammen . Unter der Küche und Mägdekammer
befindet fich ein Kellerraum .

Fig . 183 .

Vorderanficht .

Fig . 184.

Seitenanficht ,

Fig . 185 .

f. einen
ölen

Lehrer
Fig . 186.

Dachgefchofs .

Ver m ä a.

WohngJf. einenQuerfchnitt . Längsfchnitt .Küche
verheir.

Kleider] Kanzlei

1 : 500 .
Erdgefchofs .

Normalzeichnung für eine zweiclaffige Volksfchule mit zwei Wohnungen .

Die gröfste der Normalzeichnungen ift die in den Fig . 189 bis 191 dargeftellte
der zweiclaffigen Volksfchule mit 2 Wohnungen und einem Gymnaftik -
und Handarbeitsfaal .

Die beiden Lehrräume für je 50 Schulkinder befinden fich im mittleren Theile und erhalten befondere
Vorräume und Kleiderablagen . Der Saal für Gymnaftik und Slöjd -Unterricht liegt an einem Gebäudeende
und erhält dreifeitige Beleuchtung . Im anderen Flügel befinden fich die beiden Wohnungen , und zwar
im Erdgefchofs die Wohnung für einen verheiratheten Lehrer , beftehend aus 4 Zimmern , 1 Küche ,
I Mägdekammer und 1 Speifekammer , im Obergefchofs die Wohnung für den ledigen Lehrer , aus Zimmer ,
Kammer und Küche beftehend , ferner ein Gaftzimmer . Die Schulftuben und der Gymnaftikfaal haben
3 ,5o m , die untere Wohnung 2 ,so m und die obere 2 ,50 m Höhe . Die Eingänge zu den beiden Wohnungen
find getrennt angeordnet .
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VI) Ueber die Benutzung der Schulräume .

2I4 ' 102 ) In allen Schulbauten , die nach Inkrafttreten diefes Gefetzes aufgeführt
des werden, ift das G e ft ü h 1 derart in den Zimmern aufzuftellen , dafs die Schüler das

Geftühis etc . Licht von links oder bei zweifeitiger Beleuchtung von links und rechts erhalten .

Die Kinder follen unter keinen
Umftänden fo fitzen , dafs fie r ‘g - l8 9 -
Geficht oder Rücken gegen das
Licht wenden. In älteren Schul -
häufern haben , fo weit es die
Verhältniffe zulaffen , diefelben
Regeln zu gelten.

103 ) In den Claffenzim -
mern foll im Winter die Tem¬
peratur zwifchen 13 und 15
Grad R . betragen .

104) Die Räumlichkeiten
und die Gebrauchspepenftände

i : 500 .

Anficht .

Fig . 190.
215 .

Reinhaltung
der Räume und & ^

Gebrauchs - der Schule follen rein und frei
gegenitande . yon s ^aub und Schmutz erhal¬

ten werden.
Die Claffenzimmer find

Dachgefchofs .

Fig . 191 .

täglich vor Beginn des Unter¬
richtes am Morgen und nach
Schlufs des Unterrichtes zu
lüften ; die Fufsböden follen ,
falls fie nicht gefirnifft find ,
mit feuchtem Sand gerieben
und alle Einrichtungsftücke mit
einem feuchten Tuche abge-
wifcht werden. In den Unter-
richtspaufen find die Claffen¬
zimmer zu lüften . Gefirniffte
Fufsböden find wenigftens zwei¬
mal monatlich zu wafchen, nicht
gefirniffte wenigftens einmal
monatlich . Die Fenfterfcheiben
find zu jeder Zeit rein und
durchfichtig zu erhalten .

Vorftehende Beftimmungen gelten auch bezüglich der Reinhaltung des zur
Schule gehörenden Gymnaftikraumes.

Alle Heizvorrichtungen und Lüftungsöfen fammt den dazu gehörigen Luft¬
canälen find jederzeit forgfältig von Staub und allen die freie Luftbewegung hin¬
dernden Gegenftänden rein zu halten .

In jeder Schule, wo ein befonderer Trinkwafferbehälter benutzt wird , ift diefer
täglich zu entleeren und zu reinigen.

Wohug f. einen
Lehrerverheir.

==— P
'Handarbeitssial

Erdgefchofs .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit zwei
"
Wohnungen und einem Gymnaftikfaal .
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Die Aborte der Schüler find jederzeit rein zu halten , fo oft als nöthig zu
entleeren , ehe fie überfüllt werden. Die Piffoirs der Knabenfchulen find täglich zu
fpülen .

Es kommt den Schulleitungen zu , genau über die Einhaltung und Durchführung
aller gefundheitlichen Beftimmungen in der Schule zu wachen.

105 ) Mindeftens einmal jährlich hat eine Hauptreinigung aller Schulräume
fammt den erforderlichen Ausbefferungen, Tünchungen und Inftandfetzung aller
Räume und Materialien flattzufinden.

106) In Volksfeinden auf dem Lande obliegt dem Gemeindevorfteher die Pflicht ,
auf Einhaltung obiger Beftimmungen zu achten.

107 ) Dem Gemeindevorfteher kommt es zu , den Volksfeinden auf dem Lande
den Brennftoff zu befchaffen .

Befleht derfelbe aus Holz , fo ift er in gefägtem , gehacktem und gut getrocknetem Zuftand hei -

zullellen . Befteht er aus Torf , fo ift er getrocknet , von guter Befchaffenheit und nicht fchwefelhaltig zu

liefern . Wenn der Lehrer über den gelieferten Brennftoff klagt oder Meinungsverfchiedenheiten zwifchen

ihm und dem Gemeindevertreter beflelien , fo wird die Angelegenheit drei unparteiifchen Männern zur

Entfcheidung vorgelegt .

108 ) In Volksfchulen auf dem Lande darf die Schulftube zu keinen anderen,
als zu Sch ulzwecken verwendet werden ; doch können ausnahmsweife, mit Zu-
ftimmung des Kirchenrathes , falls kein anderer paffender Raum vorhanden ift , in
der Schulftube Bibellefen , belehrende Vorträge und Impfungen vorgenommen werden,
aber mit der beftimmten Weifung , dafs diefelbe vor Beginn des Unterrichtes am
nächften Schultage gehörig gereinigt und gelüftet werde.

VII) Verjchiedene Beftimmungen .

109) Diefes Gefetz gilt überall , wo eine Anzahl von 10 Kindern oder mehr
gleichzeitig unterrichtet wird , unbekümmert ob eine oder mehrere Claffen benutzt
werden.

110) Ein Exemplar diefes Gefetzes wird jeder Schule zugeftellt und hat immer
an derfelben Stelle zu fein .

3 . Kapitel .

Verfchiedene Anlagen und Einrichtungen .

Der Slöjd - Unterrieht hat in den dänifchen Volksfchulen auch auf dem
Lande bereits grofse Verbreitung gefunden , vor Allem wird der Tifchler-Slöjd
gepflegt.

Der Slöjd-Lehrerfeminar-Director Axel Mikkelfen hat das befondere Verdienft,
nicht nur das pädagogifche Moment in das rechte Licht zu Hellen , fondern auch
die gröfste Aufmerkfamkeit auf die richtige Körperhaltung der Schüler bei der

Slöjd -Arbeit zu lenken. Ein vorzügliches Hilfsmittel find hierzu die von Mikkelfen
herausgegebenen Zeichnungen von verfchiedenen Arbeitsftellungen 90) ,

90) Arbeidsßillinger for Slöjdfkoler , et forfög cif Axel Mikkelfen . Kopenhagen 1890 .

2x6 .
Brennftoff für
Landfchulen .

217 .
Verwendung

des Schul¬
zimmers zu

anderen
Zwecken .

218 .
Umfang des
Gefetzes etc .

219 .
Slöjd -

Unterricht .
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220 .
Schulbäder

und
Schwimmen.

wobei richtige und fehlerhafte Stellungen genau gefchildert werden. Hobelbänke
und Werkzeuge werden eigens für die Schüler hergeftellt.

Fig . 192 u . 193 zeigen beifpielsweife die richtige und fehlerhafte Haltung der Kinder bei der Arbeit
des Sägens 91) .

Der Unterfchied zwifchen dem Syflem
Mikkelfen ' s und jenem von Nääs (liehe Art . 46 ,
S . 44 ) läfft fich in folgenden Punkten zufammen-
faffen :

1) Die Uebungen des dänifchen Slöjd-
Unterrichtes find allgemein und in Gruppen ge -
theilt . Jede Uebung erhält einen beflimmten
Namen , und jede Gruppe trägt das Charakter¬
zeichen der Werkzeuge .

So unterfcheidet man die Gruppe der Säge¬
arbeit , der Schneidearbeit , des Hobelns etc . Das
Lehrbuch Axel Mikkelferi ?, 92) enthält 18 verfchie -
dene Gruppen .

In Schweden find die Uebungen nicht all¬
gemein , und es erfolgt dort keine derartige
Gruppeneintheilung .

2) Während beim dänifchen Slöjd die Grundübungen für alle Arten von Arbeiten gemeinfchaftlichfind und fich die herzuflellenden Gegenftände den verfchiedenen Orten auf dem Lande und in Städten
anfchliefsen , werden beim Nääs ’fchen Syflem nur Gegenftände erzeugt , welche die Bauern der dortigen
Gegend gebrauchen .

3) Mikkelfen übt die kleinfte Uebung in Uebereinftimmung mit der betreffenden Technik und legtGewicht darauf , dafs die angefertigten Gegenftände den Charakter des Werkzeuges , mit dem fie angefertigt
wurden , an fich tragen , während in Nääs die Forderungen der Technik weniger beachtet werden .

4) Jede Uebung des dänifchen Slöjd ift vielfeitig und praktifch begründet , während dies beim
fchwedifchen Slöjd nicht der Fall ift .

5) In Dänemark werden die Arbeiten nach Zeichnungen ausgeführt , die jeder Schüler in feinem
Aufgabenhefte felbft gezeichnet hat , während in Schweden nach fertigen Modellen gearbeitet wird .

6) Der dänifche Slöjd ift für die Kinderfchule eingerichtet , und zwar derart , dafs er durch Claffen-
unterricht weiter gebildet werden kann , während der fchwedifche Slojd -Unterricht nicht obligatorifch ein¬
geführt , fondern nur als Claffenunterricht ertheilt wird .

7) Die dänifchen Slöjd -Werkzeuge find fo conftruirt , dafs fie der Kinderhand angepafft und für die
Schule geeignet find , während die fchwedifchen Werkzeuge genau mit jenen der Praxis übereinftimmen .

Fig . 130 zeigt die Hobelbank für Slöjd -Schulen und Fig . 131 einen Hobel nach Angaben von
Mikkelfen .

8) Während in Dänemark Gewicht darauf gelegt wird , dafs der Slöjd -Unterricht fich auf alle Einzel¬
heiten , wie die Führung und Handhabung der Werkzeuge , die Zufammenftellung der Arbeiten , die Körper¬
haltung etc . , erftrecke , wird in Nääs grundfätzlich kein Unterricht gegeben , fondern dem Grundfatz ge¬
huldigt , dafs die Kinder felbft ihre Erfahrungen fammeln follen .

Die Einführung des Slöjd -Unterrichtes in den Schulen wird befonders durch den dänifchen
Slöjd -Verein mit Unterftützung der Regierung gefördert . Diefer Verein veröffentlicht feit dem Jahre
1886 jährliche Berichte (Dansk Slöjdforening . Slöjdfagen i Danmark . Kopenhagen ) , welche die wefent -
licherj Fortfehritte diefes Unterrichtsfeldes erkennen laffen . Die Aufgabe des Vereins ift die Heranbildung
tüchtiger Slöjd -Lehrer . Im Jahre 1892 wurden auf der Slöjd -Schule in Kopenhagen in 3 verfchiedenen
Claffen 71 Männer und 37 Frauen unterrichtet . In 89 Schulen ift bereits Slöjd -Unterricht eingeführt , und
es wächst die Zahl der Land -Volksfchulen , welche diefen Unterricht aufnehmen . Auch an Mädchenfchulen
wird Slöjd betrieben 93) .

Die Einführung von Braufebädern nach dem Göttinger Mufter wurde bereits
vor Jahren in Volksfchulen Kopenhagens vorgenommen. Jedes Kind erhält monat-

91) Nach : Mikkelsen , A . Stellungen bei der Arbeit . Kopenhagen 1894 .
92) Mikkelsen , A . Slöjdlaere til brug ved undervisning og Jelvarbejde . Kopenhagen 1894 .93) Nach : Zeitfchr . f. Schulgefundheitspfl . 1890 ff.

Fig . 192 . Fig . 193.

Normale und fehlerhafte
Arbeitsftellung beim Sägen 91) .
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lieh 2 Bäder, und es find hierbei die günftigften Erfolge erzielt worden. In der
Regel befindet fich in der Claffe oder in der Kleiderablage eine Wafchtifch -
Einrichtung mit Handtuch und Seife zur Reinlichkeit und Erziehung zu derfelben.

Der Schwimmunterricht ift durch das Gefetz vom Jahre 1814 im Sommer
an Stelle des Gymnaftikunterrichtes obligatorifch eingeführt.

Fig . 194. Fig . 195 -

Fig . 196. Fig . 197.

wmm,
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1 : 250 .

Einclaffige Volksfchule zu Nyborg 94) .

Befonders in Kopenhagen beftehen Wohlthätigkeitsvereine, welche fowohl arme
Kinder , insbefondere während der Wintermonate , mit einem Mittagsmahl verfehen,
als auch diefelben kleiden.

Eben fo beftehen Feriencolonien , die befonders fegensreich wirken, wobei
die Eifenbahn- und Dampffchifffahrtsgefellfchaftenden Kindern freie Fahrt gewähren.
Befonders fchwächliche und ferophulöfe Kinder werden 3 bis 4 Monate auf das
Land zur Erholung gefendet.

In Kopenhagen wurde ein Verein begründet , deffen Zweck die Errichtung
von Kinderafylen in den dortigen Arbeitervierteln ift , weil beim Halbtags¬
unterricht immer eine Hälfte der Kinder ohne Befchäftigung und Aufficht ift . Diefe
Afyle nehmen fchulpflichtige Kinder unbemittelter Eltern auf.

221 .
Unterftützung
armer Schul¬

kinder , Ferien -
colonien und
Kinderafyle .

Nach : Narjoux , F . Architecture fcolaire . Paris 188c .
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4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer .

222 .
Nyborg.

223 .
Odenfe .

Eine einclaffige Volksfchule in Nyborg ftellen Fig . 194 bis 197 94) dar.
Diefelbe fleht in der Mitte diefes Fifcherdorfes und hat das Auäfehen einer Holzfchachtel . Das

Gebäude ift ganz aus Holz hergeflellt . Die äufsere Schindelverkleidung und die innere Holzfchalung
fchützen gegen Wetter und Windanprall .

Ueber die mit einem Vordach verfehene Freitreppe gelangt man in den Vorflur , der zugleich
Kleiderablage und Erholungsraum während der Unterrichtspaufen ift . Eine Holztreppe führt zur Lehrer¬

wohnung im Obergefchois . Das Claffenzimmer dient für 42 Schüler und mifft 6,20 m Tiefe und 8,30 m

Länge , d . i . 51,00 tlm Fufsbodenfläche , wonach auf jeden Schüler 1,20 entfallen . Die Claffe wird durch

4 Fenfter beleuchtet , deren Gefammtfläche 17,oo l m , d . i . i/s der Fufsbodenfläche , beträgt . Neben dem
Lehrzimmer liegt ein kleiner Raum für den Lehrer . Die Aborte befinden fleh am Ende des Vorflurs .
Die Lehrerwohnung befteht aus 2 Zimmern , 1 Cabinet und der Küche im Obergefchofs und 2 weiteren
Wohnräumen im Dachftock .

Fig . 196 u . 197 zeigen die Art der Decken - und Wandverkleidung .

Fig . 198 bis 200 95) geben Darftellungen einer zwölfclaffigen Volksfchule
in Odenfe .

Das Gebäude hat zwei Gefchoffe mit je 6 Lehrzimmern und 2 Treppenanlagen mit geräumigen
Querflurgängen , die zugleich als Kleiderablagen dienen . Im Kellergefchofs befinden fleh die Schuldiener¬

wohnung , die Braufebad -Anlage , aus einem Ankleideraum und Brauferaum mit 10 Braufen beftehend ,

Fig . Fig . 199 .
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1 : 500 .
Querfchnitt.

1 : 500 .
Anficht.

Zwölfclaffige Volksfchule
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Fig . 200 .
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95) Nach freundlichen Mittheilungen des Schulinfpectors Herrn Th . Sierßed in Odenfe.
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Anficht .

Querfchnitt .

Fig . 203 .

Zeichensaal
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Dachgefchofs .

Fig . 204 .
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9fi) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Architekten .
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2 Slöjd -Säle und 2 Ofenanlagen für die Feuerluftheizung lammt den erforderlichen Kohlenräumen . Die
Claffenzimmer haben 6130 m Tiefe , 8,16 m Länge und 3 >so m lichte Höhe « Die Beleuchtung erfolgt durch
je drei 1,88 m breite und 2,35 m hohe Fenfter . Das Gebäude wurde 1888 nach den Plänen Chriflenferis auf
der »Kraemraermarkenff ausgeführt und ift mit einfachen Ziegel -Rohbauformen ausgeflattet . Die geringe
Gefchofs - und Claffenzahl läfft diefe Schule als ein fehr gutes Beifpiel für Quartierfchulen erfcheinen .
Die Gymnaltikhalle und die Bedürfnifsanftalten find in befonderen Gebäuden untergebracht .

224- Architekt Chr. L . Thuren, der Verfaffer der Normalzeichnungen für Land-
Fiedenksbeig. fcjlu| j1äufer , iia |- ,n p rederiksberg im Jahre 1891 ein Volksfchulhaus errichtet , das

in Fig . 201 bis 205 96) dargeftellt erfcheint.
Das Schulhaus ift in rothen Backfteinen ausgeführt und enthalt 21 Schulzimmer , jedes für 30 Kinder

beftimmt . Für je 2 Schulzimmer dient ein geräumiger Vorflur als Kleiderablage ; derfelbe enthält in
2 Abtheilungen Geftelle mit Kleiderhaken und Plätzen für Wechfelfchuhe , fo wie ein Wafferbecken . Im
Keller befinden fich ein Baderaum mit 10 Braufen nebft Ankleideraum , ein grofser Ausfpeifefaal für arme
Schulkinder , eine Wafchküche , 2 Ofenanlagen für eine Feuerluftheizung fammt Kohlengelaffen . Im Erd -
gefchofs find 5 Claffenräume mit Kleiderablagen , je ein Zimmer für Lehrer und Lehrerinnen , eine Kanzlei
für den Schulinfpector , ein Sammlungsraum und die Schuldienerwohnung untergebracht . Das I . und
II . Obergefchofs enthalten je 8 Lehrzimmer fammt Kleiderablagen , das III . Obergefchofs die Wohnung des
Infpectors , aus 5 Zimmern , Küche , Mägdekammer und Speifekammer beflehend , ein Internat und einen
Zeichenfaal , wobei nur 4 Wohnzimmer Fenfter , die übrigen Räume Deckenlicht erhalten . Der Gymnaftik -
raum mit den überdeckten Spielplätzen wurde bereits in Art . 171 (S . 120 ) befchrieben .

Die Gefammtbaukoften der Gebäude , ausfchl . der inneren Einrichtung , betrugen 140 000 Mark .
22s - Der Magiftrat der Hauptftadt veröffentlicht von Zeit zu Zeit die aus -

Voiksfchui- geführten Gemeindefchulen ; bisher erfchienen 3 Publicationen, die Schulbauten
bauten . aus den Jahren 1846 — 81 , 1882 — 87 und 1888 — 92 enthaltend 97

) .
Diefes Werk enthält Grundriffe, Profile und Anfichten nebft genauen Auf¬

klärungen über alle feit 1846 ausgeführten öffentlichen Gemeindefchulen, 28 an der
Zahl . Intereffant ift diefes Werk , weil es genau erkennen läfft , welchen allmählichen
Einflufs die gefundheitlichen Fortfehritte auf den Bau der Gemeindefchulen
übten . Die älteren Anlagen vom Jahre 1846—75 zeigen noch kleine Schulfenfter,
Mittelflurgänge und auch folche , wo Gänge vollkommen mangeln ; man findet keine
befonderen Kleiderablagen , häufig mehr als 3 Gefchoffe , den Gymnaftikraum im
Schulhaufe felbft untergebracht , mehrfeitige Fenfteranordnung in den Lehr¬
zimmern etc.

Im Jahre 1852 fängt man bereits an , befondere Gymnaftikfäle im Hofe zu
bauen, und vom Jahre 1875 an bildet fich ein beftimmter Typus aus , der heute
noch in Dänemark faft ausfchliefslich verwendet wird . Die Schulhäufer erhalten
keine befonderen Flurgänge und Kleiderablagen ; die Lehrzimmerfenfter werden be¬
reits fechsfliigelig mit kleinen Zwifchenpfeilern ausgeführt, wobei allerdings noch hie
und da Rundbogenfenfter Vorkommen .

Im Jahre 1882 beginnt man fchon mit Anordnung grofser Glasflächen, die
nur durch eiferne Zwifchemäulchen untertheilt find ; die Heizungs- und Lüftungs¬
anlagen werden bedeutend vervollkommnet. Im Jahre 1884 werden bereits befondere
Kleiderablagen neben jedem Claffenzimmer angelegt , und 1886 entwickelt fich
jener Schulhaustypus, wie er heute noch zur Ausführung gelangt und im Wefent-
lichen den Forderungen der Gefundheitspflege genügt.

Diefer Typus hat folgendes Ausfehen : Das Gebäude ift durch eine Querwand
in zwei fymmetrifche Hälften für Knaben und Mädchen getheilt und befitzt zwei

9 ') Nach freundlichen Mittheilungen des Stadtingenieurs Herrn Atnbt und des Architekten Herrn Fr . L . Levy in
Kopenhagen .



Treppen , die entweder in der Mitte der Stirnfeiten des länglich-rechteckigen Haus¬
blockes oder an einer Langfeite angebracht werden. Jedes Gefchofs enthält ent¬
weder 6 oder 8 Claffen mit angrenzenden hellen und gut gelüfteten Kleiderablagen
von ca . 7 qm Fufsbodenfläche.

Jedes Claffenzimmer wird im Durchfchnitt von 35 Kindern benutzt , hat
43 bis 45 q m Fufsbodenfläche und 3,75 m Gefchofshöhe . Die Fenfter nehmen mit
fehr fchmalen Zwifchenpfeilern oder eifernen Zwifchenfäulchen faft die eine ganzeWand des Lehrzimmers ein , wodurch ein ruhiges und gleichmäfsiges Licht erzielt
wird . Das Verhältnifs der Fenfterfläche zur Fufsbodenfläche ift 1 : 4 .

Das Geftühl ift zweifitzig mit Nulldiftanz . Die Claffen werden durch Feuer¬
luft- oder Niederdruck-Dampfheizungen erwärmt und im Sommer mit Hilfe eigener
durch Gasmotoren betriebener Ventilatoren gelüftet.

Zur künftlichen Beleuchtung befinden fleh in jeder Claffe zwei grofse
Arg -and ’fche Gaslampen , deren Verbrennungserzeugniffe durch befondere Abzugs -
fchlote fortgeleitet werden.

Vom pädagogifchen Standpunkte aus vielleicht empfehlenswerth , erfcheint es
jedoch in gefundheitlicher Beziehung gewifs bedenklich, dafs die Wohnungen der
Schulleiter und Schulleiterinnen im Schulhaufe felbft untergebracht find , entweder
im Erdgefchofs oder im Dachgefchofs.

In den Kellerräumen befinden fleh grofse Räume für den Slöjd - Unterricht
und in den Freifchulen auch Säle zur Ausfpeifung armer Kinder während der
Wintermonate und die zur Speifenbereitung nöthigen Räumlichkeiten. Im Sockel-
gefchofs find die Braufebäder mit befonderen Ankleide- und Brauferäumen
angelegt .

Die Gymnaltikhalle ift in einem befonderen , gut heiz - und lüftbaren Ge¬
bäude mit ca . 150 bis 160 qm Fufsbodenfläche und 5 , o bis 5,5 m Höhe untergebracht .

Die Spielplätze find fehr geräumig, theilweife mit fchattigen Bäumen bepflanzt
und mit Planken umzäunt , auf denen ein Pultdach ruht . Unter diefem Dache be¬
finden fich Sitzplätze , wo die Kinder bei ungünftiger Witterung fpielen können.
Befonders vortheilhaft ift die Anwendung von Theerbeton für die Pflafterung der
Spielplätze, ein Material, das durch feine zähe und zugleich weiche Confiftenz , feine
Haltbarkeit und Wohlfeilheit bedeutende Vortheile gegenüber der Macadamifirung
oder dem gewöhnlichen Afphalteftrich , der leicht glatt und hart wird , bietet .

In allen Kopenhagener Gemeindefchulen find die Aborte in frei liegenden
Gebäuden untergebracht , nach dem gebräuchlichen einfachen Tonnenfyftem einge¬
richtet , fehr reinlich und hell , mit Thüren und Fenftern verfehen , die eine wirk-
fame Beauffichtigung geftatten , welche auch während der Zeit des Unterrichtes
erfolgen kann.

Faft alle Schulhäuler find aus rothen Backfteinen mit glafirten Ornamenten in
ruhigen, grofsen Formen ausgeführt und gut als Schulhäufer gekennzeichnet.

Fig . 206 bis 209 zeigen je eine Gefchofseintheilung und eine Anficht von
Schulhäufern , die im Jahre 1882 und 1883 ausgeführt wurden. Diefelben zeigen
bereits die beftimmte gefchloffene Grundrifsform, jedoch noch ohne Kleiderablagen .
Jeder der Grundriffe enthält 8 Claffenzimmer , und die Trennung nach Gefchlechtern
erfolgt im lothrechten Sinne durch Anordnung getrennter Eingänge und Treppen .
Der Unterfchied in den beiden Gebäuden befteht nur in der Anordnung der Treppen ,
welche in einem Falle an einer Langfeite, im anderen Falle an den Stirnfeiten des
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Gebäudes angebracht find , ferner in der Anordnung eines Durchganges in Form eines
fchmalen Mittelflurganges beim zweiten Beifpiele .

Die Freifchule in der St . Hansgade wurde im Jahre 1882 von J . Hohn mit
einem Koftenaufwand von 195 500 Mark ausgeführt.

Das Schulgrundftück hat 1635 Flächeninhalt, und zwar entfällt hiervon :
auf die überbaute Fläche des Schulhaufes . 586
auf die überbaute Fläche des Gymnaftikfaals . . . . 145 *
auf die Fläche des Spielplatzes für Knaben . . . . 315 »
auf die Fläche des Spielplatzes für Mädchen . . . 272 »
auf die Fläche der Bedürfnifsanftalten . 30 »
auf Garten und Wege . 287 *

Das Schulhaus enthält 17 Claffenzimmervon durchfchnittlich 46,50 Flächenmafs und 3,77 m Höhe
und 2 Lehrzimmer auf dem Dachboden mit je 68 Flächeninhalt und 3,77 m Höhe mit Deckenlicht .

Im Keller befinden fich ein Speifefaal , 4 Luftheizungsöfen fammt Kohlenräumen und die mit den
betreffenden Wohnungen des Erdgefchoffes durch Treppen unmittelbar verbundenen Küchen der Vice-
Infpectorin und des Schuldieners . Im Erdgefchofs nimmt den ganzen mittleren Theil zwifchen den beiden
Treppenhäufern und Eingängen die Wohnung des Schulinfpectors ein . Diefe Wohnung hat ein Flächen-
ausmafs von 175 üm, während die beiden anderen Wohnungen je 42 Fläche einnehmen.

Die beiden Treppenhäufer fammt Vorflur haben ein Flächenausmafs von je 44 Ferner befindet
fich im Erdgefchofs je 1 Claffenzimmer auf jeder Abtheilung .

Im I . Obergefchofs liegen auf der Knabenfeite 4 Claffenzimmer und 1 Lehrerzimmer, auf der
Mädchenfeite 3 Claffenzimmer, 1 Zimmer für die Lehrerinnen und eine Kanzlei , welch letztere durch einen
fchmalen Flurgang längs der Mittelmauer mit dem Vorflur der Knabenfchule verbunden ift. Im II. Ober¬
gefchofs (Fig . 207 ) befinden fich in jeder Abtheilung je 4 Claffenzimmer und 1 Sammlungsraum.

Das Dachgefchofs enthält im mittleren Theile für jede Abtheilung ein grofses , mit Deckenlicht
verfehenes Claffenzimmer, 2 Cabinete und Dachbodenräume.

Auf den Treppen -Ruheplätzen befinden fich Wafferbecken.
Auf dem Spielplatz für Knaben ift eine Abortanlage mit 7 Sitzräumen und einem Piffoir angeordnet,

auf der Mädchenfeite eine Abortanlage mit 9 Sitzräumen. Das Hauptgebäude und der Gymnaftikfaal find
mit Schiefer , die Aborte mit Zinkblech gedeckt . Das Hauptgebäude erhielt einen Granitfockel.

Die Freifchule in der Matthaeusgade, im Jahre 1883 von demfelben Architekten
aufgeführt, koftete 200000 Mark .

Die Grundrifsanlage zeigt die Treppenhäufer an den Stirnfeiten und einen fchmalen Mittelflurgang,
der im I . Obergefchofs die Kanzlei und im II. Obergefchofs die Lehrerzimmer mit den beiderfeitigen
Treppenhäufern verbindet.

Das Gebäude enthält ebenfalls 19 Claffenzimmer und hat ähnliche Abmeffungen und gleiche Aus-

Die Freifchule in der Ohlenfchlaegerga .de
wurde 1884 — 85 durch Clemmenfen mit einem
Koftenaufwande von 205 000 Mark aufgeführt.
Lageplan und Heizanlage wurden bereits in
Art . 179 (S . 123 ) u . 190 (S . 128 ) vorgeführt.
Diefes Schulhaus hat einen vom gewöhnlichen
Schema abweichenden Grundrifs , indem die
Treppenhäufer einen glasbedeckten Binnenhof ein-
fchliefsen . Auch wurden bei diefem Gebäude
zum erften Male befondere Kleiderablagen für
jedes Claffenzimmer angelegt . Das Schulhaus hat
4 Gefchoffe und ein Dachgefchofs und enthält
19 Claffenräume von je 43 qm Flächenausmafs und
3,6 0 ra Höhe . Die Kleiderablagen haben ein Aus -
mafs von je 8,60 qm , nämlich je 1,55 ra Breite und

führung, wie das foeben vorgeführte.

Fig . 210 .
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\ki e i ä e r -J -lagen

Obergefchofs - Grundrifs
zu Fig . 211 u . 212 .

^500 w * Gr .

226 .
St . Hansgade .

227 .
Matthaeusgade .

228 .
Ohlenfchlaeger -

gade .
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229 .
Sjaellandsgade .

5,60 m Länge . In Fig . 210 ift der Grundrifs eines Obergefchoffes , in Fig . 211 die
Anficht und in Fig . 212 der Schnitt durch die Treppenhäufer wiedergegeben .

Im Keller liegen die 4 Heizkammern , 1 Kohlengelafs , 1 Ausfpeifefaal , I Wafchküche , 1 Keller
für den Infpector , je 1 Mägdekammer und die Küche für die im Erdgefchofs liegenden Wohnungen der
Vice -Infpectorin und des Schuldieners .

Im Erdgefchofs befinden fich 2 Claffenzimmer , 1 Kanzlei , 1 Sammlungszimmer , 1 Zimmer für die
Lehrer , 1 eben folches für die Lehrerinnen fammt Vorraum und Abort und die beiden früher genannten
Wohnungen .

Fig . 211

V ■
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Anficht .

Freifchule in der Öhlenfchlae -

I . und II . Obergefchofs haben je 6 Claffenzimmer fammt Kleiderablagen ; im III . Obergefchofs
liegen 3 Claffenzimmer und die Wohnung des Infpectors und im Dacligefchofs noch weitere 2 Claffenzimmer .

Die Treppen find aus Stein mit 1 ,40 m Lauf breite und gemauerter Spindel . Das Hauptgebäude ift
aus rothen Ziegeln , durch Pfeiler gegliedert , mit Steinfockel und Schieferdach verfehen .

Der Gymnaftikraum hat 8,so m Breite und 17,60 m Länge und ift in ähnlicher Weife , wie das
Hauptgebäude ausgeführt ; die Bedürfnifsanftalten und die bedeckten Spielplätze find mit Zinkblech eingedeckt .

Die Freifchule in der Sjaellandsgade wurde in den Jahren 1886— 87 von
Holm mit einem Koftenaufwand von 240000 Mark ausgeführt . Das Syftem der
Grundrifslöfung ift daffelbe , wie bei der bereits dargeftellten Freifchule in der
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Matthaeusgade ; nur find aufserdem Kleiderablagen für jedes Claffenzimmer vor¬
handen . Fig . 213 zeigt die in Backftein -Rohbau ausgeführte Hauptanficht.

Diefes Schulhaus hat 3 Gefchoffe und einen Dachftock und enthält 20 Claffen¬
zimmer . Der in Fig . 214 dargeftellte Grundrifs des II . Obergefchoffes giebt ein

Fig . 212 .

Schnitt durch die Treppenhäufer .

gergade zu Kopenhagen . Arch . : cummen/m .

Bild der Anordnung . Es befinden fich in jeder Schulabtheilung je 4 Claffenräume ,
die mit anfchliefsenden Kleiderablagen um einen Vorplatz angeordnet find .

Im Keller liegen 2 Slöjdräume , Wafchküche und Vorrathskeller für die Wohnungen und die
Sammelheizanlage . Die Erwärmung und Lüftung erfolgt nach Syftem Bechern Poft mittels Niederdruck -
Dampfluftheizung . Im Ganzen find 4 Warmluftkammern angeordnet , in welchen die frifche , durch Filter
gereinigte Luft mittels zweier Keffel erwärmt wird und durch Schlote in den Zwifchenmauern zu den
Lehrzimmern auffteigt . Durch einen Gasmotor werden auch im Sommer Ventilatoren betrieben , welche
die frifche Luft in die Lehrräume einpreffen .

Im Erdgefchofs liegen im Mittelbau die Wohnung des Infpectors und in jedem Flügelbau je ein
Claffenzimmer und eine Dienerwohnung .
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230 .
Jagtvejen .

231 .
Larslejftraede .

232 .
Vibenshus .

Im I . Obergefchofs befinden fich zufammen 6 Claffenzimmer , 2 Kanzleiräume , 1 Zimmer für die
Lehrer und 1 Zimmer flir die Lehrerinnen .

Das II . Obergefchofs hat 8 Claffenräume und das Dachgefchofs über dem Mitteltheil 4 Lehrzimmer .
Die Kleiderablagen find durch 2,50 m hohe Holzwände für die einzelnen Claflen getheilt .
Die Art der Bauausführung ftimmt mit jener der früher befchriebenen Schulhäufer überein .

Die Freifchule am Jagtvejen (Fig . 215 u . 216 ) wurde in den Jahren 1887—88
durch Fenger mit einem Koftenaufwande von 192000 Mark erbaut . Der Grundrifs-
Typus ftimmt mit jenem der Freifchule in der St . Hansgade überein mit dem Unter-
fchied , dafs hier neben den Claffen Kleiderablagen angeordnet wurden.

Das Schulhaus enthält 19 Claffenzimmer , eines im Sockelgefchofs und je 6 in jedem Stockwerk
von durchfchnittlich 7,40 m Länge , 6,00 m Tiefe und 3,76 m Höhe . Der Gymnafiikfaal hat 9,4o m Breite
und 19,50 m Länge bei 4,40 m Höhe .

Eine kleinere Anlage zeigt die in Fig . 217 bis 219 dargeftellte Mädchen-
Volksfchule an der Larslejftraede . Das Gebäude fteht in einem Hofraum , zu
deffen anderer Seite fich ein gleich grofses Gebäude für eine Knaben -Volksfchule
befindet.

Die überbaute Fläche des Schulhaufes beträgt 275 qm . Das Gebäude wurde
nach den Plänen Fenger s im Jahre 1891 mit einem Koftenaufwand von 100000 Mark
errichtet .

Es enthält 4 Gefchoffe mit 12 Claffenzimmern , wovon je 2 im Erdgefchofs und I . Obergefchofs
und je 4 im II . und III . Obergefchofs liegen . Die Claffenzimmer haben durchfchnittlich 6,30 m Tiefe und
6 -90 m Länge bei 3,45 m Höhe . So klein das Gebäude ift , erhielt es doch 2 Treppenanlagen , von welchen
die eine ausfchliefslich für die Schülerinnen und die andere für die Lehrerinnen dient . Im Keller befinden
fich ein Speifefaal , eine Wafchküche und die Küche des Dieners ; im Erdgefchofs liegen die Dienerwohnung ,
1 Zimmer für die Lehrerinnen und 2 Claffenzimmer ; im I . Obergefchofs ift einerfeits die Wohnung der
Schulleiterin , andererfeits find 2 Claffenräume angeordnet . Im II . und III . Obergefchofs befinden fich je
7 Claffenzimmer . Die Fa $ade wurde
mit Rückficht auf die verborgene Lage
des Platzes ohne jede Verzierung ein¬
fach in Rohbau ausgeführt .

Die Vibenshus - Frei -
fchule (Fig . 220 bis 224)
wurde 1891 —92 von Fenger
mit einem Koftenaufwande von
186000 Mark ausgeführt. Bei
der Grundrifslöfung zeigt fich
gegenüber der in Fig . 216
(S . 151 ) dargeftellten nur der
Unterfchied , dafs je 2 Claffen¬
zimmer auf einer Langfeite eine
nicht getheilte gemeinfchaftliche
Kleiderablage befitzen.

Die gleichzeitig erbaute
Freifchule in der Iftedgade zeigt
ganz genau diefelbe Eintheilung
wie die Vibenshus - Freifchule.

Das Schulhaus enthält 22 Claffen¬
zimmer in drei Gefchoffen und einem
Dachftock . Die überbaute Fläche diefes
Gebäudes beträgt 623 üm . Die Grund -

Fig . 223 .
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rifseintheilung des Schulhaufes entfpricht derjenigen der früher genannten . Im Keller liegen die
4 Warmluftkammern mit den Luftheizungsöfen und angrenzenden Kohlenlagern , der Ausfpeifefaal , eine
Wafchküche , Küche , Mägdezimmer und Speifekammer , zur Wohnung des Infpectors gehörig und durch
eine unmittelbare Treppe mit derfelben verbunden ; die Küche des Dieners , ebenfalls durch eine Treppe
unmittelbar mit feiner Wohnung verbunden , und ein verfügbarer Raum . Im Erdgefchofs befinden fich
2 Claffenzimmer , die Kanzlei des Infpectors fammt Archiv , je i Zimmer für die Lehrer und Lehrerinnen ,
die Wohnung des Infpectors , aus 6 Räumen begehend , jene der Vice -Infpectorin und des Schuldieners .
I . und II . Obergefchofs haben die gleiche Eintheilung , nämlich je 8 Claffenzimmer nebft Kleiderablagen .
Auf dem Dachboden liegen in den Flügelmitten 2 und im Mitteltheil ebenfalls 2 Claffenzimmer , letztere
mit Deckenlicht verfehen .
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4 - Abfchnitt .

Volksfchulhäufer in Finnland .

i . Kapitel .

Allgemeines .

233- Das Grofsfürftenthum Finnland bildet einen Theil des ruffifchen Reiches,Gefchichtiiches .
g en j e fgt a j-, er jm Inneren Selbftändigkeit fowohl in der Verwaltung , als auch in
der Gefetzgebung. Die Aehnlichkeit feines von Rufsland unabhängigen Schulwefens
mit dem der früher vorgeführten Länder läfft es berechtigt erfcheinen , fofort an
diefer Stelle diefes Land zu befprechen , deffen allgemeine Bildung eine verhältnifs-
mäfsig hohe ift , trotzdem es als das nördlichfte aller Culturländer der Erde gilt.

Die Reformation wurde in Finnland unter Gußav Wafa s Regierung ( 1523 — 60) eingeführt . Am
29 . März 1809 betätigte Alexander I von Rufsland als Grofsfürft von Finnland in Borgä die Conftitution
des Landes , und im Frieden zu Frederikshamn am 17 . September 1809 erkannte Schweden die Vereinigung
Finnlands mit Rufsland an . Die Landesregierung ift dem kaiferlichen Senat für Finnland in Helfingfors
anvertraut . Das Land theilt fich in 8 Län (Regierungsbezirke ) , die in 51 Härad (Amtsbezirke ) mit je
einem Kronofogde zerfallen , wobei diefe Bezirke 500 Gemeinden umfaffen . Unter der Regierung Alexanders II
machte Finnland fowohl in materieller , als auch in geiftiger Hinficht bedeutende Fortfehritte ; es wurde
der Volksunterricht verbeffert ; höhere finnifche Knaben - und Töchterfchulen wurden gegründet u . f. w.

Nach der Volkszählung vom 31 . December 1890 hatte Finnland 2340140 Einwohner , wovon
98 Procent der evangelifch -lutherifchen Kirche angehörten . In fprachlicher Hinficht herrfcht die finnifche
Sprache mit 2 048 545 vor ; dann kommt die in der höheren Bildung und Verwaltung früher vorwiegende
fchwedifche Sprache mit 322604 , während nur 5795 ruffifche , 1674 deutfehe und 1522 andere Sprachen hatten .

Durch das Gefetz vom 19 . April 1858 wurde das Volksfchulwefen organifirt und in den Land¬
gemeinden die Errichtung ftationärer Schulen unter Staatshilfe gefördert 98) .

234 -
Schulgefetz

vom
Jahre 1866 .

235 .
Städtifche

Volksfchulen " )

Das Gefetz vom 11 . Mai 1866 organifirte endgiltig das Volksfchulwefen
in Finnland . Zufolge diefes Gefetzes hatte jede Gemeinde die entfprechende Zahl
von Volksfchulen für alle Kinder zwifchen 7 und 14 Jahren , die nicht Privat- oder
höhere Schulen befuchen, zu errichten.

Die Elementarfchulen in Städten werden in niedere iinindre) Volksfchulen
für 6 - bis io -jährige und in höhere (högre) Volksfchulen für 10- bis 14 -jährige Kinder
eingetheilt.

Die niedere Volksfchule wird in 2 , ausnahmsweife in 3 Jahresclaffen getheilt ,
wobei ftets Knaben und Mädchen gemeinfchaftlich unterrichtet werden, während die
höhere Volksfchule in 4 , ausnahmsweife 3 Jahresclaffen zerfällt, die häufig getrennte
Knaben - und Mädchenabtheilungen erhalten .

98) Nach : Report of the comviiffioner of education for the year 1888—8g . Wafhington 1891 .
99) Nach : Lönnbeck , G . F . Folk/kolans Handbok . Helfingfors 1889 .
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Abendfchulen beftehen für Kinder vom II . Jahre an, welche während der
gewöhnlichen Schulzeit nicht am Unterricht theilnehmen können. Auch für ver -
nachläffigte Kinder beftehen eigene Schulen.

Die Fortbildungsfchulen (fortsättningsfkolor) fchliefsen an den Lehrplan
der Volksfchule an ; auch erhalten die Mädchen hierbei Unterricht im Kochen und
anderen Haushaltungsarbeiten .

Den erften Unterricht im Lefen und Verftehen der Mutterfprache , fo wie in
der Religion füllen die Kinder vorwaltend im Elternhaufe (hemundervisning) empfangen.
Sollte dies nicht der Fall fein können , fo hat die Gemeinde für diefen Unterricht
an einer feften ( ftaende ) oder Wanderfchule (ambulatoriska fkolor ) zu forgen.
Die erfte Abtheilung der Volksfchule heifst auch Kleinfchule (barnfkola) .

Bezüglich der zweiten Abtheilung der Volksfchule ijiögre folkfkold) hat die
Oberbehörde die Verpflichtung , nach beftimmten Normalzeichnungen ausreichende
Schulräume, fo wie wenigftens 2 Wohnzimmer mit Küche und Nebenbauten für den
Lehrer oder die Lehrerin aufzuführen und zu unterhalten . Auch ift für den Schul¬
leiter das zur Bebauung geeignete Gelände fammt Brennftofif und Futter für wenigftens
I Kuh beizuftellen.

Die jährliche Schulzeit beträgt mindeftens 30 Wochen zu je 30 Stunden. Die
Schulpflicht dauert vom vollendeten 7 . bis zum 14 . Jahre .

Die Oberaufficht über das gefammte Schulwefen übt die dfverftyrelfen
for skolväjendet in Helfmgfors ; diefe Behörde ift dem kaiferlichen Senate zugetheilt.

Ein Oberinfpector (dfverinfpektor ) leitet die Elementar - und Normalfchulen.
Für jeden Regierungsbezirk ift ein Volksfchulinfpector und für jeden Schul¬
bezirk ein Volksfchuldirector als örtliche Schulbehörde beftellt.

Die Aufgabe der Volksfchul-Directoren ift u . A . , darauf zu fehen , dafs das
Schulhaus und das Amtswohngebäude , das Lehrmaterial und alles übrige Inventar
dem Zweck entfprechen.

Die Volksfchulen werden von den Gemeinden unterhalten , jedoch vom Staate
aus unterftützt . Auch Privatfchulen erhalten Staatszufchüffe. Im Jahre 1893 betrugen
die Jahresausgaben für die ftädtifchen Volksfchulen 1 170800 Mark und für die
Landvolksfchulen 1617 600 Mark ; der Staatsbeitrag war für erftere ca . x/ö , für
letztere ca . 2

/s der Ausgaben.

236 .
Volksfchulen

auf dem Lande .

237-
Schulpflicht

und
Schulaufficht .

238 .
Unterhaltung .

Die Zahl der Kinder , welche im Jahre 1893 die ftädtifchen Volksfchulen befuchten, 239 .
betrug 20704 , wovon 14858 in finnifcher, 5816 in fchwedifcher und 30 in ruffifcher Sprache unter- Statifti
richtet wurden.

Hiervon entfielen
auf die eigentlichen Volksfchulen . 1 9 5 1 7
auf die Abendfchulen . 7 ^ 5
auf die Schulen für Vernachläffigte . 233
auf die Fortbildungsfchulen . 169

zufammen 20 704 .

Die Zahl der Lehrkräfte betrug 638 , und zwar 180 Lehrer und 458 Lehrerinnen, wonach auf eine
Lehrkraft durchfchnittlich nur 32 Schüler entfallen.

Die Gefammtzahl der Volksfchulen auf dem Lande belief fich auf 1032 , wovon 155 Knaben-,
152 Mädchen- und 725 gemifchte Schulen waren ; die Unterrichtsfprache war in 842 Volksfchulen finnifch,
in 166 fchwedifch , in 21 fchwedifch und finnifch und in 3 andersfprachig.

Die Gefammtfchülerzahl, welche im Jahre 1893 die Landvolksfchulen befuchte , war 40426 . Jede
der Volksfchulen wurde von einem Lehrer oder einer Lehrerin geleitet . Bei Schulen , deren Schiilerzahl
50 überfleigt , werden Hilfslehrkräfte angeftellt .
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Im Ganzen waren auf dem Lande 1085 Lehrkräfte (und zwar 611 Lehrer und 478 Lehrerinnen ) ,
fo wie 417 Hilfslehrer befchäftigt . Es entfielen durchfchnittlich auf eine Landvolksfchule 39 und auf
eine Lehrkraft 37 Schulkinder .

Kleinfchulen (>fmäbarnfkolor ) waren bei 751 Volksfchulen mit diefen vereint , und die Schüler¬
zahl derfelben betrug 26979 . Liefe Kleinfchulen werden während jener Zeit abgehalten , als die Volks -
fchulkinder , durch landwirthfchaftliche Arbeiten befchäftigt , von der Schule fern bleiben .

Nachftehende Tabelle giebt einen Ueberblick der Vertheilung der Schulen , Schüler , Lehrer und
Kleinfchulen in den 8 Regierungsbezirken .

L ä n
Anzahl

der
Volksfchulen

Anzahl
der

Volksfchüler

Anzahl der
Lehrer und
Hilfslehrer

Anzahl
der

Kleinfchulen

Anzahl
der

Kleinfchüler

Nyland . 144 5475 187 104 3257
Abo och Björneborg . . . 166 6106 256 116 3416
Tavaftehus . 119 4981 180 76 2371
Wiborg . 166 6809 243 112 4549
St . Michel . 73 2632 98 53 1868
Kuopio . ns 4317 162 88 2936
Wafa . 172 7057 259 137 6252
Uleaborg . 77 3049 117 65

'
2330

zufammen 1032 40426 1502 75 i 26979

Für die Förderung des Slöjd - Unterrichtes wurden im Jahre 1893 4800 Mark verwendet , die
in Höchftbeträgen von je 240 Mark an einzelnen Schulen zur Vertheilung gelangten 10°) .

Das Mindeftgehalt eines Lehrers auf dem Lande beträgt 650 Mark und das
einer Lehrerin 490 Mark , wobei jedoch auch die Wohnung , ein zu bebauendes
Grundftück und Brennftoff von der Gemeinde beigeftellt werden.

Die Einrichtung der Wanderfchulen ift bei der Eigenartigkeit des Landes
unvermeidlich , da oft eine einzige Gemeinde über ein Dutzend Infein vertheilt ift,
und der Unterricht dauert in einer folchen Wanderfchule 2 bis 3 Monate.

Für den Fall , dafs fich Kinder während der Zeit der Schule in Folge der
grofsen Entfernung des Elternhaufes fern von demfelben aufhalten muffen , werden
eigene Schülerherbergen errichtet , in welchen fie während der Zeit Wohnung
und Verpflegung theils unentgeltlich , theils gegen geringe Entfchädigung erhalten .

Im Jahre 1892 wurden auf Staatskoften Normalzeichnungen für Volks -
fchulhäufer auf dem Lande 101) herausgegeben , die bei der Errichtung neuer
Schulhäufer ziemlich allgemein benutzt werden. Diefe Zeichnungen umfaffen 36 Ent¬
würfe , und zwar 21 Schulhäufer mit 1 , 2 oder 3 Lehrzimmern , mit 1 oder mehr
Lehrerwohnungen , mit und ohne Slöjd-Saal und Sammlungsraum , 3 Lehrerwohn-
häufer, 4 Schülerherbergen , 1 Slöjd-Saal , 8 Wirthfchaftsgebäude und 1 Wafch- und
Badehaus.

Den Zeichnungen find allgemeine Beftimmungen und Zufammenftellungen
der Materialerforderniffe beigegeben , welche die praktifche Verwendung wefent-
lich erleichtern . Zum Schluffe werden Normalien für Fenfter , Thüren und für einen
Kachelofen vorgeführt.

100) Nach : Stntißik öfver folkundervisningen i Finland . 1892 — 1893 . Helfingfors 1894 .
101) Normalritningar HU folkfkolebyggnader pa Landet . Heliingfors 1892 .
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2 . Kapitel .

Allgemeine Beftimmungen über die Volksfchulhäufer
auf dem Lande 102) .

Das Schulhaus foll in der Nähe gröfserer Orte oder in deren Umkreis verlegt
werden, jedoch in folchem Abftand von anderen Anfiedelungen, dafs die Nachbar-
fchaft derfelben die Schule in keiner Weife beeinflufft .

Das Schulhaus foll in der Nähe eines gut gehaltenen Weges liegen. Die Nähe
von Wald oder Anpflanzungen ift vortheilhaft.

Der Schulbauplatz mufs das ausreichende Ausmafs für die nöthigen Gebäude
befltzen und Raum für einen gröfseren Hofplatz und für eine Baumgartenaniage
bieten . Ferner ift bei der Wahl des Schulplatzes das Vorhandenfein guten Trink-
waffers wichtig ; auch foll das dem Lehrer zur Bebauung zugewiefene Grundftück
in der Nähe liegen.

Die Gebäude follen auf dem Schulbauplatz fo angeordnet werden , dafs das
Schulhaus felbft eine vollkommen freie Lage mit freier Ausficht erhält und dafs
daffelbe, fo wie die übrigen Gebäude den Hofplatz fo viel als möglich gegen kalte
Winde fchützen.

In einzelnen Gebieten beträgt die Winterkälte bis — 40 Grad C . ( Uleäborg , Kuopio , Torneä ) , in

Lappland fogar bis — 48 Grad C.

Das Schulhaus foll blofs eingefchofflg fein . Ausnahmsweife kann eine Lehrer¬

wohnung, aber niemals foll ein Schulfaal in das Obergefchofs verlegt werden. Bei
Schulhäufern mit mehreren Claffen empfiehlt es fleh , die Lehrerwohnungen in einem
befonderen Gebäude unterzubringen.

Die Lage des Schulzimmers im Schulhaufe ift derart zu wählen , dafs das
Sonnenlicht während eines Theiles des Tages in das Schulzimmer fällt , damit die
Luft deffelben durch die Einwirkung der Sonne günftig beeinflufft werde ; doch ift
darauf zu achten , dafs das Schulzimmer nicht während der gröfsten Zeit des Unter¬
richtes durch die Sonnenftrahlen beläftigt werde , damit die Luft während der
warmen Jahreszeit nicht dumpfig-fchwül werde . Vor Allem ift darauf zu ' achten,
dafs das Sonnenlicht den Kindern nicht unmittelbar in die Augen fällt.

Daher foll jene Mauer des Schulhaufes, an welcher fleh die das hauptfächlichfte
Licht empfangenden Fenfter befinden , am beften gegen Nordweft gerichtet fein ,
und um fo viel als möglich die oben angeführten Bedingungen zu erfüllen , wurden
die Schulzimmer in den verfchiedenen Entwürfen in wechfelnder Lage zur Haupt¬
richtung des Gebäudes angeordnet , wodurch dem Schulzimmer mit Rückficht auf
das Sonnenlicht immer eine paffende Lage gegeben werden kann.

Es ift felbftverftändlich, dafs dort , wo mehrere Schulzimmer in demfelben
Gebäude untergebracht find , nicht alle in jedem Fall gleich paffendes Licht er¬
halten können.

Was die Lage des Slöjd-Saales betrifft, fo ift die Stellung gegen die Himmels¬

gegend nicht von gleicher Bedeutung.
Das Licht foll hauptfächlich von der linken Seite des Schulzimmers ein-

fallen ; doch kann auch ohne Störung Licht von rückwärts einfallen. Auf der

244 .
Schulplatz .

245 -
Gebäudelage .

246 .
Schulhaus

247 .
Schulzimmer.

248 .
Beleuchtung ,

Fenfter .

102) Ueberfetzt unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Dr . Leo '
Biirgerßein in Wien .
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Fig . 225 .

f
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rechten Seite des Schulzimmers, fo wie an der Vorderwand , wo die Tafel und
Karten angebracht find , dürfen keine Fenfter angeordnet werden , letzterenfalls
auch aus dem Grunde nicht, damit das Licht den Kindern nicht in die Augen falle
und fie nicht hindere, beim Unterricht vorgeführte Schriftzeichen und Anfchauungs-
gegenftände zu fehen.

Ausreichende Beleuchtung erhält das Schulzimmer, wenn die Gefammtlicht -
fläche der Fenfter etwa 1

I@ der Fufsbodenfläche beträgt und wenn beachtet
wird , dafs die Fenfter auf der linken Seite ausreichend hoch hinaufreichen, fo zwar ,
dafs die Höhe der Fenfter - Oberkante über
dem Fufsboden die Hälfte der Zimmertiefe
beträgt , wobei auch die von der Fenfterwand
am entfernteflen liegenden Plätze noch aus¬
reichendes Licht erhalten und daffelbe mehr
in lothrechter Richtung auf die Pultfläche
fällt . Die Fenfter an der Rückfeite brauchen
diefe Höhe nicht zu haben . Die Fenfter-
Brüftungshöhe foll nicht unter 0,9 o m betragen .

Die Fenfter erhalten ftets äufsere und
innere Flügel ; in den nördlichen Theilen des
Landes werden in Wohnräumen fogar drei¬
fache Fenfterflügel angewendet.

Fig . 225 zeigt das Schema einer Fenfter-
Conftruction für Maffivbauten.

Die Schulbefucher der Volksfchulen , welche oft dürftig gekleidet zur Schule
kommen , bedürfen in erfter Linie warme Schulräume , und da die Fenfter die
gröfsten Abkühlungsflächen bilden , werden diefelben auf das unbedingt erforder¬
liche Ausmafs befchränkt . Bei frei flehenden Gebäuden beträgt die Gefammt-
fenfterfläche 1I& der Fufsbodenfläche.

Die Gröfse des Schulzimmers ift der¬
art zu beftimmen , dafs für jeden Schüler
ungefähr 1,40 q m Fufsbodenfläche und 5 ,00 cbm
Luftraum entfallen, wefshalb das Schulzimmer
nur bis 50 Schüler faffen foll , wobei feine
Länge am paffendften zwifchen 9,50 bis 10,4o m
(= 32 bis 35 Fufs ) , die Breite 6,so bis 7 , 40 m

(= 23 bis 25 Fufs) und die Höhe nicht unter
3,90 (= 13 Fufs ) betragen foll .

Der Luftwechfel im Schulzimmer wird
am beften durch ausreichend gröfse , aufser-
halb der Feuerftelle angebrachte Saugröhren
befördert , welche fo lange wirken , als die
Feuerftelle warm ift . An Stelle der abgefaug-
ten verdorbenen Luft dringt durch die Mauern
und Undichtheiten der Wandöffnungen eine
gröfsere Menge frifcher Aufsenluft , welche
jedoch nicht ausreicht , wefshalb man befon- Normal - Schulfenfter .
dere Lüftungsflügel in den Fenftern anordnet , 1| w . Gl..

Fig . 226 .
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durch welche ein kräftiger Luftftrom in der Richtung zur Decke einftrömt , der
einen rafchen Luftwechfel im Zimmer hervorbringt , was insbefondere während der
Paufen oft nöthig wird .

In Fig . 226 ift ein fechsflügeliges Normalfchulfenfter mit oberen Lüftungs¬
flügeln dargeftellt ; die Abmeffungen deffelben find 1,50 m Breite und 2,40 m Höhe.

Die natürliche Lüftung ift in Folge der grofsen Temperaturunterfchiede zwifchen
der Aufsen- und Innenluft während des gröfsten Theiles des Jahres leicht durch¬
führbar. Trotzdem werden in einzelnen Fällen auch Einrichtungen für künftliche
Lüftung angewendet.

In den letzten Jahren arbeitet man in Finnland mit gröfstem Eifer an der Vervollkommnung der

Lüftungs - und Heizungseinrichtungen und hat bereits mehrfache gute Anlagen gefchaffen .

Das Haupterfordernifs an die Heizvorrichtungen in den Schulen Finnlands
ift ein grofses Wärmerefervationsvermögen , wefshalb fich unter den örtlichen Wärme-
fpendern der grofse Kachelofen und unter den Sammelheiz-Einrichtungen die Warm-
waffer -Heizung am beften bewährt.

Feuerluftheizung wird ebenfalls angewendet , und man hat in der letzten
Zeit in mehreren Schulhäufern Verfuche gemacht,
diefes Syftem mit der örtlichen Heizung durch
Kachelöfen derart zu vereinigen, dafs die in den
Schulzimmern aufgeftellten Kachelöfen ausfchliefs -
lich die Erwärmung der Räume zu beforgen
haben , während die Luftheizungsöfen die den
Räumen zuzuführende Frifchluft vor der Einfüh¬
rung in diefelben vorwärmen. In den Gebäuden,
wo diefes Syftem eingeführt wurde , erklärt man
fich trotz der Koftfpieligkeit damit fehr zufrieden .

Als Brennftoff wird durchwegs nur Holz
verwendet.

Die Vorliebe des Nordländers für das ftrah-
lende und knafternde Kaminfeuer, deffen Wärme
fich unmittelbar dem Raume mittheilt , läfft es
erklärlich erfcheinen , dafs in keinem bewohnten
Raume der Kachelofen fehlt , der zumeift höchft
beachtenswerthe Abmeffungen erhält .

Fig . 227 10S) ftellt die Conftruction eines
Kachelofens dar , welchen Nyfti'öm mit geringen
Abänderungen feit 12 Jahren mit Erfolg ver¬
wendet . Diefe Conftruction hat fich als zweck -
mäfsig bewährt , indem bei der ftarken Feuerung,
der diefe Oefen ausgefetzt find , keinerlei Aus-
befferungen erforderlich werden.

Die Feuerftätte a ift mit feuerfeften Ziegeln und feuer -
feftem Mörtel ausgemauert und wird durch eine eiferne Doppel¬
thür gefchloffen , wovon der äufsere Flügel durch glatt ge-
fchliffene Falze luftdicht verfchliefsbar ift . Aus dem Feuerraum
ziehen die Verbrennungsgafe durch das aufgemauerte Feuer -

103) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Architekten G . Nyftröm in Helfingfors.
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8 .

Fig . 227 .

Kachelofen nach Nyßröm .
lj50 w . Gr,

251 .
Kachelofen .
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252 .
Bauart .

rohr b} deffen oberer Theil durch eine Mittelwand c in zwei Hälften getheilt wird . Die Decke des Ofens
ift ebenfalls aus feuerfeftem Material hergeflellt . Die Feuergafe fallen dann durch 2 Rohre d nach abwärts
und ziehen durch die beiden Rohren e wieder aufwärts , um fich unter der Decke in einem gemeinfchaft *
liehen Rauchrohre f zu vereinigen , das in den Schornftein g einmündet . Bei h und i find Klappenverfchlüfle ,
zwifchen welchen ein Canal k eingefchaltet ift , der die verdorbene Zimmerluft dann abfaugt , wenn der
Ofen nicht mehr geheizt wird ; zu diefem Zwecke wird die Doppelthür der Feuerflelle , fo wie die Klappe h
gefchloffen und die obere Klappe i und die Oeffnung bei k geöffnet .

Zur Reinigung des Ofens von Rufs befinden fich bei l zwei Putzthüren .
Unter der Feuerflelle befindet fich der Canal m , welcher bei geöffneter Klappe n die Raumluft

nach dem hinter dem Ofen liegenden Schlote 0 leitet , wobei die circulirende Luft erwärmt unter der
Decke ausftrömt . Diefer Schlot 0 kann durch einen Canal p auch mit der Aufsenluft in unmittelbare
Verbindung gefetzt werden , und letzterer ift durch doppelte Klappen q abfperrbar . Damit fich kein Reif
oder Eis an diefe Klappen anlegt , find diefelben durch Asbeftpappe nach aufsen ifolirt .

Die Frifchluft , bezw . Circulationsluft gelangt , entfprechend vorgewärmt , bei r knapp unter der Decke
in den Raum , vertheilt fich dafelbft , finkt nach der Abkühlung zu Boden und wird , nachdem fie ver-
fchlechtert wurde , durch befondere Abzugsfchlote , die über das Dach reichen , abgefaugt .

Der Kachelofen ift ringsum mit glafirten Kacheln verkleidet , um leicht rein gehalten werden zu
können ; die Wandflächen , vor welchen der Kachelofen fleht , werden mit Cementmörtel glatt geputzt .

Jedes Lehrzimmer erhält in der Regel 2 Kachelöfen , die zur Vermeidung eines langen Frifchluft -
Canals (p ) unmittelbar an die Aufsenwand gefleht werden .

In früherer Zeit beftanden bezüglich der Volksfchulhäufer weniger günftige
Verhältniffe, indem theils Schulräume in Gebäuden eingemiethet wurden , die
aufserdem anderen Zwecken dienten , theils in Gebäuden untergebracht werden
mufften , die urfpriinglich für andere Zwecke erbaut und nur nothdürftig zur
Benutzung für die Schule hergerichtet wurden.

Im Mafse des zunehmenden Fortfehrittes und der Erkenntnifs der Wichtigkeit
gefundheitlich richtig angelegter Schulbauten wurden in den letzten Jahren allerorten
eigene Volksfchulhäufer theils aus Stein , theils aus Holz aufgeführt.

Die Ausführung der Steinbauten gleicht derjenigen der Nachbarländer ,
wobei jedoch mit Rückficht auf die grofse Winterkälte die Aufsenmauern mindeftens
2 Stein (= 60 cm ) ftark ausgeführt werden.

Die Holzbauten werden auf einem Steinfockel mit liegenden oder flehenden
Blockwänden von 15 cm Stärke derart ausgeführt , dafs die Fugen zwifchen den
einzelnen Blöcken mit Moos , Holzwolle oder
Hanfwerg gedichtet werden (Fig . 228 ) .

Nachdem das Gebäude vollkommen ausgetrocknet ift
und fich gefetzt hat , werden die Fugen von innen und aufsen
aufs neue gedichtet . Hierauf werden die Wände auf der
Aufsenfeite mit Birkenrinde oder Pappe bekleidet , worüber eine
Verkleidung von 3 cm flarken gefpundeten und ölgeflrichenen
Brettern kommt . Auf der Innenfeite werden die Wände mit
Pappe bekleidet , worauf gemalt oder tapezirt wird . Fig . 229
zeigt die Einzelheiten der Conftruction der Wände , Fufsböden
und Decken .

Die Fufsböden der ebenerdigen Räume find
in den Fällen , wo keine Unterkellerung vorhanden
ift , ftets mit begehbaren Unterlüftungen verfehen,
und die Fufsboden-Conftructionbefteht aus Balken¬
lagen auf Unterzügen , worüber eine Sturzfchalung
gelegt wird , die eine gewöhnlich aus Moos be-
ftehende Auffüllung aufnimmt, worauf eine dünne

Fig , 228 .

Liegende Stehende
Blockwand .

t/Hu, AvM^ Ala*,/

Eckverband .
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Fig . 229 .

P e n ä-t a e

Papp

S 0 ekel aus Granit

v . -'-1' '
,j

m 0 c

10%,

FusslmiU .

/ % %
Sani

Moos

Fig . 230 .

lg- 60 - si

Einzelheiten der Wände , Fufsböden und Decken bei hölzernen Schulbauten .
!/l5 w . Gr .

Lage trockenen , reinen Sandes kommt , in welcher die Lagerhölzer zur Aufnahme
des Fufsbodenbelages gebettet werden.

Auf die Deckenbalken kommt eine Verfchalung von 2,5 cm ftarken, gefpundeten
Brettern aus Tannen - oder Fichtenholz ; Boden und Decken werden gefirnißt oder
mit Oelfarbe angeftrichen.

Häufig erhalten die Wände des Schulzimmers auf der Innenfeite eine bis zur
Decke oder nur bis auf 1,5 0 m Höhe reichende Holz¬
verkleidung.

Die Thüröffnungen zum Schulzimmer und
Vorraum füllen l,so bis l,so ra (= 4Vs bis 5 Fufs) breit
fein und hauptfächlich zweiflügelige Thüren erhalten.

In Fig . 230 ift eine in den Normalzeichnungen
enthaltene zweiflügelige Lehrzimmerthür abgebildet ,
woraus erfichtlich ift , dafs die beiden Flügelbreiten
ungleich find und in praktifcher Weife für gewöhnlich
ftets der gröfsere Flügel geöffnet wird .

Der Schulvorraum (Kleiderablage) foll hin¬
reichend Licht erhalten und mit einer Feuerftätte ver-
fehen fein . In gewiffen Fällen kann auch der Slöjd-
Saal als Vorraum dienen.

Die Wände im Schulzimmer und Vorraum find
mit ölgeftrichenen , 1,50 m (= 5 Fufs) hohen Verklei¬
dungen aus gefpundeten oder gehobelten Brettern zu

Normal - Schulzimmerthür .
b ° r

1|,5 w . Gr .
verfehen.

253 -
Thüren .

254 -
Schulvorraum .

255 *
Wände , Fufs¬

böden und
Feuerftätten .
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mit

256 .
Slöjd -Saal .

257 -
Lehrer -

wohnung .

kachelverkleidete
der Anficht und

Fig . 231

258 .
Nebengebäude ,

Die Fufsböden des Schulzimmers und des Vorraumes find mit Oelfarbe oder
farbverfetztem Firnifs anzuftreichen.

Als Feuerftätten in Schulfälen und Vorräumen können
Oefen dienen. Fig . 231 zeigt einen derartigen Kachelofen in
drei Schnitten , wie er in den Normalzeichnungen enthalten ift .

Der Slöjd - Saal foll im Verhältnifs zu feiner Breite länger fein , als das
Schulzimmer und hat reich¬
liches Fenfterlicht zu erhalten,
wobei es vortheilhafter ift , meh¬
rere und kleinere Fenfter , als
wenige grofse anzuordnen.

Wenn der Slöjd-Saal nur
während der Slöjd - Unterrichts¬
zeit benutzt wird , erfolgt die
Erwärmung am beften durch
eiferne Oefen , welche durch
eine hinlänglich ftarke Brand¬
mauer gegen die Wände ifolirt
find und deren Rauchrohre in
einen aus Ziegeln aufgemauerten
Schornftein münden.

Ift im Schulhaufe für
die Unterbringung eines Slöjd-
Saales nicht geforgt , fo kann zu
diefem Zwecke ein befonderes
Gebäude aufgeführt werden.

Die Wohnräume fammt
Küche follen zufammen 65,ooqm
(= 800 Quadr . - Fufs) Fläche
einnehmen. Von den Wohn-
räumen foll der für den Lehrer
beftimmte in der Nähe des
Schulzimmers oder Vorraumes
liegen, und zwar am beften an
der Hoffeite. Das Familien¬
wohnzimmer ift unmittelbar mit
der Küche in Verbindung zu
bringen . Die Küche mufs einen
befonderen Ausgang haben , der nicht in Verbindung mit dem Schulvorraum ftehen
foll , fo dafs das Haus zwei vollkommen getrennte Ausgänge befitzt. Ein Kleider-
gelafs und eine Vorrathskammer follen nicht fehlen . Ferner ift wenigftens ein
Dachraum als Wohngemach , befonders bei kleineren Lehrerwohnungen , einzurichten.
Diefer Dachbodenraum kann auch als kleine Schülerherberge dienen.

Es ift befonders zu beachten , dafs die Bedürfnifsanftalten für die beiden
Gefchlechter an verfchiedenen Seiten des Gebäudes getrennt angelegt werden.

Kachelofen nach den Normalzeichnungen .
% > w . Gr.
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3 . Kapitel .

Normalzeichnungen für Volksfchulhäufer auf dem Lande .

Ein einclaffiges Volksfchulhaus mit grofser Lehrerwohnung ift *59-
, f - Einclaffiges -

m big . 232 bis 234 104) dargeltellt . voiksichuihaus .
Das Schulhaus enthält einen Schulfaal von 6 ,so m Tiefe , 10,4o m Länge und 3 ,so m Höhe , einen

Vorraum von 4 ,8oX 3 >2° m i der zugleich als Kleiderablage dient , eine gedeckte Vorhalle , in welcher die

Vorlegeftufen zur Erreichung der Erdgefchofshöhe ( l,oo m über Erdgleiche ) liegen . Die Wohnung befteht

aus 3 Zimmern von je 4 ,so m Tiefe und 5 ,40 , 3 ,30 , bezw . 3,20 m Länge , einer Küche von 5 ,4oX 4 ,io m,
einem befonderen Eingang von l,5oXbäo m, einem Kleidergelafs und einer Dachkammer . Der Schulfaal

Fig . 232 ,

Anficht .
~j

-mTUlU

Fig - 233 .

Querfchnitt
nach AB .

inerl Küche

3 C 1 a. s s e
Grundrifs .

Normalzeichnung

einer einclaffigen Volksfchule

mit

grofser Lehrerwohnung 104) .

hat an der linken Langfeite 3 fechsflügelige Fenfler von je l,so X 2,40 ™ und an der Rückfeite 2 drei¬

flügelige Fenller von je 1,20 X l .s « m Gröfse . Die Heizung des Lehrzimmers erfolgt durch zwei Lüftungs¬
öfen . Die Fufsböden haben durchwegs eine Unterlüftung . Die Wohnräume haben blofs 3 ,00 m Höhe .

Das ganze Gebäude ift , fo wie in allen Normalzeichnungen , in Holz als Ständerbau mit äufserer

und innerer Holzverkleidung entworfen ; nur die Feuerftellen erhalten eine Hintermauerung und gemauerte
Rauchrohre .

Der Sockel des Gebäudes , auf welchem die Hauptfchwellen liegen , ift aus Stein . Die Küche hat

aufser dem Herd auch einen kleinen Backofen . Die Kleiderablage ift ebenfalls mit einem Ofen verfehen .

Fig . 235 .

K ü c Ls 1 0 j 1

Z i m -

Fig . 235 105) veranfchaulicht ein einclaf - 26°-

figes Volksfchulhaus mit Slöjd - Saal voiksfchuie
und kleiner Lehrerwohnung . mit siöjLSaai.

Diefer Entwurf umfafft zwei Schulräume , nämlich
ein Lehrzimmer mit 7 ,2oX 10 ’4° m un(* e inen Slöjd - Saal
mit 5 ,io X 9 ,50 m , einen gemeinfchaftlichen Vorraum , als
Kleiderablage dienend , mit 5 ,oo X 5 ,io m . Die Woh¬

nung befteht nur aus 2 Zimmern von 5 ,10 X 4,3 o m und
5 ,io X 5,20 m , einer Küche von 8,90 X 5,20 m, einem befon¬
deren Vorraum von l,io X l,so m mit gedeckter Freitreppe
und einem Kleidergelafs . Von der Kleiderablage aus führt

Normalzeichnung einer einclaffigen Volks¬
fchule mit Slöjd -Saal und kleiner

Lehrerwohnung 105) .
104) Entwurf 5 der Normalzeichnungen .
105) Entwurf 8 der Normalzeichnungen .
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eine Treppe zum Dachzimmer , welches entweder zur Wohnung des Lehrers oder als Schülerherberge
verwendet werden kann .

Die Beleuchtung des Schulfaales ift fehr ausgiebig von zwei Seiten (links und rückwärts ) angenommen .
Die eine Längswand ift vollftändig als Fenfterfläche behandelt und erhält 5 Fenfter von je 1,20 X 2 ,40 ® ;
die Rückwand hat 3 Fenfter von je 1,20 X 1,90 m ; die Gefammtfenfterfläche beträgt fomit 21 ,24 ü® ,
d . i . X der Fufsbodenfläche , welche 74,88 5® mifft.

Der Slöjd -Saal hat einfeitige Beleuchtung durch 4 Fenfter von je l ,2oXl ,9o m - tfas Verhältnifs

der Fenfterfläche zur Fufsbodenfläche ift 1 : 5,3 . Die fonftige Ausftattung des Gebäudes ift diefelbe , wie

bei dem früher genannten Haufe .

261 . In Fig . 236 u . 237 loe) ift der Entwurf für ein zweiclaffiges Volksfchul -

vrikrfchufe haus mit zwei Lehrerwohnungen wiedergegeben.

r
\

Anficht .Fig . 236 .

KücheZ i m

C l a. s s eC l a s s b Grundrifs .Fig . 237 .
2 i in

Wohngseiagäage

■nun

1 : 500 .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit zwei kleinen Lehrerwohnungen 106) .

Das Gebäude hat die Grundform eines länglichen Rechteckes . An den beiden Enden liegen die

Schulfäle mit befonderen Vorräumen und Kleiderablagen ; in der Mitte befindet fich im Erdgefchofs und

in einem darüber aufgeführten Obergefchofs je eine kleine Lehrerwohnung , aus 2 Zimmern , Küche , Speise¬
kammer und befonderem Eingang beftehend .

Die Schulfäle haben je 7,00 m Tiefe und 10 ,40 m Länge und erhalten an einer Langfeite 4 , an der

Rückfeite I Fenfter von je 1,20 X %40 m Gröfse . Die Vorräume haben 2 ,00 X 2,60 m und die Kleider¬

ablagen 2,60 X 8,50 m Ausmafs . Von den Zimmern ift je eines 4 ,70 X 5 ,so m und eines 4 ,70 X 4 , 40 m grofs ,
während die Küchen 3 ,50 x 4,40 m einnehmen .

262 . Durch Fig . 238 u . 239 107) ,ift ein zweiclaffiges Volksfchulhaus mit

vdksfchuie
^
mit ^ 1 b j d - S E 3, 1 und zwei Lehrerwohnungen vorgeführt.

Slöjd-Saal Zwifchen den beiden Schulfälen liegt ein Sammlungsraum , der auch mit dem angrenzenden Slöjd -
und Lehrer -

g aa |
-
n Verbindung fteht . Die beiden Schulfäle erhalten getrennte Vorflure und Kleiderablagen , von denen

Wohnungen .
aus der in der Mitte liegende Slöjd -Saal zugänglich ift .

Die beiden kleinen Lehrerwohnungen , je aus 2 Zimmern und Küche beliebend , befitzen befondere

Eingänge an den Stirnfeiten des Gebäudes .
Die Schulfäle haben je 7 ,oo X 10,40 m , der Slöjd - Saal 7 ,oo X 10 ,io m und die Kleiderablagen je

5 ,oo X 4,io m Ausmafs. Die Ausmafse der Wohnungen ftimmen mit dem zuletztgenannten Entwurf überein.

•H

r

*

106) Entwurf 15a der Normalzeichnungen .
107) Entwurf 19a der Normalzeichnungen .
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Fig . 2 Anlicht .

Fig . 239 .

ä j 4 sKleU br- K1ei d er-
2 i m- 2 i m -

Küche

Grundrifs .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit Slöjd-Saal und zwei kleinen Lehrerwohnungen 107) .

Aus Fig . 242 108) ift die Anordnung eines zweiclaffigen Volksfchul - 26s -
0

4
' Zweiclaffige

haufes mit Slöjd - Saal zu erfehen . Volksfchule
Diefes Gebäude enthält keine Lehrerwohnung , indem angenommen wird , dafs für diefen Zweck mit Slöjd-Saal.

ein eigenes Lehrerwohnhaus errichtet wird. Die beiden Schulfäle von je 7,00 X lCMo m Ausmafs erhalten

befondere Kleiderablagen (6,eo X B,eo m) mit getrennten Eingängen . Zwifchen den Kleiderablagen liegt
ein Sammlungsraum, und zwifchen den Schulfälen ift der Slöjd-Saal angeordnet, letzterer mit 6,50 X 10j8o m

Ausmafs. Die Beleuchtung der Schulräume

Fig . 240 . erfolgt nur von einer Langfeite . Eine kleine

Holztreppe führt zum Dachboden .

Ein dreiclaffiges Volks - 264 .
Dreiclaffige

fchulhaus mit Slöjd - Saal volksfchule
Zeigen Fig . 240 U . 241 109 ) . mit Slöjd-Saal .

Diefer Grundrifs-Typus ift der gröfste
der Normalzeichnungen ; er enthält ebenfalls

Fig . 241 .
Eilig.Ifiüli8lirer

L ehr er C 1 a. s s e

S li )j i s a.&

Class

Fig . 242 .

S l ö j 1 s a. a. 1

C 1 a, s s eC 1 a. s s e

Kleider-Kleider-I
Lehr -

Normalzeichnung
einer dreiclaffigen Volksfchule

mit Slöjd-Saal 109) .

X : 500 .

Normalzeichnung
einer zweiclaffigen Volksfchule

mit Slöjd-Saal 10S) .

1°8) Entwurf 20 der Normalzeichnungen.
!°9) Entwurf 21a der Normalzeichnungen .
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keine Wohnungen . Im mittleren Theile liegen zwei grofse Schulfäle von je 7 ,io X 9,20 m , während auf
einer Seite ein kleinerer Schulfaal mit 6,20 X 8,60 ™ und auf der anderen Seite ein Slöjd -Saal von 7,40 X 1 1,9 0 m

angeordnet find. Jeder Schulfaal hat einen befonderen Vorraum und eine eigene Kleiderablage ; die eine
zwifchen den Schulfälen und dem Slöjd -Saale liegende Kleiderablage hat 27,26 Flächenmafs , die zweite
23,78 <lm und die für das kleinere Schulzimmer befbimmte 11,78 qm . Zwifchen den Lehrzimmern liegt ein
Sammlungsraum von 4 ,ioX 4 ,70 m. Die beiden grofsen Schulfäle haben einfeitige , der kleinere Schulfaal

zweifeitige und der Slöjd-Saal dreifeitige Beleuchtung .
Im Inneren , fo wie am Aeufseren erfolgt diefelbe Ausftattung wie bei den früher genannten Bauten .

=65- Ein Lehrerwohnhaus mit zwei Wohnungen ift in Fig . 243 u . 244 110)
Lehrer¬

wohnhaus . dargeftellt .
Diefe Normalzeichnung enthält eine gröfsere und eine kleinere Lehrerwohnung , erftere aus 3 Zimmern

und Küche , letztere aus 2 Zimmern und Küche fammt Zubehör beftehend . Jede Wohnung erhält einen
befonderen Vorflur mit getrenntem Eingang und eine eigene Bodentreppe . Die 2 Zimmer an den Seiten
haben 6,20 X 4 ,40 m und 4 ,5oX 4 ,40 m , das mittlere , zur gröfseren Wohnung gehörige 4 jioX 5 >oo m ; die
Küchen find 4 ,ioX 3 ,80 m , die Vorflure 3,60 X 2 ,40 m und die Eingänge 2 ,ioX 2 ,40 m grofs . Neben den
Küchen liegen kleine Speifekammern ; auch erhalten die Küchen befondere Ausgänge zum Wirthfchaftshof .
Die Gefchofshöhe beträgt , im Lichten genießen , 3 ,00 m- Die fonftige Ausftattung ift jener der Schul -
häufer gleich .

Fig . 243 ,

Anficht .

Fig . 245 .

An licht .

Küche Küche

Fig . 244 . S cülafsaal

Grundrifs .
FlurZ 1 D

Zurkl.WstagZur gr.'Wohag.

Fig . 246 .

Grundrifs .

1 : 500 .

Normalzeichnung
einer Schülerherberge U1) .

1 : 500 .

Normalzeichnung eines Lehrerwohn -
haufes mit zwei Wohnungen 110) .

Die Anordnung einer Schülerherberge ift aus Fig . 245 u . 246 lir ) erfichtlich.
Diefes Gebäude hat den Zweck , während der Zeit der Schulhaltung jene Kinder aufzunehmen ,

266 .
Schüler¬

wohnhaus .
welche zu entfernt wohnen , um täglich den weiten Weg zum Elternhaufe zurücklegen zu können . Unter

Aufficht des Lehrers oder einer zu diefem Zweck aufgenommenen Perfon erhalten die Kinder die Mahl¬

zeiten und Nachtherberge . Der vorgeführte Typus ift von mittlerer Grofse ; er enthält eine geräumige
Stube von 8,00X8,90 ™ mit befonderem Flurraum , eine Küche von 5 ,ooX 4 ,70 m, ein Wohnzimmer von

3,20 X 5,00 m und eine Kammer von 3 ,6oX 2 ,70 m. Die Gefchofshöhe ift 3 ,oo m. Diefe SchülerWohnungen
erweifen fleh als eine fehr nützliche Einrichtung und können für jene Gegenden befonders empfohlen
werden , in welchen die einzelnen Gehöfte fehr zerftreut und vom Schulhaus mehr als 2 Wegftunden ent¬

fernt liegen .

HO) Entwurf 23 der Normalzeichnungen .
Hl ) Entwurf 26 der Normalzeichnungen .
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Fig . 247 .

Fig . 248 .

Lehr¬
mittel

Slöjdsaal

|Flur

Die Induftrie des Landes macht in den letzten Jahren
grofse Fortfehritte ; neben Eifen bildet vornehmlich Holz
das Haupterzeugnifs der Verarbeitung. Finnland ift eines
jener Länder , die den Slöjd -Unterricht allgemein in der
Volksfchule einführten. Uno Cygnäus , der Vater des Volks-
fchulwefens in Finnland , hat das gröfste Verdienft um die
Einführung des Slöjd - Unterrichtes . Die im Jahre 1866
erlaffene Verordnung, betreffend die Organifation des Volks-
fchuhvefens , ift das erfle allgemeine Schulgefetz, welches
den Slöjd in den Unterricht der ländlichen Volksfchulen
aufnahm. Es werden , falls das Schulhaus felbft keinen
hierzu paffenden Raum enthält , eigene Gebäude mit Slöjd-
Sälen errichtet , von denen Fig . 247 u . 248 112 ) ein Beifpiel

Normalzeichnung eines
Slöjd-Haufes i12) .

Fig . 249 .

fcrräilie Holz
ti Stall

FutterT

Fig . 251 .

Ke a.1j ßn

Stall

Futter
Fut te r

Holz

Normalzeichnungen für Wirthfchaftsgebäude 113)

Fig . 252 .

geben.
Der Slöjd - Saal hat 6,50 X 9,50 m Grofse und erhält dreifeitige Be¬

leuchtung. Der Vorraum hat 2,90 X 1,80 m Ausmafs, und von demfelben
führen eine Thür zu dem 2,90 X 3,50 m grofsen Material¬
raum und eine Thür zur Bodentreppe . Die lichte Höhe
des Slöjd-Saales beträgt 3,so m .

Das Nebengebäude der Schulhäufer ent¬
hält die Wirthfchaftsräume des Schullehrers
und die Bedürfnifsanftalten. Fig . 249 113) giebt
das Bild einer folchen kleinen Anlage für eine
Knabenfchule und Fig . 251 eine gröfsere
Anlage für eine gemifchtclaffigeSchule. Das
Profil in Fig . 250 gilt für beide Anlagen
und zeigt den Schnitt durch die Abortanlage .

Die Aborte find mit Tonnenfyftem eingerichtet ,
und es liegen die Sitzräume l,so m über Erdgleiche , fo dafs
die Tonnen auf ebenem
Boden herausgenommen
werden können.

Die kleinere An¬
lage des Wirthfchafts-

gebäudes (Fig . 249 ) dient
für einen Lehrer , und

X ü c 1 e .s t u L b .

Normalzeichnung für eine Wafch-
küche tl4\

die Wirthfchaftsräume beflehen aus
einem Vorrathsraumvon 4,10 X 2 .90 m >
einer Holzlege von 4,70 X 5,io m ,
einem Stall von 2,40 X 4,io m und
einer Futterkammer von 4,?o X 3520 m .

Die gröfsere Anlage (Fig . 251)
enthält die Wirthfchaftsräume für
zwei Lehrer , wobei die eine Seite

gröfsere Abmeffungen zeigt .

Jede Abortgruppe enthält 5
Sitzräume , die Knabenabtheilung
auch ein Piffoir mit 3 Ständen;

Fig . 253

Feuerungsanlage
zu Fig . 252 114) .

Ihoo w - ^ r -

267 .
Slöjd -Saal .

268 .
Nebengebäude .

112) Entwurf 29 der Normalzeichnungen .
113) Entwurf 31 und 33 der Normalzeichnungen .
114) Entwurf 36 der Normalzeichnungen .
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2Ö9-
Badeftube und
Wafchküche .

270 .
Städtifche

Volksfchul -
häufer .

In Fig . 252 114
) ift die Normalanlage einer Badeftube fammt Wafchküche, beide

mit je 4,70 x 3,60 m Ausmafs, und in Fig . 253 1I4
) die Theilzeichnung zur Feuerungs¬

anlage für beide Räume dargeftellt.

4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer 115
) .

Die meiften ftädtifchen Volksfchulbauten zeigen eine gefchloffene
gedrängte Planform , häufig mit Mittelflurgang. Die Urfachen diefer gedrängten
Grundrifsform liegen theils in der Abficht, möglichft geringe Baukoften zu erreichen,
und theils in der Vorficht, möglichft geringe Ab¬
kühlungsflächen zu erhalten . Die Mittelflurgänge
werden allerdings fehr breit , oft bis 5,00 m und
mehr, angelegt .

Es finden fich jedoch auch Anlagen mit feit-
lichen Flurgängen , wovon Fig . 254 eine typifche
Anordnung zeigt.

Die geräumigen Flurgänge dienen gleich¬
zeitig als Kleiderablagen und bei fchlechtem
Wetter als Erholungsräume während der Unter-
richtspaufen.

Die Treppen werden bei Steinbauten ftets
aus Stein ausgeführt und unterwölbt.

Die Schulzimmer find der Mehrzahl nach Langclaffen ; ihre Gröfse richtet fich
nach der Schülerzahl , welche gewöhnlich 40 , niemals mehr als 50 beträgt . In
Helfingfors darf die Schülerzahl in einer Claffe 40 nicht überfteigen. Die Höhe der
Schulzimmer beträgt 4,00 bis 4,5 0 m .

Für die ftädtifchen Volksfchulhäufer beftehen keine gefetzlichen Bauvor-
fchriften bezüglich der Gröfse des Flächen - und Rauminhaltes der Schulzimmer.
In der Regel werden jedoch beträchtliche Mafse gewählt . Architekt Nyftföm nimmt
bei den von ihm ausgeführten Volksfchulbauten für jeden Schüler 1,70 bis 1,90 <lm
Fufsbodenfläche und 8,00 cbm Luftraum an .

Die Gymnaftildale werden in vielen Fällen im Schulhaufe felbft untergebracht , und zwar gewöhnlich
im Erdgefchofs , wobei die ausreichende Höhe durch das Tieferlegen des Fufsbodens gegenüber den anderen
Erdgefchofsräumen erzielt wird . Diefe Säle dienen häufig auch als Verfammlungsräume (Aula) ; die
Normalabmeffungen find 12,oo X 18,oo m .

Die Abortanlagen befinden fich ftets in befonderen Gebäuden auf dem Schul¬
hofe , und im Schulhaufe werden nur die Aborte für Lehrer und Lehrerinnen unter¬
gebracht . In der Regel wird das Tonnenfyftem gewählt . Fig . 253 zeigt die An¬
ordnung einer Bedtirfnifsanftalt einer Volksfchule in Helfingfors115

) , wobei die

Fig . 254 .

T 1 u r g ä.
'
n g

Grundrifs -Typus für ftädtifche
Volksfeinden .

]/lOOOw . Gr .

U5) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn G . Nyfiröm in Helfingfors .
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Fig . 255 . einzelnen Tonnen beim
Entfernen durch luftdicht
fchliefsende Deckel abge-
fperrt werden.

Das fünfclaffige
V o 1 k s f c h u 1 h a u s zu
Nyftad ift in Fig . 256 116)
dargeftellt. Daffelbe zeigt
den Typus eines jener
Volksfchulhäufer, die in
gröfserer Zahl in Nyftad,
einer Stadt mit 3837 Ein¬
wohnern , im Sinne der
Normalzeichnungen aus¬
geführt wurden.

Das Gebäude enthält 5

gleich grofse Schulzimmer , wo¬

von einerfeits 2 , andererfeits 3
von einem gemeinfamen , als

Kleiderablage dienenden Vor¬

raum aus zugänglich find . Zwi¬

lchen den beiden Vorhäufern

liegt ein grofser Verfammlungs -

faal . Auf einer Seite des Gebäudes ift eine Dienerwohnung , aus Zimmer und Küche beftehend , unter¬

gebracht . Zwifchen dem Verfammlungsfaal und den 2 mittleren Lehrzimmern find 2 kleine Materialräume

eingebaut . Die Lehrzimmer haben je 6,00 m Tiefe und 9,00 Länge ; der Verfammlungsfaal ift 9,oo m

breit und lLoo m lang .
Das Gebäude ift ganz in Holz auf einem Steinfockel ausgeführt und erhielt diefelbe Ausftattung ,

wie jene der Normalzeichnungen .

M ä. 4 h e

To an . e il r 1 u 1 :

S c 11 il i t t A- 3 .

Tons

Pissoir

BecUirfnifsanftalt bei einer Volksfchule zu Helfmgfors 1

% so. bezw. V150 W. Gr.
Arch . : Nyftröm .

Fig . 256 .
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1 : 500 .

Volksfchulhaus zu Nyftad 116) .

An der Riickfeite des Schulhaufes liegen
der Spielplatz und der Schulgarten , fo wie die Be -

dürfnifsanftalt mit getrennten Abtheilungen für

Knaben und Mädchen .

Uleäborg , eine Stadt mit 9700 Ein¬
wohnern , hat mehrere öffentliche Volks¬
fchulhäufer von der durch Fig . 257 bis 259
veranfchaulichten Ausführung.

Diefes fünfclaffige Schulhaus hat eine U - för¬

mige Grundform und enthält 4 grofse und I kleineres

Lehrzimmer , fo wie 5 Lehrerwohnungen . Jedes Lehr¬

zimmer erhält einen eigenen Vorraum , von welchem

man auch zur betreffenden Lehrerwohnung gelangt ,
während die beiden an den Flügelenden liegenden

Wohnungen befondere Eingänge erhalten . Die

5 Wohnungen find ganz gleich ausgeftattet ; fie be -

ftehen aus 2 Zimmern , I Küche , I Speifekammer

271 .
Nyftad .

272 .
Uleäborg .

116) Die Zeichnungen der Volksfchulhäufer in Nyftad , Uleäborg , Wafa und Wiborg find nach Photographien der

Originalzeichnungen hergeftellt , welche die Oberfchulbehörde (Öfverßyrel/en för fkolvciefendet ) zu Helfmgfors dem Verfaffer

in entgegenkommender Weife zur Verfügung ftellte . Ganz befonderen Dank fchuldet der Verfaffer dem Volksfchulinfpector

A . Haapanen , der es ihm ermöglichte , fo eingehende Mittheilungen über die vortrefflichen Volksfchulbauten Finnlands wieder¬

zugeben .

■er
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und i Dachzimmer . Der Mitteltheil ift etwas höher aufgebaut und erhält einen Dachreiter mit Uhr und

Schlagwerk .
Das Gebäude erhielt einen Granitfockel ; fonft kam nur Holz zur Verwendung ; die Hintermauerung

der Feuerdellen , fo wie die Rauchfchlote find in Ziegeln hergeftellt . Zu beiden Seiten befinden fich die

Spielplätze für Knaben und Mädchen (Fig . 259 ) , während an der Rückfeite des Hofraumes die Aborte ,
die Wirthfchaftsräume und die bedeckten Spielplätze gelegen find.

Fig . 260 .
ft

Anficht .

Fig . 261

C 1 a. s s eC I a. s s e

C 1 a s s eC 1 a s s 6C 1 a s s 6C 1 a s s e KaacUrtieit s dass e

1 : 500 .
Oberg-efchofs.

Volksfchulhaus zu Wafa (Nikolajftad ) .
Arch . : Tkesleff.

Fig . 260 u . 261 zeigen das Volksfchulhaus zu Wafa [Nikolajftad , 6500
Einwohner), welches nach den Plänen Thesleff s in den Jahren 1892 bis 1893 erbaut

und im October 1893 feiner Beftimmung übergeben worden ift . Es dient für 17 Claffen

mit zufammen 540 Kindern.
Das Schulhaus hat nur 2 Gefchoffe und enthält 2 in lothrechtem Sinne gefonderte Abtheilungen

mit getrennten Treppenanlagen . Gemeinfchaftlich benutzbar von beiden Abtheilungen find der im Erd -

gefchofs liegende Slöjd -Saal und der Verfammlungs - und Betfaal im Obergefchofs .

273 -
Wafa .
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Fig. 262 .
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Die Kinder können über die Treppen unmittelbar zu den Spielplätzen gelangen , wo fie lieh

während der Unterrichtspaufen aufhalten . Alle Claffen find Langclaffen mit Linksbeleuchtung . Das

Gebäude enthält im Erdgefchofs 6 Claffenräume von je 7 ,oo m Tiefe und 9 ,00 m Länge , ein Zimmer für die

Lehrer , eines für die Lehrerinnen , 1 Slöjd -Saal von 11 ,50 X 10 ,00 m Ausmafs mit Vorraum und 2 Samm¬

lungsräume . Im Obergefchofs liegen 7 Claffenräume , wovon 6 von gleicher Gröfse , wie unten , und einer

8,ooXll,5o ra grofs , fo wie der Verfammlungsfaal mit ll,5oXl6,oo m Ausmafs . Die Schulräume find

4,50 m und der Verfammlungsfaal 8,20 m hoch .
Der durchgehende Flurgang hat 3 ,50 m Breite und dient zugleich als Kleiderablage . Die zur

Erwärmung eingerichtete Mitteldruck -Dampfheizung hat fich als fehr zweckmäfsig bewährt .
Die Frifchluft , welche den Schulräumen zugeführt wird , wird durch 2 Oefen im Kellergefchofs

vorgewärmt , und für die Luftabfaugung dienen zwei grofse , über Dach reichende Lüftungsfchlote , welche ,
durch Heizkörper erwärmt , die Lüftung befördern . Die Luftgefchwindigkeit in den Abzugsfchloten über -

fleigt niemals l,oo m in der Secunde .

Das Volksfchulhaus zu Wiborg (20800 Einwohner , Fig . 262 bis 264 ) ,
wurde 1885 nach den Plänen Wyftröm ’s aufgeführt.

Es enthält 14 Claffenräume , wovon 12 eine Tiefe von 8,00 m und eine Länge von 9 ,oo m und 2 eine

Tiefe von 8,50 m und eine Länge von 10,65 m haben . Das Gebäude ifl in lothrechtem Sinne in 2 gleiche
Hälften getheilt und enthält 2 getrennte Eingänge und Treppenanlagen .

Im Erdgefchofs liegen 2 grofse Slöjd - Säle , einer für Holzflöjd - Unterricht , der andere für weib¬

lichen Handarbeitsunterricht dienend , fo wie eine Wafchküche fammt Plättraum . Darüber befindet fich

der durch 2 Gefchoffe reichende Gymnaflik - und Feflfaal . Im Erdgefchofs liegt zwifchen den beiden

Eingängen ein Conferenzzimmer . Zwifchen den Treppenhäufern befinden fich Kohlengelaffe mit einem

Brennftoffaufzug .
Die Geräthe im Gymnaftikfaal find derart beweglich eingerichtet , dafs fie bei der Benutzung des

Saales als Feflfaal bei Seite gefchoben werden können . Die Frifchluft wird von der Gartenfeite durch

zwei bis zur Höhe des Obergefchoffes reichende Luftfchlote entnommen , in zwei geräumige Luftkammern

geführt , dort durch Oefen vorgewärmt und fodann durch Schlote in den Mauern zu den einzelnen Räumen

geleitet . Die verdorbene Zimmerluft wird ebenfalls durch nach abwärts gehende Schlote abgefaugt , die

in drei grofse Lüftungsfchlote münden , die über Dach führen und durch welche Rauchrohre ziehen .
Die eigentliche Heizung der Räume erfolgt durch Kachelöfen . Auch die 4,20 m breiten , zugleich

als Kleiderablage und Erholungsraum dienenden Flurgänge werden durch Oefen erwärmt und find mit

den gleichen Lüftungseinrichtungen verfehen , wie die Lehrzimmer . .
Die Schulbänke find zweifitzig und gleichen denen Lickrotti s ; fie werden in den Volksfchulen in

3 Gröfsennummern verwendet . Häufig finden fich auch flatt des feilen Geftühls lofe Stühle mit Pulttifchen .
Der Slöjd -Saal ifl für 20 Schüler mit Hobelbänken von 60 bis 69 cm Höhe und l,oo m Länge ein¬

gerichtet ; auch befinden fich dafelbfl 2 Drehbänke .
Der weibliche Handarbeitsfaal dient vornehmlich für die Fortbildungsfchule . Die Einrichtung

deffelben beliebt aus 6 langen und 1 kurzen Arbeitstifch mit gewöhnlichen Stühlen , 6 Nähmafchinen ,
8 Webllühlen und 7 Spinnrocken , und im Anbau find die zum Wafchen , Rollen und Plätten nöthigen
Geräthe untergebracht .

In Fig . 265 bis 267 ” 7
) ift eine dreiclaffige Volksfchule dargeftellt,

welche von Höijer zu Helfingfors als Holzbau ausgeführt wurde.
Die 3 Claffenzimmer find durch einen 57 ,oo meffenden Vorraum zugänglich , der zugleich als

Kleiderablage dient . Der Eingang in das Gebäude erfolgt durch das befonders ausgebaute Treppenhaus .
Vom Vorplatze aus führt eine eigene Treppe zum Dachboden . Das mittlere Claffenzimmer hat 6,25 m Tiefe

und 10 ,60 m Länge ; die beiden feitlichen Claffen haben je 6,40 m Tiefe und 10,3 0 m Länge . Die lichte '

Höhe bis zur Deckenfchalung beträgt 3,85 m.
Nur ein kleiner Theil des Gebäudes ifl unterkellert , während die übrigen Räume begehbare Unter¬

lüftungen erhalten . Zur Heizung der Schulräume und des Vorraumes dienen je 2 Kachelöfen . Der Sockel

des Gebäudes befiehl aus Granit ; die äufsere und innere Ausflattung aller fichtbaren Holztheile ifl fehr

gefällig .
Die Fenflerfläche beträgt 1js der Fufsbodenfläche .
Das mittlere Lehrzimmer hat einfeitige , die feitlichen Zimmer dreifeitige Beleuchtung .

Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Höijer in Helfingfors.
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Das Beifpiel eines 14 - claffigen Volksfchulhaufes in Maffivbau zeigen
die Pläne in Fig . 268 bis 270 lls) . Das Gebäude wurde von Nyftrdm ausgeführt .

Die Anlage zeigt den Normaltypus eines gefchloffenen Baues mit Mittelflur¬

gang . Das Gebäude enthält in 2 Gefchoffen 14 Claffenzimmer , wovon 7 auf der
Knaben - und eben fo viele auf der Mädchenabtheilung liegen .

Zwifchen den getrennten Eingängen im Erdgefchofs befindet fich das Conferenzzimmer mit kleinem
Vorraum . Der Gymnaftikfaal , welcher zugleich als Aula dient , liegt zwifchen den beiden zweiarmigen
Treppenhäufern und befitzt durch Tieferlegen des Fufsbodens 5,50 m Höhe , während alle Schulzimmer

4,50 m Lichthöhe erhielten .
Auf der Knabenabtheilung liegt die vollkommen abgefonderte und von aufsen zugängliche Wohnung

des Schuldieners , aus I Zimmer , i Küche und i Kammer beliebend . Für die Lehrer und Lehrerinnen
find je 2 Abortfitzräume mit getrennten Eingängen und Vorräumen im Erdgefchofs angeordnet . Im Ober -

gefchofs befinden fich aufser den Claffenzimmern noch 2 Lehrmitielgelaffe . Die Claffenzimmer haben je
6,80 m Tiefe und 10?oo m Länge , formt 68,00 9™ Fläche , d . i . bei 40 Schülern in der Claffe für jeden der -

felben 1,70 9™ und , da die Höhe 4,50 m beträgt , 7,65 cbm. Luftraum . Der Gymnaftikfaal (zugleich Aula)
hat 155 9m Flächenausmafs . Die Breite des Mittelflurganges beträgt 5,25 m ; die Beleuchtung deffelben

erfolgt durch die Treppenhäufer und von den Stirnfeiten des Gebäudes .
Die Lehrzimmer erhalten nur einfeitige Beleuchtung durch je 3 Fenfter , deren Gefammtfläche

der Fufsbodenfläche beträgt .
Die Erwärmung erfolgt durch Kachelöfen in der früher erwähnten Art .

Literatur
über » Volksfchulhäufer in Finnland « .

LÖNNBECK , G . F . Folhfkolans Handbok . Syßematisk fammanßällning af föifattningar rörande Finlands

folkfkoleväfende . Helfingfors 1889 .
Report of the commifßioner of education for the year 1888 —8g . Bd . I . Wafhington 1891 .

Normalritningar tilifolhfkolebyggnader pa Landet (Mallipiirtßakßa Kanfakoulurakennukßa varten maalla ) .

Helfingfors 1892.
Siatiftik öfver folkundervisningen i Finland utgiven af Öfverflyrelfen f 'ör Skolväfendet . 1892— 1&93-

Helfingfors 1894 .

*

118) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Gufiav NyßrÖm in Helfingfors .







. ,
~- r - X - -rrwi 'V”

3. - . : . «r
'
^ -4 - ^ •

.
* i * * « 4 < • . . *

« * fi « • . . - t -
f *-■ * - <* #.'. \ - ' *

< . , J^
' > ■> - /

«•# * ■ ^ >
V * '

r
’U W V * * " Ä . • *# * ' - .r- ,

f>
. .V '£ e

;
'
•« $ * -

, , *•<*
''

» ,
" ' / ^ * * •»

*■,, (
| ; . ^k * *

''
jp , .* • MM ^

^
3- , £fv . 'S ' - * ^ ' ^ *"• &*" *

:r ^ v *“ 7 Xf » .
- :

. - V *
’

,
' ■ ’

» fH :
7 ' * e .■ 4 ' v ' ; y X v '

•* ■
''

■; ’ 'X-
’ *
, /

*v / * * .V £
- ,/ <4

'•* «*
^ Jt * ■

■<V 7
* V 1



:vst&<

^ Kfn4--


	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalts-Verzeichniss.
	[Seite]
	Seite 4

	Die Volksschulhäuser in den verschiedenen Ländern.
	Vorwort
	[Seite]
	Seite 6

	1. Abschnitt. Volksschulhäuser in Schweden.
	1. Kap. Allgemeines
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	2. Kap. Bestimmungen für den Bau und die Einrichtung von Volksschulhäusern
	I) Bauplatz
	Seite 12

	II) Das Schulhaus im Allgemeinen
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Sieben Beispiele von Volksschulen
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19


	III) Schulzimmer
	Seite 20
	Seite 21
	Sieben Beispiele von Schulgestühlen
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Beispiele von Lehrertisch, Lehrerstuhl und Kartengestell
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31


	IV) Kleiderablage
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	V) Lehrerwohnung
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	VI) Anordnungen in der nächsten Umgebung des Schulhauses, Nebengebäude und Schulgarten
	Beispiele
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41



	3. Kap. Verschiedene Anlagen und Einrichtungen
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	4. Kap. Ausgeführte Volksschulhäuser
	Vierzehn Beispiele
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Literatur über "Volksschulhäuser in Schweden"
	Seite 66



	2. Abschnitt. Volksschulhäuser in Norwegen.
	1. Kap. Allgemeines
	[Seite]
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	2. Kap. Bestimmungen für den Bau und die Einrichtung von Volksschulhäusern
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	a) Volksschulhäuser auf dem Lande
	Vier Beispiele
	Seite 75
	Seite 76


	b) Volksschulhäuser in Städten
	Seite 76
	Seite 77
	Neun Beispiele von Volksschulhäusern
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Vier Beispiele von anderen Baulichkeiten
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89



	3. Kap. Verschiedene Anlagen und Einrichtungen
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	4. Kap. Ausgeführte Volksschulhäuser
	Sechs Beispiele
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Literatur über "Volksschulhäuser in Norwegen"
	Seite 107



	3. Abschnitt. Volksschulhäuser in Dänemark.
	1. Kap. Allgemeines
	[Seite]
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	2. Kap. Anhaltspunkte für den Bau und die Einrichtung von Volksschulhäusern (Vorschlag zu einem Gesetze, betreffend die Gesundheitsverhältnisse in den Schulen des Königreiches)
	I) Über die Aufsicht
	A) Über die Aufsicht hinsichtlich der Gesundheitsverhältnisse in den Schulen
	Seite 112
	Seite 113

	B) Aufsicht bei Schul-Neu- und Umbauteen
	Seite 113
	Seite 114

	C) Uebergangsbestimmungen
	Seite 114


	II) Ueber den Unterricht und die tägliche Thätigkeit in der Schule
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	III) Ueber das Verhältniss der Schule zu den Kindern
	Seite 116
	Seite 117

	IV) Ueber die Verhaltungsmassregeln bei Verbreitung ansteckender Krankheiten in der Schule
	Seite 117
	Seite 118

	V) Ueber Schulbauten
	A) Bestimmungen für jene Räume, die ausschliesslich oder theilweise zu Schulzwecken verwendet werden
	a) Für alle Schulen
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	b) Im Besonderen für die Volksschulen auf dem Lande
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122


	B) Weitere Bestimmungen für diejenigen Gebäude, die ausschliesslich oder theilweise zu Schulzwecken verwendet werden
	a) Für alle Schulen mit Ausnahme der Volksschulen auf dem Lande
	α) Für jede Schule ohne Rücksicht auf die Schülerzahl
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	β) Für Schulen, in denen mehr als 200 Kinder gleichzeitig unterrichtet werden
	Seite 132
	Seite 133


	b) Für Volksschulen auf dem Lande
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137



	VI) Ueber die Benutzung der Schulräume
	Seite 138
	Seite 139

	VII) Verschiedene Bestimmungen
	Seite 139


	3. Kap. Verschiedene Anlagen und Einrichtungen
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	4. Kap. Ausgeführte Volksschulhäuser
	Acht Beispiele
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	Literatur über "Volksschulhäuser in Dänemark"
	Seite 155



	4. Abschnitt. Volksschulhäuser in Finnland.
	1. Kap. Allgemeines
	[Seite]
	Seite 157
	Seite 158

	2. Kap. Allgemeine Bestimmungen über die Volksschulhäuser auf dem Lande
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	3. Kap. Normalzeichnungen für Volksschulhäuser auf dem Lande
	Zwölf Entwürfe
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170


	4. Kap. Ausgeführte Volksschulhäuser
	Acht Beispiele
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179

	Literatur über "Volksschulhäuser in Finnland"
	Seite 179
	[Seite]




	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


